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Schnelljuiti ?.
Zu den heiligsten Axiomen unheilbarer politischer Jdeo -

logen gehört bekanntlich die These , daß es keine Klassenjustiz
gebe , und daß die Strafjustiz jeden ohne Ansehen seiner
Person und seiner Stellung im Produktionsprozesse beurteile .
„ Tie Bevölkerung hat weder einen triftigen Grund zu einem
Mißtrauen gegen die deutsche Strafjustiz , noch hegt sie es ,

'

heißt es noch in der Einleitung zu dem berüchtigten Straf -
gcsetzvorentlvurf , der Ende 1909 offiziell veröffentlicht wurde .
Wir Sozialdemokraten haben freilich von Anfang an hier
eine andere Meinung gehabt . Wir lvaren uns stets dessen
belvußt , daß die Dramen , die sich tagaus tagein in den
düsteren Räumen unserer Strafgerichte abspielen , zu einem
großen Teile nichts sind , als Teilerscheinungen des gewal -
kigen Klassenkainpfes . der unsere Gesellschaft zerklüftet und
sie — um ein Wort Tisraelis zu gebrauchen — in zwei „ Na¬
tionen " trennt , die Besihcndeu und die Besitzlosen , die Aus -
benteudeu und die Ausgebeuteten . Es ist deshalb selbstver -
ständlich , daß auch dqs , was in den Strafgerichtssälen vor
sich geht , Klassenjustiz istj Klassenjustiz natürlich in dem
Sinne , in dem wir das Wort verstehen , nicht in dem Sinne ,
wie es von unseren Gegnern gut - oder bösgläubig aufgefaßt
wird . Leute , denen die Klassenkämpfe unserer Zeit ein Buch
mit sieben Siegeln sind , mögen es auf eine besondere Bcr -
worfenheit des jeweils amtierenden Richters zurückführen ,
wenn Urteile erlassen werden , bei denen der Cbarakter der
Klassenjustiz aus jeder Zeile spricht . Wir wissen — und
wenn sich nnsere theoretischen Kenntnisse auch nur auf die
einschlägigen prägnanten Andeutungen des Kommunistischen
Manifestes beschränken sollten - — , daß hier nicht eine aus -
gepichte Schlechtigkeit des erkennenden Richters , sondern eine
selbstverständliche Erscheinung vorliegt . Wir wissen , daß
Richter , die aus den besitzenden Klassen der Bevölkerung ge -
nommen - werden , die von Geburt an in der Ideologie der
besitzenden Klassen erzogen sind , und deren ganzes gesell -
schaftliches Sein durch tausend sftideu mit der Unternehmer -
klasse verknüpft ist , daß solche Richter selbst beim besten Willen
zur Unparteilichkeit in allen Fällen , in denen Erscheinungen
des Klassenkampfes vor das Forum des Strafrichters gczcrrt
werden , so entscheiden tverden , wie es den Anschauungen und
Interessen der Klasse entspricht , der sie selbst angehören .
Wenn ein so sanfter Mann wie der Abgeordnete Dr . P a ch -
n i ck e davon spricht , daß in unseren Gerichtshöfen die „ An¬
schauungen des Vorderhauses " überwiegen , wenn der national -
liberal - konservative Landgerichtsdirektor Dr . H e i n z e den
Vorwurf der Klassenjustiz „ nicht durchweg für unberechtigt "
erklärt , wenn der Zentrumsführer Dr . Lieber gar von
der „ himmelschreienden Parteilichkeit " redet , „ mit der die¬
selben Vergehen auf der einen ( Arbeiter - � Seite auf da - ?
härteste , und auf der anderen ( Unternehmer - ) Seite aus das
mildeste geahndet werden, " dann darf der Vorwurf der
Klassenjustiz wahrlich nicht als „sozialdemokratische Vcr -
lxchung " abgetan werden .

Erscheint es uns mithin geradezu selbswerständlich , daß
auch die Justiz in deni Klassenkampf der Gegenwart zu einem
Instrument der Klassenherrschaft wird , so übersteigt doch das ,
was man zurzeit in den Gerichtsberichten aus dem Ruhr «
r e v i e r in dieser Beziehung zu lesen bekommt , alle Er -

Ivartungen . Es ist , als ob dortselbst der Beweis geliefert
werden soll für die seit Bülows Zeiten so gern vom Minister -
tische ous aufgestellte These , daß all das , �vas unsere ärgsten
Scharfmacher durch Schaffung neuer Ausnahmegesetze er -
sehnen , auch ohne solche in vollstem Maße erreicht werden
kann .

Das Neue , das uns das Walten der Strafjustiz im
Nuhrgebiet bringt , liegt nicht in den hohen Strafen und der
Häufung der Streikprozesse . Das sind Erscheinungen , die wir
bei jedem großen Streik , wenn auch selten , mit solcher Inten -
sität feststellen können . Das Charakteristische liegt vielmehr
in erster Linie in der s >1 st e m a t i s ch e n Außerkraft -
sctzung des Gerich tsverfassungsgesetzes und
der Strafprozeßordnung , die wir dort erleben .

Ein Verstoß gegen den Sinn und wohl auch gegen den
Wortlaut des Gerichtsverfassungsgesetzes ist schon die Bit -
dung besonderer Kammern bei den Landgerichten des Ruhr -
rcviers zur Aburteilung streikender Arbeiter wegen angeb -
licher Streikvergehen . Der (s 16 des Gerichtsverfassungs -
gesctzes schreibt ausdrücklich als Grundsatz unserer Gerichts -
Verfassung vor : „ Ausnahmegerichte sind u n st a t t -

I) a f t " „ Die durch das Reich bestimmte Ordnung der Ge -
richte darf nur reichsgesetzlich verrückt werden, " heißt es in
den „ Motiven " des Gerichtsverfassungsgesetzes bei der Er -
örteruno diefes Paragraphen . Durch die Sonderkammern im
Rubrrepier für Streiksacheu ist aber diese . Ordnung — um
in dem Dentich der „ Motive " zu sprechen — ohne Reichs¬
gesetz verrückt geworden ! Zweck der erwähnten Gesetzes -
bestimmung iit es , zu verhüten , daß bestimmte Sachen vor
bestimmte Richter aebracht werden , von denen man von vorn -
herein annehmen kann , daß sie in diesen Sachen besonders
hart oder - ' besonders milde urteilen tverden . Nun können
selbstverständlich nicht alle Angeklagten eines großen Gerichts -

bezirkcs von demselben Richter abgeurteilt werden . Es kann

desbalb nichts dagegen gesagt werden , daß die Anklagen nach
dem Namen der Angeklagten auf verschiedene Kammern ver -

teilt werden . Kann man doch nicht von vornherein annehmen ,

daß ein Richter etwa allen Angeklagten , deren Name mit A

beginnt , mit übermäßiger Streimc gegenübertritt , während

er die Angeklagten , bei denen O der erste Buchstabe im Namen

ist , niit Glaechaiidschuhcn anfaßt . Tic Geschästsverteilung
unter den einzelnen Kammern hat also hier keinen im voraus

zu ermessenden Einfluß auf das Urteil . Etwas anderes ist
es . wenn eine besondere Streikkammer für streikende Berg -

arbeitcr , die wegen Streikvergehen angeklagt sind , gebildet
wird . Hier weiß jeder , der mit dem betreffenden Gericht
etwas näher Bescheid weiß , welche Richter sich durch besondere

Strenge in Streiksacheu hervortun . Hier ist also die Bahn
frei für eine direkte Beeinflussung des Urteils durch die

JilstizverwaUung bezw . die Gerichtspräsidenten . Deshalb ist
ein jeder nach derartigen Grundsätzen gebildeter Gerichtshof
ein „ A n s n a h m e g e r i ch t " im Sinne des Gerichtsvcr -

sassungsgesetzes und mithin nach § 16 dieses Gesetzes u n -

statthaft . _
Ein anderer schwerer Verstoß gegen die Strafprozeß -

ordnung ist die s y st e m a t i s ch e Anwendung der

Untersuchungshaft gegen die „Streikverbrecher " . Ge -

wiß ist die Regelung der Untersuchungshaft in der Straf -

Prozeßordnung eines Kulturstaates unwürdig . Der Willkür

sind hier Tür und Tor geöffnet . Aber dennoch geht die An -

Wendung der Untersuchungshaft in den jetzigen Strafprozessen
im Ruhrgebiet noch weit über den Rahmen des Gesetzes hin -

aus . Gesetzlich ist die Untersuchungshaft nur dann zulässig ,
wenn der Angeschuldigte entweder der Flucht verdächtig ist
oder lvenii Tatsachen vorliegen , aus denen zu schließen ist ,
daß er Spuren der Tat verwischen , oder daß er Zeugen oder

Mitschuldige zu einer falschen Aussage oder Zeugen dazu
verleiten werde , sich der Zeugenpflicht zu entziehen . Diese
Tatsachen sind , aktenkundig zu machen . Nach den vorliegen -
den Berichten gründen sich die Verhaftungen im Ruhrrevier

nur auf angeblichen Fluchtverdacht , und zUxir ist die Annahme
des Fluchtverdachtes hiernach nur damit begründet , daß die

Angeschuldigten Streikende - sind . Im Absatz 2 des einschlä -
gigen ? 112 der Strafprozeßordnung , der die Fälle erschöpfend

aufzählt , in denen der Verdacht der Flucht keiner weiteren

Begründung bedarf , ist Streik als Gnind für den Fluchtver -
dacht , nicht aufgeführt : dort ist nur von „ Landstreichern "
und ähnlichen Personell die Rede . Wer weiß , ob nicht in

den Angen manches dortigen Untersuchungsrichters , der seine
politischen und sozialen Kenntnisse aus der „ Rheinisch - West -
fälischen Zeitung " , der „ Tremonia " und ähnlichen Scharf -
macherblättern „geschöpft " hat , der Strsikende als eine Art

Landstreicher erscheint .
Daß etwa die Untersuchungshaft wegen der Höhe der zu

erwartenden Strafen verhängt sein sollte , muß als aus -

geschlossen gelten , da es sich in den bisher zur Erörterung
gelangten Fällen fast nur um unbedeutende L a p p a -

l i e 11 handelt , die in normalen Zeiten kaum zur Anklage
geführt hätten und die trotz des Geistes Drakos , der zurzeit
in , Ruhrrevier herrscht , nur zu Strafen von höchstens einigen
Monaten Gefängnis geführt haben .

AlS gänzliches Novum in der Praxis des Straf -
Prozesses muß das zurzeit im Ruhrrevier bei Streikvergehen
geübte Versahren angeivrochen werden , durch einen Privat -
Vertrag zwischen dem Gericht und den Angeschuldiaten die

Strafprozeßordnung in wichtigen Teilen snstematiich außer
Kraft zu setzen . Denn anders kann es nicht bezeichnet wer -

den , wenn den Angelchiildiaten auf höhere Anordnung generell
ein Revers zur Unterschrift vorgelegt wird , durch dessen
Unterzeichnung sie aui Inn ehaltung der La d u n g s -

f r i st von einer Woche , die nach gesetzlicher Vorschrift
zwischen der Ladung und der Hauptverhandlung liegen muß .

verzichten sollen . Ja , es soll noch tveitcr gegangen und

von einzelnen Angeschuldigten der Verzicht auf sämt -
l i ch e in Frage kommenden Fristen verlangt sein .
Daß daneben noch die dem Angeklagten zur Erklärung
a u f d i e A n k l a g e s ch r i f t gesetzte richterliche Frist durch -

aängia auf den völlig unzureichenden Zeitraum von 2 4

Stunden beschränkt ist . sei nur nebenbei erwähnt . D i e s

Verfahren der Justizbehörden ist nicht nur geeignet , die

Strafjustiz auf das schärfste zu diskredi -
t i e r e u und die Angeschuldiaten aufs empfindlichste in ihren

spärlichen Rechten zu beeinträchtigen , sondern es v c r st ö ß t

auchaeaendieGesetze .
Es soll hier davon abgesehen werden , daß die Rechts -

b e st ä n d i p k e i t der von den Inhaftierten unterzeichneten
Erklärung oft schon infolge des Umstandes zweifelhaft
sein wird , daß die Betroffenen nicht recht toissen , was sie

unterschreiben , oder auch nur aus Bestürzung über die Plötz -
liche Verhaftuiia die Unterschrift leisten . Auch der mit klarem

Bewußtsein erklärte vorherige Verzicht auf die Jnne -

Haltung der fraglichen Vorschriften der Straivrozeßordnung
ist rechtlich wirkungslos . Ter § 216 der Straf -
Prozeßordnung schreibt ausdrücklich vor :

„ Zwischen der Zustellung der Ladung und dem Tage
der Hoiivtverbaiidlung m u ß eine Frjst von m i n d e st�e. u s
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kann , kann er sich vom Angeklagten im voraus rechtswirksam
die Erlaubnis zur Verletzung des § 216 der Strafprozeß -
ordnung erteilen lassen . .

Hieran wird nicht etwa dadurch etwas geändert , daß

der Angeklagte im Hauptverhandlungstermiu
erklären kann , daß er auf d- as Recht , die Aussetzung der Vcr -

Handlung wegen Nichtinnehaltung der Ladungsfrist zu ver -

laugen , verzichtet . Dies ist ganz etwas anderes als das zur -

zeit im Ruhrrevier beliebte Verfahren . Zunächst wird auch

durch) , die Unterlassung der Rüge in der Hauptvcrhandlnng
das Verfahren des Gerichts noch nicht zu einem gesetz -
mäßigen , sondern es gehen hierdurch dem Angeklagten
nur gewisse Rechte verloren , die ihm andernfalls auf Grund

der begangenen Gesetzwidrigkeit zustehen würden . Ferner
macht es einen großen Unterschied aus , ob der Angeklagte
den Verzicht auf sein Riigerecht in der Hauptver -
Handlung erklärt , in der er bereits übersehen kann , ob

die begangene Gesetzwidrigkeit zu einer erheblichen Beein -

trächtignng seiner Rechte geführt hat , oder zu einem Zeit -
Punkt , in dein er dies noch nicht übersehen kann . Und

schließlich ist ein Verzicht aus die Rüge des Verstoßes gegen
eine prozessuale Vorschrift überhaupt erst möglich , sobald

dieser Verstoß tatsächlich begangen ist . Dieser Verstoß �ist

aber zur Zeit der Unterschrift des fraglichen Reverses noch nicht

erfolgt , ja , noch nicht einmal dann , » venu die Ladung zu
einem ungesetzlich nahen Hauptverhandlungstermin bereits

zugestellt ist . Kann doch der Termin infolge irgend welcher

Zwischenfälle wieder fortfallen . Die Verletzung des 8 216 der

Strafprozeßordnung ist vielmehr erst dann vollendet , wenn

durch den tatsächlichen Beginn der
�Hauptverhandlung die

Nichtinnehaltung der Ladungsfrist in die Erscheinung ge -
treten ist . Erst von diesem Zeitpunkt an kann

also ei 11�Verzicht auf das Rü gerecht in Frage
komme u.

Daß die in 8 216 gesetzte Frist keine Normal - , sondern
eine Mini m a l frist ist , und daß der Gesetzgeber sie für so

wichtig hält , daß er es dem Vorsitzenden zur Pflicht macht .
den Angeklagten auf die Nichtinnehaltung dieser Frist und

auf das Recht , deshalb die Aussetzung der Verhandlung zu
verlangen , ausdrücklich aufmerksam zu mächen ,
sei nur nebenbei erwähnt .

Eine Regierung , die sich ernsthaft bemühen würde , den

Vorwurf der Klassenjustiz zu entkräften , würde in einer Lage ,
tvie sie zurzeit im Ruhrrevier herrscht , die generelle Anwei -

sung ergehen lassen , daß die vorgeschriebenen ' Minimalfristen
zwischen Anklageerbebung und Hauptverhandlung nicht
verkürzt , sondern sogar möglichst verlängert
werden sollen . Ist es doch selbstverständlich , daß auch di ?

Strafrichter im Ruhrrevier als Menschen von Fleisch und
Blut in dem gewaltigen Ringen , das sie in den letzten Wochen
umtoste , Partei ergriffen haben , und zwar infolge ihrer Ab -

stammung , ihrer Vorbildung und ihres Milieus regelmäßig
die Partei der Unternehmer . Es hieße Uebcr -

menschliches verlangen , tvollte mau erwarten , daß diese Stech
lungnahme nicht auch in den mit diesem Ringen in Zu -
sammeubang stehenden Streiksacheu zum Ausdruck kommen

sollte . Was aber verlangt werden muß , ist , daß in solchen
Strafsachen erst ein Urteil gefällt wird , nach -
d e m bei Gericht und Zeugen die durch den Kampf erzeugten
politischen und sozialen Leidenschaften etwas zu -
r ü ck g e e b b t sind .

Offenbar ist bei dieser Kette von Verstößen , die

zurzeit im Ruhrrevier gegen den Sinn der Strafprozeß -
ordnung unternommen werden , das Bestreben maßgebend , an
den Streikenden uiid ihren Freunden ein „ E x e m p e l z u

scha t u i c r e n " . Wird schon auf dem Gebiete des materiellen
Strafrechts die Abschrecknngstheoric von allen einsichtigen
Kriminalisten zum alten Eisen geworfen , so kann ihre Uebcr -
tragung auf das Gebiet des Strafprozesses nicht scharf genug
zurückgewiesen werden . Ausschließlicher Zweck des
Strafprozesses ist die Ermittelung der Wahrheit . „ Exempcl
zu statuieren
die die Judikat !
reichlich Gs'

'

ausaenützt
wärts "
im Ii

die Urteilsfällung und Strafbeinessung ,
(i den Streikprozessen zeij�, noch immer
WWie diese Gelegenheit i »»

die täglichen Eerichbshßxjg
wird auch später noch cm

erörtert werden .

Ihrrevicr
es » Vor -

Stelle

et . „ir
"Typische Fälle .

Vo ? d-. -ift . ' Rckiösiengericht in Buer hatte sich der Bergmann gvi - r
Mitglied des katholischen Kirchen Vorstandes wegen
Streikvcrgehens zu veraut - worie ».

Was der Angeklagte zu seiner Verteidigung anführte , ist ein
treffender Beweis dafür , wie die Polizei in den Skr - eiktagen ge -
wütet hat . Er habe nicht nlitgcstrcikk und einen Kameraden l>e-
sucht , der in der Teveustraße wohnte . Als er wieder nach Hause
zu gehen beabsichtigte , sei der Gendarm NagulschewSk ! auf ihn zu -
getreten . Ohne irgendwelchen Grund fei er sofort von diesem mit
dem Karabiner gestoßen und geschlagen worden , und zwar in den

cini - r Woche lieaen . " aui �en und ins Gesicht . . Um weiteren Mißhand -
Diese Vorschrift ist alio keine Svllvori ' chrift , sondern �vieff rungeii auszuweichen sei er zurückgelaufen . Hierbei sei et aus den

Milsworschriit . Ihre Verletzung ist deshalb üi Hpf eines tlirn bekannten Kameraden gelangt , der mit mehreren
i e d e m Fable eine Gesetzwidrigkeit , map " " "

M" ' " " " ' w

. . . . .. . . . . .

der Angoklaate dem zugestimmt haben oder nicht . Ge

so wenig , wie der Richter mit „ Zustimmung " des Auges /
diäten tpegen einer Beleidigung aus Todesstrafe ecke

oder einen Mordprozeß vor dem Schöffengericht verhör

�ßortderen Personen Zeuge der Mißhandlung gewesen sei . Kaum sei

JB
mit diesen ins Gespräch gekommen , als wieder der Gendarm

rschieneu sei und ihn mit Kolhcnstößen auf die Straße trieb .
>011 den Kolbenstößen betäubt , sei er verhaftet und abgeführt

"sEttotben . TcS Nachts seien in der Zelle zwei Schutzleute erschienen «



7- cj eine We ihn sofort mit �dem Karabinertoiben vor die Brust ! der allgemeinen Lohnsätze stehe bevor . Die Unternehmer
... . - ... . -rr. . . .d . rrPY/lXI«>n 5t»? fsiyUt* > t, 'ZIi CC�t, 'Zt,-, Ss�«. �rt�Trtvi V�vntfn �töVrw�Tft Art 5ftfrtft +rt(Teftof-cn, daß St rücklings auf \ >te Pritsche gefallen sei . dann habe

ibn der andere >. nn einen , flsirmr nischlauch auf den Kopf geschlagen .

�ie Schutzleute bitten die NZM- t ' W und 231 getragen .

Am andern Margen sei c' r d em Polizeilommissar und dem

Amtmann vorgeführt toorden . di ? t,hn persönlich gekannt und seine

Freilassung verfügt Hütten . Als eT den Korridor getreten sei .

hätten ihn die beiden Schutzleute trür ' der verhaftet,� dann aber au�

den Hinweis , daß er erst eben aus . der Haft entlassen sei . freu

gegeben . . . . , , , . .
Dem Angeklagter, , der ohne Vertind - gnng war . nutzte diese

Schilderung preußischer Behandlung wen >3- Un Polizeibeamter

bekundete nämlich , daß er der Aufforde ri . >r>g. ßch gu «itjernen ,
nicht nachgekommen sei . Der Gendarm so . dn e die Schutzleute , von

denen der Angeklagte mißhandelt sein Will , ßmo nicht al� zeugen

geladen . Urteil : 14 Tage Gefängnis . ( V1 . . , „
eine Arbeiterin , die auf ihrem Wege zur isabrit von Ar -

b ei t s w i l l i g e n als „ F a b r i k s ch i ck s a �beschimpft
wurde und die mit dem Ausruf : . . Streikbrecher - reagierte , m-

hielt 8Tage Gefängnis . Gegen ihre Kollegrr die gleichM - -

gerufen haben soll , wurde der Termin vertagt . Es sel » enl Gendarm

aus Hannover als Zeuge gesucht werden .

Die Zahl der wegen Streikvergehen anhängig gemachten

Anklagen beträgt jetzt schon 22M . Am Landgericht X. och u m

sind es allein 950- , in Dortmund muß eine z welle

Strafkanlincr eingerichtet lverden . >,n E s 1 e n ge¬

lange « täglichS0bis60An klagen znr VerhanX ' lung .

Sie KergSsbeiterbemgung .
Vom Kampfplav in England .

Manchester , 2. April . ( Eig . Ver . )

Seit dein Bekanntwerden der Abstimmungsresnltate aus

den englischen Revieren ist es klar geworden , daß die Berg -

arbeitcr wenigstens der englischen Distrikte wiederum einmal

der Kampfparole Lancashires folgen . Der Vorstand der

Bergarbeiterföderation hatte in seiner letzten Sitzung be -

schlössen , keinerlei Parole auszugeben . Zu diesem Entschluß

wurde er wohl durch die Kritik bestimmt , die in der bürger -

liehen Presse und im Parlament an dem Abstimmungsmodus
der Bergarbeiter geübt wordeii ist . Er wollte der Welt be -

weisen , daß die Politik der Föderation nicht von einer Hand -
voll Beamten gemacht wird . Aber die Arbeiter waren mit

diesem Vorgehen durchaus nicht einverstanden ' , sie verlangten

von den Führern , sie sollten Farbe bekennen . Auf diese Weise

genötigt , mißachteten die Führer den Beschluß und die große
Mehrheit von ihnen trat für die Wiederaufnahme der Arbeit

öffentlich ein . Nur einer der bekannteren Führer der Berg -

arbeiter , der Präsident des Verbandes von Lancashire , Ge -

nosse G r e e n a l l , sprach sich energisch für die Politik des

Beharrens im Kampfe aus und brachte zweifelsohne die An -

fchauung der Bergarbeiter dieser Grafschaft treu zum Aus -

druck . Die Lancastrianer stimniten mit großer Mehrheit für

die Fortsetzung des Kampfes , und ihrem Beispiele folgen jetzt
die Bergarbeiter Derbys , Aorkshires , Durhams und Northum -
ßerlands . Die mittelenglische Föderation , die die Distrikte
Süd - und Nord - Staffordshire , Cannock Chase , Warwackshire ,

Pelsall , Old Hill . Shropshire und Ost - Worcestershire umfaßt ,

bat sich mit 18 381 gegen 11988 Stimmen gegen die Fort -
fetzung des Streiks erklärt . Hier stimmten fast 39 999 von

34 909 organisierten Bergarbeitern . In den airderen Revieren

weigern sich viele Arbeiter , zur Urne zu gehen , indem sie er -

klären , sie hätten ihre Absicht beim Eintritt in den Streik

deutlich genug zuni Ausdruck gebracht . Wie die Bergarbeiter
Schottlands stimmen werden , ist noch ungewiß . Aus Fife und

den Lothians werden bedeutende Mehrheiten für die Fort -
fetzung des Streiks gemeldet . Nur in Südwales haben sich
bis jetzt die Arbeiter , die schon gestimmt haben , entschieden
für die Wiederaufnahme der Arbeit ausgesprochen .

Das mag auf den ersten Blick sonderbar scheinen : denn

die Südwaliser sind bisher stets als die Rufer im Streite

lüngcsrellt worden . Wenn man sich die Sache aber etwas

überlegt , so ist dieser Umschwung leicht erklärlich . � Für die

Waliser handelte es sich im Kampfe in erster Linie darum ,
die Unternehmer zu zwingen , mit ihnen auf Grundlage des

Minimallohnprinzips zu verhandeln . Die Engländer hin -
gegen stellten sich das Kanipfobjekt ganz anders vor . Ihnen
war der Minimallohn etwas Konkretes , das man befühlen
und wägen kann . Ihre Arbeitgeber weigerten sich nicht , einen

Minimallohn zu belvilligen : es handelte sich bei ihnen nur

um die Höhe des Miniinallohns . Auch in Schottland und

Nordengland beobachteten die Unternehmer nicht jene schroffe .

ablehnende Haltung wie in Wales . Ten Walisern muß des -

halb das Minimallohngesetz , das die Kohlenbesitzer zwingt .
mit ihnen zu verhandeln , weit mehr Genugtuung bereiten
als den Engländern . ' Die südwalisischen Bergarbeiter lverden

sich gesagt haben , daß die Fortsetzung des Kampfes in Anbe -

tracht der Hartnäckigkeit , mit der die Thmnas und Davies

ihnen jeden Fußbreit Boden streitig machen , zu gefährlich sei .
t ' lber auch die Kanipflnst der Knappen von Lancashire

beruht auf der Erwägung lokaler Umstände gleicher Art : denn

weder die finanzielle La�e der Verbände — in Südwales
wie in Lancashire sind die Kassen der Bergarbeiterverbände
leer — , noch die Unterschiede des Temperaments können zur
Erklärung der Verschiedenartigkcit der Haltung der Arbeiter
in den beiden Landesteilen ins Feld gesühnt werden . Hier
in Lancashire sind nämlich die Unternehmer im Gegensatz zu
ihren Kollege » Südivakes gern berest . ckchstld als möglich
mit den Arbeilstni Fpieden zu schließen . Siwsti W. ten ' Sams¬

tag eMelt �MMUbeiterderband von LM ' rimire eine Ein -

Iaö «ng - stMH? n>NkMrncbinerii , am 3. Aprisi ' nnrRte » über
die Bil ii ' g des Distriktsamts zu konsenevWt ' Morgen
kMi . rt i) wird die Konferenz in Manchester abgdhalten
i » erdem Unter diesen Umständen sind die Arbeiter nAfrßch
■ -st- R' rest , den Druck , den sie durch den Streik auf die Un' ter -
nehmÄ - ausüben , so kurz vor den Verhandlungen aufzuhellen .

-
�

Für ganz Schottland erwartet man eine Mehrheit stär
die Wiederaufnahme der Arbeit und stützt sich bei dieser Ver -
mutung auf die Tatsache , daß die angesehensten Führer eing
Fortsetzung des Kampfes für unzweckmäßig halten . Genosse
Sinillie führte gestern folgendes in einer Rede aus : Er
sei von vielen Blättern als der Hauptschnrke im Melodrama
hingestellt worden , als die Person , die einer Einigung im
Wege gestanden . �Er gebe zu , daß er von Anfang an eine
sehr entschiedene Stellung eingenommen habe . Er wisse , was .
e-Z heiße , den ganzen Tag in einer Grube zu liegen und
vielleicht nur 1 oder Itzß Schilling zu verdienen und er sei
entschlossen , diesen Zuständen ein Ende zu machen . Er hege
nicht die Absicht , sich für seine intransigente Haltung zu ent -
schuldigen . Das Minimallohngesetz sei weit davon entfernH
ihn zu befriedigen : die Unternehmer hätten bei dem Entwurf .
die Hand im Spiele gehabt . Ein neuer Kampf zur Erhöhung

hätten durch die Erhöhung der Kohlenpreise gewaltige Profite

eingeheimst und die Arbeiter seien entschlossen , von dieser
Preiserhöhung ebenfalls zu profitieren . �

Das könne zu
Kämpfen führen und daher sei es nötig , die Föderation ge -
schlössen zusammenzuhalten . Zuerst habe er der Ansicht ge -
huldigt , daß es besser sei , wenn die Arbeiter bis zur Fest -
setzung der Minimallöhne im Ausstand bcharrtcn . Aber er
sei schließlich zur Ueberzeugung gelangt , daß diese Taktik zur

Lockerung der Disziplin führen werde . Nichts werde die Po -
sition der Bergarbeiter augenblicklich mehr verstärken als eine

Beendigung des Kampfes in derselben geschlossenen Ordnung ,
in der der Kampf begonnen .

Allem Anschein nach wird sich die große Mehrheit der Ar -

beiter trotz des Rates der Führer für die Fortsetzung
des Kampfes aussprechen . Ob aber die Mehrheit groß
genug sein wird , ist noch eine Frage . Die Föderation hat

in ihren Statuten keine Bestimmung über diesen Punkt . In
einzelnen Distrikten , wie Durham und Lancashire , muß eine

Zweidrittelmehrheit für die Fortsetzung eines Streiks vor -

Händen sein .

London , 4. April . Der E xe k u t i v a u s s ch u ß d es

Bergarbcitcrverbandcs empfiehlt die Wie -

deraufnahme der Arbeit . Für nächsten Sonnabend

wird eine nationaleKonferenz der Bergarbeiter ein -

berufen werden . »

Das Abstimmungsresnltat .
London , 4. April . ( W. T. - B. ) Nach den Feststellungen

des Exckutlvausschus . ses des Bergarbeiter -
Verbandes sind 291 913 Stimmen für Wiederaufnahme
der Arbeit und 244 911 Stimmen dagegen abgegeben worden .

Da eine Zweidrittelmehrheit sich nicht ergeben hat ,

. empfiehlt der Exekutivausschuß die Wiederaufnahme der Ar -

Xiöit , die auch die zum Sonnabend einberufene National -

kpnscrcnz noch bestätigen soll .

Ter Streikbruch in Permanenz .
. Am letzten Sonntag sprach der Angestellte Locffler vom

Bergcrrbeiterverband in einer Versammlung in Hattingen ,
wobei ets zu einer heftigen Diskussion zwischen ihm und den

beiden ahristlichen Streikbruchsekretären Meise und Engel aus

Bochuni /am . Beide gaben in der Versammlung zu , während
des Strei/s Arbeitswillige von und zur Grube begleitet zu
haben . Besonders ist ein Geständnis , das der Sekretär Engel
vom chnstlßihen Metallarbeiterverband machte , wert , für alle

Zeiten festg . ihalten zu werden . Engel führte in der Dis -

kussion aus :

„ Auf diesem Boden , wo wir jetzt stehen , mögen Kämpfe
kommen , von wo sie wollen . "

. Als Löffler entgegnete , gab dieser zunächst die Richtig -
keit des zitierten Satzes zu . Lössler erklärte dann :

„ Damit haben Sie , Herr Engel , zugegeben , daß sich
die christlichen Geiverkschasten dem Willen der katholischen
Fachabteilungen unterworfen haben und für die Zukunft
überhaupt gettnllt sind , Streikbruch zu begehen . "

Diese Erklärung hat Herr Engel durch den Zuruf : „ Sehr
richtig ! " sofort unterstrichen . Löffler hat die ganze Ver -
sammlung und den Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereinssekretär
Lange sofort als Zeugen dieses Vorganges angerufen . Da -
mit sind einwandfrei die Ziele der „ christlichen " Gewerkschaften
festgestellt . Der Streikbruch ist die allgemeine christliche Ge¬

werkschaftsparole nicht nur für den Gewerkverein christlicher
Bergarbeiter , sondern für sänitliche christlichen Gewerkschaften .

Sie letzten vorlagen
zur braunichtveigisthen Aahlreform .

Aus Braunschweig wird uns geschrieben :
Di « Negierungsentwürfe zu einer Abänderung der Landes¬

verfassung und der Geschäftsordnung des Landtages sind nunmehr
erschienen . Die Benderungen sind bedingt durch die Wahlreform .

In der Landesverfassung beziehen , sie sich deshalb hauptsächlich
auf die Wahlen zum Landtagspräsidiuni , zu den Ausschüssen usw .
Eine kleine Sicherstellung gegen die zu erwartenden bösen Sozial -
demokraten ist jedoch auch hier zu finden . In der alten Verfassung
wird von den neugewählten Abgeordneten der Treueid verlangt .
Es steht aber nicht darin , was mit einem Abgeordneten geschieht ,
der fich weigert , den Treueid zu leisten . An eine solche Freveltat
hat damals noch niemand gedacht . Den Sozialdemokraten aber
traut man alles zu ; deshalb hat die Regierung der Landesver -

fassung den Znsatz eingefügt : „ Im Falle der Verweigerung der

Eidesleistung erlischt der Auftrag des Abgeordneten . " Interessant

ist es , daß auch nach dein neuen Entwürfe der Landtag seinen Prä -

sidenten nicht selbständig wählen darf . Er wählt drei Präsident -

schaftskandidaten , die er dem Monarchen zur Auswahl vorschlägt .
Der Monarch ernennt dann von den dreien nach seinem Gut -
dünken einen zum Präsidenten . Als Beispiel für die in Ehrfurcht
ersterbende Untertänigkeit des braunschweigischen Parlaments sei
das Schreiben wiedergegeben , das der Landtag im Januar dieses
Jahres an den Regenten richtete

Durchlauchtigster Herzog !
Gnädigster Herzog , Regent und Herr !

Eurer Hoheit bringt die Landesversammlung in Gemäßheit
der Vorschrift der Neuen LandschaftSordnung zum Amte ihres
Präsidenten die Abgeordneten

1. Kreisdirektor Langerfeldt , hier ,
2. Oberbürgermeister Retemeher , hier ,
3. Gutsbesitzer H. Fickendeh - Uthmöden

mit dem untertänigsten Ersuchen in Vorschlag , einem derselben
die LandeSsürstlich « Bestätigung gnädigst erteilen zu wollen .

In tiefster Ehrerbietung Eurer Hoheit untertänigst - treu -
gehorsamste Landesversammlung .

Braunschweig , den 24 . Januar 1312 .
Der Alters - Präsident Lambrecht . Klaue , Landsyndikus .

Eine untertänigst - treugehorsamste Volksvertretung !
In der Geschäftsordnung des Landtages hat die Regierung in

der Hauptsache nur redaktionelle Aenderungen vorgenommen und
dabei alle vorfintflutlichen Ungeheuerlichkeiten stehen lassen . Der

braunschweigische Landtag bestraft nach wie vor das Schwänzen
der Sitzungen mit Mandatsperlust . Versäumt ein Abgeordneter
drei Sitzungen hintereinander ohne Urlaub und leistet dem

Schreiben des Präsidenten , sofort zu erscheinen , innerhalb dreier

Aage keine Folge , so kann ihn der Landtag einfach seines Man -

d>2tes für verlustig erklären . Das „ innerhalb dreier Tage " stammt
ans dem neuen Entwurf . In der alten Geschäftsordnung hieß es :

„inerwrhalb acht Tage " . Man will also noch schneidiger als bishep

gsg - N die Schwänzer vorgehen .
; I " Drakonisch wie die alte Geschäftsordnung verfährt anch die

iUiiirustt den Sündern , die sich Ordnungsrufe zuziehen . Wird ein
eter vom Präsidenten zur Ordnung gerufen und setzt die

illdrdnungswidrigteit fort , zieht sich also in derselben Sache
e « Ordnungsruf zu , so kann ihm auf Antrag des Prä -

iK' t Landtag nicht nur sofort das Wort entziehen , sondern
khrt sogar «ruf die Dauer der Wahlperiode von den Ver -

' Handlungen ausschließen , womit er ohne weiteres sein Mandat
verliert . Ebenso geht es einem Abgeordneten , „ der die dem Landes -

fürsten oder dessen fürstlichem Hause schuldige Ehrfurcht verletzt " ,
Da sich die braunschlveigischcn Landboten schon ehrerbietig von
ihren Plätzen erheben , wenn ein Schreiben des Regenten verlesen
wird , genügte es also , dabei sitzen zu bleiben , um das Mandat zu
verlieren . Derselben Behandlung unterliegt ein Abgeordneter , der
einen Antrag aus Umsturz der Verfassung stellt .

Komischerweise ist dieser Paragraph seinerzeit vom ganzen
Landtage und dem ganzen Ministerium verletzt worden , indem man
den Verfassungsparagraphen änderte , der dem hannoverschen
Königshause die Thronfolge in Braunschweig zuerkannte . Damals
hätte sich also der ganze Landtag selbst fortjagen müssen . Das tat
er nicht . Wenn aber heute ein sozialdemokratischer Abgeordneter
beantragen würde , da man doch einmal das legitime Fürstenhaus
fernhalte . Braunschweig auch gleich republikanisch zu regieren , so
würde er sofort vor die Türe gesetzt . Schließlich kann schon einem

Abgeordneten das Mandat abgesprochen werden , der „die Grenzen
der freien Aeußcrungen auf eine die Ruhe des Landes oder des
Reiches gefährdende Weise überschreitet " . — Man sieht , die Ge -

schäftsordnung des braunschweigischen Landtages hat genug Fall¬
stricke und Kautschukparagraphen , um die zu erwartenden sozial -
demokratischen Abgeordneten mundtot zu machen .

Gleichzeitig mit den Vorlagen der Regierung ist den Landtags -
abgeordneten auch der Bericht der Wahlrechtskommission über den
Wahlgesetzentwurf — nicht zu verwechseln mit dem Wahlreform -
cntwurf — zugegangen ! Die Kommission hat zwar den ganzen
Wahlgesetzentwurf der Regierung neu paragraphiert und umgc -
stellt , aber bis auf eine wesentliche Ausnahme nur redaktionell
verändert . Die materielle Aenderung besteht in der Einführung
der Stimmzettelumschläge , die der Regierungseniwurf nicht vor -
gesehen hatte . Daneben sind noch einige andere Einrichtungen zur
Sicherung des Wahlgeheimnisses vorgesehen . Werden z. B. in einer
Gemeinde weniger als 13 Wahlzettel abgegeben , dann hat der

Wahlvorstand die Umschläge nicht zu öffnen , sondern nur zu zählen
und an den Wahlkommissar zu senden , der dann die so eingcgangc -
ncn Umschläge in einer größeren Urne durcheinander zu schütteln
und dann erst zu öffnen hat .

Der Regierungscntivurf hatte die kleineren Gemeinden zu
einem Stimmbezirk zusammengefaßt , so daß die Wähler erst eine
kleine Reise nach dem Stimmbezirkshauptort , in dem gewählt
werden sollte , hätten unternehmen müssen . Das fand die Wahl -
rechtskommission zu unbequem . Die Sozialdemokraten würden den

Weg nicht scheuen , die braven Wähler aber zu Hause bleiben .
Die ganze Geschichte ist eben auf die Sozialdemokratie zugc -
schnitten . Wie nimmt man ihr die Agitatton , die sich auf die Ent -
rechtung der dritten Klasse stützt , aus der Sand und wie hält man i

sie gleichzeitig vom Landtage fern ? DaS ist die Doltorfrage , die
man lösen möchte .

Sek Krieg .
Kämpfe bei Bcnghasi .

Bcnghasi , 4. April . Gestern früh rückte ein Bataillon In¬
fanterie , unterstützt von einem weiteren Bataillon und einer Feld -
battcrie , auf die Oase SuaniOsman vor , in der sich seit einiger
Zeit Gruppen von Beduinen zu verbergen pflegten , um die Be -

festigungsarbeiten nahe der Oase zu stören . Eine Slbteiluiig
Beduinen , die alsbald ein wirkungsloses Feuer auf die Italiener
eröffneten , wurden durch Infanterie - und Artilleriefeuer zerstreut .
— Um 6 Uhr abends rückten beträchtliche Streitkräfte des Feindes
Eoeffia und Sidi Muffer , von wo sie durch das Feuer eines italienk -

schen Kriegsschiffes vertrieben worden waren , gegen Suani Osman
vor . Die italienische Infanterie , unterstützt von der Feldartillerie
und den Geschützen der Forts , hielt sie sofort auf und zwang sie
zur Flucht . Infolgedessen konnten die Befefttgungsarbeiten ohne
Unterbrechung fortgesetzt werden . Die italienischen Verluste be -

trugen einen Toten und zwei Verwundete . Der Feind hatte etwa

hundert Tote und ' Verwundete .

Beschlagnahmte Flugzeuge .
Paris , 4. April . Räch einer Blättermeldung beschlagiiähmtcn

italienische Zollbeamte zwei gestern in Bellinzona ein .
getroffene französische Flugzeuge , die angeblich a n
einen türkischen Agenten nach Paris übersandt und von
dort nach Konstantinopcl befördert werden sollten .

Tripolis in Italien .
Ein Bild des Elends entrollt uns der Bericht der i ta l i c n i -

schen parlamentarischen Kommission über die wirtschaftlichen und
sozialen Zustände der südlichen Provinzen Italiens nebst Sizilien .
Ueber die wichtigsten Ergebnisse dieser vor kurzem vollendeten
Riesenarbeit teilt das Aprilheft der „ Petermanns Mitteilungen "
u. a. folgendes mit :

Ueberall , wohin die Kommission kam , tat fich ihr die bitterste
Armut kund in den unsauberen , engen , vielfach verfallenen Häusern
ohne Licht und Luft , die für menschliche Wohnungen kaum geeignet
waren , in der mangelhaften und wenig gesunden Nahrung , in der

schlechten , schmutzigen Kleidung . In Kompanien verdient der Land -
arbeiter im Durchschnitt 383 bis 433 Lire ( 1 Lire — 83 Pf . ) im

Jahr , unter Umständen aber auch weniger , und ebenso kommt er
in Kalabrien selten über 333 Lire ; in den Abruzzen und der Molise
muß er sich häufig mit einem Arbeitslohn von 53 Ccntesimi
( — 43 Pf . ) für den Tag begnügen .

Der Bau von Eisen - und sonstigen Bahnen , die Wiederbewal -
dung und die Regulierung der Flüsse , die künstliche Bewässerung
sind schon längst von der gesamten Bevölkerung geforderte Mittel
der wirtschaftlichen Hebung des von Natur teilweise sogar über -
reich gesegneten Landes . Aber diese Forderungen fanden bis jetzt
bei der Regierung so gut wie gar kein Gehör . So ist es kein
Wunder , daß manche Gegenden in ihrer EntWickelung nicht nur
stagnieren , sondern zurückgehen und sogar ganz verfallen oder von
den Ueberschwemmilngen , Bergstürzen usw . zerstört ioerdcn . 1333
hat es in der Provinz Cosenza allein nicht weniger als 158 Franc
mit einem Gesamtschaden von fast einer halben Million Lire ge -
geben , und manche Ortschaften , wie Terrati , sind durch sie voll¬
ständig zerstört worden . Andere Gegenden gehen an Diangel von

künstlicher Bewässerung zugrunde . Die Kommission schätzt , daß auf
der tyrrhenischen Seite des Apennins nicht weniger als weitere
143 333 Hektar künstlicher Bewässerung entgegengeführt werden
können , in Kalabrien 43 433 , während in mancher anderen Pro -
vinz fast die gesamte Bebauungssläche noch bewässert werden muß .

Wenn man über derartige Verhältnisse liest , so ist nur zu gut
die nahezu panikartige Auswanderung aus dem italienischen Süden

zu verstehen . „ Besser in Amerika gestorben , als in Italien leben " ' '

ist hier das geflügelte Wort , ffifp gut steht der Regierung eines

solchen Landes die Rolle des Kulturträgers im . Üvilden " Afrika zu !

Sie kevellition in China .
Die Anleihe .

Pcting , 3. April . ( Meldung des Rcuterschen Bureaus . ) Noch
KonsulatStelegrammcn hat die Nankinger Nationalver -
sammlung die belgische Anleihe bei ihrer Ratifikation Von zehn
auf fünf Millionen Pfund Sterling herabgesetzt



Äontcrrebolutionare Versuche .
Peking , 4. April . AuS S ch a n s i und S ch e ir s i werden

weitere Unruhen gemeldet . S ch e n h u n g , der Befehlshaber
der kaiserlichen Armee in Kansu , befindet sich noch in der Nähe von

Sianfu und bemüht sich, die Mandschu zur Erhebung

zugunsten des Kaisers zu überreden . Tie nord -

chinesischen Truppen sind dazu geneigt , doch ist noch kein geeigneter

Führer hervorgetreten .

Alarmnachrichtcn aus Peking .
Peking , 4. April . Juanschikai hat infolge der bedroh¬

lichen Lage in Peking seine ganze Familie mittels Spezialzug nach

Tientsin bringen lassen . In Peking soll vollkommene Anarchie

herrschen . Tie Stadt befindet sich im B e l a g e r u n g s z u st a n d.

Der Verkehr stockt vollkommen , alle Läden sind geschlossen .

Sunhatsen in Schanghai .
Schanghai , 3. April . ( Meldung des Rcuterschen Bureaus . )

Tangschaoyi und Sunhatsen sind heute von Nanking hier

angekommen . Eine imposante republikanische Truppenmacht war

am Bahnhofe aufgezogen . Eine zahlreiche Menschenmenge war

zugegen .
Wie verlautet , hat General Chenchimei , Militärgouverneur

von Schanghai , den Antrag , das Handelsministerium zu über -

nehmen , abgelehnt . _

politifche Geberficbt
Berlin , den 4. April 1912 .

Gegen das Rcichstagswahlrccht .
Mit welch unverfrorenen Hoffnungen unsere scharfmacherischen

Bcutepolitiker sich tragen , verrät sehr zur rechten Zeit ein Artikel

der nationalliberal - freikonservativen « Hamburger N a ch r i ch

te n" . „ Entweder — Oder ! " betitelt sich dieser Erguss . Er bc -

handelt den bekannten Vortrag des Dr . Wildgrube in Dresden , in

dem eine Beseitigung zu mindesten des geheimen Reichstags -

toahlrechts vorgeschlagen wurde . Das Blatt der Hcnnburger Pfeffer -

säckc meint dazu , daß es einer solchen Empfehlung „ nur zustimmen "

könne ! Würde doch schon viel gewonnen sein , wemi es gelänge , aus

dem gültigen Wahlrecht toenigstcns die geheime Abstimmung zu

beseitigen . Denn wenn z. B. von Herrn Bassermann wiederholt
'

auf das politische Gewicht der 4V» Millionen sozialistischer Stimmen

hingewiesen worden sei , so sei demgegenüber doch die Frage auszu¬

werfen , ob denn diese 4) 4 Millionen wirklich alle für die sozial -

demokratische Sache abgegeben worden seien . Sicherlich sei die

Zahl der Mitläufer unter den sozialdemokratischen Stimmen

leine geringe . Diese Mitläufer aber würden der sozialdemokratischen
Partei untreu werden , wenn sie fürderhin nicht mehr unter dem

Schutz der geheimen Abstimmung sozialdemokratisch

wählen könnten .
Der Zweck der ganzen scharsinacherischen Uebung ist also der

Nackuvds , datz man der Szialdemokratie zahlreiche Stimmen

streitig machen kann , wenn man alle irgend wie abhängigen

Wähler durch Einführung des öffentlichen Wahlrechts

hindert , ihre Stimme ihrer politischen U. ebcr -

zeugung gemäh abzugeben ! Nicht nur , so kalkuliert dos

hanseatische Scharfmacherorgan , würden dann der Sozialdemokratie
alle Beamten stimmen , alle Stimmen des von der Regierung und

der besitzenden Klasse abhängigen Kleinbürgertums ver

loten gehen , sondern auch tue Stimmen aller wirtschaftlich ge
fährdeten Arbeiter , die auch bei der peinlichsten Einschätzung
nicht unter die Mitläufer , sondern unter die Stammtruppc der

Sozialdemokratie gezählt werden müssen .
Das Gerede von der „Mitläuferschast " der Sozialdemokratie

braucht zudem von uns ja auch nicht einmal als infame Heuchelei
charakterisiert zu werden . Denn wer bürgt uns denn dafür , daß
nicht auch die Mitläufer der bürgerlichen Parteien , und gerade
sie erst recht , nur als Gelegenhcitswähler und nicht etwa als

überzeugte Parteianhänger anzusprechen sind ! Liegt es doch auf
der Hand , daß Parteien , die in der Gunst der Regierung und der

herrschenden Klassen stehen , in ungeheuer viel größerem Umfang
den Vorteil des sogenannten Mitläufertums genießen , als Parteien
der Opposition , die durch den Terrorismus der Regierung und der

herrschenden Klassen bedroht sind .
Das weiß natürlich auch das Organ des hanseatischen Geld -

socks . Denn nur deshalb , weil ihnen das klare Bewußtsein auf -
dämmert , daß sie bei einem wirklich ehrlichen und die Stim -

mung der Volksmassen möglichst klar zum Ausdruck brin -

gcndcn Wahlsystem arg ins Hintertreffen geraten würden , geifern
ja unsere Scharfmacher gegen das gleiche und geheime Wahl -

recht . Daß diese Kreise aber die unerhörte Dreistigkeit besitzen , trotz
der Schlappp für den blauschwarzen Block der Reaktion , trotz der

Wahl der 110 Sozialdemokraten , trotz der 4 % Millionen sozial¬

demokratischer Stimmen einer Beschneidung des Wahlrechts das

Wort zu rede », sollte den so unverfroren verhöhnten und bedrohten
BolkSiiiasseu die äußerste Borsicht einschärfen ! Daß man den
Willen zur Wahlentrechtuug hat , steht außer allem Zweifel ; es fragt
sich nur , ob man sich stark genug dazu fühlt ! Zur Kraftprobe ge -
hören zwei : die Wahlcntrcchtcr und die Volksmasscn , die sich lamms -
geduldig und schassdämlich entrechten lassen . Sache des Volkes ist
es , dafür zu sorgen , datz die Spekulation auf die unbegreifliche Bc -
schränkthcit und Langmut der Massen eine gründlich verfehlte sein
wird !

Ter blauschwarze Mantel .

Tic „ Deutsche Tageszeitung " stellt an die Re -

gierung das Ansinnen , daß sie mit aller Kraft unter Ein -

setzung ihrer ganzen Autorität darauf dringen müsse , daß
mit den Wehrvorlagen zugleich auch die Teckungsvorlagen in
Gestalt eines Mantclgesetzes verbunden würden . Ver -
fahre man anders , so schwebe die Entscheidung über die

Deckung völlig in der Luft . Es könne dann der größte Wirr -
warr entstehen . Möglicherweise würde dann überhaupt keine

neue Steuer bewilligt , so daß ein Kampf aller gegen alle eist -

stehen , der für die gesamte politische Lage höchst bedenklich
sein würde .

Nachdem die Regierung deutlich zu erkennen gegeben ,
daß sie überhaupt keine ausreichende Deckung der neuen Mili -

tärausgabcn , sondern nur eine Neugestaltung der Bräunt -
weiusteuer lvill , ist das Verlangen der „Deutscheil Tages -
zcitung " sehr verständlich . Sie möchte von vornherein
verhüten , daß irgendeine ihr unbequeme Steuer angenommen
würde . Hätte die Regierung sich in Gegensatz zu den Agra -
ricrn gestellt , so würde die „ Deutsche Tageszeitung " natürlich
von einem Mantelgesetz nichts haben wissen wollen . Da die

Negierung nun aber keinerlei Deckung beabsichtigt , als die

Umgestaltung des Branntweiiistcuergcsetzes , möchten die
Agrarier durch die Verbindung der Wehrvorlagen mit der
Deckung durch ein . sogenanntes Mantelgcsctz den Nicht - Blau -
schwarzen j c d c M ö g l i ch k e i t nehmen , auch eine dem
konscrvativ - ultramontanen Agvariertuni unbequeme Deckungs -
steucr zu beschließen !

Ter Streit im Zentrum .
Zu den MaudatSnicderlcgungen des Herrn R o e r e n schreibt

die diesem nahestehende « Kölner Korrespondenz " :
« Seit drei Jahren wühlen sie ( die „ Bachemiten " ) gegen ihn

im Volksvcrein , im Windthorstbund , im Augustinusvercin ( der
Organisation der Zentrumsprcssc ) , in seinem Wahlkreis , in der

Zcntrumsfraktion , überall . Auch der Stärkste hält das nicht aus . "

Weiter schreibt die „ Kölner Korrespondenz " , kürzlich sei auf
einer Versammlung des „ Augustinusvereins zur Pflege der

katholischen Presse " von dem Direktor des Volksvcveins für das

katholische Deutschland , Dr . Brauns ( M. - Gladbach ) , der Vor -

schlag gemacht worden , die Gegner der Bachemschen Richtung , also
die Anhänger der Oppersdorff - Rocren , « auf ihr Person -

lichcs Leben hin genau zu untersuchen " , ob sie da

auch so katholisch wären , wie in ihren Schriften . Die Kor -

respondenz deutet an , datz „ das Ding auch mal von hinten

losgehen " könne ; im übrigen meint sie :
„ Es ist tatsächlich zu bedauern , daß ein Mann wie Dr .

Brauns das Gemeine , was in dem Vorschlag liegt , nicht
einsieht . "

Aber diese Gesinnung erkläre die ganze KampfcSweise der

Bachemiten . — Tatsächlich haben die Anhänger der Bachemrichtung
hinreichend Anlaß , eine Bcschnüffclung ihres persönlichen
Lebens und Vorlebens zu fürchten . Eine Reihe ihrer führenden

Kräfte hat recht viel Dreck am Stecken .
Weiter sagt die „ Kölner Korrespondenz " im Anschluß an den

Braunsschcn Vorschlag :
« Außerhalb der „ eingeweihten " Zentrumskrcise macht man

sich keine Vorstellung von der erbärmlichen
GemeinheitmancherÄainpfesmittelder „ Kölncr
Richtung " . . . ! Privatdetektivs sind in Tätigkeit ,
um besonders verhaßte Leute auf Schritt und Tritt aus -

zuspionicrcn , und sogar vor kirchlichen Würdenträgern
machen sie nicht Halt . . . . Wer in höchster Not ist , greift schließ -
Iich zu allen Mitteln , bis zur gemeinsten Spionage .
Zu diesem Kamps bis aufs McsscraoO . c . i . LSZa ini cnatoi ; ! Igd
Zu diesem Kampf bis aufs Messer mutzte es

• kommen . . . ! " »
Diese Dinge erinnern an die Austreibung des Kaplans Dr .

Kaufmann , des publizistisch tätigsten der Roerenleute , aus

seinem damaligen Wirkungskreise durch Kardinal Fischer .
Dr . Kaufmann schrieb damals in der „ Apologetischen Rundschau "
über sich selber :

„ Ein solcher Mann muß vernichtet werden , und
kein Mittel ist zu schlecht , ihn zu Tode zu hetzen :
Spionage , Denunziation , grobe Verletzung des

Briefgeheimnisses , Düpicrnng der befreundeten Presse ,
Tcrrorisierung der unselbständigen Faktoren und besonders
Lügen und Verleumdungen . "

Tr . Heim für die Erbschaftssteuer .

Der ebemalige Zentrumsabgeordnete Dr . H e i nr veröffentlicht
in den «Süddeutsch . Monatsheften " einen Artikel zur Reichserbschafts -
steuer , in welchem er ausführt , daß vom parlilularistischen Stand -
Punkt Bayern und Süddeulschland keine Veranlassung haben , sich
gegen diese Steuer zu sträuben , weil damit der Norden init seinem
weit größeren Vermöge » stärker belastet werden würde als der
Süden .

�
Bei Erörterung der Frage , ob im gegenwärligen Augenblick

neue Steuern notwendig sind , erinnert Dr . Heim das Z e n -
t r u m daran , daß es , falls Ueberschüssc vorhanden
wären , die Verpflichtung habe , zu nach st einmal früher ge -
gebene Versprechen , z . B. die Erhöhung der Mamischafts -
töhnung , einzulösen ;

«Erst nach Einlösung dieser längst gegebenen Versprechungen
kann geprüft werden , ob so viele Ilederschüsse verbleiben und auch
in der Zukunft verbleiben werden , daß das Reich nicht wieder in
eine neue Schulden Wirtschaft hineinkommt , ganz e n t -

gegen den Grundsätzen , die die Zcntrumspartei mit aller
Macht und Energie im Laufe der letzten Jahre vertreten hat . "

Daß aber das Reich auf die Dauer ohne neue
Steuern nicht auskommt , darüber besteht für Dr . Heim
kein Zweifel , und dann sei jedenfalls eine richtige Erbschafts -
steuer für LeibeSerben die erste Steuer , von der
gesprochen werden könne .

Wie es scheint , fürchtet Herr Heim gar keine nachteiligen
Folgen der Erbschaftssteuer für den germanischen Familiensinn .

Erträge der Erbschaftssteuer .
Nach der Statistik über die finanziellen Wirkungen deS Rcichs -

crbschaflssteuergesetzes vom 3. Zum 1906 im Rechnungsjahre 1910
sind die Hauptergebnisse für das Deul >che Reich folgende :

der Unfälle «ü' nmrt Steuerer . rag
oer uiifaue Mark Mark

Erwerb von Todeswcgen . . 10S 847 788 777 737 52 794 646
Schenkungen unter Lebenden . 6 180 62 616 453 3 991 616

zusammen . . 112 027 851 394190 56 786 262

Außerdem wurden bei 45 Erwcrbsfällen aus Erbschaften von
zusammen 68 247 M. Neinwert 8751 M. und bei 23 dergleichen aus
Schenkungen unter Lebenden von zusammen 64 202 M. Reinwert an
Steuer 4836 M. - niedergeschlagen . Im Durchschnitt entfällt auf
einen versteuerten Anfall ein Reinwertbetrag von rund 7600 M. mit
einem Steuerertrag von rund 507 M.

Eine ausgedehnte Schuldebatte

gab es Mittwoch in der Hamburger Bürgerschaft . Es handelte sich
um die Einrichtung einer ' neuen staatlichen Vorschule . Während
Senal und Rechie an diesen StandeSschulen , diesen „ Schädlingen im
Schulsystem " , wie Genosse Stalten sie treffend bezeichnete , ent -
schieden festhielten , folgte die aus der Sozialdemokratie und den
liberalen Parteien bestehende Mehrheit den gegen die Vorschule an -
geführten sozialen und pädagogischen Gründen ' und lehnte die Vor -
schule ab .

Diese Debatte ist ein Vorspiel für die kommenden erbitterten
Kämpfe um das neue Ilnterrichtsgesctz .

Soldatenmisthandluugeu .
Das Oberkriegsgericht in Koblenz veruricilte den Unter -

ofsizicr Schröpfet vom Infanterieregiment Nr . 25 zu sieben
Tagen Mittelarrcst wegen „borschriftslvidriger Behandlung " Unter -
gcbcncr in fünf Fällen . Ter Musketier M. bekundete , der Unter -
ossizier habe ihn zweimal getreten , beim Schießen ihn an der Nase
gezogen und ihm abf der Stube eine Ohrfeige gegeben . Trotzdom
erachtete das Gericht eine Mißhandlung als nicht vorliegend !
Weiter hat der Unteroffizier die Leute dadurch schikaniert , datz er
sie im Mantel unnütz hin - und herrcnnen ließ . — Der Unteroffi¬
zier Knopp �on der nämlichen Kompagnie hatte seine Unter -
gebenen durch schnell aufeinanderfolgendes Hinlegen und Auf -
springen geplagt . Ein Soldat verstauchte sich dabei die Hand . Der
Vorgesetzte vcranlaßte ihn , wahrheitswidrig über die Herkunft dieser
Verletzung auszusagen . Er wurde wegen vorschriftswidriger Be -
Handlung und wegen des zweiten Delikts zu fünf Tagen Mittel -
artest verurteilt .

Das in diesen beiden Fällen so milde Gericht bestrafte da -
gegen einen „ Gemeinen " , der nächtlicherweile , wahrscheinlich in der
Trunkenheit , gerufen hatte : „ Es . lebe die Anarchie ! " zu drei Wochen
strengen Arrests . !

Schweiz ,
Ter Besuch Wilhelms II . in der Schweiz .

Man schreibt uns aus Zürich :
Bekanntlich ist der deutsche Kaiser entschlossen , die im

September stattfindenden Manöver der schweizerischen Armee ,
die in der Ostschweiz ausgeführt werden , zu besuchen , so daß

sie bereits den Nqmen „ . Kaisermanöver " erhalten haben , die

also auch der alten demokratischen Schweizcrrepublik beschert
werden , nachdem sie im Deutschen Reiche selbst zu einer stän -
digen Einrichtung geworden sind .

Nun ist , seitdem der Kaiserbesuch angekündigt , auch viel

darüber geredet und geschrieben worden , w- ie sich die s ch w e i -

zcrische Sozialdemokratie dazu verhallen wird. �
Dieses Kopfzerbrechen anderer Leute war und ist iüberflüssig, '
denn die Haltunq unserer Partei ist eine gegebene , und zwar

sehr einfache : die der Passivität . Das hat ausdrücklich

auch das erweiterte Parteikomitee in seiner letzten Sitzung
festgestellt und zwar in der Form eines Beschlusses , nach dem

der Besuch des deutschen Kaisers als seine Privatangelegenheit
betrachtet wird und daher alle Kundgebungen dagegen . zu
unterbleiben haben . Dagegen werden die Genossen verpslich -
tct , sich von allen Veranstaltungen zu Ehren des Kaisers fern -

zuhalten und auch alle Versuche , für solche Zwecke öffentliche
Gelder in Anspruch zu nehmen , abzulehnen .

Nun berichtet die bürgerliche Presse nach dem konserva -
tiven „ Journal de Geneve " , daß die Neuenburger So -

z i a l i st e u beschlossen hätten , gegen den Besuch des deutschen

Kaisers in der Schweiz durch Mauerauschläge sowie durch Ver¬

öffentlichungen in der Presse zu protestieren und für die

deutsche Sozialdemokratie ein Sympathie - Manifest zu er -

lassen . Sollte das Parteikomitec sich nicht anschließen , so
würden sie allein handeln /

So die Mitteilungen der bürgerlichen Presse . Ob und

inwieweit sie richtig sind , wissen wir nicht. Sind sie richtig ,
so ist dazu zu bemerken , daß sich die Partei einer solchen

Protestaktion nicht anschließen , sondern sie im Gegenteil als

einen Akt grober Jndisziplin verurteilen würde . Mit ihrer

Protestaktion würden die Neuenburger Genossen nur die Ge -

schäfte der bürgerlichen Nationalisten der welschen Schweiz

besorgen , die unbegründeterweise in dein Kaiscrbesuch eine

Annäherung der Schweiz an Deutschland erblicken und sie

verhindern wollen . Bekanntlich hat vor nicht langer Zeit der

Präsident der französischen Republik , Fallidres , die Schweiz
besucht , ohne daß in seinem Besuche die deutsche Schweiz den

Versuch einer Annäherung der Schweiz an Frankreich erblickt

hätte . So konnte auch Herr Falftäres ungestört einige an¬

genehme Tage in der Schweiz zubringen .
Eine Protestaktion der schweizerischen oder auch nur der

ivelschen Sozialdemokraten gegen den Kaiserbesuch würde

Wasser auf die Mühlen der Chauvinisten in Frankreich sein ,
die doch genau so unsere Gegner sind , wie das offizielle Deutsch -
land .

Und darum ist die Passivität für uns die beste Taktik .

Der Proporz auf dem Bormarsche .
Der von den herrschenden Freisinnigen so hart bekämpfte

Proporz marschiert unaufhaltsam weiter . Jetzt hat der Genfer
Kantonsrat das Gesetz betreffend die Proportionalwahl der Ge »
meindcvertrctung in allen Gemeinden mit über 3000 Einwohnern
mit großer Mehrehit angenommen , und es besteht alle Aussicht , daß
es auch in der aus den 20. und 2l . April angesetzten kantonalen

Volksabstimmung Annahme finden wird .

Auch der Kantonsrat des Kantons Wallis hat bei gleich -
zeitiger Erhöhung der Vertretungszahl auf 1100 schweizerische Ein -

wohncr — die Ausländer werden also wieder einmal wie Luft
oder eine tote Sache behandelt — , um die Mitglicderzahl des

Parlaments zu reduzieren , die Einführung des Proporzes für seine
eigene Wahl beschlossen . Der Proporzartikel soll neben dem Wahl -
gesctz gesondert zur Volksabstimmung gebracht werden .

Im Kanton St . Gallen wird nächstens zum erstenmal der

Kantonsrat nach dem Proporz gewählt werden . Unsere Partei hat
in 12 von den 15 Wahlkreisen eigene Kandidaten aufgestellt .

Spanien .
Eine Justizinfamie .

Die spanische Militärjustiz hat eine neue Schuftigkeit
verübt . Sie hat nämlich den Direktor der Revue „ Vida So -

cialista " , Genossen A. M e l i a , wegen der V e r ö f f e n t -

t i ch u n g einer Karikatur , in der die Richter AI -

fons XIII . wiederzuerkennen glaubten , zu 8 Jahren Gesang -
ins und 2999 Pesetas Geldstrafe verurteilt . Die Zeichnung
hatte Genosse Jglesias dem Blatt zugeschickt . Der Zeich -
ner ist unbekannt geblieben , an Jglesias , der als Deputierter
immun ist , konnte man nicht heran . So ließ die klerikal -

militaristische Bande ihre Rachgier am Leiter des Blattes aus .
Um ihr das Opfer zu entreißen , ist es nötig , daß der schür -
kische Streich in allen Kulturländern bekannt werde und Pro¬
testkundgebungen hervorrufe . Auf diese Weise ist ja Eana -

lejas gezwungen worden , den Zeichner S a g r i st a freizu -
geben . Hoffentlich wird das gleiche Mittel diesmal den

gleichen Erfolg haben .
foißland .

Ein neuer Skandalprozesi .
Verfolgungen von Ehrenmännern auf Grund gefälschter llr -

künden und meineidiger Spitzelaussagen , und nur zu gut begründete
Strafprozesse gegen die erprobtesten Stützen des herrschenden
Systems wegen zahlloser gemeiner Verbrechen : das ist die Kenn -

Zeichnung der heutigen russischen Gesellschaft . In diesen Tagen
beginnt in Warschau der einstweilen letzte einer ganzen Reihe
Prozesse , die das zur Untersuchung der Korruption im Heere ein -

gesetzte A r m cek o m m i s s a r i a t seit mehreren . Jahren ange -
strengt hat . Angeklagt sind 30 Personen : außer einem Regierungs -
fekrctär und 3 Kollegialasscssorcn , lauter O f f i z i e r e. 6 Leutnants ,
14 Hauptleute , 1 Stabskapitän , 3 Oberleutnants und 2 Obersten .
Es handelt sich um Brstechungs - und Erpressungsgeschichtcn . Einer
der Leutnants ist nur mit rund 4000 M. belastet , und die Beträge
steigen ranggemäß , um bei dem Obersten Dubrowin 444 000 und
dem Obersten Anitschkoff gar 675 000 M. zu erreichen . Der Goü -

vcrnemcntssekrctär Adamowitsch ist mit 210 000 M. belastet . Das
ist natürlich nur , was man herausgefunden hat . Für die Armee
sind diese Prozesse sehr wertvoll . Denn wenn die alten voll -
gesogenen Schwärme beiseite geschafft sind , gibt es freie Bahn für
„frische Kräfte " .

Marokko .

Aufstand der Eingeborenen — die Antwort auf den
Protektoratsvertrag .

Fes , 3. April . Die Aufregung unter den Stämmen in der
Gegend von S c f r u bat sich noch nicht gelegt . Die Führer der
Stämme dürften sich binnen kurzem über etwaige neue An -
griffe verständigen . Unter gewissen Stämme » ist das Ge -
picht verbreitet , Mulay Hafid sei französischer Gefangener in Fcs .
Tie� Frücht gibt der Erregung neue Nahrung .

»



GewerhrcbaftUches .

fürforgczogUnge als Streikbrecher !

Am 1. April d. I . legten 75 Fuhrleute und Kutscher i »

Landsberg a. W. die Arbeit nieder , da die Unternehmer sich
tveigerten , in Verhandlungen iiber Regelung der Lohn - und

Arbeitsverhältnisse mit der Organisation der Arbeiter einzu -
treten .

Die Verhältnisse dieser Arbeiter sind noch tieftraurigc :
80 und mehr Stunden Arbeitszeit pro Woche bei einem Lohne
von 16, 16 bezto . 17 M. Ueberstunden , die in reichlichem

Platze gemacht werden müssen , werden den Leuten nicht ver -

gütet . Am zweiten Tage der Arbeitsniederlegung holten sich
die Arbeitgeber Häftlinge aus der dortigen Korrektionsanstalt
als Arbeitswillige . Ein sofort von der Verbandslcitung vor -

genommener Einspruch bei der Inspektion der Anstalt wurde

abgewiesen !
Selbstverständlich ist sofort bei dem Landesdirektor der

Provinz Brandenburg Beschwerde gegen die Verwendung der

Fürsorgezöglinge als Streikbrecher erhoben worden . Dessen
Bescheid steht noch aus .

Es ist aber geradezu charakteristisch für die heutigen Zu -
stände , datz in dem Moment , wo es Arbeiter wagen , ihre
geradezu erbärmlichen Verhältnisse ein wenig aufzubessern ,
sofort die Institutionen des Staates dem bedrängten Unter -
nehmertum zu Hilfe eilen und selbst nicht davor zurück -
schrecken , die Tore von geschlossenen Anstalten im Interesse
des Unternehmertums aufzutun .

Berlin und CXmgegcncl .

Achtung , Vauschlosscr ! Der neue Tarifvertrag , welcher vom
1. April d. I . in Kraft tritt , ist von der Kommission der Arbeit -
geber und der Arbeitnehmer sowie den Organisationsvertretern
unterzeichnet worden . Demnach ersuchen wir die Kollegen , von
denjenigen Firmen , welche die Verbesserungen des neuen Tarif -
Vertrages ( Zulagen usw . ) nicht gewähren bezw . sich weigern , die -
selben einzuführen und sofort nach unserem Bureau entsprechende
Mitteilung zu senden .

Deutscher Metallarbciterverband , Ortsverwaltung Berlin .
Charitestr . 3.

Die Putzer nahmen in einer Sektionsversammlung , die am
Mittwochabend in Wilkcs Lokal , Scbastianstratze , stattfand , Stellung
zum Kampf im Stukkateurgewcrbc . Für die Putzer gilt es als
selbstverständlich , daß sie die Stukkateure unterstützen und jede
Stuckarbeit als Strcikarbeit zurückweisen . — Der Vorsitzende Neu¬
mann besprach in der Versammlung die allgemeine Lage für die
Putzer und ihre Kämpfe auf manchen Bauten um den festgesetzten
Abschlagslohn von 3 Mk. Durch die Unsicherheit der Lage im Bau -
gewerbe geht den Putzern oftmals viel Geld verloren , wenn sie die
Akkorde zu niedrig ansetzen , und in solchen Fällen hat auch das
Gcwerhegericht ihre Klagen abgewiesen . Eine ausgedehnte Dis -
kussion entspann sich über eine Differenz mit der Verbandsleitung ,
die einige Fälle von Maßregelungen betraf , worüber die Meinungen
geteilt waren .

Neber die Differenzen in der Möbelfabrik Schuster , Kopcrnikus -
strasie 23 , verhandelte eine nach den Prachtsälen des Ostens vom
Fachvercin der Tischler ( Lokalisten ) einberufene öffentliche
Tischlerversammlung , die von über 1000 Personen besucht tvar .
Nach zirka einstündiger Geschäftsordnungsdebatte über die Be -
setzung des Bureaus konnte endlich in die Tagesordnung eingc -
treten werden . Wie die Berliner Tischler über das Verhalten des
Fachvereins bei diesem Streik denken , kommt in folgender Reso -
lution zum Ausdruck , die gegen etwa 30 Stimmen angenommen
wurde :

Die am 2. April in den Prachtsälen des Ostens tagende Ver -
sammlung der Tischler Berlins erkennt das in der Nr . 59 des
„ Vorwärts " vom 10. März über die Vorkommnisse , anläßlich des
Streiks bei der Firma Schuster und das Verhalten der Fach -
vereinler Gesagte , als völlig den Tatsachen entsprechend an . Die

�
Versammlung verurteilt das Verhalten der im Fachverein organi -
sierten und bei Schuster als Arbeitswillige beschäftigten Tischler
und Maschinenarbeiter aufs schärfste und spricht dieser Organi -
sation , welche solch schimpfliches Verhalten noch zu beschönigen
versucht , jede Berechtigung ab , Arbeiterinteressen zu vertreten .

Erwähnenswert ist , daß selbst ein Teil der Fachvereinler dieser
Resolution zustimmten .

Achtung , Korbmacher ! In Berlin haben die Korbmacher der
Gestellbranche in einigen Werkstätten Forderungen gestellt ; ver -
langt wird 10 Proz . Lohnaufschlag und eine Stunde Arbeitszeit -
Verkürzung . Wie es scheint , wird es in den meisten Betrieben ohne
Arbeitsniederlegung abgehen . Bis jetzt ist es bei Franke , Wal -
demarstraße 18, zum Streik gekommen . Herr Franke dürfte nun
in den auswärtigen Zeitungen Korbmacher suchen ; auch solche ,
welche sich auf Möbel einarbeiten wollen . Wir bitten deshalb , den
Zuzug von hier fernzuhalten .

Kontrollkommission der Korbmacher Berlins .

Lohnbewegung der Gastwirtsgehilfen bei der Aschinger -
Gesellschaft .

Mittwoch nacht fand in den Jndustriefestsälcn , Bcuthstraße 20 ,
eine Versammlung statt , in der zirka 500 Angestellte der Firma den
Bericht über die Verhandlungen mit derselben entgegennahmen .
Berichterstatter Z e i s k e teilte mit , daß die Direktion die Lohn -
förderungen 20 M. Gehalt und 45 M. Kostenlschädigung ablehnte ,
dagegen bereit sei , in den Biergucllen und Konditoreien für die
Kellner Abschaffung der Kost einzuführen und dafür ein Gesanit -
lohn von 40 M. pro Monat zahlen wolle . Die Kellner des Wein -
Hauses R h e i n g o l d dagegen sollten einen höheren Lohn und zwar
50 M. erhalten .

R i e m a n n führt « aus , daß vom Hilfspersonal nur
die Zapfer und Gläserspüler in die Betvegung Mit einbegriffen
seien . In der �lebhaften Diskussion wandten sich sämtliche Redner
gegen die Vorsck ' läge der Direktion und verlangten , daß an den
aufgestellten Forderungen festgehalten werde . Folgende Resolution
wurde einstimmig angenommen :

„ Die heute in den Jndustrie - Festsälen , Beuthstraße , tagende
Versammlung aller Angestellten der Aschinger - Betriebe beauftragt' die bei der Direktion vorstellig werdenden Kommission , an den
gestellten Forderungen festzuhalten und auch
für die Wiedcreinstellung der gemaßregelten Kollegen zu sorgen .
Ferner wird die Kommission beauftragt , Donnerstag nacht hier
in demselben Saale Bericht zu erstatten , damit dann die Ange -
stellten endgültig zu den Vorschlägen der Firma Stellung nehmen

> : können . "

Lohnbeweisung der Cafehalisangestellten .
Im Eafe „ Alter Kuhstall " , Jnvalidenstraße 110 , ist es dem

Unternehmer trotz größter Anstrengung nicht gelungen , vollgültigen
Ersatz für die streikenden Kellner aufzutreiben , so daß sich sein Haß
auf die „ Roten " immer mehr häuft , um so mehr , als er seinen Än -
gestellten verbot , sich zu organisieren und sich dadurch vor den
verfl . . . . .Sozialdemokraten vollständig geschützt glaubte . Dessen
ungeachtet haben die im Betriebe herrschenden miserablen Verhält -
nisse die Kollegen dazu geführt , die Hilfe der Organisation in An «

spruch zu nehmen , so daß das Auftreten des Unternehmers S ch u -
mann , der auf das Vermögen seiner Frau pocht , die Angestellten
nicht abschreckte , ihre Forderungen aufzustellen . Der Betrieb bleibt
nach wie vor gesperrt . Tic Ortsverwaltung .

Der Streik der Landschaftsgärtner ist dadurch so gut wie er -
ledigt , daß die Zahl der Streikenden bis auf einen Ilei . : . i Rest

Verantw . Redakteur : Albert Wachs . Berlin . Inseratenteil rccanttzo . :

zusammengeschmolzen ist . Es gelang den meisten «treckenden , in

Geschäften unterzukommen , die die Forderungen der organisierten

Gehilfenschaft bewilligt ' haben , und auch für die letzten ist die Ge -

legenheit günstig , Arbeit zu den geforderten Bedingungen zu er -

halten ,
Deutsches Reich .

305 000 Mitglieder im Deutschen Transportarbeiter -
verband .

Dieser Verband ist der jüngste unter den Riesen der deut -

scheu Gewerkschaftsbewegung . Weihnachten 1336 beschlossen eine

Anzahl Lokalvereine der Handels - und Transportarbeiter , sich am

1. Januar 1837 zu einer Zentralorganisation zu vereinigen . Die

Lokalvereine selbst datierten aus dem Anfang der 30er Jahre und

setzten in ihrer Mehrzahl dem Zentralisationsgedanken heftigen

Widerstand entgegen . So wurde der neue Verband mitten im

Bruderkampf geboren . Erst 1900 schlössen sich ihm die Berliner

und dann nach und nach auch noch die übrigen Lokalvereine an .

Am Ende seines Geburtsjahres zählte der Zentralverband 3474

Mitglieder . Diese Zahl stieg 1300 aus 13 444 , im Jahre 1905

auf 50 654 . Das Jahr 1306 brachte den Anschluß der Vereine

Berliner Hausdiener und Droschkenkutscher an den Verband , « o

stieg die Mitgliedcrzahl bis Ende 1307 auf 88 361 . Am 1. Juli
1310 erfolgte dann der Zusammenschluß der Verbände der Hafen -

arbeiter und Seeleute mit dem Transportarbciterverband , infolge -

dessen die Mitgliederzahl 1310 auf 152 354 anwuchs . Ter Zu -

sawmcnschluß hat zweifellos die Werbekraft der Organisation

ganz bedeutend erhöht , so daß am 1. April dieses Jahres 205 000

vollzahlendc Mitglieder gezählt werden konnten . Der Transport -
arbeiterverband ist damit an die dritte Stelle unter den deutschen

Gewerkschaften aufgerückt .
Seine Hauptrekrutierungsgcbicte sind die Brennpunkte des

Handels und Verkehrs , die großen Städte . Er zählt in Berlin

47 000 , in Hamburg 34 000 , in Leipzig 8000 Mitglieder . In Ham -

bürg ist der Transportarbeiterverband die weitaus stärkste Gc -

Werkschaftsorganisation , während seine Mitgliedschaft in Berlin

an zweiterksStelle rangiert . Die Zahl der insgesamt vereinnahm -
ten Wochenbeiträge betrug im Jahre 1311 8 023 349 , die Ein -

nahmen selbst 4 560 655 Mk. Verausgabt wurden im selben

Jahre 3 803 637 M. , davon allein für Unterstützungen 1 408 956

Mark , für Lohnbewegungen 531 466 M. . Tie Haupttätigkeit des

Transportarbeiterverbandes konzentriert sich selbstverständlich auf
den Kampf um bessere Lohn - und Arbeitsverhältnisse für seine

Mitglieder . So wurden in den letzten 5 Jahren in 14 230 Bc -

trieben Forderungen der verschiedensten Art für 209 310 Personen

gestellt . In der gleichen Zeit wurden 1211 Tarife in 8852 Be -

trieben mit 84 703 beteiligten Arbeitern zupi Abschluß gebracht .
Der Verband hat im Jahre 1911 in 1868 Betrieben für 20 733 Be -

tciligte eine Verkürzung der Arbeitszeit , in 4871 Betrieben für
32 053 Beteiligte eine Erhöhung des Lohnes , in 3435 Betrieben

für 33 231 Beteiligte die Bezahlung der Ueberstunden und Sonn -

tagsarbeit , in 1910 Betrieben für 10 743 Beteiligte die Gewäh -

rung von Ferien durchgesetzt . In den Jahren 1907 bis 1310

wurde an Mehrlohn die Summe von 9 730 000 M. für die Mit -

gliedcr des Verbandes erkämpft . Auch auf dem Gebiete der

Arbeitsvermittelung hat der Transportarbeiterverband gute Er -

folge aufzuweisen . In seinen Nachweisen wurden in den letzten
5 Jahren 163 954 Stellen gemeldet und davon 137 760 mit Ver -

bandsmitglicdern desetzt . 1911 allein wurden 54 008 Stellen in
den Verbandsnachweisen gemeldet und 47 326 davon besetzt .

Tie EntWickelung der VerbaudSfinanzen ist ebenfalls eine zu -
friedenstellende , wenn man in Betracht zieht , datz der Beitrag in

den ersten Jahren nur eine Höhe von 20 bis 25 Pf . pro Woche er -

reichte und erst allmählich auf 40 bis 60 Pf . gebracht werden

konnte . Die Lorgänger des Verbandes , die Lokalvereine . erhoben

nur 10 bis 15 Pf . an Wochenbeiträgen . So mußten denn die

Berufskollegen erst zur Opfcrlvilligkeit erzogen werden . Kein

Wunder , daß jeder Groschen Beitragserhöhung einen harten
Kampf kostete . Ahnungsvolle Menschen prophezeiten bei jeder
Beitragserhöhung große Mitgliederverluste, , und jedesmal wurden
die düsteren Propheten durch die Tatsache ack absurdum geführt ,
daß nach der Erhöhung die Mitgliederzahl hinaufschnellte . Gegen -
wältig verfügt der Verband über ein Barvermögen von 1 845 000
Mark .

Die verschiedenen Branchen des Handels - und Transportge -
werbes sind wie folgt an der Mitgliedschaft des Verbandes be -

teiligt :
Handelsarbeiter 45 833 , Kutscher und Fuhrleute 38 101 ,

Droschken - und Personenfuhrwcrkskutscher 7329 , Bierfahrer 4507 ,

Ssieditions - und Speicherarbeitcr 19 317 , 5lohlenarbcitcr 6051 ,

Hafenarbeiter 22 341 , Binnenschiffer �und Flößer 11175 , See -
leutc 10 873 , Straßenbahner 3261 , Fensterputzer 2238 , Hilfsarbei -
ter 10 787 , Arbeiterinnen 6817 . In diesen Ziffern sind auch
5713 Chauffeure enthalten . Gegenwärtig zählt der Verband
bereits über 400 Verwaltungsstellen .

Das ist das Resultat nur 15jähriger , aber fleißiger Gcwerk -

schaftSarbeit unter ungelernten Proletariern . Di « Handels - und

Transportarbeiter sind weniger in großen , vielmehr in kleinen
und kleinsten Betrieben beschäftigt ; ihre Organisierung erfordert
viele und mühsame Agitationsarbeit . Datz die Transportarbei -
ter sich trotz dieser und anderer Schwierigkeiten in so kurzer Zeit
eine solche Riesenzahl treuer Verbandsanhänger schaffen konn -
ten . dürfte ihnen selbst die größte Genugtuung für ihre auf -
opfernde Gewerkschaftsarbeit sein .

Die Dachdecker in Stralsund befinden sich im Streik . Es wird
versucht , Ersatzkräfte von auswärts heranzuziehen , « o soll ein
Berliner Spezialist auf Nonnen und Mönche auf der Ileberland -
zentrale in Stralsund erwartet werden . Auch der Architekt Vier -
now sucht Dachdecker für einen Stralsunder Hotelbau . Alle Dach -
decker werden gebeten , keine Arbeit nach Stralsund und Rügen
anzunehmen .

Zum Ausstand in der Görlitzcr Waggonfabrik - wird berichtet ,
datz die Werksleitung den Wünschen der Arbeiter nur in völlig un -
genügender Weise entsprechen will . Eine Verkürzung der jetzt noch
58stündigen Arbeitszeit um eine Stunde wöchentlich , bei einer

Stundenlohnzahlung von einem einzigen Pfennig , einschließlich des

Umrcchnungsbetrages auf die neue Arbeitszeit , das schien allen
Arbeitern als unannehmbar . Das Werk zahlt bei durchschnittlich
14 Proz . Dividende der letzten Jahre heute noch Stundenlöhne für
gelernte Arbeiter in der Höhe von 28 Pf . und ' für ungelernte von
27 Pf . Der Akkordverdienst der meisten Arbeiter ist sogar für
Görlitzer Verhältnisse recht mäßig zu nennen ; sie haben in den letzten
Monaten durch die versuchte „ Amerikanisierung " des Kalkulatious -
Wesens eine wesentliche Verschlechterung erfahren . Dem kaum be -
endeten Teilausstande der Lackierer , hervorgerufen durch fort -
gesetzte Akkordverschlechterungen , schließt sich jetzt der Ausstand der
Gesamtarbeiter an , weil sich die Mißstände im Betriebe bis zur
Unerträglichkeit �gesteigert haben . Zur Schaffung auch nur der
allergeringsten Sicherheit für den Akkordverdienst der Arbeiter und
zur Beseitigung des unerträglichen Zustaudes , daß ganze Akkord -
kolonnen nicht einmal den so überaus niedrigen Stundenlohn ver -
dienen konnten , fehlt den lcilcndcn Männern der Waggonfabrik
offenbar der Wille . Den Arbeitern durch ihren Arbcitcrausschuß ,
durch Lohukommissionen oder eine ähnliche Einrichtung ein Mit -

bestimmungsrecht bei der Festsetzung von Lohn - und Arbeitsbedin -

IH . Glocke . Beri > „ . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. PerlagSanstalt

guugen einzuräumen , lehnt die Werksleitung ebenfalls ab , so daß
als einziges Mittel der Arbeiter nur die Selbsthilfe blieb . Der

einmütige Wille der Arbeiter wird die Görlitzer Waggonfabrik

zwingen , ihre Lohn - und Arbeitsverhältnisse den Verhältnissen der

Breslauer , der Bautzener und anderer Waggonfabriken wenigstens
um einiges näher bringen .

Ter Streik der Zigarrensortiercr bei der Firma Arthur
D e t c r in Breslau hat durch Bewilligung annehmbarer Zu -

geständnissc sein Ende gefunden . Die Arbeit wurde wieder auf -

genommen . Zuzug nach Breslau ist aber immer noch fcrnzu -

halten , da einige Streikende noch nicht wieder eingestellt werden

konnten .

Gerichts - Zeitung .
Eine Spazierfahrt von ' 35 Arbeiter - Radfahrern als öffentlicher

Aufzug .
Die Anwendung des „ liberalen " Reichsvercinsgesetzes treibt

wunderliche Blüten . Hatte da der Radfahrervercin „ Wurmvogel "
in Buer am 11. Juni 1311 einen Familienausflug von Buer nach
Wcrdcn - Ruhr gemacht , an dem sich 35 Radfahrer beteiligten , denen
ein Wagen mit Familienangehörigen und einigen anderen Per -
sonen folgte . In Essen in der Allessener Straße wurde Krepe , dee
als Wegkundiger voran fuhr , polizeilich festgestellt , cdenso Herr -
mann , der vom Rade herab eine einen Meter lange rote Fahne
lustig im Winde flattern ließ . Die Strafkammer in Essen ver -
urteilte demnächst als Berufungsinstanz Kresse als Leiter eines
nicht genehmigten öffentlick ) cn Aufzuges auf Grund des Reichs -
vcreinsgesetzes zu einer Geldstrafe . Und Herrmann wurde wegen
Uebertretung der Essener Polizeiverordnung vom IS . November
1937 verurteilt , welche es verbietet , Fahnen in anderen als den
Landesfarben und Reichsfarben öffentlich auszuhängen oder zu
tragen . Tie Strafkammer erachtete diese Verordnung als rechts -
gültig .

Das Kammergcricht verwarf die Revision Kresses . Dagegen
sprach es Herrmann srei , weil die Polizeiverordnung vom 15. No -
vcmber 1307 formell rechtsungültig sei . Mit Bezug hierauf wurde
ausgeführt , daß nach den für die formelle Gültigkeit von Orts -
polizeivcrordnungcn maßgebenden Vorschriften des Regierungspräsi -
denten derartige Verordnungen am Rathause auszuhängen seien ,
um bekanntgemacht zu werden , daß die hier angezogene Verordnung
aber nur im Rathause ausgehängt worden sei und somit wegen
ungenügender Bekanntmachung ungültig sei .

Hinsichtlich Kresses führte der Senat aus : Ein öffentlicher
Aufzug sei eine zu einem bestimmten Zweck vereinigte Menschen -
menge , welche sich in einer Weise über die Straße oder über Plätze
bewege , die geeignet sei , die Aufmerksamkeit des Publikums zu er -

regen und die öffentliche Ordnung , insbesondere den öffentlichen
Verkehr zu gefährden . Ohne Rechtsirrtum habe das Landgericht
diesen Begriff auf die festgestellte Tatsache angewandt , daß die
Radfahrer , die gleichmäßig weißwollene Anzüge und Hemden
trugen und mit roten Schleifen geschmückt Ivaren , im sogenannten
Gänsemarsch dahinfuhren . Auch sei Kresse ohne Rechtsirrtum als
Leiter angesehen worden , weil er derjenige gewesen sei , der die
Anordnungen zu treffen hatte und auf dessen Anordnung sich der
Zug in Bewegung setzte und Halt machte . Somit sei Kresse mit

Recht verurteilt worden .

Hetzte rfochnchtem
Tic französisch - spanischen Unterhandlungen .

Paris , 4. April . ( W. T. B. ) Einige Zeitungen vcröffent -
lichen nach offiziösen spanischen Ouellen Mitteilungen über den
augenblicklichen Stand der Unterhandlungen und über die Schritte ,
die sowohl früher als auch jetzt von Frankreich gemacht worden
seien , Tic „ Agence Havas " ist zu der Erklärung ermächtigt ,
daß alle diese Mitteilungen unrichtig sind und datz die beiden

Regierungen sich, wie es Brauch ist , Geheimhaltung ihrer Unter -
Handlungen zugesagt haben . _

Wiederkehr des Winters .

Trier , 4. April . Die Kälte der letzten Nacht , in d«r das Thermo -
mcter im M o s c l t a l auf Minus 2 Grad und auf den Höhen aus
Minus 4 Grad gesunken war , hat den Obstkulturen empfindlichen
Schaden zugefügt .

Nürnberg , 4. April . Heute morgen war es hier empfind -
l i ch kalt . Um 6 Uhr zeigte das Thermometer Minus 2 Grad
Celsius .

Bayreuth , 4. April . In der letzten Nacht ist im ganzen
Fichtelgebirgc Neuschnee gefallen , der heute mehrere Zenti -
meter hoch liegt . Tie Temperatur war heute morgen auf vier
Grad Kälte gefallen . Der Nachwinter hat in den Obstkulturen
bereits großen Schaden angerichtet . Für den Fall einer plötftichrn
Schneeschmelze droht eine Hochwassergefahr .

Frciburg i. B. , 4. April . Der Wintersport im Schwarz -
Wald ist wieder in vollem Gange . In den höheren Regtonen des

Schwarzwaldes sank die Temperatur in der letzten Nacht auf
Minus 10 Grad . Auf dem Feldberg liegt der Neuschnee iibcr
einen halben Meter hoch .

Prag , 4. April . Aus allen Teilen , des Erzgebirges und des süd -
westlichen Böhmens sowie aus dem Böhmerivald werden starke
Schneefälle und Frostlvetter gemeldet . In mehreren Orten betrug
die Temperatur heute 6 Grad unter Null .

Die Liebe .

Dortmund , ' 4. April . ( H. SB. ) Der 21 Jahre alte Arbeiter
Aska verletzte die 15jährige Arbeiterin Polemczak durch Revolver -
schüsse schwer . Hierauf brachte er sich selbst eine schwere
Schuß Verletzung bei . An dem Austommen der beiden wird

gezweifelt .
_

Wegen Mordes freigesprochen .
Wien , 4. April . � ( W. T. B. ) Der Rechnungspraklikant im

Finanzministerium , Schob , der im Herbst vorigen , Jahres feine
« tiefmutter erwürgt hatte , ist heute von den Ge »
schworcncn freigesprochen worden .

Thnamitexplosson .
Turin , 4. April . ( W. T. B. ) In der Dhnamitfadrik in

Avigliano erfolgte heute eine Explosion , bei der zwei Personen
getötet und fünfzehn verlebt wurden . Der angerichtete Sach «

schaden ist bedeutend .

Entdeckter Brandstifter .

Konstantinopel , 4. April . ( W. T. SB. ) Die Untersuchung über
die Entstehung des Brandes im Hause des ermordeten Fürsten von
Samos in Uenikoei hat ergeben , datz ein Wächter des Hauses den
Brand gelegt hatte , um die Spuren seiner Diebstähle
zu verwischen . _

Krieg im Frieden .
New York , 4. April . ( P. C. ) An Bord des amerikanischen

Schlachtschiffes 1. Klasse „ North Dakota " hat sich heute , wie aus

Pampton - Roads gemeldet wird , eine schwere Explosion ereignet .
Bei Geschützübungen explodierte vorzeitig eine Granate�
wodurch zwei Matrosen schwer und eine ganze Anzahl leichter ver »

lebt wurden .

Paul Singers Eö7, Berlin SW . Hierzu 5 Beilagen u. Unterhaltungöbl .
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Die iliyliftenvergiftnngen vor Gcricl)t .
Nach Eröffnung der Sitzung durch Landgerichtsrat Brieskorn

wird die Beweisaufnahme über die einzelnen Anklagefälle fortgesetzt
Vorher bittet der Sachverständige Fabrikbesitzer , früherer Sprit -
fabrikant Arthur Wolff - Chalottenbudg um seine Entlassung . R. - A
Dr . Wcrthauer widerspricht der Entlassung .

Eine Zeugin Frau Koplin wird über den Tod ihres Ehemannes ,
des am 24. Dezember verstorbenen Postschaffners K. vernommen .
Nach ihrer Darstellung ist ihr Mann immer krank gxwesen und dann
gestorben — wie die Anklage annimmt — nach dem Genutz von
Nordhäuser , der wahrscheinlich aus Methylalkohol hergestellt war .
— Geh . Sanitätsrat Dr . Unger , der den K. behandelt hat , sagt
aus , datz K. ein chronischer Alkoholist gewesen ist , der als solcher
Verdauungsstörungen gehabt hat und alle Anzeichen einer Arterien -
Verkalkung zeigte . — Gerichtschemiker Dr . Jcserich hat in den
Leichenteilen positiv Methylalkohol festgestellt . — Medizinalrat Dr .
Hoffmann , der die ausgegrabene Leiche erst am 4. März obduziert
hat , erklärt , datz man in diesem Falle nur von einer gewissen Wahr -
scheinlichkeit der Vergiftung durch Methylalkohol sprechen kann . Es
handle sich um einen stets kranken Mann , der an chronischem
Alkoholismus litt . — R. - A. Dr . Wcrthauer : Ich beantrage die

Verlesung des Obduktionsprotokolls . — Staatsanwalt Dr . Gutjahr :
Das ist doch unzulässig . — Vors . : Ich lehne den Antrag ab . —
R. - A. Dr . Wcrthauer : Ich bitte um Gerichtsbeschlutz . — Der
Gerichtshof zieht sich zurück und der Vorsitzende verkündet als -
dann :

Der Antrag wird als unzulässig abgelehnt .
R. - A. Dr . Wcrthauer beantragt , die Jnvaliditätsakten des Per -
storbenen , der seinerzeit vom Militär entlassen worden ist , cinzu -
fordern ; ferner den Geh . Rat v. Wassermann wieder an Gerichts -
stelle zu laden , da er an diesen mehrere Fragen in bezug auf die
Krankheit des Verstorbenen zu richten habe . Er fährt dann fort :
Der Sachverständige Med . - Rat Dr . Stürmer , der jetzt erschienen
ist , hat die Aussage der Zeugin nicht gehört . Ich beantrage , daß die
Zeugin ihre Aussage in Gegenwart dieses Sachverständigen wieder .
holt . — Vors . : Herr Med . - Rat , sind Sie bei der Vernehmung der Zeugin
anwesend gewesen ? — Vied . - Rat Dr . Stürmet : Nein . Mir ist es
beim besten Willen nicht möglich , immerfort hier zu bleiben , denn
ich mutz npch anderen wichtigen Verpflichtungen nachkommen . Es
würde eine Beeinträchtigung des ganzen Berliner Gerichtsbetriebes
eintreten . — Frau Kvplin mutz nun ihre Angaben über die Krank -
hcit und den Tod ihres Mannes wiederholen . — R. - A. Dr .
Werthauer will an die Zeugin eine Frage richten , von wem der
Verstorbene den Schnaps bezogen hat , den er genotz . — Der Vor -
sitzende beanstandet diese - Frage , nachdem Med . - Rat Dr . Stürmer
erklärt hat , daß sie für sein Gutachten unwichtig ist . — R. - A. Dr .
Wcrthauer bittet um Gerichtsbeschlutz . — Der Gerichtshof lehnt
die Frage ab . — R. - A. Dr . Werthauer stellt die Frage an die
Zeugin , aus welchem Grunde ihr Mann seinerzeit vom Militär
entlassen worden ist . — Auch diese Frage wird vom Vorsitzenden
beanstandet , nachdem Dr . Stürmer erklärt hatte , daß dies für ihn
ohne Bedeutung sei , da es sich um einen ölljährigen Mann handelt ,
dessen Militärzeit 30 Jahre zurückliegt . — R. - A. Dr . Werthauer
bittet um Protokollierung seiner beanstandeten Frage : „ Aus
welchem Grunde ist der Ehemann der Zeugin invalidisiert worden ? "
— Vors . : Ich richte dann diese Frage an die Zeugin . — Frau
Koplin : Mein Mann ist nicht entlassen , sondern ist vor 26 Jahren
vom Militär wegen Rheumatismus abgegangen . — R. - A. Dr .
Werthauer : Ich hatte gebeten , meinerseits die Frage stellen zu
dürfen , da dies ein Grundrecht der Verteidigung ist . Ich bitte um
Beschluß , ob die Frage zugelassen wird . — Vors . : Ich habe geglaubt ,
daß es am einfachsten sei , wenn ich die Frage an die Zeugin richte .
— Verteidiger : Es handelt sich hier um ein Grundrecht der Ver -
teidiguiig . — Vors . : Ich habe ja gar nichts dagegen , daß sie die
Frage stellen ; ich bitte also , sie noch einmal zu stellen . — R. - A.
Dr . Wcrthauer ( nach kurzer Pause ) : Ich bin jetzt nicht mehr in der
Lage , die Frage zu stellen . — Der Gerichtshof will sich zurückziehen
und tut dies , nachdem R. - A. Dr . Wcrthauer hinzugefügt hat :
. . . weil die Frage nun schon beantwortet ist . — Während der
Abwesenheit des Gerichtshofes macht sich in den Reihen der Sach -
verständigen Unruhe bemerkbar . Nachdem der Gerichtshof wieder
im Saale erschienen , mutz Geh . San . - Rat Dr . Unger seine Aussage
noch einmal wiederholen , ebenso Dr . Jcserich . Med . - Rat Dr .
Stürmer erstattet dann sein Gutachten über den Fall Koplin . Er
hat in Gemeinschaft mit Med . - Rat Dr . Hoffmann die Obduktion
vorgenommen . Er schließt sich dem Gutachten des Med . - Rats Dr .
Hoffmann durchaus an . Wenn man von den Vorfällen , die jetzt
zur Verhandluig stehen , nichts gewußt hätte , würde man sagen :
Die Erscheinungen , die an der Leiche gefunden sind , sind genügend ,
um den Tod zu erklären . Wenn man aber diesen Fall nicht heraus -
reißt aus dem Ensemble der ganzen Sache und wenn man hört ,

I datz von dem Chemiker noch nach so langer Zeit in den Leichenteilen ?
in zwei Gruppen Methylalkohol vorgefunden ist , so gewinnt es an I

Wahrscheinlichkeit , datz Methylalkohol als Hilfsursache zum Tode

zu betrachten ist . Der Mann war sowieso auf einen absteigenden
Ast und es bedurfte nur eines geringen Anstoßes , um seinem Leben
ein Ende zu machen . Diesen geringen Anstoß kann Methylalkohol
sehr wohl gebildet haben . — Auf eine Frage , ob der Mann ohne
den Methylalkohol nicht gestorben wäre , erwidert der Sachver
ständige :

„ Das weiß außer Gott niemand . "

Staatsanwalt Dr . Gutjahr : Ist anzunehmen , datz durch den
Methylalkohol das Leben des Mannes verkürzt ist ? — Dr .
Stürmer : Wenn wir inzwischen nicht klug geworden wären in der
Richtung , datz der Methylalkohol nicht so unschuldig ist , wie ich es

lange Zeit geglaubt habe , könnte man diese Frage nicht beant -
Worten . Jetzt , wo ich es für festgestellt halte , datz Methylalkohol
ein so schweres Gift ist , so kann man wohl sagen ,
datz der Genutz von Methylalkohol den Tod eines
Menschen herbeiführen kann . — R. - A. Dr . Werthauer
Wenn Sie nun unterstellen , datz Methylalkohol nicht anders wirkt
wie Aethylalkohol und ich unter Beweis stelle , datz die ätherischen
Oele , die dem Metylalkohol zugesetzt werden , giftig sind — würden
Sie dann Ihr Gutachten ändern ? — Dr . Stürmer : Ich habe aber
die Ueberzeugung , datz Methylalkohol anders wirkt als Aethyl -
alkohol . — Staatsanwalt Dr . Gutjahr : Wirkt nicht ein giftiger
Stoff auf einen kranken Körper anders als auf einen gesunden ? —
Dr . Stürmer : Gewiß . — Staatsanwalt : Sicherlich wird doch anzu -
nehmen sein , datz ein Schaden an der Gesundheit herbeigeführt
wird ? — Dr . Stürmer : Jawohl !

Es folgen dann noch eine Reihe von Fragen der R. - A. Dr
Alsberg und Dr . Puppe an den Sachverständigen , die sich daran

beziehen , wie sein Ausdruck , datz in diesem Falle Methylalkohol als

„ Hilfsursache " an dem Tode zu beobachten sei . — R. - A. Dr . Alsberg :
Hilfsursache bedeutet doch wohl nur , datz eine zweifelhafte Ursache
vorliegt ? — Dr . Stürmer : Nein , es bedeutet eine konkurrierende
Ursache , die bei dem Tode mitgewirkt hat . — Auf weitere zahlreiche
Fragen erklärt Dr . Stürmer : Auf diese Weise komme ich ja 16
oder 12mal zur Beantwortung derselben Frage . Ich bedauere tief ,
den Ausdruck „ Hilfsursache " zemals gebraucht zu haben . sHeiter
keit . ) — R. - A. Dr . Joffe ; Sind die Erscheinungen bei der Genick
starre und bei der Methylvergiftung nicht ganz ähnlich den Er

scheinungen , wie sie hier vorliegen ? — Dr . Stürmer : Nein .
R. - A. Dr . Werthouer beantragt , die sämtlichen Sachverständigen

nochmals zu laden . Er habe inzwischen von autoritativer Seite
erfahren , daß Methylalkohol nicht schlimmer ist als Aethylalkohol .
Auch die Tatsache , datz er nicht resorbiert ist , sei ein Zeichen für die

Nichtgiftigkeit . Es liegen sehr interessante Versuche über die
Wirkung des TetanusgiftS be : einem Huhn und bei einem Pferd
vor . Die Versuch « seien mit Aethyl - und Methylalkohol fortgesetzt
worden und es ist festgestellt , datz Methylalkohol keine andere Wir -

kung hat als Aethylalkohol . Da aber der Methylalkohol einen üblen
und widerwärtigen Geschmack hat , werden ihm starke ätherische
Oele zugesetzt . Es wird behauptet , datz diese ätherischen Oele giftig
seien ; ferner wird von der Verteidigung behauptet , datz Methyl -
alkohol in zahlreichen Fällen verkauft worden ist , ohne Nachteile
für die Trinker und nur in den Fällen , in denen Gastwirte ätherische
Oele zusetzten , üble Folgen entstanden sind .

Von dem R. - A. Dr . Joffe wird hierauf noch folgender Antrag
gestellt : Es wird beantragt , den früheren Leiter der Holzdcstilla -
tionsanlage zu Puttna ( Bukowina ) , Paul Liebmeinck , zurzeit in
Tilsit , zu laden . Derselbe wird bekunden , datz er in seiner Stellung
viele Wag�onladungen Methylalkohol erzeugt hat , datz einige seiner
Arbeiter taglich nicht unerhebliche Quantitäten Schnaps , der aus
96prozentigem Methylalkohol zubereitet war , getrunken haben , datz
er auch selbst hin und wieder einen derartigen Schnaps getrunken
habe , besonders wenn er sich den Magen verdorben habe . Der
Mcthylschnaps habe hierbei den besten Erfolg gehabt . Auch die
Klosterbrlider in Puttna hatten Methylalkohol in recht erheblichen
Mengen bezogen , um daraus augeblich ein Mittel gegen Rheumatis -
mus herzustellen , welches sie selbst genossen . — Schließlich beantragt
die Verteidigung , durch die Sachverstcmdigen festzustellen , datz
1 Kilo Methylalkohol in Volumen l ' /to Liter ausmacht . Da nun
festgestellt ist , datz Scharmach 1200 Kilo , demnach 1446 Liter Methyl -
alkohol verkauft hat und auf den Liter Methylalkohol 4 Liter Wasser
bei der Schnapsbereitung zugesetzt werden , so müßten

5766 Liter Methylschnaps

in den Handel gekommen sein . Wenn man nun einen ganzen
Liter Schnaps auf jeden Vergifteten rechnet , so müßte man , wenn
die Voraussetzungen der Anklage richtig wären , nicht 66, sondern
5766 Leiche » haben . Wenn man nun annehme , datz ein großer
Teil des Schnapses weggegossen und nicht zur Verwendung ge -
kommen sei ; ja , selbst wenn man diesen Teil in übertriebener Weise

Xlemes feuilleton .
Die Sezession hat ihre XXIV . Ausstellung eröffnet . Wir sehen

die Wandlung bestätigt , von der hier oft genug geredet wurde . Es
kommt eine neue Generation . Das lätzt sich weder aufhalten noch
leugnen . Das mag den Alten , die einst Revolutionäre waren , nicht
immer angenehm sein ; um so anerkennenswerter ist es , datz die
AnSstellungsleitung , die doch zumeist aus solchen Alten besteht , der
neuen Jugend mit Bereitwilligkeit die Wände freigab . Freilich ,
solche Bereitwilligkeit ist letzten Sinnes doch ein Zwang ; wollten
die Sezessionisten von einst ängstlich für sich bleiben , wären sie
morgen einsam . Was ist nun das Neue , was heraufkommt ? Man
betrachte , wie sie hier hängen : Josef B a t 6 , der schwer bewegte
Silhouetten mit Farbe füllt ; Benno B e r n e i s , der einen Drachen -
toter dem Fresko entgegensteigerl ; Artur Degner , der das

Taumelige des Frühlings gestalten möchte ; man betrachte die jungen
Dänen , des alten G a n g u i n Sohn Pola , den Harald G i r s i n c
und Knud K Y h n , die mit seltsam weicher Seele zur großen Form
streben ; Man betrachte Max N e u n> a n n , der von Delacroix
kommt , und all die jungen Deutschen , die in den

Spuren der jüngsten Franzosen gehen ; dazu Oppen -
hei » , er , den spanischen Griechen , Tuch , den Jünger des

Cvzanne . Man betrachte die Plastiker : B a r l a ch , der es wagt ,
eine Vision in Holz zu schneiden ; Lehm brück , dessen „ Kniende "
auf Harfentöne zu hören scheint ; Kolbe , der ein Mädchen in

Tanzes Seligkeit sich regen läßt ; Hall er , Albiker und
Gerstel , die eine innere rhythmische Fleischlichkeit sichtbar zu
machen suchen . Was wollen diese alle ? Sie wollen aus der
nervösen Impression zur sinnlich erregten Monumentalität , vom un -
erhörtesien Naturalismus zur höchsten Abstraktion dringen . Wie das
im einzelnen vor sich geht , und warum die EntWickelung so sein
mußte , davon wird nach eingehendem Betrachten zu schreiben sein .
Dann sollen auch die Bilder der alten Sezessionsmeister , die selbst -
verständlich noch immer prachtvoll und stark sind , gepriesen sein .

R. Br .

Das Klima von Berlin und die Sonnenflecken . Der Einfluß der

Sonnenfleckenhäufigkeit auf das Klima von Berlin ist jetzt von
O. Meißner in Potsdam aus den Temperaturbeobachtungen seit
1756 und den Regenmessungen seit 1848 untersucht worden . Danach
erscheint , wie Prof . Berberich in der „Naturwissenschaftlichen Rund -

schau " mitteilt , die Jahrestemperatur zur Zeit des Flecken -
Maximums um 6,2 Grad gegen den Durchschnittswert herab -
gedrückt und drei Jahre später , etwa vor dein Flecken -
Minimum , um 6,2 Grad erhöht . Umgekehrt verhält es

sich mit den Regenmessungen , die im ersteren Falle um 25 Milli -
meter zu hoch , im zweiten Falle um 28 Millimeter zu niedrig sind .
Die Fleckenmaximajahre sind in Berlin feucht und kühl, , die kurz

darauf folgenden Jahre , die vier der Fleckenperiode , trocken und
warm gewesen . Beim Luftdruck ist eine Periodizität angedeutet ,
wenn der Verlauf dieses Witterungselementes nach den Jahreszeiten
getrennt betrachtet wird . Von Oktober bis Februar brachten die
Jahre um die Fleckenniaxima einen zu niedrigen Luftdruck , dagegen
war in den gleichen Jahren von März bis Mai der Luftdruck zu
hoch . Drei Jahre später trifft das Gegenteil zu. Die Sommerzeit ,
Juni bis September , wies geringere Schwankungen auf . Erst der
Witterungsverlauf des vergangenen Jahres hat wieder gezeigt , daß
diese Feststellungen mit den tatsächlichen Verhältnissen dauernd har -
monieren . 1312 war ein Jahr des FleckenminimumS ; cS war nicht
nur ungemein warm , sondern auch sehr trocken . Man kann an -
nehmen , daß die für Berlin gemachten Feststellungen auf ganz Deutsch -
land , ja , auf ganz Europa sinngemäße Anwendungen finden dürfen ,
und wir können daraus schließen , daß wenigstens für das laufende
Jahr Wärme und Trockenheit noch die hervorstechenden Eigentüm -
lichkeiten der Witterung bilden werden . Denn die Sonne befindet
sich auch gegenwärtig immer noch in einem Stadium geringerer
Fleckentätigkeit .

Der Ursprung der Ostereier . Es ist die Frage , ob man auch
auf die zahllosen Volksgebräuche bei kirchlichen und anderen Festen den
philosophischen Satz anwenden kann : „alles was ist , ist vernünftig " ,
aber jedenfalls bat jeder einzelne dieser Gebräuche seine lleber -
lieferung und Erklärung . Nur wenige von den Kindern und auch
von den Erwachsenen aber , die bei jedem Osterfest sich mit dem
Osterhasen und den Ostereiern zu schaffen machen , wissen heute
noch etwas über den Ursprung dieser Gewohnheiten und ihrem
Zusammenhang mit dem Osterfest selbst . Freilich ist es ziemlich
einfach , eine Beziehung zwischen dem Hasen oder einem
anderen freilebenden Tier und dem Beginn des Frühlings herzu -
stellen , und noch näher scheint eine solche zwischen einem Ei und dem
Begriff der Auferstehung oder der Erweckung zum Leben zu liegen .
Beim Osterhasen wird dieser Gedanke auch in der Hauptsache zu -
treffen , doch muß hinzugesetzt werden , daß der Haie schon bei den
alten Germanen , also vor Einführung des Christentums ,

'
mit

der Frühlingsfeier in Verbindung gebracht und als der

Frühlingsgöttin heilig betrachtet wurde . Bei den Ostereiern
kann wohl eine ähnliche Ueberlieferung aus ältester Zeit zugrunde
liegen , aber sie haben zum mindesten noch eine andere Bedeutung ,
die sich aus rein kirchlichen Gebräuchen erklärt . In den Zeiten ,
als das Fasten noch streng eingehalten wurde , gewannen die
Eier wegen ihres früh verstandenen großen Nährwertes eine
besondere Bedeutung , und es wurde daher , zur Sitte , datz
jede Familie am Ostersonnabend und Ostersonntag mehr oder
weniger große Ladungen au die Kirche sandten , damit Bedürftige
nach der Fastenzeit davon gespeist würden . Bald verband sich damit

auch der Glaube , daß diese Eier ciues besonderen Segens und einer

gesteigerten Nährwirlung teilhaft würden . Die moderne Wissenschaft

auf die Hälfte annimmt , dann bleiben immer noch 2866 Liter , die

getrunken sein müssen , als unschädlich gegenüber 66 schädlichen
Litern bestehen . — Schließlich wird noch beantragt , den Restaurateur
Wiebe in Steglitz zu vernehmen , der bekunden wird , datz er , als

er noch bei der „ Elberfelder Papierfabrik " angestellt war , stets mit

Metylalkohol angesetzten Schnaps ohne jeglichen Schaden getrunken
habe .

R. - A. Dr . Werthauer : Die Sachverständigen haben Unter -

suchungen über die Giftwirkungen etwaiger Zusätze zum Methyl -

alkohol nicht gemacht . Das Sterben nur von Männern und nur

an gewissen lokal verteilten Stellen weist auf eine anderweitc Ur -

fache ebenso sehr hin , als der doch allerseits als unaufgeklärt bc -

zeichnete Umstand , datz fortgesetzter Genutz reinen Methylalkohols
keine böse Wirkung gehabt habe . Selbst wenn aber Methylalkohol
die schlimme Ursache sei , hat doch die Ermittelung sich nicht darauf
erstreckt , an . wen alles die Firmen Kahlbaum und Riedel den

Methylalkohol verkaust haben . Gegenüber einer Anklage , welche
den Beweis der Tötung durch den Angeklagten darauf zurzeit allein

stützt , datz jemand in der Nahe des Obdachs z. B. gewohnt , sich aus -

gehalten oder gestorben sei , ist doch eine Ermittelung nötig , ob nicht
in diese Nähe auch anderweit als durch Scharmach Kahlbaumscher
Methylalkohol gelangt sei . — Da es sich um. die Aufklärung des
Todes vieler Menschen handelt , ist eine vollständige , schlüssige Er «

Mittelung Voraussetzung jedes Urteils . Nach dem Geist der Prozeß -
Ordnung sollte in großen wichtigen Sachen eine Voruntersuchung

stattfinden , diese ist aber nicht erfolgt . Auch die Ermittelungen
sind von der Voraussetzung , datz der Methylalkohol der Schuldige
sei , ausgegangen sind die ganze Sache ist trotz der Wichtigkeit der

Aufklärung äußerst beschleunigt worden , so daß die . Hauptverhand -
lung erst zur Ermittelung schreiten mutz . Dies ist die Ursache un -

gewöhnlicher Schwierigkeiten für alle Beteiligte . Es müssen des -

halb sehr eingehende Nachfragen nach der Giftwirkung und dergl .
gestellt werden und dazu müssen alle Sachverständigen zur Stelle

sein , da wissenschaftlich sehr schwierige Probleme zu lösen sind ,
von deren bisherigem Unbekanntsein alle Sachverständigen über -

zeugt sind . Deshalb beantrage ich, die Verhandlung abzubrechen
und die Akten der K. Staatsanwaltschaft zurückzugeben , damit

Ermittelungen über die Empfänger von Methylalkohol und die

Giftwirkungen der Beimischungen angestellt werden , um dann später
eine neue Verhandlung anzuberaumen , wie es beispielsweise im

Pommernbankprozetz geschah . Scharmach unterstützt diesen Antrag
und will zum Zweck der Schaffung einer vollen Aufklärung gern
noch weiter in der Haft ausharren . Den Angeklagten Dahle bitte

ich aus der Hast zu entlassen .
Justizrat Dr . Jvers bittet auf alle Fälle seinen Klienten

Zastrow aus der Haft zu entlassen , da derselbe feste Wohnung und

Familie habe und von dem Vorliegen eines „ Verbrechens " keine
Rede sein kann .

R. - A. Dr . Joffe schlietzt sich dem Antrage des Dr . Werthaucr
an und bittet um Haftentlassung des Angeklagten Mcycn .

R. - A. Dr . Puppe schließt sich auch den Anträgen an , trotzdem der
von ihm verteidigte Radomsky nur beschuldigt werde , den Verkauf von
16 Litern Methylalkohol vermittelt zu haben . Wenn aber festge -
stellt werde , daß Methylalkohol mit dem Aethylalkohol gleichwertig
und nicht giftig sei , dann wären die Zeugen zu befragen , ob sie
nicht auch Methyl - statt Aethylalkohol gekauft hätten und damit
würde der Betrug bezw . die Beihilfe in Wegfall kommen . — Vors . :
Ich mochte erst noch die Sachverständigen Regierungsrat Juckcnack
und Dr . Jeserich über den Antrag des Dr . Wcrthauer hören . —

Staatsanwalt Dr . Gutjahr : Hier ist von angeblich giftigen „ äthe -
rischen Oelen " gesprochen , die verwendet worden sein sollen . Bis -

her ist nur bekannt , datz die üblichen Essenzen , die sich überall im

Verkehr befinden , verwendet worden sind . Irgend etwas anderes

lätzt sich doch nicht feststellen . — Vors . : Es müßten dann ebev

sämtliche Leichen wieder ausgegraben
werden . — Dr . Jcserich : Das ist wohl nicht mehr möglich . Ich
hatte damals bei dem Staatsanwalt angefragt , was mit den
37 Leichen , die ich im Hause hatte , geschehen soll . Es ist mir ge -
antwortet worden , datz die Leichen wieder abgeholt würden ; die

fraglichen Teile sind dann entweder beerdigt oder verbrannt wor »
den . Was die Frage der ätherischen Oele betrifft , so kann ich
darauf folgendes erwidern . Die im Handel befindlichen Essenzen
bestehen zumeist aus ätherischen Oelen , die aber sämtlich unschäd -
lich sind . Es konnte als giftig nur das sogenannte Mirbanöl

( Nitrobenzol ) und das Bittermandelöl , welches Blausäure enthält ,
als giftig in Frage kommen . Beide kommen aber schon infolge
ihres ganz charakteristischen Geruchs hier gar nicht in Frage . —

Rcg . - Rat Prof . Juckcnack äutzert sich hierüber folgendermatzen : Der
persönliche Trinkbranntwein , ganz gleich , ob er als „Schlesischcr " ,
„ Breslauer " , „ Stralsunder " , „ Kottbuser " oder „ Nordhäuser Korn "
bezeichnet wird , besteht aus nichts weiter , als wie aus mit Wasser

hat diese Wertschätzung des Eis durchaus bestätigt . Heute ist der
alte Brauch freilich ganz verzerrt worden , da von den Eiern meist
nur die Form übrig geblieben ist , der Stoff aber in Znckerwerk ,
Schokolade und dergleichen übergegangen ist .

Teures Möbelholz . Möbel aus Eichenholz beherrschen wieder
einmal die Mode . Die Nachfrage nach Eichenholz ist darum über -
aus rege , lvas natürlich zu einer großen Preissteigerung Anlaß
gab . Die Preise für diese Holzart sind innerhalb der letzten Jahre
um mehr als 166 Prozent gestiegen , und waö für Summen zu
zahlen man heute bereit ist , beweist z. B. eine Auktion , die kürzlich
im Spessart stattfand . Hier legte eine Frankfurter Firma für
eine aus 5,87 Fcstmctern Holz bestehende Steineiche den Preis von
3156 M. an und erwarb einen Stammabschnitt von nur 3,71 Fest -
Metern für 2666 M. Das wären 46 M. pro Fcstmcter . Mit Recht
nennt das „ Fachblatt für Holzarbeiter " dies einen „ enormen "
Preis für Eichenholz . Stellt sich dies damit doch in die Reihe un »
serer teuersten überseeischen Möbelhölzer . Das sehr geschätzte wert -
volle Teakholz , das aus Südasien stammt , kostet pro Fcstmeter nur
256 —- 166 M. — Preise , die den Laien in Erstaunen versetzen ,
erzielt aber vor allem auch das Mahagoniholz . Für einen ein »
zigen großen , in drei Teile zerschnittenen Mahagonistamm opferte
einst eine Pianofortefabrik den berühmt gewordenen Preis von
66 666 M. ! Kein Wunder , datz man mit diesem teueren Holz jetzt
sparsamer und sparsamer umgeht ! Moderne Furniermaschinen
verstehen es , aus dem Mahagoniholz Blätter herzustellen , die nur
die Dicke oder vielmehr die „ Dünne " von Bruchteilen eines Milli -
meters besitzen ! .

Notizen .
— Eine wissenschaftliche Gesellschaft für Flug -

t e ch n i k wurde im Zusammenhang mit der Luftfahrzeugausstellung
begründet .

— Kunstchronik . Die Zeitschrift „ Der Sturm ' teilt
mit : Die Mitteilung , daß die Berliner Sezession durch die Futuristen
beschickt sei , ist unrichtig . Die Futuristen sind ausschließlich in der
zweiten Ausstellung der Zeitschrift vom 12. April ab zu sehen . Die
Expressionisten und Kubisten sind bereits i » der gegenwärtigen ersten
Ausstellung vertreten .

'
»

— Die schnellsten Winde . Die größte Geschwindigkeit
des Windes , die bisher jemals beobachtet worden ist , wurde am
14. März 1665 bei Falmouth an der südenglischen Küste zu 166 Kilo »
meter in der Stunde bestimmt . Bei den letzten Stürmen dieses
JabreS wurde an demselben Ort am 4. März für eine Dauer von
6 Stunden eine Windgeschwindigkeit von 165 Kilometer in der
Stunde festgestellt Die höheren Betrüge Iverdcn überhaupt nur für
kurze Dauer , also mehr in einzelnen Windstößen erreicht , und in
solchen lvurde an dein letztgenannten Tage auch eine Geschwindigkeit
von nahezu 158 Kilometer gemessen . Am 22. Februar soll sogar rill
Wind von 177 Kilometer beobachtet worden sei »,

1



verdünntem Sprit , der mit sog . „ Würzen " aromatisier ! wird . Auf
IM Liter dieses Schnapses wird ein Liter dieser Würze zugesetzt ,
um den gewünschten Geschmack zu erhalten . Bei diesen Würzen
kommen irgendwelche schädlichen Substanzen überhaupt nicht in

Frage . Wenn dies der Fall sein würde , so mühte schon ganz Deutsch -
land vergiftet sein , da überall diese Essenzen verwendet werden .
Alle diese Stoffe können außerdem mit dem Methylalkohol keine

besondere Verbindung eingehen , die einen neuen andersartigen
Charakter hat und schädlich wirken könnte . — R. - A. Dr . Werthancr :
Es ist mir mitgeteilt worden ,daß zu den sogenannten Kornschnäpsen
Fuselöl und Bittermandelöl verwendet werden soll . Beide Stoffe
sollen aber giftig sein ? — Prof . Juckenack : Daß Fuselöl zugesetzt
wird ist möglich , da dieses dem Spritgemisch den charakteristischen
Konibranntwemgeschmack verleiht . In den mir bekannten Fällen ,
wie z. B. in dam Fall Isaak , in welchen ich die Schnäpse unter -

sucht hatte , sind immer nur die im Handel befindlichen Essenzen
zugesetzt worden . Isaak hatte sogar einfach Sprit und Wasser zu -
sammengegossen . Es ist übrigens falsch , wenn vorhin hier gesagt
worden ist , dah nur dadurch die giftige Wirkung entsteht , daß der

Körper die Stoffe absorbiert . Todesfälle durch eine grotze Reihe
anderer Gifte beweisen das direkte Gegenteil . Ferner ist gesagt
worden , daß der Methylalkohol möglicherweise erst durch Grünspan
die giftige Eigenschaft erlangt hat . Davon kann gar keine Rede
sein . Grünspan , d. h. Kupfer läßt sich noch in ganz minimalen
Spuren nachweisen . Um aber Vergiftungen durch Kujjfcrsalze her¬
beizuführen , müssen schon ganz erhebliche Quantitäten in An -
Wendung kommen . In so geringen Mengen , wie Grünspan in dem
in kupfernen Apparaten destillierten Methylalkohol enthalten sein
könrrten , ist Kupfer überhaupt nicht giftig .

Justizrat Dr . Franz Jvcrs legt besonderen Wert auf die noch -
ma % e Feststellung , daß die Essenzen , wie sie von seinem Mandanten

Zastrow verwendet worden seien , überhaupt nicht giftig sind . —
R. - A. Dr . Joffe : Sind die Leichen untersucht worden auf
Permangcdnat und Aldehyd ? Beide Stoffe sollen von den Fabri -
kanten dem Methylalkohol zugesetzt werden , um diesem den scharfen
und üblen Geruch zu nehmen . Sind diese beiden Stoffe giftig ? —
Dr . Jeferich : Solche Untersuchungen auf Permanganat und
Aldehyd waren bei d. em vorgeschrittenen Stadium der Verwesung
der Leichen nicht mehr möglich . Kalipermanganat , welches selbst
nicht giftig ist , würde sich sofort durch die bekannte vwlett - braune
Farbe erkennen lassen . Wenn diese verschwunden ist , so würden
sich Manganoxyd , ein harmloses unlösliches Braunsteinsalz und
ebenso harmlose Kalisalze bilden . Was die vorhin erwähnten
Punkte betrifft , so sind mir allerdings Nitrobenzolvergiftungen ,
durch Verwendung von Mirbanöl bekannt . Derartige Vergiftungen
kann man aber tatsächlich schon mit der Nase erkennen , da sich der
charakteristische Bittermandelgeruch sehr leicht erkennen läßt . —

Vors . : Ist es denn richtig , daß der Methylalkohol einen so wider -

wältigen Geruch und Geschmack hat , wie hier wiederholt gesagt
worden ist ? — Dr . Jeferich : Nein , heute nicht mehr . Früher da -

gegen wurde Methylalkohol wegen dieser Eigenschaften als Dena -

tnrierungsmittel für den Brennspiritus verwandt . Der jetzt fabri -
zierte azetonfreie Methylalkohol riecht nur ganz schwach aromatisch .
— R. - A. Dr . Puppe : Methylalkohol hat die Formel CH - OH , be¬

steht also aus einer Verbindung von Kohlenstoff . Wasserstoff und
Sauerstoff . Nun hat der Sachverständige Dr . Förster hier gesagt ,
daß derartige Stoffe , wenn ihre chemische Verbindung geändert
bezw . ein Teil ihrer Verbindungen erhöht wird , giftige Eigenschaf .
ten annehmen können . Ist dies nicht durch den Zusatz irgendwelcher
Stoffe , wie z. B. der Essenzen , möglich ? — Dr . Jeferich : Nein ,
denn die ätherischen Oele in den Essenzen gehen mit dem Methyl -
alkohol keine neuen Verbindungen ein , sondern lösen sich nur auf ,
wie z. B. Salz in Wasser .

Staatsanwalt Dr . Gutjahr beantragt den Antrag auf Ver -

togung abzulehnen .
Rechtsanwalt Dr . Werthauer teilt mit , daß Rechtsanwalt

Dr . Alsberg auf einige Tage verreisen müsse und für ihn Rechts -
anwalt Dr . Brederea eintrete .

Der Gerichtshof zieht sich hierauf zu längerer Beratung zurück .
Der Borsitzende verkündet nach deren Beendigung : Der Antrag
auf Aussetzung der Berhandlung wirb abgelehnt . Dagegen soll
auf die Beweisanträge betr . die Essenzen eingegangen werden .
Das Gericht behält sich aber vor , den Umfang der Beweisaufnahme
zu bestimmen und die Sachverständigen zu benennen . Diese
werden aber vor Montag über 8 Tage nicht zu laden sein . Was
die Haftentlassung des Dahle betrifft , so wird die Vorfrage zu
stellen sein , welche Kaution gestellt werden soll . — Staatsanwalt
Dr . Gntjahr : Ich bemerke hierzu , daß die Beschwerde des Dahle
über die verweigerte Haftentlassung gegen eine Kaution von 2000
Ndark vom Kammergericht verworfen worden ist . — Der Gerichts¬
hof beschlieht : Der Haftbefehl gegen Zastrow wird aufgehoben , die

Haftentlassung des Angeklagten Dahle wird von der Stellung einer
Kaution von 6000 M. abhangig gemacht ; die Haftentlassung deS

Angeklagten Mcyen wird abgelehnt . Ueber die übrigen Beweis -
antrüge soll später befunden werden .

Die Anklagefälle , die in der Nachmittagssitzung verhandelt
wurden , boten lein anderes Bild , als die vorhergegangenen . Es

handelte sich überall um plötzlich eingetretene Todesfälle unter den

auch bei den übrigen Fällen beobachteten Symptomen . In ein -

zelnen dieser Fälle sind die Leichen erst mehrere Wochen nach dem
Tode exhumiert worden und waren schon in einen hohen Grad der

Fäulnis übergegangen , so das ; die Gerichtsärzte Dr . Hoffmann
und Dr . Stürmer nur ein bedingtes Gutachten dahin abgeben
konnten , dah die Methylalkoholvergiftung als Ivahrscheinlich hinge -
stellt werden müsse , weil Dr . Jeserich bei der chemischen Unter -

suchung das Vorhandensein von Methylalkohol festgestellt hatte .
Als Zeuginnen traten in rascher Folge die schwarzgekleideten
Frauen auf und erzählten mit geringen Unterschieden die Leidens -

geschichte der ihnen so jäh geraubten Ernährer . Unter ihnen be -

fand sich auch die Witwe eines Drogisten , der sich aus 60 Gramm

angeblichen Weingeistes , 40 Gramm Zuckerlösung und einigen
Tropfen Arrak - Essenz einen Schnaps gebraut und davon getrunken
hatte . Auch die Zeugin hat einen Schluck davon genossen . Der

Ehemann sei sehr bald darauf sehr unwohl geworden und sei
unter fürchterlichen Qualen , Luftnot , Schstörungen usw . gestorben .
Ter Verstorbene hatte Methylalkohol im eigenen Geschäft zur Her -
stellung von Parfümerien usw . schon verwendet , den Weingeist ,
den er zur . Herstellung des verhängnisvollen Schnapses verwandte ,
hatte er als „Sprit " gekaust . In diesem Falle wie in einigen
anderen geht das Gutachten der Medizinalräte Dr . Hoffmann
und Dr . Stürmer bestimmt auf Methylalkoholvergiftung , nachdem
Dr . Jeferich und RegierungSrat Dr . Juckenack über ihre Fest -
stellungen berichtet hatten ; in anderen Fällen , insbesondere in
denen , wo eine Obduktion nicht stattgefunden hat , konnten die
�sachverständigen nur mit Wahrscheinlichkeiten rechnen . — Staats¬
anwalt Dr . Gutjahr : Wir haben zur Schonung der Familien -
gefühle nicht die Ausgrabung aller in Frage kommenden Leichen
veranlaßt . Ich hatte geglaubt , daß mancher Fall auch ohne Ob -
iduktion festgestellt werden könnte . Die Schonung des Familien -
gefiihls bewirkt nun vielleicht , daß eine Anzahl Fälle nicht fest -
gestellt werden kann . — Vorsitzender : Kann unter diesen Um -
ständen nicht auf ein « ganze Anzahl von Zeugen verzichtet werden ,
wenn die Staatsanwaltschaft auf diese Fälle kein Gewicht mehr
legt ? — Rechtsanwalt Dr . Wcrthauer erklärt , nicht auf die Zeugen
verzichten zu können . Er ist der Meinung , daß sich die

Obduktion der Leichen nicht vermeide « lasse .

Es sei' doch möglich , daß die Obduktion ergibt , daß der Tod , der
unter denselben Erscheinungen eingetreten ist , doch auf andere
Ursachen zurückzuführen sei , und ich beantrage deshalb , die Augen -
scheiiinahrne durch Obduktion vornehmen zu lassen . — Nach kurzer
weiterer Bewcisauftiahmc wird die Sitzung auf Sonnabend 0 Uhr
vertagt .

Gegen die Ablehnung des Haftentlassungsantrages für Mehen
hat Rechtsanwalt Dr . Joffe sofort Beschwerde beim " Kammergericht
geführt und für Meyen Kaution angeboten .

Jim der parte ! *
Internationale Propagandafahrten .

Paris , 3. April . fEig . Ber . ) Der außerordentliche Eindruck der

am Sonntag abgehaltenen ftanzösisch - deutschen Versammlung ver -
anlaßt Genossen Sembat , einen Gedanken , den er schon auf dem

Parteitag in St . Ouentin formuliert hat , wieder aufzunehmen . Er

schreibt in der heutigen „ Humanitö " : . Ich möchte , daß in ganz
Deutschland wie in ganz Frankreich gemischte Mannschaften deutscher
und französischer Redner , Reichstagsabgeordnete und Deputierte ,

Journalisten und Gewerkschaftler zusammen vor der Menge erscheinen .
Durch ihre bloße Gegenwart , Seite an Seite , Hand in Hand , würden

sie die Solidarität der beiden Völker bezeugen . Es ist etwas ganz
anderes , sie von Landsleuten oder durch den Mund eines aus dem
Ausland gekommenen Genossen , eines Beauftragten des Landes ,
das man uns als SchreckenSbild hingestellt hat , verkünden zu hören -
Man stellt uns gegenseitig als Chauvinisten hin . Wäre nicht die

beste Antwort darauf , gemeinsam in den Städten Frankreichs und

Deutschlands unsere gemeinsamen Ideen über den Blödsinn der

Kriege und die solidarische Allianz der beiden Völker darzulegen ?
Ich habe immer geglaubt und glaube es seit Sonntag noch fester ,
daß man auf diese Art sehr rasch eine starke Strömung der öffen : "

lichen Meinung zugunsten des Friedens hervorrufen würde . "

Die belgische Partei
wird am Sonntag in Brüssel ihren 27. Jahreskongreß abhalten .
Eingeleitet werden die Verhandlungen durch eine große Volks -

Versammlung mit der Tagesordnmig : » Die Wahlen — der End -
kämpf . " Als Redner sind vorgesehen die Genossen Anseele ,
Furnemont , Debunne , Pepin , Demblon , Vandervelde und der
Vertreter des deutschen Parteivorstandes , Genosse
Müller .

Paul Brousse gestorben .
AlS Direktor des Asyls von Ville - Evrard ist in Paris Paul

Brousse gestorben , der einst in der Geschichte der Internationale
und deS französischen Sozialismus eine bedeutende Rolle gespielt
hat . Brousse war 1844 in Montpellier geboren . Nach dem Fall der
Kommune mußte der junge Sludent der Medizin , der dort eine
söderalistische Erhebung zur Unterstützung der Pariser versucht hatte ,
flüchten . Fn der Schweiz geriet er dann ganz unter den Einfluß
des Bakumsmus , für den er in der Iura - Föderation mit Leiden -
schaft tätig war . Er redigierte damals französische und deutsche
Anarchistenblättchen und wurde auch in Zürich wegen Aufreizung
zum Monarchenmord verurteilt . Nach der Amnestie ging er nach
Frankreich zurück , wo er mit JuleS Guesde an der Konstituierung
des Parti Ouvrier arbeitete , aber rasch in das Fahrwasser des
seichtesten Opportunismus geriet . Die Richtung , die er begründete ,
hieß der PossibiliSmuS oder auch nach ihm der . Broussismus " . Es
kam zum vollständigen Bruch mit der Arbeiterpartei , Brousse behielt
aber in Paris einen Anhang , der im Gemeinderat sogar eine an «
sehnliche Vertretung hatte . Er selbst war 18 Jahre lang Gemeinde -
rat und hat fich als solcher nicht wenig Verdienste um die Arbeiter -
bevölkerung erworben . An der Gründung der geeinigten Partei
nahm er teil . Als er aber ILO « in die Kammer gewählt wurde ,
nahm er auf die Fraktionsdisziplin keinerlei Rücksicht und stimmte in
den wichtigsten Fragen mit den Regierungsrepublikanern . Es war
nicht gememe Streberei , die ihn leitete , seine Wandlungen keine
. Anpassungen " im Briandscken Sinne , sondern die natürliche Eni -
Wickelung eines in seinem Wesen stets kleinbürgerlichen Revolutionärs .
1910 wurde er nicht mehr gewählt .

Aus den Organifatione « .
Der Sozialdemokratische Verein für den Wahl -

kreis Bielefeld - Wiedenbrück hielt am Sonntag feine Ge -
neralverfammlung in Bielefeld ab . Der Verein zählte am Schlüsse
des Jahres 1911 6703 Mitglieder , davon bW weibliche , gegen 6175

söI3 ) am 30 . Juni ; mithin Zunahme 528 . Die Kasse hatte an

Einnahmen im 2. Halbjahr 1911 inkl . 3788,91 M. Bestand 14 766,72
Mark aufzulveifen , an Ausgaben 13 186,94 M. , blieb Bestand 1579,78
Mark . Der NeichstagSwahlkampf hat 19 292,31 M. Kosten vex -
ursacht . ES kamen 24 Flugschriften in 393 400 Exemplaren , 46 250
„ ReichStagSwähler " und 24 000 Exemplare der . VolkSwacht " zur
Verbreitung , ferner 38 100 Handzettel für Versammlungen und
340 000 Stimmzettel . 56 Versammlungen wurden abgehalten ;
außerdem im letzten Halbjahr 92 Mitglieder , und 7 öffentliche
Versammlungen . Unsere Stimmenzahl stieg von 13 642 in 1907
auf 17 287 . „ Bolkswacht " - Abonnenten sind eS im Kreise jetzt übvr
10 000 . In 13 Kommunen beträgt die Zahl der sozialdemokratischen
Vertreter 46, davon 10 in der 2. Abteilung . — Zum Schlüsse re¬
ferierte Genosse Severing über die politische Lage .

Die Maifeier

beschäftigte am Dienstagabend die Versammlung deS Sozialdemo -
kratischen Vereins in Lübeck . Es wurde beschlossen , eine Morgen -
Versammlung abzuhalten und nachmittags einen Demonstrationszug
uach dem benachbarten Ausflugsort Jsraelsdorf zu veranstalten .
Bemerkenswert ist , daß die Behörde der Sozialdemo -
kratie in diesen , Jahre erstmalig einen staat -
lichen Play zur Abhaltung der Feier zur Ver -
f ü g u n g stellt , auf dem nach Ankunft des Festzuges in Israels -
dorf die Ansprache gehalten und Spiele arrangiert

'
werden sollen .

Noch bei der letzten Maifeier wurde die Hergabe eines staatlichen
Platzes für dieses Fest von der Behörde rundweg abgelehnt , was
von unseren Genossen in der Lübecker Bürgerschaft scharf kritisiert
wurde . Diese Kritik hat anscheinend sehr gefruchtet .

Zurückweisung .
Ein am 2. April im . Vorwärts " erschienener Bericht über

eine Stuttgarter Parteiversammlung läßt . eine ganze Anzahl Redner "
ausführen , es sei . ein » » haltbarer Zustand , daß ein Genosse , der
ein Reichs - und Landtagsmandat inne habe , zudem noch die Chef -
redalteurstelle bekleide , über Sitzungen von Landtagskommissionen
an ein bürgerliches Korrcspondenzbureau Berichte liefere . das
eigene Blatt dann die Korrespondenz abonnieren
müsse , um die Berichte des Chefredakteurs zum
Abdruck bringen zu können " . Eine entsprechende Resolution
sei angenommen worden . Diese Beschuldigung ist gegen mich ge -
richtet , der ich an der Versammlung nicht teilnehmen konnte , da ich an
demselben Abend in Norddeulschland ein Referat zu halten hatte .
Ich werde die erste Gelegenheit wahrnehmen , den Instanzen , die von
mir Rechenschaft zu verlangen haben , klaren Wein einzuschenken über
den wahren Sachverhalt . An dieser Stelle möge mir nur die Fest -
stellung gestattet sein , daß die obige Behauptung eine grobe U n -
w a h r h e i t ist , die ihr Urheber wider besseres Wissen ver -
breitet .

Stuttgart , 3. April 1912 . Wilhelm Keil .

Jugendbewegung .
Klerikale Jugenderziehung .

Während die Jugendorganisattonen und Jugendausschüsse
unserer Richtung energisch den Kampf gegen den Alkohol
aufgenommen haben , spielt bei den Frommen dieses VerdummungS -
mittel natürlich seine Rolle neben den anderen . So hat die
katholische M i t t e l s ch u l kartellverbindung Rhaetia ihr Stiftungs -
fest in Innsbruck drei Tage lang gefeiert . Dabei war ein
Kommers , ein Frühschoppen und ein Salvatorrummcl . Also drei
Tage Suff . Die Mittelschulkartellverbindung Thuiskonia in Wien
hat in ihren Satzungen von 1911 als § 11 : . Es wird fortgesosien I '
Da » gibt dann die Gehirne , wie mau sie für die ftaatSerhaltenden
Zweite braucht .

Jnngdeutschland .
Der Garnisouskommandeur einer kleinen ostpreußischen Gar -

nisonsstadt begann seine diesjährige Kaisergeburtstagsrede mit
dem Bedauern darüber , daß die fällige Kaiserparade leider diesmal
ausfallen mutzte . . Ich wollte " , so sprach er , „die ganze Wehrkraft
unseres Volkes Ihnen vor Augen führen : in der Truppe die wehr -
Pflichtige , waffenfähige Mannschaft , im Kriegerverein die alten

gedienten Soldaten , im I u n g d e u t s ch la n d - B u . n d und in
den Schulen das heranwachsende Geschlecht . " Leider war die Macht
der Natur stärker als der Wille des Herrn Generals : ein gewal -
tiger Schneesturn , verwehte die Straßen über Nacht und ver -

hinderte nicht nur „ das heranwachsende Geschlecht " und die „ alten

gedienten Soldaten " , sondern auch die „wehrpflichtige , Waffen -
fähige Mannschaft " , an der üblichen Parade teilzunehmen .

Dieser neueste Jugendbund , der hier schon zwischen Krieger -
vereinlern und Soldaten paradieren sollte , wurde erst zwei Monate

früher , am 13. November 1911 , in Berlin gegründet und ließ am
1. April d. J . ' die erste Nummer der halbmonatlichen illustrierten
Bundeszeitschrift : „ Der Jungdeutschland -
B u n d" erscheinen . Der Herr Generalfeldmarschall Dr . Freiherr
v. d. Goltz gibt uns im Leitartikel der ersten Nummer selber Aus -
kunft über die Fragen : Was will und soll der Jungdeutschland -
Bund ?

Der Bund soll angeblich kein politischer Verein sein , denn
„ Politik und Parteiinteresse »� loerden von dem Betriebe des
Jungdeutschland - Bundes mit Strenge ferngehalten werden . " Aber
„ nur ein starkes und frommes Geschlecht , das erfüllt ist von dater -
ländischcm Geiste , das treu zu Kaiser und Reich steht , wird im -
stände sein . Teutschland siegreich durch die Stürme zu tragen ,
die ihm nicht erspart bleiben werden . "

Aus den schönen Worten hört man dieselbe heuchlerische Mc -
lodie , die aus den Tiraden der „ unpolitischen " Kriegervereine
heraustönt . Weiß Herr v. d. Goltz nicht , daß im neuen Deutschen
Reich „vaterländische Gesinnung " nur denen zugebilligt wird , die
die Geldsacks - und Herrschaftsinteresscn der besitzenden Klassen mit

Schafsgeduld als „gottgewollte " Einrichtungen hinnehmen ?
In diesem Sinne erklärt der Bund „ für sein hauptsächlichstes

Arbeitsfeld die körperliche EntWickelung von Deutschlands Jugend " ,
ein Ziel , das freilich auch die anderen Jugendvereine auf ihre
Fahnen geschrieben haben . Damit nun keine Konflikte entstehen
und jeder weiß , was er zu tun hat , wird in einem weiteren Ar -
tikel , „ Hand in Hand " , bewiesen , daß die neutralen Sport -
und Spielvereine eigentlich nur für die körperlich besonders Be -
gabten , dagegen die konfessionellen Vereine nur für die religiös¬
sittlich Begabten bestimmt sind , während die überwiegende Mehr -
zahl der Jungen beiseite steht . „ Um diese Beiseitestebenden zu
gewinnen , ist es nötig , an Eigenschaften und Interessen anzu -
knüpfen , die in der Mehrzahl der Jungen schlummern , d. h.
an ihre allgemeine männliche Eigenart und ihren kriegeri -
scheu Instinkt . "

Also mit einem Wort : Der Hauptzweck des
Bundes ist „ die kriegerische Uebung " , oder in ehr -
lichem Deutsch ausgedrückt : das Zurechtstutzen für
den künftigen Kasernendrill . Darum sind Unter -
offiziere der Linie und des Beurlaubtenstandes als Ab -
teilungsführer , aktive Offiziere als Vorsitzende der ein -
zelnen Ortsvereine bestimmt , während Oberstleutnants , Re -
gierungSräte und Generäle als Vertrauensmänner der

Provinz - und Landesorganisationen fich betättgen . Darum finden
die „ Kriegs - und Sportspiele . Geländeerkundigungen , Marsch - und

Lauf - , Abkoch - und Lagerübungen zum Teil auf dem . Kasernenhofe
statt , und die Regimenter stellen Zeltbahnen , Kochgeschirre und

Musik zur Verfügung ; darum werden in den Exerzierhäusern
Festspiele aus dem Leben Friedrichs des Großen schalten und
Lichtbildervorträge über „ Unsere Helden tu Südwest " .

Der Jungdeutschland - Bund ist also dazu bestimmt , den Volks -
schuldrill und Fortbildungsschuldrill zu ergänzen ; er soll die letzte
Lücke ausfüllen in dem gewaltigen Ring , der den preußisch - deut -
schen Untertan von der Volksschule bis zum Kriegerverein , von
der Wiege bis zum Grabe umflamm ert hält !

Dieser militaristische Endzweck des Bundes genügt gber der
BundeSleiwng noch lange nicht ; denn nach dem Geständnis des
Herrn Generalfeldmarschalls wird der Bund neben der werbenden
„ eine vereinigende und eine ergänzende Hilfstätigkeit entwickeln .
. . . . .Durch Hinweise auf die zweckmäßigsten Mittel zur Kräfti -
gung und Stählung der Jugend und damit auch zur Steige »
rung der Wehrkraft der Nation " , wird der Bund suchen ,
der praktischen Jugendpflegearbeit aller Verein « „ eine gemeinsame
Richtung zu geben " , damit endlich auch die konfessionellen und
neutralen Jugendvereine aller Schattierungen den nötigen mili -
tärischen „ vaterländischen " — d. h. sozialistenfeindlichen — Schliff
bekommen , im Sinne de ? berühmten borussischen Ministerial -
erlasses , im Sinne des Herrn Generalfcldmarschalls Dr . Freiherr
von der Goltz . _

Soziales .
Wie hat ein taubstummer Wähler feine Stimme abzugehen ?

Ueber diese noch unentschiedene Frage äußerte sich in seiner
letzten Sitzung der Potsdamer Bezirksausschutz bei Verhandlung
einer Klage gegen die Gemeindevertretung in Sachsenhausen . Am
22 . März v. I . fand dort für die 3. Abteilung eine Gemeindever -
tretertvahl statt . Ihr Ergebnis wurde von dem Wäschefabrikanten
Kühl und dem Arbeiter Karl Leue angefochten . Beider Einspruch
wurde aber verworfen . Die Kläger drangen mit ihrem Begehren
aber beim Kreisausschuß durch . Sie wendeten ein , daß durch die
Nichtberücksichtigung einer Vollmacht und durch die Zurückweisung
eines taubstummen Wählers das Wahlergebnis beeinträchtigt und
demnach die Wahl für ungültig zu erklären sei . Der Tat -
bestand , der in der mündlichen Verhandlung vorgetragen wurde ,
ergab allerdings ein recht sonderbares Ansinnen des Wahlvor -
steherS . Als der Taubstumme an den VorstandStisch herantrat ,
um einen Zettel zu überreichen , der die Namen der Kandidaten
verzeichnet enthielt , die der sprachlose Wähler wählen wollte , er -
flärte der Wahlvorsteher , die Wahl müsse mündlich vollzogen
werden . Das war dem Bedauernswerten , der sein Bürgerrecht
geltend machen wollte , unmöglich Es kam aber gerade auf die
„ Stimme des Taubstummen " an . Der Kreisausschuß hielt zuerst
den Eintvand der Kläger hinsichtlich des Wahlresultatcs für un -
begründet . In der mündlichn Verhandlung wurde er aber eines
Besseren belehrt . Nun dekretierte diese Instanz , ein taubstummer
Wähler könne unbedingt in gesetzlich gültiger Weise seine Stimme

abgeben , wenn er seinen Namen auf den Zettel schreibe , auf dem
die Namen der Kandidaten stehen . Einer besonderen Formalität
oder gar der Zuhilfenahme eines stimmberechtigten Wählers be¬

dürfe es nicht . Der »Vertreter der Gemeindevertretung wandte
ein , der taubstumme Wähler hätte nicht dem Wahlvorsteher seinen
Willen kundgeben dürfen , die auf dem Zettel stehenden Kandidaten -
namen abzulesen , sondern hätte sich die Unterstützung eines

Wählers sichern müssen . Der Bezirksausschuß hielt den Wahlvor -
stehcr nicht für berechtigt , aus diesem Grunde den Taubstummen
von der Ausübung seines Wahlrechtes auszuschalten und seine
Stimmabgabe zurückzuweisen und erklärte , da auch der andere
Grund durchgreifend war . in Uebereinstimmung mit dem Kreis -

ausschuß die Wahl von Sachsenhcrusen für ungültig . Gegen die

schriftliche Stimmabgabe eines Taubstummen ist also nichts ein -

zuwenden . _

Hus Industrie und Kandel
Bergmann — Siemens - Schuckert .

Die Tatsache , daß die Bergmannwerke sich dem Siemens -
Schuckert - Konzern anschließen müssen , war seit einiger Zeit be -
kannt . Man hat daraus mit Recht gefolgert , daß die Bergmann -
werke ihre Selbständigkeit damit aufgeben und daß weiter der

Monopolisierung der ElektrizitätSinduftne die Wege gebahnt seien .



Der Siemens - Konzern fühlt sich nun veranlaßt , diesen Tatsachen

zu Widersprechen . Er sucht es so darzustellen , als ob er nur

dringenden Wünschen auf Unterstützung der Bergmann - Aktien -
gesellschaft gefolgt sei , „ um dadurch sein Interesse an der Wieder -

Herstellung einer guten Rentabilität des Unternehmens zu be -

weisen " , und um „die Bergmann - Gesellschaft als selbständiges und

gesundes Unternehmen zu erhalten " . Die kapitalistische Beteiligung
soll dem Siemens - Konzern eine ausschlaggebende Stimme nicht
sichern , so daß „ eine Verschmelzung der Interessen beider

Gesellschaften daher ausgeschlossen " sei . Der im Interesse der ge -
samten deutschen Elektrizitätsindustrie liegenden Erhaltung der

Bergmannwerke als selbständiges Unternehmen wird Rechnung ge -
tragen durch die „ Herstellung eines freundschaft -
lichen Verhältnisses " . Der Gedanke eines Elektrotrusts
liege dem Konzern überhaupt fern ; er habe „sich stets gegen jedwede
Bestrebungen dieser Art ausgesprochen " .

Diese Beteuerungen des platonischen Interesses an der selb -
ständigen Existenz von Bergmann von feiten eines kapitalistischen
Unternehmens bedürfen keiner Widerlegung . Wir haben erst kürz -
lich die Monopolisierungstendenzen in der Elektrizitätsindustrie ,
an denen der Siemens - Konzern seinen gemessenen Anteil hat ,
nachgewiesen . Auch die Mitteilung , daß von den W Millionen
neuen Kapitals der Bergmann - Aktiengesellschaft die Siemens -
Schuckert - Werke nur 8 % Millionen direkt übernehmen , besagt
nichts . Ganz abgesehen davon , daß von den weiteren HV2 Mil¬
lionen ein Teil sofort oder später über den Weg der Banken in
den Besitz von Siemens - Schuckert gelangen kann , gibt es noch die
viel wirksameren Mittel der Produktions - und Preisverabredun -
gen und ihrer Ueberioachung , so daß die Selbständigkeit eben nur
eine nominelle ist . _

Hus aller Alelt .
Eine Einweihung in Todesängsten .

Rom , 1. April 1V12 . ( Eig . Bcr . ) Die Einweihung der aus -
ländischen Pavillons der Internationalen Hygiencausstellung in

Schläge , so daß er blutWersträmt zusammenbrach . Der

Täter raubte ihm dann seine Barschaft in Höhe von 160 Mark und

ergriff die Flucht . Der Polizei ist es gelungen , den Täter zu er -
Mitteln und festzunehmen . Er hat die Tat bereits einge
standen .

In Breslau wurde ein ISjähriger Lehrling , der vom Post
scheckamt Geld abhob , vom einem Manne in ein Zimmer des gegen -
überliegenden Hotels gelockt . Dort nahm der Mann , der sich als
Kurt K r a m e r aus Bautzen in die Fremdenliste eingetragen hatte ,
dem Lehrling unter Bedrohung mit dem Revolver vier -

hundert Mark ab und flüchtete .

Sicherheit war so groß , daß das Publikum sogar verhindert wurde ,
aus dem Fuhgängersteig außerhalb der Ausstellung zu gehen . Die
Eröffnungsrede wurde in einem kaum zum Drittel gefüllten Saale
gehalten , und gleich nachher begaben sich der König und die Königin
auf ihren Rundgang , an dem selbst den ausdrücklich eingeladenen
Pressevertretern die Beteiligung verwehrt wurde . Mit knapper
Not wurde der japanische Botschafter durchgelassen ! Diese russi -
schen Methoden sind natürlich eine Folge des Attentats . Es fragt
sich aber , ob es nicht richtiger und würdiger gewesen wäre , die Ein -
weihung ohne den König vorzunehmen , anstatt eine öffentlich Feier
sich unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vollziehen zu lassen . Im
Zeichn der Mtentatssftmmung stand auch die Einweihrmgsrcde des
Professors Baccellt , der sich dazu aufschwang , zu sagen ,
daß „die genaue Analyse der sinsteren Schandtat bewiesen hat ,
daß das Königspaar vonder unsichtbaren Garde Gottes
verteidigt worden ist ". Für eine Hygieneausstellung ist diese
wissenschttliche Auffassung recht geeignet . Was soll all das Mühen
des menschlichen Geistes gegen Krankheit und Vernichtung , wenn
die unsichtbare Garde Gottes das alles so viel besser zustande
bringen kann ? Uebrigens zeigte der neue Polizeidirektor von Rom ,
daß er zur sichboren und fühlbaren Polizei mehr Vertrauen hatte
als zu höheren Mächten . _

Räuberische Ucberfälle
Einen dreisten Raubüberfall verübte am Donnerstag mittag

in der thüringischen Ortschaft Zeulenroda ein 17jähriger
Bursche namens Conrad . Er überfiel den 76 Jahre alten Hand -
ärbeiter Heinrich Dietrich hinterrücks in der Scheune beim Holz -
spalten , und versetzte ihm mit einem Knüppel drei schwere

Die Ueberschwemmung im Misstsfippital .
Der Mississippi ist noch immer im Steigen begriffen und die

Situation wird immer bedrohlicher . Der bis jetzt verursachte
Schaden übersteigt bereits mehrere Millionen Dollar .
Die vier Städte Hickmann , Columbus , Memphis und
Neu - Madrid sind besonders hart betroffen , sie stehen bereits
6 Meter unter Wasser . 8000 Einwohner sind obdachslos ,
vier Personen ertrunken . Die nach diesen Städten gehen -
den Eisenbahnen sind im Wasser stecken geblieben . Der

Fluß erreicht eine Breite von 80 Kilometern . Zwischen
den Städten , C a i r 0 und Arkansas steht das Wasser etwa 2 bis
3 Meter höher als je zuvor . Man fürchtet bereits , daß die Dämme
den enormen Wassermassen nicht mehr Stand halten
werden . Den Bewohnern in der Nähe des Mississippi ist daher
geraten worden , sofort zu fliehen . Die Bevölkerung des Mississippi -
deltas ist etwa 600 000 Einwohner stark und man befürchtet hier eine
ungeheure Katastrophe , wenn die Dämme nachgeben sollten . Die
Stadt C a i r 0 ist auf 60 Kilometer im Umkreis vom
Wasser umgeb e' n. Die Einwohner machen die verzweifeltsten
Anstrengungen , ein Uebcrtreten der Fluten über die Dämme zu
verhindern . Der Schaden erreicht auch hier eine ungeheure Höhe ,
mehrere Millionen Dollar sind bereits verloren , da zahlreiche
Häuser eingestürzt sind , Vieh usw . weggeschwemmt worden sind .
Nach den letzten Wetterberichten dürften die Wasser des Mississippi
noch fünf Tage lang steigen und sich dann etwa drei Wochen lang
auf gleicher Höhe halten .

Verhaftung eines Antomobilbanditen .

Die umfangreiche Streife der Pariser Sicherheitsbehörden nach
den Mitgliedern der Automobilräuberbande hat einen Erfolg zu
verzeichnen . Auf dem Bahnhof L 0 z e r e wurde am Mittwoch abend
ein Mitglied der Bande , C a r 0 u y , in dem Augenblick verhaftet ,
als er mit einem Zuge die Stadt verlassen wollte . Unter sicherer
Bewachung wurde er nach Paris gebracht , wo er bei seiner Ver -
nehmung versuchte , versteckt gehaltene Tabletten zu
verschlucken . — Man griff aber sofort ein , so daß das viel -
leicht in den Tabletten enthaltene Gift nicht wirken konnte .
C a r 0 u y wurde in einer Zelle der Polizeipräfektur untergebracht .
Man fand bei ihm zwei geladene Browningrevolver .
Die Polizei hält es für möglich , daß Carouy , der vor dem Leiter
der Sicherheitsbchörde entschieden bestritt , an den Auto -
mobilverbrechen beteiligt gewesen zu sein , hierbei
keine aktive Rolle gespielt hat , doch ist sie überzeugt , daß er
eine ganze Anzahl von Einbruchsdiebstählen und zwei Mordversuche
unternommen hat .

Inzwischen halten neue Meldungen über die Tätigkeit unbe -
kannter Banditen die Bevölkerung in Erregung . In der Nähe von
Paris wurde in der letzten Nacht ein Bote , der sich auf dem Wege
von Choissh nach Jvry befand , überfallenundgetötet . Die
Räuber sind spurlos verschwunden . — Wie ein weiteres Telegramm
aus Paris meldet , ließen drei Reisend « auf dem Roche patz ein
stark beschädigtes Automobil zurück und ver »
' wanden . Die Polizei fahndet nach den geheimnisvollen

ouristen .

Da ? Mietshaus der MMonSre .

Aus New Aork wird berichtet : Ein Mietshaus , das in seiner
Art wohl einen Rekord darstellt , ist nun an der 6. Avenue in der
Nähe von Carnegies Haus errichtet : ein wirkliches Mietshaus der
Millionäre , denn wer in diesem Bau eine Wohnung nimmt , darf
mit Glücksgütern nicht zu karg bedacht sein . Der Mietsertrag des
Gebäudes ist auf nicht weniger als 1 200 000 Mark veran -
schlagt . Dabei enthält es nur Privatwohnungcn ; insgesamt
können acht Mietsparteien aufgenommen werden . Jedes
Zimmer in diesem Hause kostet durchschnittlich 4080 M. Miete im
Jahre . Das Mietshaus der Millionäre , das dem Zentralpark gegen -
überliegt , ist erst in diesen Tagen vollendet worden , aber die meisten
Wohnungen sind bereits vermietet . In der Liste der Mieter findet
man den Exvizepräsidentcn der Vereinigten Staaten , Levi P . Mor¬
ton , den bekannten Senator Root und Senator Guggenheim . Die
höchste Miete zahlt Senator Root : seine Privatwohnung k 0 st e t
ihm 100 000 M. im Jahre . Das Haus ist in Ein - und Zwei -
Etagenwohnungcn eingeteilt . In den Zwei - Etagenwohnungen sind
die Stockwerke durch Treppen miteinander verbunden . In der An -

läge zeigt das Gebäude alle Eigentümlichkeiten eines modernen ,
luxuriösen Privathauses , und mit Marmor und Holzschnitzereien in
den Zimmern ist nicht gespart . Jede Wohnung hat besondere
Wäschcräume mit elektrischen Trockenapparaten , Eis wird im Hause
selbst hergestellt und die Mietszettel verkünden , daß in dem Miets -

preis das Reinigen der Fenster und die Vakuumrcinigung der

Zimmer mitinbegrisfen seien . _

Kleine Notizen .
Nngetreucr Kirchendiener . Wegen Unterschlagung von Kirchen -

geldcrn in Hobe von 10000 Mark ist der Kirchendiener Winkler
in W a h r e n bei Leipzig verhaftet worden . Die Unterschlagungen
sind in den letzten 10 Monaten verübt worden .

Folgenschwere Explosion . In der Färberei von Schütze u. Leube
in Gera explodierte am Donnerstag früh ein Dampfkessel .
Dabei wurde der Ingenieur Bierwirth getötet . Zwei Ar -
b e i t e r wurden schwer verletzt .

Aus Wut zur Kindesmördcrin geworden . In Erbach
sB a y e r n) warf die 40jährige Frau D u e st l e r ihre beiden
Kinder von fünf Jahren und sieben Monaten in einen Teich ,
wo sie ertranken . Die Leichen konnten noch nicht geborgen
werden . Die Frau handelte aus Wut darüber , daß sie eines
Diebstahls beschuldigt worden war .

Vom russischen Räuberwcsen . Eine Bande von zehn
maskierten Räubern drang am Mittwoch bei Hellem Tage
in ein Restaurant der Stadt Rostow ein , tötete den Be -
sitzer , den Kassierer und zwei Kellner , die sich ihnen
entgegenstellten . Hierauf raubten die Verbrech er samt -
l i ch c Gäste aus und entkamen .

Erdbeben in der Türkei . Am Mttwoch morgen wurden in
K 0 r i tz a im Wilajet Monastir eine Reihe starker Erdstöße
beobachtet . Mehrere Häuser stürzten ein oder wurden
beschädigt . Menschen sind nicht umgekommen .
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Wetterprognose für Freitag , den 6. APrU 1912 .
Zunächst ziemlich trübe mit etwas Regen , lebhasttn westlichen Winden .

wärmerer Nacht und wenig veränderter TagcStemperatur , später langsam
ausklarend . B - rliner Wetterbureau .

engu &hß und

amedkanLsdiB yam -

Nditieit : A Y NtiKHilti BT Neuholt 1 CT NoaholtiDT Neuheit 1 BT Neuheit 1 LT Neuhett ; FT

In unseren Kleider - Werken hergestellte

Ein - und zweireihig - e Ulster
Nr. 137 . Gestreifter Phentaelestotf , mo- -J O

dem verarbeitet

. . . . . . . . . . . . . .. .

Nr. 13 S. Braun u. grauer Cherlot , neueste 04 „
Muster , sehr apart

. . . . . . . . . . . . .

Nr. I3tt . Engliso > gemusterter Cheviot , 0>l „
gestreift und kariert

. . . . . . . . . . .

Nr. 140 . Grau und olivfarbigor Cheviot
mit feinen Streifen ohne Futter , englisch 07 . .
verarbeitet

..................

Nr. 1 4 1. Sehr apart gemusterter Cheviot JJIJ
in modernster Ausstattung . . . . .- - - Ä1*

Nr. 148 . DIagonal - Chevlot in vielen Far -
hen , gan « besonders empfehlenswert . .

Nr. 144 . Mittelgrau , olivfarbiger Cheviot ,
Fischgrat - Muster , sehr elegant

36

40

Zweireihige Jackett - Anzüge

M.

Nr. 115 Modefarbiger Cheviot mit hellen
Effekten , sehr scbiok

. . . . . . . . . . .

45 M.

Nr. 14 «. „ Echt englischer Cheviot " , das
Neueste in Mustern und Verarbeitung 50 :

Nr. 148 . „Ersata für MaDarbeit " , ©cht
englische Cheviots , für Reise und Sport
besonders geeignet .

Kr. Extra I - Gestreifte Cheviots in vielen 04 .
Mustern , sehr haltbar

. . . . . . . . . . .

Nr. Extra 2. Grau , braun oder dunkel - OA „
melierter Cheviot mit bunten Effekten 31'

Nr. Extra 8. Cheviot oderKammgarnart . 07 m
gestreift oder kariert , sehr solide _ . . .

Kr. Extra 0. Blauer Melton - Cbeviot , feine
Qualität , sorgfältigste Verarbeitung . 40 ]

Nr. Extra 7- „ Echt englischer " Cheviot .
aus ersten englischen Fabriken direkt
betogen , ganz aparte Muster

. . . . . .

'

Nr. Extra 4. Engl . gemust . Chev . in Braun . QH
Oliv , Grau mit felnenStrelfen durchzogen

Nr Extra 5. Gemusterter Cheviot In vier
neuesten Farben , unsere eigenen Muster . Og „
hochmodern und hervorragend schön .

Nr. Extra 8. IlocWclne Cheviots und
Kammgarne mit feinen Streifen oder
Karos , „Ersatz für MaOarbeit " . 50 m.

Nr. Extra 9. Elcg . dunkelgcstr . Kammg
Erste Erzeugnisse in bester Verarbeitung

Nr. Extra IO. Allerf . Cheviots u. K&mm-
garne in modernsten Ausmusterungen

55 « .

Jeder Gegenstand ist , falls nicht vorrätig , beliebig in den

Jünglings - Ulster u . Jünglings - Anzüge in oben

60 m.

oben abgebildeten Formen ohne Preisaufschlag schnellstens lieferbar

abgebildeten Formen und Marken entsprechend billiger

Heute ,
( am Karfreitag ,
I nur von 12 —2 geöffnet .BoenSohn

Kleider - Werke o Deutschlands größte Fabrik dieser Art

Chausseejtmße 29 öO D IlföizkkßnstcaSes/ / ° Qc. 9fxmkfii £tecJimJ ) e20 □ Sdionehecg , ThuptstcfO
Jeglicher Nadidrudc verboten .

Der Haupt Katalog Nr . 44 ( Letzte Moden ) auf Wunsch kostenfrei

Modernste

Maß - Anfertigung ] ,
aus erstklassigen

deutschen , englischen und j
schottischen Stoffen .
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r Wurstwaren
uepveJat - od. tialaniiwiirst . . . . .1 . 2V
Schinkenwurst

. . . . . . . . . . . . . .
viunc 1,20

Land - Bratwurst . . . » . . . . . .Pfand 1 . 25
Teewurst

.....................
ewna 1 . 25

ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
Pfand 1 . 00

Landleberwurst

. . . . . . . . . . . .
Pfand 80 " -

Zwiebel - od . Rotwurst . . . . .Pfand 50 " -
Sülze

.............................
Pfand EZ Pf.

Sülzkoteletts

.................
stock 42 « .

Ochsenmaulsalat

. . . . . . . . . . . . .
qios 42

Italiener Salat

...............
Pfand AI �

" Obst u . Gemüse
Apfelsinen outzenu 30 , 40 , 50�
ÄmerikanerAepfel . ptanc 25, , 30 pt .

Spinat

............................

Pfand 15 pt

Salat

................................

KoptOpt
Frische Gurken

...............
stock JA

Rhabarber

.........................

Land Zpt .
Maikräuter

.......................

Land 5 ? �

Konserven

Sfangenspargel . .. . . . . .68 pi .

Stangenspargel

. . . . . . . .

75 p--

Bruchspargel oimeKopf

. . . . . . . . .

Bruchspargel mit Kopf

- - - - - - -

Gemischtes Gemüse

. . .. . . . . .

Spinat

......................

-

. . . . . .

Kohlrabi

.......................... .

Mirabellen

.............

.

. . . . . . . .

Kirschen mit stein

. . . . . . .

. .

. . . . . . . .

Stachelbeeren

...................

Erdbeeren

. . . . . .

.

..................

Melangefrüchte

................

A . 2andorf & 6
Belie - Alliancestrasse Gr . Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Backartikel

t ' - Jfy - Wför.

Die mit ® bezeichneten Artikel sind von der Zusendung ausgeschlossen Soweit ' Vorrat

r - ' Frisches Fleisch -

Kamm o. Brust Pfand 70pt
Hammelkeule im Sonnen Pfand 80 Pf.

Dicke Rippe . . . Pfand 75pf .

keule

Schinken �. �. p - and 80p
Koleletts �. . �p/and 80 pi .

Kamm mit Sckv »rte . . ,pfand80pc
Schuiterdiatt . . p. - �i 7Zpc
Bauch

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 70pu

Schmorfleisch m. it . �: cb; �aaa BSpl

Fehlrippe o. Querrippe p( as <i 7Spt .

Kalbskeule
1111al�d95pt

Kamm

. . . . . . . . . . . . . . . .
pfnndZOp - .

Brustspitze . . . . .Pfand 95pf .

BUg

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 95pt

Vi Dose

1 . 25
1 . 40
75pf -
1 . 10
50� .
45
92pt
72�
72
68 p«.

SApt
V5kf .

Pfund 1. 30,1 . 40 Pfand 68,95 pf .

Hühner

. . . . . . . . . . . .

2. io , 2 . so

Frische Landeier ». . . «85

Delikatess -
— A in verschiedenen

nermge sauceu . . . . uose «pf .

Haushalt -
Schokolade Pfand

Käse

Emmentaler Käse . . . . . . . . .Pfand 1,15

Schweizer Käse

. . . . . . . . . . .

pt ™. 88 p

Münster - Käse

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfand GH? - .

Brie - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

� 73�

Limburger Käse

. . . . . . . . . . .

*«* <' 50 e

Romatour - Käse

. . . . . . . . . . . . .

s « « * 29

Welzenmehl

. . . . . . . . . . . . . . .
5 Pfund 95 « -

Kaiser - Auszug - Mehl 5 Pfund 1,10

Victorla - Auszug - Mehl 5 piona 1 . 1 5
Suitana - Rosinen . . . . .Pfand 60 , 70 » -
Rosinen gros » . . . . . . . . . .Pfand 50 , 60 »
Korinthen

. . . . . . . . . . . . . .
— Pfand 40 »

Zitronat

. . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . .
75 »

Mandeln euss oder hltter . . „ . . Pfund 1,30

Backpulver . . . . . . . .- . . . . . . .3Paok20 »

Vanilin - Zucker . . . . . .. . . . .3 ? « * 20 »

Mandel - o. Zitronen - Essenz 3 ? i . 20 »

Fertige Kuchsnmasse ( Prigg ») . . . . .paokSO »

Marmelade

. . . . . . . . . . . . . . .
— »° ° ck 25 »

Zucker - Honig

. . . . . . . . . . . . . . . .
« nnd 29 »

Backobst . . . . . . . . . . . . .Pfand 45 , 60pt

Ringäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pfo - d 48 »

Bratenschmalz

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 60 »

Ananas . . . . .Pfand 78 , 85pt j

Weine
Oberhardter

. . . . . . . . . . . . . . . .

Flasche 78 »

Endinger . . . . . . . . .- . . . . . . . . . . .nasche 85 »
Obermoseler

. . . . . . . . . . . . . . .

nsscbo 90 »
Biebelsheimer

. . . . . . . . . . . . .

fimoi » �,10

Wormeidinger

. . . . . . . . . . . . . .

nasche 1,20
Roter Tischwein . .. . . . . .Wasche 75
Med . St . Julien

. . . . . . . . . . . .

85 »
Artisan St . Emilion

. . . . . .

1,15
Artisan Blaye

. . . . . . . . . . . . . . . .

Fiasche1,20

Medoc St . Estephe . . . . . . .Flasche 1,30

Frucht - Sect

. . . . . . . . . . . . . . . . .

n- - <- de 1 . 25
Kaiser - Sect �ÄTnasch . 2 . 25

Berliner Sebneiiierei-Genossenseliält ( E. Gj. y. )
gegründet von organisierten Sohneidergeliilfon

Berlin Af.

WiM 185 (am teialcr Tefi

Großes Lager
fertiger

Anzüge
und

Sommerpaletots.
Heute , sowie am 2 . Osterfeiertag
und alle Sonntage im April von

12 — 2 Uhr geöffnet .

Lieferant der Konsumgenossenschaft -
— und des Arbeiterradfahrerbundes .

Wir haben in unserer Branche ein neues Verkaufssystem eingeführt , durch

welches Sie viel Geld sparen .

Gegen eine Umsatzgebühr von 10 Prozent hat jeder das Recht , Ware von der

Deutschen Bekleidungsgesellschaft zu ihrem Selbstkostenpreis zu beziehen .

Die Feststellung des Selbstkostenpreises geschieht auf Grund des Einkaufspreises
zuzüglich sämtlicher Geschäftsunkosten .

Gemäß ihrer beim Gericht niedergelegten Statuten ist unsere Gesellschaft an

obige Vertriebsart gebunden und infolge öffentlicher Bekanntmachung von Gesetzes

wegen zu ihr verpflichtet .

Um jeden Zweifel im Publikum zu beseitigen ,
haben wir uns entschlossen , demjenigen obige
Belohnung zuzusichern , der uns den Nachweis

erbringt , daß unser Nutzen größer als der

oben angegebene ist . Die Belohnung haben

wir bei der Bank für Handel und Industrie ,
Depositenkasse N, deponiert .

Wir verkaufen z. B. :

Knaben- Anzüge - Herrenhosen
Selbstkostenpreis� . 2 . 50 4 . 25

_
T50 9 . 50

Verkaufspreis 2. 75 4. 67 8. 2s 10. 15

Herren - Anzüge -

Selbstkostenpreis . 14 . 25

Verkaufspreis . . 15. 6?

Sämtliciie Berufskleidung

Ulster - Paletots
21 . 00 26 . 50 33 . 00

23. io 29. 15 36. 30

□ Anfertigung nach MaB

Deutsche Bekleidungsgesellschaftm. h.

Cr. Frankfurter Str . ( Ecke Frucht - TiimimmIh DA ( neben Kleinem

Straße ) 1 UFlllLll . DU Tiergarten ) .
SBerontwoitliäiec Nedalleur� Ulbert SBudjS , Berlin , gut den Jnjeratenleil verantw . � Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag Borwärtß BuSdruckerei n. Ve rlagsanstalt . Paul Singer u . Co� Berlin SW .



39. Iahrgaug . 2. KMt d » . Zmöck " Kerlim MllisdlM lmtag , 5. AM 1912.

Die Sfdintt fifiiirrfefdinftütommiflion
hielt am Mittwoch eine Versammlung ab , auf deren Tagesordnung
außer einer geschäftlichen Angelegenheit , welche sich auf die Finan -
zierung des Gewerkschaftshauscs bezieht , ein Vortrag des Genossen
Dr . S ü d e k u m auf der Tagesordnung stand . Das Thema des
Vortrages war : „ Welches Interesse haben wir an der Wohnungs -
resorm ? " — Bekanntlich besteht seit kurzer Zeit ein „ Ausschuß
für Groß - Berlin " , dem auch Dr . S ü d e k u m angehört . Der
Ausschuß hat kürzlich drei Versammlungen abgehalten , in denen
er seine Bestrebungen : Den Zweckverband Groß - Berlm zur Be -
folgung einer im Interesse der breiten Massen liegenden Woh -
nungspolitik zu drängen , propagierte . Diese Versammlungen sind ,
wie der Referent sagte , von Arbeitern nur wenig besucht worden .
Es ist aber notwendig , daß diejenigen , welche unter dem gegen -
wärtigen Wohnungselcnd am schwersten leiden , an den Bestrcbun -
gen des Ausschusses für Grotz - Berlin teilnehmen . Deshalb sollen
die Gewerkschaften für diese Angelegenheit interessiert werden .
Der Ausschuß ist gern bereit , in gewerkschaftlichen Versammlungen
Vorträge mit Lichtbildern über das Thema der Wohnungsreform
halten zu lassen , und er ersucht , von diesem Anerbieten Gebrauch
zu machen .

Die Versammlung nahm « instimmig diese Resolution an :
„ Die Geiverkschaftskommission Berlins begrüßt das Vor -

gehen des „ Ausschusses für Groß - Berlin " , der durch eine um -
fassende Agitation die Bevölkerung von Berlin und seinen Vor -
orten über die Wichtigkeit weiträumiger Bebauung , der
Schaffung von Parks und Spielplätzen und des Ausbaues eines

großzügigen Verkehrswesens aufzuklären sucht . Die GeWerk -
schaftskommission erkennt die Notwendigkeit einer direkten Be -
cinflussung der Organe des Zweckverbandes durch eine
Massenbewegung an und beschließt , eine solche Bewegung
nach Kräften zu unterstützen . "

Den folgenden Punkt der Tagesordnung leitete Genosse
Sassenbach ein , indem er eine Uebersicht über die

Geschäftslage des Gewerkschaftshauses

gab . Um das alljährlich entstehende Defizit zu decken , sind die
Gesellschafter zu dem Entschluß gekommen , eine Erhöhung des
Geschäftskapitals vorzuschlagen , dergestalt , daß die Gewerkschaften
mit wenigstens bO Pf . pro Mitglied an demselben beteiligt sind .
Es wird auch erwogen , ob es nicht vorteilhaft sei , den Wirtschafts -
betrieb wieder an eine Brauerei zu verpachten . Doch diese beiden
Punkte gehören nicht zur Kompetenz der Gewerkschaftskommission .
Hier wird aber von den Gesellschaftern beantragt , daß der Zuschuß ,
den die Gewerkschaften zur Finanzierung des Unternehmens
leisten , von 5 Pf . pro Mitglied und Jahr auf 10 Pf . erhöht werde .
— Diese Forderung sei keineswegs eine ungewöhnliche . Auch die
Gewerkschaftshäuscr in anderen Städten befänden sich in ähnlicher
Lage wie das Berliner Gewerkscbaftshaus und erhielten zum Teil
höhere Zuschüsse von den Gewerkschaften . So werde in Hamburg
für diesen Zweck ein Zuschuß von 20 Pf . pro Mitglied gezahlt , und
das dortige Gcwertschaftsbaus habe von den Gewerkschaften ein
zinsfreihcs Darlehn in Höhe von 350 ODO M.

Der Antrag , den Zuschuß auf 10 Pf . pro Mitglied zu erhöhen ,
wurde gegen eine Stimme angenommen .

In bezug auf den in der vorigen Versammlung gefaßten Be -
schkuß über die

Beitragsleistung zum Maifonds
bertrat Cohen die Ansicht , dieser Beschluß sei nur ein vor -
läufiger gewesen . Er verlangte , daß jetzt über die Angelegen -
heit diskutiert und endgültig Beschluß gefaßt werde . — K ö r st e n
bemerkte , wenn Cohen einen Antrag zu stellen habe , müsse er
ihn dem Ausschuß einreichen . Cohen erwiderte , eS liege noch kein
die Gewerkschaften bindender Bcfchluß über den Maifonds vor .
So wie die Parteiorganisation über das Abkommen der vorigen
Versammlung Beschluß gefaßt habe , so müßten es jetzt auch die
Gewerkschaften tun .

Durch die Abstimmung , welche Körsten jetzt vornehmen ließ ,
erklärte die Versammlung das Abkommen über den Maifonds
( 1 M. von den Männern , 50 Pf . von den Frauen , welche am

1. Mai arbeiten , zu erheben ) als endgültig angenommen und zu
Recht bestehend .

Hierauf erklärte Cohen : Einem auf diese Weise erzwunge -
nen Beschluß werden wir uns nicht fügen .

Wie die Verlesung der Präsenzliste ergab , fehlten in der
Versammlung die Vertreter der Fleifcher , Kürschner , Musiker ,
Bühnenarbeiter . Zigarrensortierer und der Nnterkommissioncn in
Erkner . Neukölln , Wcißensee . Wilmersdorf . Steglitz - Friedenau ,
Gi » » Lichterfeldc .

Serickts - Leitung .
Bom Recht der Polizei .

Im Morgengrauen erscheint Polizei vor einer Arbeiterwohnung
und holt zum Schrecken der Familie den Vater aus dem Bett , weil
eine wegen geringer Uebertretung auferlegte Geldstrafe nicht be -
zahlt worden ist und nun abgesessen werden soll . Im Morgen -
grauen pocht Polizei eine Arbeiterfamilie heraus und reißt aus
den Armen der Mutter einen Sohn , der aus Gerichtsbeschluß ihr

. > • • i — ■

Die „Hla " .
Ein Jahrfünft erst ist es her , seit aus Amerika märchenhafte

Gerüchte herüberdrangen , daß es einem Brüderpaar gelungen sei ,
vermittels einer Maschine zu fliegen . Niemand schenkte dieser s�lt-
samen Mär Glauben . Und erst als , wieder zwei Jahre später ,
zähen Flugpionieren auf motorisch getriebenen Kaitendrachen
Sprünge über Hunderte von Metern und bald auch Kreisflüge ge -
langen , begann man aufzuhorchen . Und nun ging es mit Riefen -
schritten vorwärts . Namentlich in Frankreich , das den Ameri -
kauern bald den Ruf streitig machte , in der Flugtechnik an der
Spitze zu marschieren . In Deutschland war das Tempo ein minder
stürmisches , weil hier eine Zeitlang alles Interesse durch die großen
Erfolge der Lenkballons der verschieoenen Systeme gefangen war .
Die Erfinder , statt das bereits Bewährte von den Franzosen zu
übernehmen , bastelten allerhand zweifelhafte Maschinen zurecht ,
und da auch das Kapital die kühlste Zurückhaltung bewies , ging
eS mit dem deutschen Flugzeugbau nur mühsam voran . Erst seit
anderthalb Jahren etwa wurde auch in Deutschland das Tempo
ein beschleunigteres , und die Flugwochen und Fernflüge bewiesen
mehr und mehr , daß auch die deutsche Flugmaschinentechnik die
Kinderschuhe ausgetreten hatte .

Wer jetzt vollends , ohne während der letzten Jahre die Ent -
Wickelung des Fluginaschinenwescns verfolgt zu haben , die „ Als " ,
die Luftschiffahrtsausstellung im Zoo besucht , muß geradezu ver -
blufft sein über die schmucken und eleganten Flugmaschinen , die
sich dort dutzendweise präsentieren . In den riesigen AuSstcllungS -
hallen , die durch eine geschrnackvollc Dekoration in Blau und Gold
für den besonderen Zweck stilvoll hergerichtet sind , reiht sich ein
künstlicher Ricsenvogel an den andern . Ein - , Zwei - und Dreidecker
klaftern hier die breiten bastseidefarbenen oder grauen Schwingen .
Und die Tragflächen sind nicht mehr über primitive Holzgestellc
gespannt , die den Eindruck des notdürftig Zusammengefügten
machen , sondern aus den unförmigen Kastendrachen sind graziöse
Flugzeuge geworden , bei denen sich trotz aller Mannigfaltigkeit
bereits gewisse typische Formen herausgebildet haben , die Zweck -
dicnlichkeit und äußerliche Gefälligkeit glücklich vereinen . Bei den
Eindeckern stechen zwei Grundformen hervor : der geometrisch ab -
gezirkelte französische Typ mit seinen schlichten , aber dennoch ele -

genommen und fremden Erziehern übergeben werden soll . Auf

lange Erörterungen läßt ein Schutzmann in solcher Situation sich
nicht gern ein , und vielleicht macht er auch über den Grund der

Sistierung wenig klare Angaben , so daß die Berechtigung dieses
Vorgehens einem nicht polizeifrommen Verstand nicht ohne weiteres

einleuchtet . Und dann wundert sich die Polizei , daß man ihr nicht

sogleich Folge leisten will und es zu erregten Austritten kommt ,
die nach ihrer Auffassung einen Widerstand darstellen .

Strafbaren Widerstand soll auch eine in Schöneberg wohnende
Witwe Pohle geleistet haben , die an einem Novcmbermorgen in
aller Frühe sich von Polizisten heimgesucht sah und ihnen den

löjährigen Sohn ausliefern mutzte . Das Amtsgericht Schöncbcrg
verurteilte im Februar sie zu 25 Mark Geldstrafe , weil sie sich der

Festnahme des Sohnes widersetzt und dabei einen Schutzmann ge -
bissen habe . Von der gleichzeitigen Anklage der Gefangenen -
bcfreiung , die sie bei der Wegführung des Sohnes versucht haben
sollte , wurde sie freigesprochen , weil sie ihren Sohn nicht als Ge -

fangencn angesehen habe . Völlige Freisprechung forderte Frau
Pohle von dem Landgericht Berlin II . das auf die von ihr ein -

gelegte Berufung gestern das Urteil nachzuprüfen hatte .
Die Angeklagte erzählte , wie ihr in Stettin , wo sie bis Sep -

tember wohnte , im letzten Augenblick plötzlich noch ein Vormund
für ihre Kinder eingesetzt worden sei . Sie sollte , für die Erziehung
der Kinder nicht richtig gesorgt haben ; darum beschloß das Vor -

mundschastsgericht , daß ihr das Sorgerccht zu entziehen sei . Bei
ihrer Uebcrsiedelung nach Schöneberg nahm sie den ältesten Sohn
mit , weil sie in Stettin einen Armenpflcger dahin verstanden hatte ,
daß sie das dürfe . Hinterher ordnete das Vormundschaftsgcricht
an , ihr auch diesen Sohn wegzunehmen , damit er nach außerhalb
in eine Lehre gegeben werden könne . Als die Schöneberger Polizei
ihn aus der Wohnung abholen wollte , hörte Frau Pohle aus den

Angaben der Polizisten heraus , daß er „ aus der Lehre entlaufen "
sein solle . Das traf nicht zu , da er ja bisher nicht in eine Lehre
gewesen war , sondern bei der Mutter wohnte und eine durch sie
ftlber beschaffte Arbeitsstelle hatte . Die Mutter hielt daher die

Festnahme für unberechtigt und verweigerte die Herausgabe des
Jungen , so daß der zunächst allein erschienene Polizist einen zweiten
dazuholcn und nachher diese beiden sich noch durch einen dritten
verstärken mußten . In der Verhandlung vor dem Landgericht be -

hauptetc die Angeklagte , der erste Beamte sei schon kurz nach 5 Uhr
gekommen , der zweite habe sie über das Bett geworfen , um ihren
Widerstand zu brechen , und bei der schließlichen Wegführung des
Jungen habe man diesen die Treppe hinabgeschleift , so daß der
Kopf auf die Stufen aufgeschlagen habe .

Die Polizisten gaben eine andere Darstellung . Schutzmann
Schafrenczki bekundete , er sei erst nach 6 Uhr als erster in die
Wohnung gegangen . Die Mutter habe , nur halb bekleidet , den
im Bett liegenden Sohn umfaßt , so daß eine Sistierung nicht
möglich war . Der herbeigeholte zweite Beamte habe vergeblich
sich bemüht , die Mutter bon dem immer noch im Bett liegenden
Jungen wegzuziehen . Als die Beamten zu dreien wiedergekommen
seien , habe der Junge aus der Küche herausgeholt werden müssen ,
deren Tür die Mutter zuhielt . Noch auf die Treppe sei sie nach -
gekommen und habe den schreienden Jungen umklammert , so daß
sie „ gewaltsam entfernt " werden mußte . Schutzmann Mcinicke ist
der Beamte , der als zweiter geholt wurde . Dieser Zeuge gab an ,
Frau Pohl « habe sich über ihren Sohn geworfen . Er habe den
Jungen an die Füße fassen und aus dem Bette ziehen wollen , doch
habe die Mutter ihn festgehalten . Beide Beamten seien machtlos
gewesen , weil sie die halb bekleidete Frau „nicht an den nackten
Körper fassen wollten , um sich nicht strafbar zu machen " . Nach
Herbeiholung des dritten habe Frau Pohle ihn ( den Zeugen
Meinicke ) bei dem Ringen um die Küchentür in die Hand gebissen .
Schutzmann Kruse , der als dritter nur den letzten Teil dieser
stürmischen Polizeiaktion schildern konnte , bestätigte , daß Frau
Pohle noch auf der Treppe den Jungen habe losreißen wollen .

Der Verteidiger der Angeklagten nahm diese drei Zeugen noch
in ein besonderes Verhör . Schafrenczki erinnerte sich nicht mehr ,
ob er etwa der Frau Pohle gesagt habe , der Junge solle „ in die
Lehre zurückgeführt " werden . Gesprochen habe er von einem

Gerichtsbeschluß über die Wegnahme des Jungen , doch habe er ihr
den Beschluß nicht gezeigt , obwohl er ihn bei sich hatte und sie ihn
zu sehen forderte . Daß beim Transport des Jungen der Kopf auf
die Treppe aufgeschlagen sei , wußte Zeuge nicht . Als ganz aus -
geschlossen bezeichnete Meinicke das . Er selber habe bei dem Trans -
Port den Jungen am Kragen gehabt oder auch am Aermcl . Kruse
verneinte gleichfalls , daß der Junge hinabgeschleift worden sej .
Er fügte dann hinzu : „ Daß er nicht ganz sanft ruiitcrgekommcn ist ,
das ist selbstverständlich . " Der Junge habe sich sehr gesträubt , er
sei aber nur schwächlich und leicht . Verteidiger : „ Dann konnten
Sie ihn doch hinabtragcn . " Zeuge : „ Dazu bin ich nicht verpflichtet ! "
Der Verteidiger brachte noch zur Sprache , daß der Junge aus seiner
jetzigen Lehre nach Hause geschrieben hat , er sei auf der Wache auch
geschlagen worden . Kruse , der ständig auf der Wache gewesen ist ,
bestritt das sehr entschieden .

Unterstützt wurde die Darstellung der Angeklagten von dem
Zeugen Pohle , ihrem bei ihr wohnenden Schwager . Der zweite
Beamte habe sie angefaßt und sie über das Bett geworfen , so daß
er ( Zeuge ) ihn darauf habe aufmerksam machen müssen , daß die
Frau nur halb bekleidet war . Nach der Ankunft des dritten sei es
gewesen , „ wie wenn es zur Attacke gehen sollte ".

Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht , der Verteidiger der An -
geklagten , führte aus : nach dieser Beweisaufnahme könne es

ganten geraden Linien und scharfen ' Winkeln , und die geschweifte
Vogelform , die zuerst die Etrichtaube aufwies . Diese Flügelform
der Tragdccken ist sogar von mehreren Doppeldeckern übernommen
worden . Ebenso wie der halb boots - , halb fischförmige Rumpf mit
der vogelartig gespreizten Schwanzfläche . Denn fast nirgends mehr
sitzen heute wie auf den ersten Wright - und Farman - Flugzcugen
Pilot und Passagier auf unbequemem Gestühl in freier Luft , son -
dem die bequemen und häufig gepolsterten Sitze sind in den ge -
jchlossenen Rumpf eingebaut , so daß nur ein Teil des Oberkörpers
oie Karosserie überragt . Ja , cine Flugmaschine ist sogar auSge -
stellt , wo die Karosserie ein völlig geschlossenes , elegantes Coupe
darstellt , dessen Marienglasfenster einen hinlänglichen Ausblick ge -
währen .

Die Flugmaschinen nehmen sich um so schmucker aus , weil sie
bis auf wenige sturmerprobte Veteranen — eine Eulermaschin « ,
auf der bereits acht Piloten ausgebildet worden sind , und jenen
Wrightapparat , auf dem seinerzeit Orville Wright seine aufsehen -
erregenden Flüge über dem Tempelhofcr Feld ausführte — völlig
neu sind und vor Sauberkeit und Nettigkeit nur so blitzen . Oben -
drein haben sichs die Aussteller etwas kosten und die Mctallteile
aus spiegelblankem Messing , Kupfer und Nickel herstellen lassen .
Man merkt überall , daß nicht nur die Zeit der ersten technischen
Anfänge , sondern auch die Zeit der Dürftigkeit vorüber ist und
jetzt Kapital hinter der Flugzeugindustrie steht . Hoffentlich ist
damit nun aber auch die Zeit der crbäru . llchen Bezahlung der Ar -
beitskräfte und der skandalösen Ausnutzung der Flieger vorüber ,
die bis dahin für ein wahres Bettelgeld ihr Leben für ihre Firmen
in die Schanze schlagen mußten .

Ueberhaupt , so lebhaft jeder nicht ganz phantasiearme Mensch
und jeder Freund des technischen Fortschritts die in Anbetracht der
kurzen Zeitspanne so glänzende Entwickclung der Flugtcchnik be «
grüßen wird , und so sehr das Gefühl , die Eroberung der Luft mit -
erlebt zu haben , unser Selbstbewußtsein zu schwellen vermag , so
hat die Sache doch auch ihre Schattenseiten . Denn es kann gar
kein Zweifel darüber bestehen , daß Flugtechniker und Flugzeug -
industrielle noch immer ein gar kümmerliches Dasein fristen wür -
den , wenn ihnen nicht der — Militarismus zu Hilfe gekommen
wäre . Die Lieferungen für Private sind ja auch heute noch ganz
minimale . Da das Flogen noch immer ein sehr gefährliches Ber -
gnügen ist , gibt es nur sehr wenig « reiche Sportfreunde , die die .

zweifelhaft erscheinen , ob die Polizei in berechtigter Ausübung ihres

Amtes handelte . Mindestens habe nach dem ganzen , den Schutz

der persönlichen Freiheit außer acht lassenden Vorgehen der Beamten

die Angeklagte ihre Berechtigung bezweifeln müssen , zumal da der

angebliche Grund , daß der Sohn aus der Lehre gelaufen sei , nicht

zutraf . Ihr habe das Bewußtsein gefehlt , daß sie mit ihrem

Widerstand ' gegen das ihr unberechtigt erscheinende Vorgehen der

Polizisten sich strafbar machte . Was sie tat . das sei aus ihrer i »-

stinktiven Mutterliebe heraus durchaus natürlich und begreiflich

gewesen , und gegenüber dem , was sie die Polizisten tun sah , habe

sie stark in Erregung geraten müssen . Sie habe sich aufs Roheste

verletzt gefühlt , als man den Sohn von ihr losriß und ihn wie

einen Verbrecher fortschleppte . Der Verteidiger beantragte Frei -

sprcchung , eventuell Ladung des Stcttiner Armenpflcgers und des

Sohnes zum Zwecke weiterer Beweiserhebung .
Der Staatsanwalt beantragte , die Berufung zu verwerfen .

Die Polizei sei „ tadellos vorgegangen " , und nie sei ein richtigeres
Urteil gefällt worden .

Das Gericht entschied , die Berufung sei zu verwerfen . Die

Angeklagte sei des Widerstandes überführt ; sie habe gewußt , daß
die Schutzleute eine Amtshandlung ausübten , ob sie diese für recht -

mäßig hielt oder nicht , sei gleichgültig . Die Polizei habe Gewalt

nur angewendet , soweit sie selber ihr Getoalt entgegensetzte .

Flugblättervcrteilung streikender Gesellen vor den Läden
der Meister .

Eine sonderbare Entscheidung hat das Dresdener Landgericht
als Berufungsinstanz gefällt . Als im Sommer vorigen Jahres die
in den Ortschaften Deuben , Tharandt , Hainsberg und Potschappcl
beschäftigten Fleischergesellen wegen Lohnforderung und Arbeits -

zeitverkürzung in eine Lohnbewegung traten , van der größten Zahl
der Meister aber mit ihren Forderungen abgewiesen wurden , be -

schloß der Zentralvertand der Fleischergesellcn , nunmehr an das

konsumierende Publikum heranzutreten , um dieses für die Gc -

fellenforderungcn zu interessieren . Zu dem Zwecke wurden vor
ocn Geschäftsläden der Fleischermeister an die Kunden und

Passanten Flugblätter verteilt , in welchen diejenigen Geschäfte
namhaft gemacht wurden , die sich weigerten , die Forderungen der

Gesellen zu bewilligen . Dieses Vorgehen der Gesellen hatte auch

zur Folge , daß verschiedene Kunden vor den Läden der Meister
wieder umkehrten vnd ihren Bedarf in denjenigen Läden deckten ,
deren Inhaber die Gescllenforderungen anerkannt hatten . Die

also boykottierten Meister riefen nunmehr die Hilfe des Gemeinde -

Vorstandes an , und dieser erließ auch eine Verfügung , die das Ver -
teilen von Bohkottflugblättern auf der Straße und in der Nähe
der Gesckiäftsbetriebe der boykottierten Fleischermeister bei Straf -
androhung untersagte . Gegen die Verteiler jener Flugblätter
wurde nunmehr Anklage wegen groben Unfugs und Beleidigung
erhoben , so daß sich vor dem Schöffengericht Döhlen 12 Angeklagte

zu verantworten hatten . Sie alle bestritten , sich strafbar gemacht

zu haben , und bezogen sich auf eine Entscheidung des Sächsischen
Oberlandesgerichts , nach welcher Androhung des Boykotts durch
Verteilung von Flugblättern usw . eine erlaubte Streikwaffe sei .
Von dem beleidigenden Inhalt der Flugblätter wollte keiner
Kenntnis gehabt haben . Nur einer gab zu , das Flugblatt vor der

Verteilung gelesen zu haben . Dieser Wunde infolgedessen wegen
Beleidigung und groben Unfugs verurteilt . Zwei Angeklagte
wurden überhaupt freigesprochen , während die übrigen neun An ,

geklagten wegen groben Unfugs zu Geldstrafen von 2 bis 20 M.
verurteilt wurden . Gegen ihre Bestrafung legten sämtliche zehn
Angeklagten Berufung beim Dresdener Landgericht ein . Das

Landgericht kam zu der Ansicht , daß die Verteilung von Flug -
blättern als ein erlaubtes Kampfmittel bei Streiks anzusehen sei .
Da der eine der zehn Angeklagten zugegeben hatte , von dem

Inhalt des Flugblattes , der nach Ansicht des Gerichts beleidigender
Natur ist , Kenntnis gehabt zu haben , wurde dessen Verurteilung
wegen Beleidigung aufrecht erhalten . Gegen die Freisprechung
zweier Angeklagten seitens des Schöffengerichts hatte die Staats -

anwaltschaft Berufung eingelegt , die jedoch kostenpflichtig verworfen
wurde .

Wasserstands - Nachrichte »
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt voni Berliner Wctterburcau .
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stand ; 492 om zwischen 10 und 11 Uhr vormittags .

Fleugzeugindustrie in Nahrung setzen . Und von den Preisen der

Wettflüge , von den Einnahmen für Schauflüge könnte sich der neue
Industriezweig auch nicht halten . Es fehlte aber der Flugtcchnik
nicht nur an kapitalgcscgneten privaten Gönnern , sondern auch
unser kapitalistischer Staat , der für Kulturzwecke ja überhaupt so
leicht nichts übrig hat , zeigte sich anfangs überaus zugeknöpft . Er
dachte offenbar : was braucht denn der Mensch zu fliegen ? Ja , ihm
graute vielleicht sogar vor einer Zukunft , wo der im Aether schwer -
sende Mensch der lieben Polizei und der nationalen Grenzpfähle
spotten könnte . So würde es denn wohl auch mit der Eroberung
oer Luft durch die Flugmaschine , mit dieser Erfüllung unserer
poetischsten Träume , gute Wege gehabt haben , wenn man nicht bald
die Entdeckung gemacht hätte , daß die Flugmaschine ebenso wie der
Lenkballon sich militärischen Zwecken dienstbar machen läßt . Erst
als unsere Militaristen das begriffen hatten , war das Glück der
Flugzeugindustrie gemacht .

Zuerst schufen sich die Franzosen ihre „vierte Waffe " — dann
kam auch Deutschland hinterdrein . Und wie man sich jetzt in
Frankreich nicht damit begnügt , bereits viel « Millionen jährlicher
offizieller Aufwendungen für den Lustmilitarismus zu machen ,
sondern auch noch Millionen an privaten Mitteln für den Ankauf
von Kriegsflugmaschinen aufbringt , so sind auch unsere deutschen -
Chauvinisten bereits am Werke , durch freiwillige Millionenspendcu
die militärische Ausnutzung der Flugtechnik zu fördern . Die Flug -
maschiue , die wie kein anderes Verkehrsmittel geeignet schien , dlli
kulturellen Wettbewerb der Völker anzustacheln und die Nation m
zu verbinden , gibt so erneuten Vortvand zur VLlkervcrhetzung , zu
chauvinistischem Wetteifer , soll dergestalt zum barbarischen Kriegs -
Werkzeug herabgewürdigt werden !

Gleichwohl hoffen wir . daß diesmal wenigstens der Militaris -
mus unbewußt und ungewollt zu einem Förderer des Kulturfort -
schritts werden wird . Denn die EntWickelung der Flugtcchnik , um
die sich jetzt der internationale Militarismus müht , wird letzten
Endes nicht dem Militarismus allein zugute kommen , sondern auch
dem friedlichen Sport , und hoffentlich in nicht allzuferner Zeit
auch dem allgemeinen Verkehr und damit dem zibilisatorischen
Menschheitsfortschritt . Der phantasicbegabtc Laie und der tcch -
nische Kenner aber mögen vielleicht schon jetzt auS den interessanten
Ausstellungsobjekten der „ Ala " die Bahn erkennen , auf der wir
allmählich zur wirklichen Beherrschung der Luft gelangen werden .



Unsen » Genossen Vil
Walter Welke nebst Bvaut sv
zur Vermählung die besten «s

Glückwünsche . t
Die Genossen der 4. Gruppe , �

Charlottenburg . »/

MS KEßE « « » « » SSSZSA�
V �Unser « verehrten Bezirks « H

ß
\l/
vi/
VI/
vv
<1/
vi/

I

sührer

Willi Teske
die herzlichsten Glückwünsche
zum Hochzeitstage senden
Die Genossen des Geeirles I des

Sozialdemokrat . Wahlvereins
Reinickendorf - Ost .

"
�gee € €« « ia » » » SSSSSSS�v�

Unserem Genossen

Willi Bartz
und seiner lieben

... lirant
zur morgigen « crmählung Xs

� die herzlichsten Glückwünsche ! A
Die Genossen d. Dez. Ikeutben . w

»

Zu der am Sonnabend statt -
findenden Hochzcitsfeier der
Genossin

lZertruä �icdter
nebst Gemahl die herzlichsten
Glückwünsche .

Die Genossen und Genossinnen
des KSIa Bezirks , 6. Kreis .

r
€ = € € € € € »

Unserem Bczirkssührer A

ß üiliiZi' ll Pspst iiDd Frau |
� die herzlichsten Glückwünsche �
<0 »ur morgigen Hochzeit . Z
G Die Genossen des 233. Bezirks �
M des 3. Kreises . sj*

�ZSAAsASSOOHOOHEß�'

%
sssssesssses ?

« » SSSAAsG
Unserem Genossen 10426 «Ä

I EM Papst uoii Frau |
Jl,' die herzlichsten Glückwünsche A

zu seiner morgigen Hochzeit . «
G Die Bezirksführer der 10. Ab- G

\ leilung
des 3. Kreises . $

SSSJASSSEGG - HHßK�

Todes - Anzeigen

Sozialdemokrat . Wahlvcrein
sür den t . Berliner Reichstags -

Wahlkreis .
Görlitzer Viertel . Bezirk 181.
Dell Mitgliedern zur Nachricht .

dah unser Genosse , der Schuh -
machermeister

kränz Ulbrig ,
Wiener Str . 13, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , nachmittags 4>/ , Uhr ,
von der Halle des ilmmaus -
Kirchhoscs in Neukölln , Hermann -
straße aus statt . 214/18

Um rege Beteiligung ersucht
vvi - V» r « t » nd .

Montag , den 1. April , verschied
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater und Groß -
vater , der Schuhmachcrmeister

Franz Ulbrieg .
Dies zeigt ticsbetrübt an

Witwe Ulbrieg nebst Mndern .

�SHe Beerdigung findet am
Sonnabend , den t>. April , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Emmaus - KirchhojeS ,
Hermannstratze , aus statt .

ckes

S. Berl. Reichstags-Wahlkreises.
Am 2. April verstarb unser

Genosse , der Maurer

�clolt kunäe ,
Bcussclstr . 18.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 5. April , nach -
mittags 4 Uhr , vom Trauerhausc
aus nach dem Heilands - Kirchhoje
in der Seeftrafie statt .

Um rege Beteiligung ersucht
227/12 Der Borstand .

zierblind der Maler ,
FMierer , Anstreicher usw .

Filiale Berlin .

Unseren Mitgliedern zur Nach -
richt , daß der itollcge

föiax Schöning
au « 3. April verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » k
Die Beerdigung findet morgen

Sonnabend , den 6. April , nach -
mittags ialt Uhr , von der Halle
des «ophien - Kirchhoses , Freien -
walder Straße , aus statt . 128/17

Die Drtsverviaitunx .

Am TienStag , den 2. d. Mts . ,
abends 10' / , Uhr , verstarb nach
langem , schivcrcm Leiden meine
liebe Frau u. herzensgute Mutter

Fiedler
geb . Frendenberg .

Dies zeigen ticfbelrübt an der
trauernde Gatte

Bruno Fiedler und Tochter .
�Dte Beerdigung findet am
Sonnabend , den 0. d. Mts . , nach -
mittags 2' / , Uhr , voni Trauer -
Hause, Neukölln , Fuldastr . 55/50 ,
aus nach dem Neuköllner Ge-
meindc - Friedhof , Maricndorser
Weg, statt . _

DanksaZunZ .
Für die herzliche Teilnahme beim

»gräbnis
nieines lieben ManneS

e allen Freunden und Bekannten
meinen besten Dank . 1030b

Witwe Simonse » nnd Kind .

Sozialdemokrat . Wafilvereio
Neukölln .

Den Parteigenossen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Tischler

Wilhelm Menäe
Wcscrstr . 215 (2. Bez. )

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 7. April , nachm . 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des neuen
Jakobi - Kirchhoses , Hermannstraßc ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
237/2 Z>vi » ' Voi - ntiuul .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Tischler

Wilhelm Memle
Neukölln , Wcscrstr . 215

im Alter von 51 Jahr « ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 7. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
neuen Jakobi - Kirchhoss , Hermann -
straße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
31/13 Die Drtsverviaitung .

Hierdurch die traurige Mit -
teilung , daß mein lieber Mann
und guter Vater , der Tischler

Wilhelm Meulls
nach langen schweren Leiden ver -
starben ist.

Die Beerdigung findet am
l. Feiertag , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Neuen
Jakobi - KirchhoscS , Hcrmannstraße ,
aus statt .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Frau Mendo ,
Neukölln , Weserstraße 215.

Unserer verehrten Kundschaft die
traurige Nachricht , daß am 2. April
d. I . unser langjähriger Vertreter ,
Herr

Willji Horn
plötzlich verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 0. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Heilig - Kreuzkirchhoses , Marien -
dors aus statt .

Mm &. Hiepel,
Skalitzerstr . 20.

Tanksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes sagen wir hiermit
allen Teilnehmern unseren herzlichsten
Dank . 1031b

k- niil Wlenholz
nebst Frau und Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter

Fli « e Faclie
sagen wir allen Verwandten und
Bekannten , insbesondere dem 644.
und 045. Bezirk des VI. Wahlkreises
und dem Gesangverein „ Männerchor
Wedding " unseren herzlichsten Dank .
Helni - ick I/ache nebst Kindern .

und die herrlichen Kranzspenden bei der
der

geb. AEbrecht

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung

Beerdigung unserer guten Mutter ,

Witwe Klara Knapp
sagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten , dem Wahlvercin
des IV . Berliner Rcichstagswahlkrcises , Bez. 332 Teil I, den Sängern , den
Angestellten der 10. Ziev . - Jnipeltion , dem OVesangvercin „ Mclodia Südwest "
sowie dem Genossen Melle sür die trostreichen Worte am Sarge der Eni -
schlasencn unseren ausrichtigen Dank .

Viv trauerndea Sttbne .

Gesellseiialt IDr elektrisebe

in Berlin .

Bilanz am 31 . Dezember 191t .

Aktiva . M.
Noch nicht eingesord .

Einzahlung v. 75 ' / „
a. d. Aktien Nummer
40 001 —50 000 . .

Bau - u. Gründer « . -
Konto d. Bahnanlage

Bau - u. Grunderw . -
Konto der Erwecke -
rungslinien . . .

Konto Kraftwerk und
Betriebsstätten . .

Konto Betriebsmittel .
Vorrätiges Betriebs -

Material . . . .
Grundstücke und Ge -

bäude

. . . . .
Burcauinventar . . .
Kasse

. . . . . . .
Wertpapiere . . . .
Guthaben bei d. Deut -

schcn Bank . . . .
Verschied. Debitoren

rasnslva .
Aktienkapital . . .
Gesetz! . Reservefonds .
4 "/ , Schuldverschreib .

Ausgabe 1899 . .
3' /, °/ » Schuldverschrcib .

Ausgabe 1900 . .
4 ' h, Schuldverschreib .

Ausgabe 1907 . .
4 °l0 Schuldverschreib .

Ausgabe 1909 . .
4 "lo Schuldverschreib .

Ausgabe 1910 . .
Hypotheken a. erwarb .

Grundstücken . . .
Bahnanlage - Tilgungs -

sonds

. . . . .

ErncucrungssondS . .
Fonds sür autzergew .

Ausgaben im Be-
triebe

. . . . . .

Nückstellg . f. d. Talon¬
steuer

. . . . . .

Im Jahre 1912 fällig
werdend . Schuldver -
schreib . - Zinsen . für d.
Jahr 1911 . . . .

Noch nicht vorgel . aus -
geloste Schuldverschr .

Noch nicht erhobene
Dividenden u. Zinsen
aus schuldvcrschreib .

Verschied . Kreditoren .
Reingewinn d. Jahres

1911

. . . . . .

7500 000, —

60 247 531,74

24 777 124,90

9 382 107,89
7 241 978,87

112 531,39

4 088 812,08
1, —

72 694,26
1 596 686,95

6 519 220,32
7 039 849,49

128 578 538,89
M.

50 000 000, —
1 937 495,54

7 727 500, —

7 096 500, —

10 000 000, —

15 000 000, —

20 000 000, —

1 703 750, —

1 059 900, —
3 694 297,67

500 000, —

230 000, —

906 036,03

8 400, —

ij &stmatuiT ,
motirenstn 07 - Gr. Trankfurterstr . 115.

sler -flngeüofe

i

Ich habe mich in Charlottenburg ,
Kaiserin - Augusta - Allee 79 , nieder -
gelassen . 1032b

Dr. med . James Keßler .
prakt . Arzt , Geburtshelfer u. Kinderarzt

Sprechstunden 8— 9' l „ 4 —5»/, .
Telephon : Amt Charl . 3486. '

Uültix bis Sonnabend !

Eigene Fabrikation !

21. - | 25. -b. l50. -
22 . - 26 . - b . 150 . -
16. - 118 . - b. 45 -

Kleider , Röcke , Blusen sehr billig .

: Nur neueste Stoffe ! :

Nur hochmod . Fassons !
( Kein Massengenrel )

Eisige Ständer zurücHgesetzte Konfektion
Kostüme 10 . — ( sonst bis 38. —) , Ueber -
gangsmäntel 6. — ( sonst bis 18. 50) . Schwane

Mäntel 15 . — ( sonst bis 43. —) .

Aenderangen prompt bis Sonnabend abend .

32 982,50
5 437 946,97

3 243 730,18

128 578 538,89

Monats- Garderobe
Prinzenstraße 8

Die besten

Anzüge u . Paletots
in neu sowie von

Kavalieren getragene ,
fast neu , für iedeFigur passend ,
sind in p�roß. Auswahl stets zu
staunend billig . Preisen zuhaben .

F . Grad
Prinzenstraße 8 .

Vorzeiger dieses 5° U Rabatt .
Bitte auf II un *1111 in iner

xn achten .

= Achtung ! = Achtung !
Den werten Parteigenossen , Freunden und Bekannten zur Nachricht ,

daß ich das

Zigarrengeschäft von Fritz Koslowski ,
1 Prinzenallee 36

käuflich erworben habe . ES wird mein Bestreben sein , meine werte Zkund -
schast stets reell und gut zu bedienen . — Gebe sämtliche Lotterielose zum
Selbstkostenpreise , auch preußische ohne Schreibgebühren ab.

26812 « Wlih . Unger , Prinzeuallee 36 .

Hilf ArnnlH Dresdenerstr . IIS

I Li L - A I i I U I Li ( KelnLaden ) amOranlenplaiZ

Hut und Mützen Engrosgeschäft
Einzelverkauf zo auflallend billigen aber festen Preisen !

Welche Herrenhutev . 1,50 - 6,00 SfeifeHerrenhSfev . 2,00 - 7,00
Nur lehlerfreie moderne Ware Nur fehlerlreie moderne Ware .

Grössta Auswahl in Strohhüten und Motzen .

Kautabak
Nur echt ,

wenn jedes
Köllchen neben¬
stehenden Zettel

enthält .

Haupt¬
niederlage :

G. Ä. Hanewacker
Nordhausen .

Schutzmarko .

H & P Uder Berlin SO. 16. Engelufer 5.
U > W t . 9 Tabak - Großhdlg . Amt Moritzpl . 3014.

Verkauf nur im Fabrikgcbiindc ! I

S lyi�e sparen Held rr |
i ifiökel Möbelfabrik !

I H. Walter m : Willi Maaß, Ä ssf
I kaufen . Verkauf nnr im Fabrikgebändc — eigene I

Tischlerei und Polsterei . — AufWunsch Teilzahlung .

33 H Permanente Musterzimmer - Ausstellung . BB 35

Schiek « elegant
kleidet man sich bei

Schneidermeister

Martin Kate .
Engl. Jackett -Änziige m. 58 - 78

.. Rock-Anzüge vonM . 68 - 88

.. Palelots . . , „ 50 an

.. Ulster . . „ „ 55 - 68

.. ßeinkleiiler . , „ 15 - 25
in kDnstlerisch vollendeter PaBform .

Auf Wunsch Monatsraten

von 10 M .

Berlin , Dresdenep Str. 16 H,o2rf/0pL
� „ Cliarlottenstf. 44-45 �' U" '

Seööaeliepg, Hanplst . 158 " ffy

Weste IMfliil
Damentuche� ;
per Meter . . . . . .von � an

Kostümstofferg ?steoM.
Muster . per Meter von � an

SeidenplüschVei0uu "4
Nord , 80 cm breit , per Mtr . � �

Volle " o
Kl8ldern

per Meter .

Samt und Sehte usw .

zu sehr billigen Preisen !

breit � M-

PülotntC f. d. noueit ,
r ClIClUlo FMaon » , M.
engl . Stocken ete . , . von I ** »j ,

Kostüme kVÄocM .
engl . Stoffenu . Kammg. r . an

Kostüm - Röcke
in grosser Aaswahl von �an

mmuMtel
zu sehr billigen Preisen !

C. PELZ KoHbuser
Strasse 5 . 3

Der Verkauf der zurilckgelieferten

UEonatsgarderobe
des größten Abonnementshauses

für feine Herrenbekleidung J . STOCK & Co « befindet

sich von jetzt ab nur Friedrichstraße , Ecke Johannisstr, ,
Eingang Johannisstr . Anzüge und Paletots v. 10 M. an .

MäW- Seehner
Brunnenstr . 7. Am Rosenthaler Tor .

Spezial-Möbel-Haus
auf Kredit und gegen bar. Große Auswahl jeder Art.

Stube und Küche : Anzahlung schon von M. IS . — an .

Lfefere auch nach auswärts .

VorzeiKer dieses Inserats erhält bei Kauf 5. — Mark gut¬
geschrieben .

Karfreitag von 12 — 2 Uhr gcUffnet .

Arbeiter , Handwerker , Mann
der sür seine Arbeit , für seinen Beruf , besonders Vorteilbast geeignete Kleidung nötig Hai, kaust diese bei

Kuolmcn & « förlng , Gröljtes Speziachaus für Arbeits - u . Berufskleidung
Hauptgeschäft : Alexandcrstr . 12 . Zwciaaeschäste ! Rosenthaler Ttr . 53 — Landsberger Allee 148 — Neukölln : Berqstr . 66

Nähe Aleri ' "

Reelle billige Prel



Deutscher Buchbinder - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Unser Bureau ist Sonnabend , den 6 . April , und Diens -

tag . den 9 . April von Mittag l Uhr ab geschloffen .
24. 11 Die Ortsverwaltung .

Verwaltung Berlin .

_ Die neu errichtete Zahlstelle 65 befindet sich bei Grast .
Neukölln , München « : Ttrastc 53 .

�' uiig ! Jllauierarbeiter .
Neben dem Lokal von Bieberstein . Adalbertstr . 50 . sind auch noch

die Lokale von Merkmann . Gr . frankfurter Ttraste IK und Grast ,
Neukölln , Muuchener Itrastc 53 , als Berkehrslokale eingerichtet .

Wegen der Osterfeiertage bleiben die Bureaus und

Arbeitsnachweise am Sonnabend , den <>. April , von
1 Uhr ab und am Montag , den 8 . April , und Diens -

tag , den 9 . April , den ganzen Tag geschlossen .
Die Kassierung der Beiträge erfolgt in allen Zahl -

stellen am Sonnabend , den 9 . April , von 9 bis 8 Uhr
abends . Die Ortsverwaltung .

Wer - Bildungsschuie Berlin.
8chaJlokal : ( vrenadierstr . 37 , Hof geradezu 1 .

Lehrplan für das Z. Quartal 1912 .

Sonntag : Nationalökonomie . ( Die Grundbegriffe der theo¬
retischen Nationalökonomie . 2. Teil . )

Zusammenfassende Wiederholung des 1. Teils : Kapitalistische
Wirtschaftsordnung . Ware . Gesellschaftliche Arbeit . Wert .
Geld . Preis . Kapital . — 2. Teil : Mehrwert . Mehrwertsrate . —
Arbeitskraft . Arbeitslohn . — Akkumulation , Konzentration ,
Zentralisation des Kapitals . — Die Grundrente . — Die Ent¬
wicklungstendenz der kapitalistischen Wirtschaftsordnung .

Y ortragender : Max Grunwald .

Sonntag : Rednerschulc ( mündliche und schriftliche Agi¬
tationsübungen ) .

Der Ausdruck in Wort und Schrift . — Die Technik und Dis¬
position der Rede und des schriftlichen Berichts . — Das Manu -
skiipt , die Registratur und die Bibliothek . — Praktische
Hebungen über bestimmte Fragen aktueller Wirtschaftspolitik .

Vortragender : Max Grunwald .

Montag : FortHchrlttskurKns . ( Der historische Mate¬
rialismus . )

Unsinnige Anschauungen unserer Gegner darüber . — Was ist
Geschichte ? Die Unterlage der bürgerlichen Geschichts¬
auffassungen . — Die wahre Aufgabe der Geschichtswissen¬
schaft ist : die sozialen Umwälzungen zu erklären . — Diese
erklärt der historische Materialismus aus den Aenderungen
der Produktion ( aus den „ ökonomischen Verhältnissen " ) . —
Die Anwendung des historischen Materialismus zum Ver¬
ständnis der Geschichte . ( Die gegenwärtige Umwälzung der
Gesellschaftsordnung . )

Vortragender : Julian Borchardt , 6/8 *

Mittwoch ; Utcratiirseschlchtc ( Wanderang durch die
deutsche Literaturgeschichte . )

Vortragender : Ernst Däumig .

Donnerstag : Sozialpolitik . ( Die Geschichte der sozial¬
politischen Gesetzgebung . )

Gründe und Anlässe für die Ärbeiterschutzgesetzgebung und
die Arbeiterversicherung in Deutschland . — Ansätze im
früheren Recht . — Pflicht des Unternehmers , Haftpflicht -
gesetze . — Gehilfen - , Seemanns - und Knappschaftskassen ;
ireio Hilfskassen . — Sozialpolitische Fürsorge in den Einzel¬
staaten und den Kommunen vor der reichsgesetzlichen Arbeiter -

Versicherung , — Die Arbeiterversicherung im Auslande , in
Großbritannien , Oesterreich , Ungarn , Holland , Belgien , Däne¬
mark , Schweden , Skandinavien , Rußland , in der Schweiz und
in den nordamerikanischen Staaten .

V ortragender : Georg Schmidt .

Freitag : Gcwerkschaftswesen . ( Aus Theorie und Praxis
der Gewerkschaftsbewegung . )

I. Einleitungsvortrag : Die geschichtliche Entwicklung
der deutschen Gewerkschaften . II . Grundsätze der
freien Gewerkschaften . HI. Gewerkschaft¬
liche Schulung und Disziplin . IV. Taktik bei
Lohnbewegungen und Streiks . V. und VI. Kar¬
telle und Untornehmorverbände . VH. und VIII .
Tarifveräge , IX und X. Die wichtigsten ge¬
werkschaftlichen Strömungen des Aus lande s.

Vortragender : Emil Dittmer .

Sonnabend ; Geschichte .
Sozialdemokratie . )

( Geschichte der deutschen

T. Vorgeschichte bis zur Gründung des Allgemeinen deutschen
Arbeitervereins . II . Lassalle und der Allgemeine deutsche
Arbeiterverein bis zu Lassalles Tod . III . Die internationale
Arbeiterassoziation , IV. Die Gründung der sozialdemokratischen

Arbeiterpartei . V. Eisenacher und Lassalleaner . — Innere
Kämpfe . — Verfolgungen . — Die Einigung . VI. Attentats¬
hetze . — Das Ausnahmegesetz . — Die erste Wirkung . —
Sammlung und Auseinandersetzung mit Most - Hnsselmann .
VII . Die Partei unter dem Ausnahmegesetz . VIII . Die Fesseln
gesprengt — Innere Klärung : Erneuerung der Organisationen
und des Programms . IX . Der Siegeszug der 90er Jahre . —
Stellung der Partei zu den Genossenschaften und Gewerk¬
schaften . — Beginn der taktischen Auseinandersetzungen .
X. Das letzte Jahrzehnt

Vortragender ; Emil Eichhorn .

Unterrtchtsbcginn ; Freitag , den 12. April : Gewerkschafts
wesen . Sonnabend , den 13. April : Geschichte . Sonntag , den 14. April :
Nationalökonomie und Rednerschule . Montag , den 15. April :
Fortschrittskursus . Mittwoch , den 17. April : Literaturgeschichte -
Donnerstag , den 18. April : Sozialpolitik .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um 8' / - Uhr und endet um 10 Uhr .

Der Sonntagskursus in Nationalökonomie beginnt um O Uhr ,
der in Rednerschule um II1/ : Uhr vormittags .

Die raichhältige Bibliothek ist an den Unterrichtsabenden
von 71/ , — S1; , Uhr , Sonntag » « von 101/ , bis II1/ , Uhr geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts¬

geld für jedes Fach pro Kursus 1 Mark und ist spätestens am
zweiten Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt bei Be¬

ginn jedes Kursus im Schullokal Grcnadlcrstraße 37 . Hof

gcratlezn 1 Treppe , und in nachstehenden Zahlstollen :
Gottfr . Schulz , Admiralstr . 40a ; Koni , Bamimstr . 42; Vogel ,
Lortzingstr . 37; W. Kaczorowaki , Ravenestr . 6; Morsch ,
Engelufer 15.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
U - ammH , Lichtenberg - Berlin , Rlttcrgntstr . 25 I , Geld -

« endungen an den Kassierer H. König « , Berlin S. 59, Hasen -

beide 56, zu senden . Der Vorstand «

#
Irlleiter - Haiüalirer-

M Solidarität.
Ortsgruppe Bertin .

Touren

zum 5. , 6. , 7. , 8. und 9. April :
1. Abt . : Am 5. , 1 Uhr : Papenberge .

Am 7. , 1 Uhr : Neu - Dabendors . Am
8. . 7 Uhr : Zcrnsdors . 1 Uhr : Alt .
Glienicke . Start : Bülowstr . 58.

2. Abt . : Am 5. , 9 Uhr : Königs .
Wusterhausen ( Alles Schützenhaus ) .
Am 7. , 4 Uhr : Rathenow . Am 8. ,
1 Uhr : Fintenkrug ( Hoffmeister ) .
Start : Schonleinstr . 6.

3. MI ; Am 5. , 12 Uhr : Rauch «
sangswerder . Am 7. , 8 und 12 Uhr :
Strausberg ( Hungriger Wels) . Am
8. , 1 Uhr : All - Glienicke . Am 9. ,
1 Uhr : Tour wird am Start bekannt -
gegeben . Start : Lausitzer Platz 12.

4. Abt. : Am 5. , 61/, Uhr : Herren «
tour . Am 7. , 8 Uhr : Oranienburg
( Waldschloß ) . I1/ , Uhr : Wilhelmsruh
( Müllbrodt ) . Am 8. , 8 Uhr : Mitten -
walde ( Kronprinzen ) . VI , Uhr :
Baumschulenweg ( früher Speer ) . Am
9. , V/ , Uhr ; Wilhelmsberg ( Weber ) .
Start : Küstriner Platz .

5. Abt . : Am 5. , 5 Uhr : Lucken .
walde ( Herrentour ) . I1/ , Uhr : Ma -
riendors ( Löwenhagen ) . Am 7. ,
1 Uhr : Müggelheim . Am 8. und 9. ,
12 Uhr : Hungriger Wolf . Am 9. ,
VI, Uhr : Mahlsdors - Süd . Start :
Eltzsium .

6. Abt . : Am 5. , 2 Uhr : Waid -
mannslust . Am 7. , 1 Uhr : Birken -
werder ( ParadieSgarten ) . Am 8. ,
7 Uhr : Groß - Schönebeck . 1 Uhr :
Wandlitz ( Lassan ) . Start : Oderberger
Straße 28. .

7. Abt . : Am 5. , 2 Uhr : Weid -
mannslust . Am 7. , 7 Uhr : Potsdam ,
Kaiser - Wilhelmstr . 38; 1 Uhr : Wann -
see ( Koch) . Am 8. , 2 Uhr : Pichels -
werder ( alter Freund ) . Start : Schul -
straße 29.

8. Abt . : Am 5. , 10 Uhr : Streiszüge
durch den Grunewald ( Endziel : aller
Freund ) . Am 6. , 7 Uhr abends :
Wittenberg . Am 7. , 1 Uhr : Finken -
krug . Am 8. , 12 Uhr : Bornim .
Start : Levetzowstr . 21.

9. Abt. ; Am 7. , 5 Uhr : Streiszüge
an der Havel Start : Branden -
burger Tor .

11. Abt . : Am 10. , 9 Uhr : Straus¬
berg ( Hungriger Wols) . Start : Große
Hamburger Straße 18. 11/1

Reinickendorf .
Am 5. ( Vereinstour ) , 9 Uhr :

Eggersdorf . Start : Schillingitraße
( Lüning ) und Amendestraße (Hirsch ) .

Am 8. : 1. Abt. , 9 Uhr : Wütstock .
Start : Schillingstr . 1.

2. Abt. . 1 Uhr : Alter Freund .
Start : Amendestraße .

Bezirk 21 : Am Karsreitag : Bezirks¬
tour nach Eggersdorf bei Aug . Gebert .
Um 2 Uhr: Versammlung dortselbsl

Orts - Krankenkasse
sür

Ober - Schöneweide .
Dienstag , de » IS . April 1912 ,

im Lokale des Herrn W a r n e k e

Hierselbst , Wilhelminenhofstr . 18 :

ILrssfcewskI
der Vertreter der Arbeltgeber und

Kassenmltglieder .
Die Vertreter der Arbeitgeber

werden von diesen in ungeteilter
Wahlversammlung in der Zeit von
3 bis 4 Uhr nachmittags gewählt .
Zu wählen sind 1 » Bertreter .

Die Vertreter der Kaisen mit -
glieder werden ebenfalls in unge -
teilter Wahlversammlung in der Zeit
von 5' / , bis 7 Uhr nachmittags ge¬
wählt . Zu wählen sind 22 Ver -
treter .

Wahlberechtigt und wählbar ist
edes großjährige im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte sich befind -
liche Mitglied ; als Legitimation gilt
der Mitgliedsausweis .

Montag , den 29 . April 1912 ,
nachmittags 51/ , Uhr , im Lokale
des Herrn Warneke hierselbft ,

Wilhelminenhofstr . 18 :

vnjentl . General - Versammlung
der Vertreter der Arbeitgeber und

Kassenmitgliedcr .

Tagesordnung :
I. Vortrag . 2. Jahresbericht . 3. Be-

richt der Revisoren . 4. Verschiedenes .
AlS Legitimation gilt die Ein -

ladungSkarte .

Ober - Schöneweide , 3. April 1912.

Der Vorstand .
Sommerfeld . Wille ,
l . Vorsitzender . Schriftführer .

Gemeiiisame Orts-Krankenkasse

KflDiSS-Wusterliausenü.üinie8eiiii.
Zu der am"

Montag , den 15 . April .
abends 8 Uhr,

im Pfuhlschen Hotel stattfindenden

Lellersl�erssmmlllng
werden die gewählten Vertreter der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer er .
gebensi eingeladen , klar diese haben
Zutritt . 272/17

Tagesordnung :
1. Beschlußsassung über die Ab-

nähme der Rechnung deS Vorjahres
1911.

2. VorstandSwahI . Zu wählen sind
ein Arbeitgeber und drei Arbeit -
nehmer .

3. Verschiedenes .
llönigs - Wusterhausen , 1. April 1912.

Der Vorstand .
H. GrieBing , Borfttzendcr .

( . Preis !

1Y. Berliner 6- Tage- Rennen
I. , II . , III . , IV . Preis auf Arcona - Rad .

II. Dresdener B- Tage- Rennen
I. , II . , III . , IV. , V. Preis auf Arcona - Rad .

U. Berliner 6 Tose-Reiuten
II . Preis : Lorenz - Saldow auf Arcona - Rad

IV . Preis : IHiqueE - PouIaln aut Arcona - Rad
V. Preis ; Stabe - de Mara auf Arcona - Rad

VI . Preis : Grossmann . . aul Arcona - Rad

Trotz vieltacher Stürze ohne jeden Raddefekt .
ff »in anderes pkabrikat ver Welt kann dielen Erfola anfweisen .

U. «d«' Ä�"d-n-7sm die Marke Apecma , das beste Rad .
- Jeder lütjmt die Stabilität jotote de» leichte » Sauf des Areona - Rades . -

Neue Spezial ■ Fahrräder Äam 32 , 38 Mark
Neue Damen - Fahrräder . . . . .38 , 45 , 50 Mark

Neue Arcona - Fahrräder 55, 65, 75, 85 Mark
( 15 Jahre Garantie )

Neue Oürkopp - Fahrräder

. . . . . . . . . . . .

75 Mark
Laufdecken 1. 25 , 1,50 , S. llv Mark , aanz dicke Gummi - Anflage . 12 Monate Garantie , 4 . — Mark »
Liollenreifen 4. 6tt Mark , Luftsd, ! anche 1. 25 Mark an . Pedale 75 ivka«, Ketten Pfg . , Luxuö -
rennfetten mit Hohlnie�en 2 . — Mark . Sättel 1 . 25 Mark , �u�pumveu 40 Pfg . , Leutstanaen VS Pfq «,
verstellbare Ä. - - Mark , Griffe Paar ISPfg . » Glocken SU Psg . , Ständer JiOPffl «, Nncksäcke�SPfg . usw .

'

2 Mit 2000 Mark gratis ttvÄÄ9
iC ? Redej versicheri. Wie leicht kann cd vorkommen, daß ein Radialner

durch vornberiatirende iiuhrwerke Echaden erleiden wie leicht ist -S mißlich, bat - in unootjitMin (itlenlleS Sluto den
alinungloi -n Radsalirer ,u Sturz vrinal Den Folaen solcher Ev- ntualiläle » muh der vorsichlifle Nadsadrer bot-
deuaen. und dtchrr hake ich ieden Itäuler eines Aroonz- Voeilohorunze - a- dei mit 2000 Mark gratis geaen

eben Unfall mit tödlichem Ausgange und °b- ni° mit Lvtlt ) Mark gratis für
den Fall der �nualltutät versichert. Ebenso werden g- jaHIl bei Uniällen , die pm Ülierge�LIldL
Erweibsunfähigkeit vernrsacheu , . w- tägliche Entschiidigunq von 3 Mark .

StS &~ Darum kauten St « nur noch A,oon>- V«e lokoeungo-NSiIor.

lÄF Verlangen Sie Katalog gratis und franko .

Emst Nachnow , Berlin C,
Weinmeisterstrasse 14 ,

Grösites Falniadliaus Bailins o jaiitesransalz zirka 20 OOQ Falmäder,



Orts -Krllnkknkasse
der Kildhauer , ZtuKKateilre

u . verw . Gewerbe zu Kerlin.
Lv . IL, ZVöpcmtftirslr 114, v. I .

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , 2048

Einladung
zur

General - VeFsammlung
am Dienstag , den 16 . April d. I, ,

abends 6 Uhr ,
im 272/18

Gewerkschaftshause , Engeluscr IS,
Saal 3.

Ä - agesordnung :
1. Abnahme der Jahresrechnung

pro mr
2. Bericht der Revisoren ,
3, Ersatzwahl von 2 Vorstandsmit .

gliedern : 1 Arbeitgeber , 1 Arbeit -
nehmer ,

4. Etatutcnabänderung , § 14, Ab¬
satz III , § 19.

5. Beschlußsassung über das Weiter -
bestehen unserer Kasse yemäß den
Bestimmungen der Reichsverfichc -
rungsordnuna ,

S, Antrag sür Zentralisierung nach
Bcrussgruppen ,

Die Versammlung wird pünktlich
erösinet , und werden deshalb die De -
legierten gebeten , rechtzeitig zu er -
scheinen ,

lßei - Vorstand .
I . V, ! feile «alitexse , Vorsitzender .

Orts - Kranbenkasse
des Zimmerer - Gewerbes

= = = zu Berlin . -

Am Sonntag , den >4. April ISIS ,
vormittags 10 Uhr , findet in

Soünlz ' s Vestsillen ,
Altlnzstr . 16 ( Eingang Königs -
graben ) , die

- - - - - - - Ordentliche _

General -Versaranilung
statt . 1022b

Tagesordnung :
1. Rechnungslegung pro 1911 .
2. Bericht des Prüfungsausschusses ,
3, Beschlußsassung über die Ab.

nähme der JahreSrechnung und
Dechargeerteilung .

4. Bericht über die ZcntralisationS -
bestrebungen ,

3, Verschiedenes .
Die in der Wahlversammlung vom

22, November 1311 gewählten Ver -
treter werden hierzu eingeladen .
Einlaitung legitimiert .

t > er Vorstand .
August Brunzel , Ewald Petermann ,

Vorsitzender . _ Schristsührer ,

Orts - Krankenkasse

Rtillickendirs.
Bekanntmachung .

ES machen fich infolge Ausscheidens
aus der Beschäftigung bezw , Ent -
lassung aus den Gewerbebetrieben
für eine Anzahl von Vertretern der
Arbeitgeber sowie Versicherten Ersatz -
Wahlen notwendig .

ES sind zu wählen :
s. Von den Arbeitsnehmer « i

49 Vertreter .
b. Bon de » Arbeitgeber « :

24 Vertreter .
Zur Vornahme dieser Wahlen find

zusolge Vorstandsbeschlusses Wahl -
termine im

Sadanselien Restaurant ,
Stesidenzstr . 124 ,

hierselbst angesetzt und zwar zur
Wahl der Kassenvertretcr aus der
Zahl der Arbeitnehmer :

Montag , den IS . April ISIS .
abends 4 — 8 Uhr.

Zur Wahl der Kaisenvertreter auS
der Zahl der Arbeitgeber :
Dienstag , de « 1«. April ISIS .

abends 7 —g Uhr.
Wahlberechtigt und wähwar sind

nur solche Personen , welche da »
2t . Lebensjahr überschritten haben
und im Besitz der bürgerlichen Ehren -
reckte sind . 272/16

Die Kassenmitglicder sowie die
Arbeitgeber werden zu den ange «
setzten Wahlterminen mit dem Er -
suche » um recht zahlreiches und
pünktlich «? Erscheinen hierdurch ein -
geladen .

Die Kassenmitgliedcr haben zu
ihrer Legiitmation die Kassenbücher
mitzubringen .

Arbeitgeber haben sich mit einem
Ausweis zu versehen . Die mit Bei -
trägen rückständtgen Arbeitgeber
können daS Wahlrecht nicht ausüben .

Reinickendorf , den 14. März 1912.
Her Vorstand

der Rrts - Rranleenltasse .
B e n I ch. Neubecker .

Ziel ung am 17 April

93. UM Pfeife

otterie
J200 garant . Gewinne , Gesamtwert M.

64000
Hauptgewinne :

9 komplebeHpamite Wagrcn W. M.

22450
1 Lo « I U. , Porto und Liste 90 Pf.

8 Losa nur M. 4. 80 l . enko Porto u Liste
empfiehlt euch gegen üaehnahme

Carl Oeintze ,
Berlin W, Pnter de « Linden B,

Bexontttortlucher Redakteur :

Laut Beschluß der GeneralsVersammlung vom 22 . März

tragen unsere Mitglieder keine Nadel als Abzeichen mehr , jedoch sind

dieselben verpflichtet , ihr Mitgliedsbuch als Legitimation bei sich

zu führen und auf Verlangen vorzuzeigen .

Dieser Beschluß war notwendig , da ehemalige Mitglieder
trotz Aufforderung die Vereinsnadel nicht abgeliefert haben , und

dem Verbände gegenüber ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen

sind , jedoch versuchen , auf Kosten unserer Organisation nach wie vor

Geschäfte zu leiten .

Wir wünschen nun von den Genossen , auf diesen von uns gefaßten
Beschluß zu achten und demgemäß zu handeln .

Bestellungen werden jederzeit in unserer Geschäftsstelle ,

Wrangelstraße 107 , Amt Moritzplatz , 10 381 , entgegengenommen .

Der Vorstand
des

200/2

Tanzlehrerverbandes Solidarität 1892 .

Neukölln . Neukölln .
Liste derjenigen Fleischermeister ,

die den Tarif des Zentralverbandes der Fleischer
unterschriftlich anerkannt haben .

0. Fonfara ( Wurstsabrik ) , Berliner
Strafe - 27

P. Lokascheck , Berliner Str . 28
A. Reifland , Berliner Str . 23
ff. Jochmann , Zietenstr . 41
M. Kailer , Zietenstr . 23
P. Wonnsbergor , Weisestr . 21
f . Schieide , Weisestr . 51
K. Gerlach , Wariheftr . 70
a 8a «, Warthestr . 58
Th. Pahnke , Wartbestr . 78
W. Friedmann , Warthestr . 7
P. Jünger , Burknerstc . 5
F. Klein , Kottbuser Damm 12
C. Flehmlnn ( Wurstfabrtk ) , ThomaS -

strafee SS

F. Kubin , Donaustr . 15
H. Burek , Weichselplatz 4
0. Perseke , Hermannstr . 169
C. Zelte , Hermannstr . 232
B. Riedel , Hermannstr . 46
M. Riese , Falkftr . 20
6. Seidel , Jägerstr . 7
M. Meier ( Wwe. ) , Weserstr . 168
W. Krager , tzertzbergftr . 21
0. Schönbrunn , Richardstr . 61
W. Rademacher , Hobrechtstr . 19
J. Orth , Emscr Str . 26
J. Blflmlein , Mareschstr . 14/16
H. König , Nogatstr . 40
H. BeierfuB , Reuterstr . 66
P. Schwel , Steinmetzstr . 110.

Nachstehende Fleisch ermeiftcr . die zurzeit
ebenfalls ihre Zustimmung erklart :

keine Gesellen beschästige «,
haben

' "
f

"

E. Sehilde , Herrsurthftr . 23 1 M. Falkner , Donaustr . 7
E. Irnrnrlcn , Nogatstr . 14 j 289/8

Aus verschiedene Anfragen diene zur Antwort , dafe diejenigen Fleischer »
Meister , die erklären , bei ihnen sei alles geregelt , ihre Zbundschast nur
täuschen wollen . Auch die Ausrede , sie seien durch JnnungSbeschlufe ge-
Hunden , ist nicht stichhaltig , denn die Konventionalstrase von 1000 Mark
oerftöfet wider dt « guten Sitten und ist nicht einklagbar .

ievi » trBtv « i * I >» im ( t der Fleischer .

«erltn NO. , Eltsabethstr . 11. Teleph . - Amt : Königstadt Nr. 3024.

Firma
Ctardlzienhaiis

Bernhard Schwartz
hat keine FUialenl

Lager und Derkauf der

Oardinsn u . Teppiche
groS und detail :

nur spiudlershof
Berlin

Wallstrabe 18
( dreizehn ) .

Wel
Oodiexsn gearbeitete Speise - ,
Wohn - , Herren - , Schlafzimmer ,
Salons , Kiiohen und Polster -
waren verkauft zu außer -
ffewöhnlieh billigen Preisen
Berlins altrenommierte

Möbelfabrik

M. Hirschowitz,
so .

25 Skalitzer Str . 25
nn der Hochbahn !

Besichtigung der drei Fabrik -

Jjobftudo
und 8 Etagen um -

aasenden AussteUungsränme
gern gestattet !

Die elegantesten

Herren - Moden
lertig und nach Mass

erhallen Sie in der

Mass ' Schneideret

J . KURZBERG
Rosan ' haler Str . 40 - 41 , Hackesch . Markt

Frankfurter Allee 104, Ecke friedenstr .

Reinickendorfer Str . 4, Weddinsplatz

Jfuf Wunsch in

Wochen - Raten

von M. 1,00 an

Gelegenheit !
2000 Kilogramm gut erhaltene Velour - Teppichläuser , 80 Zentimeter

breit , zum Belegen sür Treppen und glure vorzüglich geeignet , a Pfund
10 w - * " Hwrltz Hölz ,

Welfeenfee , Berlin , Lehderstrast « 12 —15 ,

Cjwi?

/btXw

Farbige Pappdächer
für

Sommerhäuser , Lauben ete .
erzielt man dicht und dauerhaft nur mit

Dachpix . rot , grün , weiß (alle Farben)
e &mtliohe Materialien für Bedachung
Anstrich - Farben f tl r alle Zwecke .

Moritzpi . lese Dachpix = Gesellschaft pian - ufer ss

Muster , Auskunft etc . gratis .

Rosenthaierstr . 40- 411
( Hackescher Markt ) �srec?' Kinderstiefel ,

sclifarz , mit gnd ohne Lickkappe

kräftig in Oberleder u. Sohle |
; 0- 24 25- 26 37- 30 31- 35

1 . 55 2 . 45 3 . 25 3 . 75 1

Kinderstiefel , braun mit Lackkappe _
21- 24 25- 26 27- 30 31- 35 g
2 . 95 3 . 25 3 . 75 4 . 25

Kinderstiefel , Roßchevreau mit
Lackkappe , prima Quak

7- 30 31- 35

3 . 65 3 . 95

Damenstiefel
braun und schwa «

in Chevreau mit Lackkappe
breite u. hatbbreife Fassons

36 - 42 Paar 4 . 95
echt Chevreau mit Lackk .
schicke Form . , 36 - 42 5 . 75
echt Chevreau mit Lackk . ,
Qoody . - Welt , amer . Pormen

36 - 42 Paar 7 . 95

Herrenstiefel

Rindbox , Zug - ,
Schnür - u. Schnallen¬

stiefel , kräftiger
Straßen - Stietel .

40 - 47 . . nur 5 . 95

Chevreau - Schnürstiefel
schwarzu . braun mit Lackkappe
wunderbare Fassons nur 6 . 95
Prima Chevreau Schnürstiefel ,

Ooodyear - Welt , in amer . elegant .
Formen , schwarz und braun ,

sehr schick

. . . . . . . .

8 . 95

Halbs chuhe
moderne Form , Lackkappe M. 3 . 95

schwarz , Derby , Lackkappe M. 4 . 75

braun , Derby , Lackkappe . M. 5 . 75

sch warz und grau , Samt¬

pumps nur . . . . . . .M. 3 . 95

Chevreau - und Lack -

Halb schuhe mit Wildleder

nur M, 5 . 95

Karfreitag v. 12 —2 Uhr gelffnel

Albert Wach » , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei n. Verlagsanstalt Paul Singer » . Co , Berlin LW .
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Schnaps und Cicbcsgabe .
Da die Schnapsversteuerung innerhalb der letzten Jahre mehrere

Male geändert worden ist , lästi sich ein Blick über die Alkohol -
Produktion nur schaffen bei Beobachtung längerer Zeiträume . Wir
bringen deswegen eine Zusammenfassung von zehn Jahren Alkohol -
Produktion , Trinkverbrauch und Steuereinnahmc des Deutschen Reiches
aus dem Alkoholkonsum .

Alkoholerzeugung , Verbrauch und Besteuerung
von 1301/02 bis 1910/11 .

In 1000 Hektolitern .

Die volle Bedeutung dieser Zahlen ergibt sich erst , wenn man
die Feinheiten der deutschen Branntweinsteuergesctzgebung genauer
betrachtet .

Die Kontingentierung des Branntweins schafft
eine Steuerstaffelung von 105 und 125 M. pro Hektoliter Trink -
branntwein . Das Kontingent , die Gesamtsumme der mit nur 105
Mark zu versteuernden Alkoholhektolitcr , war im Berichtsjahre
1910/11 um 210 000 Hektoliter kleiner als der wirkliche Trinkbrannt -

weinvcrbrauch . Für diese 210 000 Hektoliter mutzte je 125 M.
« teuer gezahlt werden , demzufolge stieg selbstverständlich der Preis
des Kontingentbranntweins ebenfalls um 125 M. , die Steuer be -

trägt nur 105 M. — die 20 M. sind Liebesgabe , welche durch die
Brenner eingesteckt wird .

Die ganze Liebesgabe betrug 31 180 000 Mark .
Die Liebesgabe ist dank dem Schnapsboykott und der dadurch er -

zwungenen Herabsetzung des Kontingents gegen 1909/10 um elf

MillionenMarkgesunken ! »
Neben der Kontingentierung des Trinkbranntweins besteht noch

landwirtschaftlicken
Kartoffel - Getreide -

Brennereien

Erzeugung . . . . . . . 2 784 976 Hekiol . 264 508 Hektol .
Kontingent . . . . . . .1 395 990 Hektol . 151894 Hektol .
Liebesgabe . . . . . . .27 919 800 Mark 3 037 880 Mark

Anzahl der Brennereien . . 5 577 7 626

Liebesgabe pro Brennerei . 5 006 Mark 399 Mark

eine Festlegung der Gesamtalkoholproduktion jeder einzelnen Bren -
nerei , der Durchschnittsbrand . Ueberschreiten des Durch -
schnittsbrandes wird durch öOprozentige Erhöhung der Betriebs -
aufläge für den Ueberbrand bestraft . Für grötzere Betriebe ist diese
Bestrafung so enorm , datz sie eine Ueberschreitung des Durchschnitts -
brandes gar nicht riskieren können . Damit ist der Zweck erreicht .
Spiritus bleibt immer knapp und teuer , Entstehen neuer Brenne -
reien ist unmöglich , denn sie könnten erst 1918 ein Durchschnitts -
brandquantum erhalten , und die Ueberproduktion bestehender Bren -
nercien ist auch verhindert .

Mit der jüngsten Kürzung des Kontingents wurde durch den
Bundesrat auch der Durchschnittsbrand ganz allgemein um
14 Prozent verringert .

Die dritte große Konzession an die agrarischen Brenner ist die
Verpflichtung zur Vergällung von Alkohol . Würzehefebrennereien
müssen zurzeit 70 Proz . , die anderen 35 Proz . ihres Durchschnitts -
brandes vergällen , das heitzt für Trinkzwecke untauglich machen ,
den Branntwein denaturieren . Die Vergällung wird mit 18 M.

pro Hektoliter vergütet .
Da die Spirituszentrale plötzlich den Preis pro Hektoliter

Spiritus um 8 M. erhöhte , sah die Regierung darin einen Anlatz ,
die Schnapsproduktion ihrerseits anzuregen . Es ist der Durch -
schnittsbrand für das laufende Jahr wieder heraufgesetzt , also eine

Alkoholmehrerzeugung ermöglickt worden , und autzerdem die Zu -
lassung der Verarbeitung von Mais ohne Schaden für das Kontin -
gent bis zum 30 . September d. I . verlängert worden .

Die oben mitgeteilte Tabelle zeigt , datz , abgesehen von Schwan -
kungen , die durch Vorversorgung vor dem Inkrafttreten neuer
Steuergesetze und deren erste Wirkungen entstanden sind , die
Alkohol e r z c u g u n g ständig zurück geht ! Im Jahre 1901/02 be -

trug sie 4,238 Mill . Hektoliter , 1910/11 nur noch 3,467 Millionen ,
also ein Rückgang von 771 000 Hektoliter . Dieser Rückgang er -
scheint noch bedeutender , wenn beachtet wird , datz die Bevölkerung
des Deutschen Reiches ständig zugenommen hat .

Die wichtigste Ziffer der Branntweinstatistik ist die des Trink -
branntweinverbrauch s. Sie sank von 1901/02 bis 1910/11
um 426 000 Hektoliter . Mit anderen Worten : pro Kopf
der Bevölkerung wurde 1901/02 noch 4,2 Liter reiner Trinkbrannt -
wein , das sind rund 13 Liter Schnaps , vertilgt , 1910/11 sank diese
Ziffer auf 9 Liter ! Der Riesensprung wurde in erster Linie
während der letztvergangcncn drei Jahre , während der Dauer des
Schnapsboykottes , erreicht !

Als offene Frage wird gern die Entscheidung darüber behandelt ,
welche Brennereien von diesem Kampf gegen die Liebesgabe und den
Trinkbranntwein zuerst getroffen werden . Die Statistik gibt darauf
eine deutliche Antwort .

Es betrugen 1910/11 :

gewerblichen
Kartoffel - Getreide - Melasse - Obst - ustv .

Brennereien Brennereien Brennereien
21 407 Hekwl . 279 596 Hekiol . 88 179 Hektol . 28 101 Hektol .

4 457 Hektol . 97 620 Hektol . 53 343 Hektol . 18 652 Hektol .
49 140 Mark 976 200 Mark 1 066 860 Mark 373 040 Mark

17 710 30 51 281
2 890 Mark 1 375 Mark 35 562 Mark 7 Mark

Vom Schnapskontingcnt , das die Liebesgabe verbürgt , er--

hielten die landwirtschaftlichen Kartoffelbrennereien 1 395 990

Hektoliter , das sind rund 28 Millionen Mark , pro Brennerei im

Durchschnitt 5006 M. Die 51 281 süddeutschen Obst - usw . Brenne -

reien erhielten zusammen 51 281 M. Liebesgabe , pro Betrieb

gerade sieben Mark im ganzen Jahre 1910/11 !
Prüfen wir nun noch , was für Kontingentsziffern die l a n d -

wirtschaftlichen Kartoffelbren nercien besitzen , wie -

viel Liebesgaben sie demnach bekommen , und wo diese Brennereien

liegen . Es ergibt sich so folgendes schöne Bild :

Von der 1910/11 34 130 000 M. betragenden Liebesgabe erhielten
allein die landwirtschaftlichen Kartoffrlvrennereien

in Ostpreußen . 1 746 380 M. in Westpreußen 2 533 860 M.

„ Brandenburg 4 549 540 „ „ Pommern . . 3 620 260 „

„ Posen . . . . 4 030 860 „ „ Schlesien . . 4 036 820 „

„ Prov . Sachsen 1415 640 „ „ Schleswig -

„ Hannover . . 60 720 , Holstein 9 680 ,

„ Hess . - Nassau 101120 „ „ Westfalen —

„ Hohcnzollern 8 120 „ , Rheinland . . 13 340 ,

allein in P r e. u tz e n 23122 320 M.

Bayern . . . 1 964 720 M. in Sachsen . . . 1 465 560 M.

Württemberg 45 300 , „ Baden . . . . 141 700 ,
„ Hessen . . . . 255380 , , Mecklenburg . 398 100 „
„ Thüringen . . 74 760 , „ Braunschwcig 86 060 ,
„ Anhalt . . . . 332 840 „ „ Eisatz - Lothr . 29 060 .

Im ganzen Branntweinstcuergebict erhielten die landwirt -

schaftlichcn Kartoffclbrcnncreien an Liebesgabe
27 919 809 Mark . In den Rest — 7 Millionen Mark — teilen sich
7626 landwirtschaftliche Getreidebrcnnereien , 17 gewerb¬
liche Kartoffel - und 710 gewerbliche Getreidebrennereien ,
30 Melasse - und 51 281 Obstbrennereien !

Ganz gleich , wie die Branntweinstcuergesetzgebung angesehen
wird , das Schlutzresultat bleibt immer dasselbe : sie ist geschaffen ,
um den Profit der schnapsbrennenden Agrarier zu schützen . Die

jüngsten Absichten der Regierung auf „ Beseitigung " der Liebesgabe
sind nichts weiter als Versuche , aus dem S ch n a p s k o n s u m

noch mehr Steuern herauszuziehen , ohne den

Agrariern ernstlich weh zu tun .

Für die Arbeiter ist die Entscheidung in dieser Streitfrage der

Schnapswucherer und der Schnapsbesteuerer schon gefallen : der

Schnaps ist streng zu meiden ! Arbeiter , denkt an den

Schnapsboykott !

m

Marktbericht von Berlin am 3. April ISIS , nach Ermittelung
des königl . Polizeipräsidiums . Markthallenpreise . fKleinhandel )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 34,00 — 50,00 , Speis ebohncn ,
weiße , 35,00 —54,00 . Linsen 40,00 —80,00 . Kartoffeln fkkleinhdl . ) 8,00 —12,00 .
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchflcisch
1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,30 —1,80 . Kalbfleisch 1. 40 —2. 60 . Hammelfleisch
1 . 30 —2. 20. Butter 2,60 —3,20 . 60 Stück Eier 3,20 —6. 00 . 1 Kilogramm
Karpsen 1,10 —2,40 . Aale 1,60 —3,20 . Zander 1,60 - 3,60 . Hechte 1. 40—2,60 .
Barsche 1,00 - 2,00 . Schleie 1,60 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,40 . 60 Stück Krebse
4,00 —30 . 00 .

ingek 3 Preise System feden Herrn zu schätzen .
Hiei hat jeder Gataelie, fertige leetle Sardeiohe vom Schneidermeister aus erster Hand zu kaufen,

{. Preis ; Ringel-Ulster

Vornefme Massanfenlgung unter persönl. Leitung A . Ringel , Sehne . derraetster ,

28» I ? 11. Preis : SS 36» sr lILPrels: Rlcgol - Anzag
Ringel - Paletot
Ringel - Ulster

21 C> ia3äQ < P01l ! r 21 oeier * An. ftj « und Faletots nach Mata nur SM. Zusohlaar .wl WlldUäSt - SSie « « I . Modeila , » on Maflacluielder searooltat , bllllgat

Osteroeschenke in pOer Auswahl

Goldene Ohrringe . . . . . .v. m 2, 50 * *

Goldene Broschen . . . . . .. . m. 3, - an
Goldene Krawattennadeln . v. m. 3, - an

Silberne Spazierstöcke . . . v. m 3, - an

Silberne Kettenarmbänder , v. m. | ,soan
Silberne Kolliers . . . . . . .v. m. 2, - an

Reizende Manschettenknöpfe v. m. 2, - an

Lange Damen - und Herrenuhrketten - v- m. 3 - an

' Bei mo nie
4 Co. , Juweliere

Inhaber : Adolph and Gustav Belmonte

Leipziger Strasse 97 und Königsfrasse 46
an der Charlcttenslrasse Ecke Hoher Steinweg

Ein JVEclftcrwcrh
vollendeter

Uhrenfabrllration I
Pate nt - Anker - Kenio ntolr -

Kavaiier - üttahl - IJtar

10 m .
in Silber ÄO Mark .

Dreijährige schrittliche Garantie .

Matlgoldener Ring.
gesetzlich gestempelt ,
m der Mitte Saphir
oder Rubin , an der

Seite je 1 echter
Diamant

M [ 2.

Kaufen Sie nur noch

rugenlose Trauringe2 Dukaten schwer _
Mark 31 . Marke Belmonte .

Wir haben die technisch vollkommenste mechanisdhe Ein¬
richtung für Fabrikation von fugenlosen Trauringen .

köUmjcher Aischmarkt 4, 5, 6 Berlin E . Gegenüber der Breite Straße

Für jede Körperform passend !

Anzüge ° Ulster ° Paletots
[2?] [25] (zsj [32] [is] [äs] [42] [48] [54] | 6o| fis] [75] Mk .

8 10

Für Knaben unö Jünglinge :
32| | 36| [40]12 15 18 21 25 28 45 Mk .

Meine Fabrikate , in eigenen Betriebswerkstätten gediegen verarbeitet ,

sind preiswert und unübertroffen in Sitz und Haltbarkeit .

Moderner Schnitt □ Grosse Auswahl □ Vorzügliche Passform .

Frühjahrskatalog auf Wunsch gratis und franko .



Theater und Vergnügungen
Freitag , S, April lSIL .

Anfang ?>/ , Ubr .

Äurfiirftcnoprr . Konzert .
Anfang S Uvr,

Neues Schauspielhaus . Der
MesstaS .

Schiller . Charlottenburg . Ora -
torwm : Elias .

Sitmtliche übrigen Zfheater find
am Karfreitag geschlossen .

Sonnabend , k. April 1012 .
Ansang 3 Uhr.

Zirkus Sarrasani . Große Bor -
stcllung .

Ansang 4 Uhr .

Urania . Bon Abbazia bis Korsu .

Anfang 6V, Ubr .

freutschcS . Faust , 2. Teil .

Anlang 7- , , Uhr .

Kgl . Lpernbaus . Sinsoniskonzert .
Kal . Schauspielhaus . Geschlossen .
Zirkus Busch . Wala - Vorstellung .
Zirkus Sarrasant . Gala - Bor -

slellung .
Zirkus Schumann . Gala - Bor -

slellung .
Haverlaud . Spezialitäten .

Ansang 8 Ubr.

Urania . Tnubeufirahe 4K/4S .
Wcltbäder an «nropäischen Küsten .

Kammerspiele . Der Arzt am
Scheidewege .

Lessina . Gudrun .
Komische Lper . La Traviata .
Westen . Der sidele Bauer .
Kleines . Der Leibgardist .
Königgrither Strafte . Die süns

Frankfurter .
Bene « Schau , Vielbaus . Judith .
Kurfürstenoper . Der Schmuck der

Madonna .
Neues . Der Vogclhändler .
Residenz . Geschlossen .
Lustspielhanö . Das große Ge-

heimnis .
Bcrtinrr . Spielereien einerKaiserin .
Neues Overrreen . Geschlossen .
Schiller v . WindennereS Fächer .
Tch n» > - Cliarlottenvurg . Der

scharfe Junker .
Friedr . . Will, . Schauspielhaus .

JohannlSscuer .
Luisen . Ich lasse dich nicht .
Rose . Es gibt nur ein Berlin .
Rtetrono . . Trilby .
Srianon . Francillon .
Thalia . Mein Leopold .
Wintergarie » . Spezialitäten .
Casino . Ein Weib aus dem Volle .
31p iiiiii . Spezialitäten .
Bat ' , >ge. Spezialitäten .
Hcrrnseld . Die letzte Ehre . Die

McherhainS .
RcichSpalien . Stcttiner Sänger .

Anfang 8' / , Uhr .

ZtzolicS C aprire . Der Polizeihund .
Voigt . Geschlosfen .
Walhalla . Menschenrechte .

Ansang 8' l , Ubr .

NeueS Nolkstbeater . Der Meister .
Rönigstadt - Kafino . Spezialitäten .

» »
Sternwarte , Jiiualidenstr . 57 —«2.

8eki! ler -7! lestei ' 0. �e°. °r ' .
Freitag iNarsrcitag ) : Geschloffen .

Sonnabend , abends 6 Uhr
liadyWiiidei - mereM Fächer

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Der Frobckandldat .

Sonntag , abends 8 Uhr :

_ liyri tz - Fyri ti .
_

Sehlller - Theaier Ch\ tT '
Freitag ( liarlreiiag ) abends 8 Uhr :

0ralorillm - ä. llilülirullx „LIiss " .

Sonnabend , abends 3 Uhr :
Der Bcharfo Junker .

Sonntag , nachm . 8 Uhr :
Don Carlos .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Jüdin von Toledo .

Neues Theater .
Heute : Geschloffen .
Sonnab . 8 Uhr sowie Sonntag und

Montag S' l , Uhr : Oer Vogelhändler .
216 Sonntag täglich 8 Uhr : Der

liebe Slugustin .

Berlmei - Theater .
Heute Karfreitag : Geschloffen .

Morgen 8 Uhr :

Zpiklerciön einer Kaiserin .

Iheater in lierlöiiiggrStzer Straße
Herne Karsreitag : Geschloffen .

Morgen 8 Ubr :

Die 5 Frankiurter .
Theater des Westens .

Freitag 8 Uhr : Orator . EliaS .
Sonnab . 8 Uhr : Derfidele Bauer .
aib Sonntag täglich 8 Uhr : Die

schöne Helena .
Stg . u. Wtg. 3' / , U. : «jener lllii «.

' Resideitz - Theater .
Direktion Richard Sllcrander .

Karfreitag , Sonnabend : Geschlossen .
Ostersonnt . : Alles für die Firma .
Ostermontag und folgende Tage :

Alles für die Firma .
Oftersonntag 3 Uhr : Kümmere

Dich um Amelie .
Ostermontag 3 Uhr : Ein Walzer

von Chopin� _ _

Trianon - Theater .
Heute ; Geschlossen .

Morgen 8 Uhr :

Francillon .
AN beiden Osterseicrtagen , Ans. 8 Uhr :
Der Ehemann am Fenster .

Hierauf : Ein sngebrochentr Abend .

Urania .
Wissensohaftlichea Theater .
Freitag : Geschlossen .

Sonnabend 4 Uhr :
Von Abbazia bis Corta .

8 Uhr :
Weltbäder an europäischen

Küsten .
( Von Hamburg bis Lissabon . )

Heute

den ganzen Tag
geöffnet !

Alles
ohne Extra - Entree !f

ein Kind frei !Jeder¬
mann

Jeerh�udein Geschenk ! !

Gastspiel

Gertrude
Barrison

Carl Hollltzer

Das Geisterfenster
und das grolle I
April - Programm I

mit 10 neuen Attraktionen l

Luisen - Theater .
Freitag : L' chtbild . Melodrama - Auf -

sührung : Ben Hur .
Sonnabend : Ich laffeDich nicht .
Sonntag 3 Uhr : Faust . 8 Uhr :

Ich lasse Dich nicht .
Montag Z Uhr : Robert und

Bertram . 8 Uhr : Ich lasse Dich
nicht .

IDSE�THEATEI
Große Frankfurter ätr . 133.

Heute : Geschlossen
Sonnabend u. solgciid Tage : I
ES gibt nur ein Berlin . '

Gr . Revue in « Bild . v. F. W. Hardt .
Musik von Artur Zteinke .

Ansang 8 Uhr .
Sonntag und Montag 3 Uhr : Der

Gefangene von Zenda .

Heute : Geschlossen . Morgen :
Ab 8 Uhr :

Vollständig neues Programm

Hermann Klink
mit neuem Repertoire

Ernesto Bellini
Telepat . Phänomen

usw.

MMIil
Heule Karsreltag : Geschlossen .

Morgen Sonnabend :

Die Meyerhains
und

Die letzte Ehre .
An allen drei Osterfeiertagen :

= Nie man —

Männer bessert
UNd

Der Ihaustcufd .
Ansang 8 Uhr .

Blllettvorvcrkaus 11 — 2 ( Theaterkasse )

ill SoMllMlratisctiEf ?Ercii IQr ien IUed Berlür BeMslags-Vaireis.
Sonntag , den 7. April ( erster Feiertag )

in der Brauerei S c hweizerg arten , am Konigstor :

Osfemergtifigen
Humoristisclier Familienaijend ÄÄäK '

Nachher : Tanzkränzchen .

- - - - - - - - - - - - - Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pf

Eintritt 80 Pf . Eröffnung 5 Chr . Anfang 6 Chr .

Zirkus Bissel !
Heute , Freitag . 5. April ( Karfreitg . ) |

Geschlossen .

Morgen Sonnabend , abds U/zlliir : t

Gr . Gala - Vorstellnng ! \
Die neueste und größte Sen - 1
sation ! I w a n o f f ( Looping !
the Loop am scl ' w' ng. Trapez ) , ?
lack Joyoe , d. berähmte araerik . I

Cowboy u. Pferdebändiger , j
Burkhardt - Footllt , Schulreiter .
Hr . En. st Schumann , Neudress .

, ?i . ' , „Dle Hexe " .
Sonntag , 7. , Montag , 8. April . I
an beiden Osterfeiertagen : je j
2 gr . Gala - Vorstellungen . 31/, u.
T' /jUhr : Kinder unt . 10 Jahren 1
zahlen nachm . halbe Preise auf |
all . Sitzpl . , Galerie volle Preise
In sämtl . Vorst : Die Hexe ! u. d. !
neuen glänzenden Spezialitäten , j

Zentralverband der Bäcker und Knndilnren Deutschlands
Berlin SO. , Engeluler 14 III, Zimm. 65. Verwaltung Berlin . Fernsprecher : Amt Mpl , 2396 .

Ostervergn figen
in den Gesamträumen von Slörners Festsillen ( ehem . Preyer ) , Koppcnstr . 89 .

I # | mbmmaIC Komödie in 4 Akten
Zur Aufführung gelangt : kallipCS J von E. Kosenow .
Das Stück wird vorgeführt von Mitgliedern d. Genossenschaft Deutscher Blihnenangehärigen ,
also von hervorragenden Künstlern . — Zum besseren Verständnis der Handlung des
Stückes werden am Saaleingang ElnfUhrurgsbiichor zum Preise von 10 Pf . pro Stück

verkauft , die in gedrängter Form eine Darstellung des Stückes geben . Wir bitten

dringend , diese Bücher so zeitig wie möglich durchlesen zu wollen , damit man bei
der Vorstellung der Handlung auf der Bühne ungeteilt folgen kann .

_
EapT " Nach der Vorstellung und dem Konzert : Tanz . — Billetts 75 Pf . " TBQ

Metropol-Tbeater.
Heute : Geschlossen .

Morgen Sonnabend 8 Uhr :

Trilby .
Schausplelin 4 Auszögen d. P. M Polier .
In Szene gel. v. Dirett . Biohard Schultz
An beiden Osterseiertagen , abds . BUhr :

Bfe Nacht von Berlin .

Kinemakolor
bei

Kroll
früher Neues Königliches Operntheater ,

Unser ganzes Programm enthält ausnahmslos farbige Films nach dem Patent
Urban Smith . gt

Kinemakolor ist die einzige Erfindung der Kinematographie
in natürlichen Farben .

- - - - - - Die Farbenpracht and Plastik unserer Films ist unbeschreiblich Schöll .

Vorführung täglich von 4 —11 Uhr abends .

Sonntags ab 3 Uhr .

Eröffnungs - Vostellung :
Sonnabend , den 6 . April .

Eintrittspreise von ' /, bis 4 Mark .

Zirkus

A . Hclinmann
Heute : Geschlossen .

Morgen Sonnabend , 7ll , Uhr :
Grand SoireAHish Elfe .
5 Auroras , die best . Kadkünstl .
Auftr . von Frl . Dora Schumann .

Dir . Albert hlchiunann
m. s. nouest . Freihoitsdressur .
u. das übrige neue Aprilprogr .

Um 9 Uhr ;

Das Motorpferd .
Am 1. und 2. Osterfeiertag :

' t Vorstellnngen £
Nachm . S' /j Uhr u. ab . 7 ' L Uhr .
Nachm . hat jeder Erwachsene
1 eigenes Kind unt . 10 Jahr .
frei a. all . Sitzpl, . jed . weitere
Kind unt . 10 Jahr , halben Preis .

Jk
/HZl .

CLOU "
Berliner Konzert � Haus .

Mauerstr . 82 Zimmerstr . 90/91 .

Morgen : CJroßes Konzert ! ! !

Musikc . d. ICais . - Frz . - Grde . - Gren . - K egts . Dirig . Musikm . Becker .

Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .

An allen Wochentagen nachm . :
Gr . Promenaden - Konzert bei freiem Eintritt .

Heute : Musiko . d. Doib - Grde . - Hus . - Kegts . Dirig . Obenu MaaSberg .

Jftämierehor Vorwärts
( Mitgl . d. 0. A. - S. - B. , Gau Berlin ) .

1. Osfertelertag , vormittags 9' / , Ehr :

Sänger - Morgenspnaohe
in Wanzllcks Prachtsälen , Am Treptower Park 27.

Freunde des Gesanges sind herzlichst eingeladen .

arrasann
Seböoiianser Allee.

Telephon : Nord 4100 .

Sonnabend , den 6. April ,
naohra . 3 Uhr u. 71/, Uhr :

2 Elitevorstellungeif ?
Während der drei Oster -

feiertage täglich :

2 Galavorstellungen 2
Nachmittags zahlen Kin¬
der auf allen Plätzen

halbe Preise .
Galerie 49 Pf. , III . Platz
70 Pf. , II . Platz 1,80 M. ,
I. Platz 2 M. , Parkett 3 M.

' Dogensitz 4 M.
Vorverkauf a. d. Circus -
kasse und an sämtlichen

Billettverkaufsstollen von
A. Werthoim .

Folies Capriee .
Heule ; Geschlcffe ».

Sonnabend , den ö. April CT t
Der Dorfinufilaut . _

BN » Komiker Schniill . " Wg
An allen Ii Feiertagen :

Der Polizeihund .
Das Broadwah - Girl .

Männerchor

„Fiehte-Georginia 1879 "
( M. d. A. - S. - B. ) — Chonnoister ; P. Ä. J o s e p h.

Montag , den 8. April ( zweiter Osterfeiertag ) ,
in der Brauerei Friedrichshain :

r- ir
Uituiirkonrlo • Frl - Mafiann © Geyer ( Lieder znr Laute ) .
mllnlUVOIlUG i Herr �latthias v . Erdberg ( Rezitation ) .

Nachher : JailZ .

Kasseneröllnung 5 Uhr . Anfang präz . O' /j Uhr .
Entree 60 Pf . — Tanz frei .

Die Saaltüren bleiben während der Vorträge geschlossen .
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt .

Liedertexte am Saaleingang gratis .

Warten hei Horsch , Engelufer 15; Weber , Zigarrengesoh . ,
kval ICH Neukölln , Hobrechtstr . 43 ; Kuntze , Seifengesch . ,

Passauerstr . - 30; Liebich , Restaurant , Wienerstr . 56a ;
Rchultze , Zigarrengeschäft , Lohmühlonstr . 61 ; Zienow ,
Restaurant , Admiralstr . 35 ; Kümmel , Restaurant , Graetz -
straße 28, Treptow . lOlllb

Ge
Hulmaeber - Gesangverein „Einigkeit
gr. 1876. M d. D. A. - S. - B- Chormeister : Wellmann

Oistersonatag , den 7 . April 1912 :

Fruhlings - BConzert
im „ Dentscheu Bot , Luckauerstr . 15.

Mitwirkende : Frau Marg Abel - Rehkopf , Großh . Sachs .
Hofopemsängerin . Herr Armin Liebermann , Cello - Virtuoso .

Am Flügel : kgl . Musikdirektor A. Steinmann .
Saalöffnung S Uhr . Anf . präz . B' /i Uhr . Eintrittskarte 50 Pf .
Liedertexte am Saaleingang gratis . Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt . Nach dem Konzert : Ball .

Reidishallen -Thealer
Beute : geschlossen

Morgen : Große

Eiite - Soiräe
der

Ststtiuer

Sänger.
Anf . 8 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

Heute : Gefchloffeu . Sonnabend :
Ein SSeib ans dem Volke .

An allen Feiertagen 8 Uhr :

Die lustige Strohivitlue .
Nachm . 3' / , Uhr :

Unsere lteben Franen .

AmBahnbcrfl
| 0ie Eisarena ist heute von 10 Uhr !

b ununterbrochen für Schlitt j
schuhläufer und Zuschauer ge- |
öffnet . Erstklass . Restauration 1
Eintrittspreis heute 50 Ft . ]

Morgen : Premiere .

Voigt Theater .
Gesundbrimnen Badstraße 53.

Areitaa , den 5. April 1912 :
Keine Vorstellung .

Sonntag , den 7. April (1. Feiertag ) ,
nachm . 3 Ubr : Maria Stuart .

Abends 8 i�r :
Das Mädchen ohne Ehre .

Montag , den 8. April (2. Feiertag ) ,
nachm . 3 Uhr : Glüetliche Heirat .

AbendS 7 Uhr :
Ein Sohn des Volkes .

Kasseneröffnung 19 Uhr .

Für den Inhalt der Jiiirrate
üderiiimmt die Redattio » dem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .



Zelisiter Bnndestag
des Deutschen Arbeiter - Stenographen - Bundes

( System Arena » ; .
Von Kreitag , drn S. April bis Montag , den 8. April , findet

iin « everliselinttslinnoe < 8nnl I » ) em - ftenograptiische
Ichriftenausstellunft slatt� Die Ausstellung ist täglich geöffnet von
1 bis « Uhr . Der Eintritt ist frei . 283/2

i Friedrich - str . Ad inlral • »palafst
km Bahnh0 '

Frledrich - Str

Morgen :

Erstaufführung

99

des neuen Eisballetta

Yvonne "
Während der Festtage nachmittags und abends

Yvonne .
Rechtzeitige Tischbestellungen für die Feiertage erbeten .

Restaurant I . Ranges .

Wirtshaus Schloß „ Woltersdorf "
empfiehlt sich den geehrten Bereinen . Fabriken . Gewerkschaften zu
ihren diesjährigen Ausflügen zu Waffer und zu Lande . Vom
Bahnhof Erkner herrliche Birlenprymcnadc , 15 Mnuten Fußweg , nicht erst
über das Wasser . Karfreitag : Schlachtefest mit Wurst «. Eisbeinesien .
Ebenso empsehle den geehrten Vereinen bis zu 316 Pers .

ich meine saffend . Abs. v. Stralauer Tor , Hochbahnst .
Friedrich Saewert . Amt Erkner Xo . im

Albert Moerner ,
Tormals Keller .

2. und 3. Feiertag im großen Saaler

Große Reunion
Anfang 4 Ehr . Anfang 4 Ehr .

MU Ayls ! Jeden Sonntag Rennton . " ® B

tj Meinen werten Gästen von Aowawes , Drewitz und
' U E rmiH . Umgegend »ur Kenntnis , daß ich am Sonntag , den

G 1. Osterfetertag morgens , eine Matinee vcr -
anstalte . — Am L. Oftrrfeiertag . von nachmittags 1 Uhr an : OröOer
Hall , wozu freundlichst einladet

Wilhelm Schulz
Restaurant zur Freien Aussicht (dicht am Bahnhof Drewitz ) .

Lei Ausflügen bitte ich besonders meine großen Lokalitäteu , sowie den
großen Garten und 2 verdeckte Kegelbahnen zu beachlen . D. C.

Reederei Kahnt & Herzer«rJjjg- H.
j;

Dampfer - Eitrafahrten ab WainenbrUcko .
r ' �* Tf, ' �rirrL - Am 1. ii. 2. Osterseiertag u. folgende Sonntage nach ß
Orünau - KrsmpeuburK - ILiexenhals . I

Abfahrt 2 Ilhr . Hin imd zurück 50 Pfennig
Dampfer find an Gewerkschaften , Bereine usw. unter

be ' ondcrs günstigen Bedingungen zu vergeben .

Heidescliloß Holienblnde
Station Erkner ,Zam dintenberg " Fernruf Erkner 293■ rg
romantisch an Spree und Wald gelegen . Schönster Ausslug für Vereine .
Gr . Tanzsaal n. Glashallc . Herrliche Spreeterrasfen . 2 verdeckte Kegel -

bahnen . Spielplätze . Sommerwobnungeii u. möblierte Zimmer . Eigene
Motorbootverbindung mit Erkner eröffnet . Abs. Brücke in Erkner 8,50 , 16. 20,
11,20 , 12,20 , 1,20 , 2,20 , 3,20 , 4,20 usw. Die Motorboote „ Hohenbinde "
(ca. 70 Personen ) und . Gutenberg ' (ca. 80 Personen ) stehen den verehrten

Vereinen wochentags zu sehr kulanten Bedingungen zur Verfügung . '

Königsladt - Kasino .
Ecke Holzmarkt , u. A exanderstraße

Bom 1. bis l «i . April :
D. auScrwähltc Nicscnprogramm

Unter anderem :

Die heiratslustige Mitwe.
Große Posse mit Gesang in 1 Akt.

Achtimg ?
Kollege » wohin ?

ü
M- » . » : Canjiierpäjrn .

Auch Teilzahlung !

IHut «Xllh .

Mbel - Mfek
Gr. Frankfurter Str . 45/46

GeschMs - Dertegung .
Allen

teile ich
rcnnden und Partelgenoffen
ierdurch mit , daß ich meine

Reftanration
nach Kochftratze 30 ,nach

Ecke Jer - usalemer Straße , oerlegt Habe.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hennaim Kraatz
( früher Jerusalcmer Straße 66) .

83 Küchen -
Einrichtungen ,

Gv Sofas ,
groste Poften Schreib -
tische . Bücherschränke »
Tchlafzimnier . Herren -
zimmer . Speisezimmer .

ehrlich , Alte SchönhauserStr .

MAs- zr . V. - sr - . A' Jh' ' : ,■> i . MK' Ltz
' MM : . " « MK

Wi' sciWsls v Erna : Lotlchen , bM Ou stlbtl am
Talephon ? Endlieh , endlich hire ich
Deine Stimme , nachdem Ichmindntene
dreimal vergeblieh bei Dir anserulen
habel Du wolltest mich sprechen ,
hoffentlich Ist es etwas Inlxreeeanus ,
das Du mir mitteilen wollltst . Löstet
N' Tag, Erna. ' Du hast erraten , dass es
sieh um etwas Wichtites handelt ; —
ich will mir nämlich noch zu Ostern
ein Koslffm hanlen , und, da Du mir
seinerzeit eine Einkaufsttaelle Banntest ,
mir aber der Same der Eirma entlallen
ist , wäre ich Dir sehr dankbar , wenn
Du sie mir letzt nochmals mitteilen
würdest . Erna i Aber gerne , toltchenl
Gehe in »Ins der Oeschä/Ie von
B fotler ! — Der Mann hat kolossale
Auswahl und wirklich billige Preise , ob¬
wohl er aul Kredit verkauft , und in
Dich gewiss auch erlreuen wird , Dn
kannst dort Deine Photographie um¬
sonst vergrffsserl bektMimen ! - Nimm
dieselbe einlach mit ahd loa Dir ein
Ideal - Porträt gratis anfertigen ! Lote »;
Schönen Dank, liebe Erna , flr Deine
Ausknnlt , ich mache mich gleich aal
denWee rufe der, and weiset Du mit wem,
mit Frilt , da wir uns dort wahrschein¬

lich gleich die
ganze Möbel -

Aassteaer
faulen wer¬
den ; na für -
lieh vierlahgen
wir .7 Ideal -
Portnäts gra¬
tis ! —- Also aul
Wiedersehen ,

Erna !

V

i ,

KREDIT
unter kulantesten Zahlungsbedingungen

mit Jeder nur annehmbaren AnsdbSung !
Bei mir finden Sie in Cberaus reicher Auewahl die neuestes * Modelte

DAM EN - KONFEKTION
{ Kein Kredlt - Hau » Berlin » unterhält auch nur annähernd so enorm » l - ägee |

Korpulente Herren und auch schlanke Figuren erhalten bei mir stete passendes in

HERREN - KONFEKTION
| Taueende Piecen Anzflge und Paietots sind bei mir stets vorrätig . |

Barschew - * Knaben - , Backfisch - » . Rfädchen - Barderobe

Biidschöne Damenhßte Jen neuesten Formen

rPieurcusen , Reiher , Blumen |Eigenes
FaU - iteliir

Eigenes
Foti - Atttter

Schuhwaren für Hm , Dun und Kinder
Besichtigen Sie meine Möbel - Abteilung !

Ein - u . Zwel - Zlmmer - Wohnungon
aufmerkaara ; ebenso erlaübo ioli mir auf die ron mir in der Möbsl - Ms«»« am Zoo ausgestellt gewesenen Wohnung »-
Einrichtungen binruweisen , welche in meiner Zentral © Braiitie »a»itp . 1 in Augeneobein geuomnien werben kdnnen .

B. FEDER
äCrätiserhatten � fÄt ' ÄÄI ffllltßSie

Michel - Salonbriketts
M. 7. 75 pro 1000 frei Gelaß . 21/7 *

Koch , Rixdorf . Bergstr . HO II .

Stube und Küche
und zwar :

2 Bettstellen
1 Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Spiegelspind
1 Tisch , 2 Stühle
1 KUchenschrank
1 Küchentisch
I KUchenstuhl
t Küchenrahmen

Wochenrate 1,50 M. an

15 Ist.

Anzahlung

Sie erhalten bei

2 Stuben u .
nnd zwar :

2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Waechtollette
1 Kleidersplnd
1 Wäschespind
1 Trumeau
1 Sofa , 1 Tisch snzahlune
4 Stühle und Anzaniung

1 farbige Küche an

Wochenrate 2 —3 hl . an

Kredit
iel uns :

Küche = Moderne = m

35 M.

Schlaf - , Speise - ,
Herren - und

Wohnzimmer

in jeder gewünschten Art

von 40 Mark

Anzahlung an

liiefernng nach nach außerhalb

Gebr . Lieber , AlexanderstraBe

Vis - ä - vls der Holzmarktstraße , direkt am Bahnhof Jannowitzbrücke

IMF * Bitten genau auf blaue Riesensohilder zu achten I - MW

Ausschneiden ! MitbrinueD ! Werl S Mark .

OOOOOOOOOOOOOOOOOCOO » i * ek « au « der Fabrik . C 0000000

KonMons - Haus
für Damen - u. Mädchen «

Bekleidung

IM Mwg ,
Brunnenstrasse 56 .

Friiiilolirs-Neiiiieiten.
Fräiffn-HSnt� -PalelBti
aus pa. Tuch , JRJp» etc. in
horToriAgtod . Neuheiten

DRrlrO eohwara ou farbig -
nUlACp aoaTuch , Cberiol

►
Brunnen - Sfrasse I

Frankfurter Allee 89
Kottbuser Damm 103

tei 14 . 60 « ,

Rojlinii!
ßpaobtel kragen . Jacke

auf Solde ,

32. - 46- , 58. -».

Koitaffle swÄidÄ1 :
revers a. Knopfgarnierg .

IS.50, II - 38. - «.

Deliergangi -Paliüoli
nirfflV fesche Fonnon in
imiür , blau , a. ongl . Stoff

12. 75. 15. 80. 22. -m. 36«.

Echwara OLfarbi ,
aaaTuch,Cl ]

Laating , Popeline uud
engl aboffen , besoudera

• oh icke Fafsoos ,

r . r . r�zß . - » .
Batl[flsrt -ii . l(lBier -liön-
feidlonS' ÄÄ

rottsn AadebniBgan ,
Bckleke « KostUi

» 4 ? « M.

00000000000000000 Kein Zwiscbenhandel . OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC



Aparte Kleider
franz . Art , In sehr
schönen Farben

y«>n1225 bis 82 ° °
25 25

Elegante Tuchpaletots
aus reiner Wolle , mit
geschmackv Garnierung

von 12 75 bl . 49 00

Wenn

SparsamKeit
wirKlicH der beste

Weg zum Reichtum

Ist , dann ist ein CinKauf bei

uns der bequemste Weg .

Jede MarK , die Sie bei

uns ausgeben , bedeutet

eine Ersparnis gegenüber

den Preisen , die sonst für

gleichwertige Ware ver -

langt werden .

■Sie Können sieb leiebt

von dieser Tatsache über¬

zeugen und werden dann

mit Ihrem Einkauf um so

zufriedener sein «

BRENN INKMEYER

Chausseestr . 113

Ecke Invalidenstrasee

Königstrasse 33

Am Alexan� platz

*
26 50

Moderne Paletots
englische Art
vorziigl . Ware

von 5 75 bis 49 50

37 25

KostOmo
blau Kammgarn N.
in Stoffen engl . Art
durchweg auf Seide

VonigWbtsSS0 ®

%
'• J- -Ji-- •- • 4- : ' ' .i j ■i ' >'-j . ' <•' ■ ■■r

tctiang ! Bewilligte Bäckerei .
Dem verehrten Publikum und Nachbarschaft zur Aufklärung , das; ich

gleich bei Uebernahme untengcnannter Bäckerei die Forderungen des Bäcker -
und Konditorcn - Verbandes anerkannt habe .

Achtungsvoll S7K3L
IleriHjmn Pieper , Schönflicßerstrahe 2.

Bestätigt durch den Vertrauensmann der Bäcker und Konditoren
Berlins und Umgegend .

Aerrenmoäen .

nach Mag . lieutsede u. engl . Stoffe . An-
zug 40 M. Paletots 3» M. tzose IZ M. ,
auch bessere Roßhaar - Verarbreitung .
Wer selbst Statt liesere von 20 M. an.
SBF " Mein Zuschneide - u. Anprobe -
system bürgt für tadellosen Sib . ~ WB
? lfaf,l . 0PrenzIauep ! Str . 9C
jrjUulnc k' allcxand erplaff ) CO ,

ieirillt Herren !
welche sich elegant Neiden und doch beim Einkauf sparen wollen . W>r cmpsehlcn aus unserer Abteilung zursick»
gesetzte Hcrrenanzllg «. Ulster und Paletot « Diese Stücke sind zum Teil au « feinsten Maßstosten acseritgt lemzewe
auch auf Seid «) una sllr jeden Herrn passend am Lager . � früherer Anlchastungsprets bis 12U M. , jetzt zu solgeu -

18 , 21 , 24 , 28 M . -c.erren - Anzüge S, 12 , lS , 20 M.
aletots u. Ulster 8 , 12 , 1 « , 18 M . -c.

Rock - Ai . züge 12 , 1 « , IS , 22 M . -c.

den extra dilligen Preisen ; auch neue"
Ze.

'

Z . WsnÄ ,

Gehrock - Anzüge
Burschen - Anzüge 7, 10 , 12 , 15 M . sc.
Herrenhosen 2, 3 bis 6 M .

Verleihung von eleganten Frack - und GeieUscheftS - Anzügeu .

GeÄ : Große Frankfurter Straße 116, Andr ' asÄra-e.
ii . Geschäft : Chausseestr . 89. <*> Geschäft : �ägerztr . 11.

FALSCHES GELD
ausgeben bedeutet e« unbedingt , wenn Sie für Ihre Kleidung zu hohe Preise bezahlen . Et» ist _
bei der Monatsgarderoben - Verkaufs - Gesellschaft Gelegenheit geboten , sich mit hocheleganter Ma _
Garderobe , die von feinsten Herrschaften , Doktoren , Kavalieren nur ganz kurze Zeit getragen
wurde , zu versehen . Dass solche Garderoben im Sitz weit besser und Im Tragen viel vorteilhafter
wie billige Konfektion sind , braucht wohl nicht erst hervorgehoben zu werden . Ein Versuch wird

zu dauernder Kundschaft führen .

Anzüge und Paletots 850 12 ° ° 18 ° ° Mark

Monatsgarderoben - Verkaurs - Gesellschaft
KKKI - IX SO , Oresdenep Straße 11 , am Kottbnsep Top . •

Extra - Angebot wegen Räumung !
ca . 800 neue elegante Anzüge und Paletots von 15 bis

„ Vorwllpt » " - lieocr
lO <7, Rabatt .

25

S . Goldtnann .

Verantwortlicher Redakteur : Albert - Wachs , Berlin .

~ ~ M.

wenigfgetragene Jackettanzüge , Rockanzüge , Paletots , �onen«i,8b-sSe. ide 18 m.

Damen - Kostüme , Kleider , Tuchmäntel , JoiT - Herstellnjftzptri5 bis 30 m.

Betten, Uhren, Ketten, Ringe , Wäsche, Teppiche usw . ZÜ " MemÄ
Für den Jnjeratenteil verantw . : Tb . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag . Vorwärts Buchdruckere » u. Verlagiauftait Paul Singer u. Co. , Berlin SW ,
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Partei - Hngelegenbeiten .
Neukölln . Die Bibliothek der WahlvereinZ bleibt vom B. bis

8. April geschlossen . Die Bibliothekskommission .

Stralau . Der hiesige BildungSausschuh veranstaltet am 2. Oster
feiertag , mittags 11 Uhr , in den Markgrafen - Sälen , Markgrafen -
dämm 34, eine Matinee verbunden mit neuesten kinemato -
graphischen Vorsührungen . Die Genossen wollen für recht regen
Besuch Sorge tragen . Der Bildungsausschutz .

Johannisthal . Am Sonntag , den 7. April , veranstaltet der
Wahlverein in Senftlebens Festsälen ein Ostervergnügen , bestehend
aus Gesang , Theater und Konzert . Anfang 6 Uhr . Billetts sind
bei den Mitgliedern des Vorstandes und den Bezirksführern zu
haben . Die Genossen werden ersucht , sich reg « daran zu beteiligen .

_
Der Vorstand .

Berliner Nachrichten .
Die Müggelsee - Freibad - Gesellschaft w. b. H. ist Mittwochnach -

mittag im Sitzungssaale des Niederbarnimer Kreishauses eni >-

gültig gegründet worden . Die Stammeinlage von 60 000 M. haben
zum weitaus grötzten Teil die Gemeinden Friedrichshagen und
Rahnsdorf gezeichnet und bar eingezahlt . Beteiligt sind autzerdem
der Kreis Niederbarnim , der Forstfiskus und eine Anzahl Bürger
aus Rahnsdorf und Friedrichshagen . In den Aufsichtsrat wurden
acht Mitglieder gewählt , eine neunte Stelle ist für eine ettvaige
Beteiligung der Stadt Berlin vorgesehen . Den Vorsitz im Auf -
sichtsrat führt Forstmeister Kottmeier , seine Stellvertreter sind
die Bürgermeister Dr . Stiller von Friedrichshagen und Köhler von
Stahnsdorf . Den Kreis Niederbarnim vertritt im Aufsichtsrat
Regierungsbaumeister Kleemann . Autzerdem gehören dem Auf -
sichtsrat an je zwei Gemeindeverordnete von Friedrichshagen und
von Rahnsdorf . Geschäftsführer ist Herr Fehlisch aus Friedrichs -
bagcn , der Gründer und Leiter des Vereins zur Ordnung des
Freibadwesens im Müggelsee . Ein zweiter Geschäftsführer soll
im Laufe des Sommers bestellt werden . Die Gesellschaft beruht
auf gemeinnütziger Grundlage . Irgendwelche Gewinnabsichten
verfolgt sie nach keiner Richtung . Mit der Ausführung der er -
forderlichen Bauten wird sofort begonnen . Regierungsbaumeister
Kleemann hat für die ganze Anlage Entwürfe geschaffen , die in
ihrer schönen Schlichtheit dem Charakter der Landschaft durchaus
angepatzt sind . Für die Bedachung ist überall Rohr vorgesehen .
ein Material , das die Landschaft selbst liefert , und das schon des -
halb zu ihr gehört . Ein Teil des Waldes wird in das Freibad -
gelände mit eingeschlossen . Die hübsche Einfassung an der Chaussee
sieht Zugänge und Kassenräume für den Massen - und für den
werktäglichen Durchschnittsverkehr vor . Die steile Böschung am
Strande erhält eine Zaun - und Bankeinfassung . Bequeme Treppen
führen von der Höhe nach dem Strande hinab . Die Anlagen mit
allem , was zum Betriebe gehört : Verwaltungsbureau , Sanitäts
und Polizeiwache , Ankleidezelte , Stege für die Rettungsboote usw .
werden in etwa vier Wochen fertig sein . Sie beanspruchen einen
Kostenaufwand von rund SO 000 M. Das Freibad liegt dicht bei
Rahnsdorf Mühlc an der Försterei Müggelsee , in der schönen Bucht
des Nordufers mit einem ausgedehnten Strande . Vom Bahnhof
Rahnsdorf aus werden Waldwege angelegt , die unmittelbar nach
dem Haupteingange führen . Der Försterei zunächst liegt die
Fraucnabtcilung , dann folgt das Familicnbad , und daran schlietzt
sich das Männerbad an . das nach Bedarf noch weiter nach Frie -
drichshagen hin ausgedehnt werden soll . Den Hauptverkehr wird
der Bahnhof Rahnsdorf zu tragen haben , es ist deshalb bereits
eine Erweiterung seiner Anlage vorgesehen . Die Entfernung vom
Bahnhof Rahnsdorf beträgt nur 10 Minuten .

Schulpflicht für blinde und taubstumme Kinder . Durch Gesetz
vom 7. August 1911 ist die Schulpflicht auf die blinden und taub -
stummen Kinder ausgedehnt worden . Als blinde oder taubstumme
Kinder im Sinne des Gesetzes gelten auch solche , die entweder so
schivachsichtig sind , dah sie den blinden Kindern gleichgeachtet werden
müssen , oder die stumm , ertaubt oder so schwerhörig sind , datz sie die
Sprache nicht erlernen können und die erlernte Sprache durchs Ohr
zu verstehen nicht mehr imstande sind . Die Schulpflicht beginnt
bei blinden Kindern mit Vollendung des sechsten , bei taubstummen
Kindern mit Vollendung des siebenten Lebensjahres . Bon diesem
Zeitpunkt ab unterliegen die in Berlin wohnhaften blinden oder
taubstummen Kinder der Verpflichlung , den für sie in der städtischen
Blinden - oder Taubstummenschule eingerichteten Unterricht zu besuchen .
Die Eltern , Vormünder , Pflegeeltern usf . blinder oder taubstummer
Kinder , die am 1. April d. I . das B. oder 6. Lebensjahr bereits
vollendet hatten , die städtische Blinden « oder Taubstummenschule aber
noch nicht besuchen oder zu deren Besuch noch nicht angemeldet sind ,
werden durch eine öffentliche Bekanntmachung der städtischen Schul -
deputation aufgefordert , sich bis spätestens 16. April d. I . mit
den Kindern und den Impfscheinen bei der Schulkommission ihres
Wohnbezirks zur Einschulung der Kinder zu melden . Die Meldung
hat auch zu erfolgen , wenn die Kinder in anderen als den städtischen
Anstalten untergebracht sein sollten oder wenn bisher durch Privat -
Unterricht für ihre Ausbildung gesorgt gewesen sein sollte . Die
Schulkommissionen sind berechtigt , die Beibringung der GeburtS -
Urkunde der Kinder zu verlangen . Im Falle der Bedürftigkeit können
Vordrucke zur kostenfreien Erlangung der Geburtsurkunde für die
in Berlin geborenen Kinder bei den Bezirksvorstehern in Empfang
genommen werden .

Kassierung eines Platzes . Die Tiefbandeputation hat beschlossen ,
den jetzt mit Schulbaracken besetzten Platz Ol an der Danziger
Strohe aus dem Flucbtlinienplan vollständig zu kassieren und die
anliegenden Strotzen ( Gedike - und Diesterwegstratze ) zu beseitigen ,
da das gesamte Terrain für städtische Bauten gebraucht wird .
Ferner wird der Beschlutz damit begründet , datz der Platz später
doch nicht von Kindern sondern von Ashlinsassen benutzt werden
würde . Der letztere Einwand ist nur ein Scheineinwand . Der
Beschlutz auf Kassierung des im Bebauungsplan vorgesehenen Platzes
ist nur gefatzt worden , um das städtische Terrain besser baulich aus -
schlachten zu können . Wenn Privatpersonen in dieser Weise ver «
. fahren würden , würde die Stadt ihr Einverständnis zur Aufhebung
eines Platzes verweigern . Es ist anzunehmen , datz der Beschlutz
der Tiesbauverwaltung von dem Minister nicht genehinigt
wird . Das befürchtet man auch und deshalb der Hin -
weis auf die Benutzung des zukünftigen Platzes von den
Asylisten . Mit diesem Einwand glaubt man die Widerstände im
Ministerium beseitigen zu können . Jetzt setzen sich die Asylisten viel -
fach auf die Bänke in der Danziger Strohe , wo sie allerdings fort -
gesetzt von Schutzleuten beunruhigt werden . Wenn also auch kein
Platz in jener Gegend eingerichtet würde , würden die Asylisten auch
nicht verschwinden .

Zum Stadwerordneten ernannt wurde bei der im 10. Bezirk der
e r st e n Abteilung stattgefundenen Ersatzwahl der frühere Stadt -
verordnete Ullstein an Stelle des von seinem Amt zurückgetretenen
Prof . Dr . Nernst .

Großen Durchstechereien bei Theatern ist die Kriminalpolizei auf
die Spur gekommen . In einem Theater , das ein grotzes Zugstück
aufführt , erregte es schon öfter Verdacht bei der Leitung , datz die
Kasse mit der Besetzung des Hauses nicht stimmen wollte . So kam
gestern erst vor , datz 169 Plätze mehr besetzt als verkauft waren .
Die Ermittelungen ergaben . datz diese Erscheinung auf Durch -
stechereien beruhten . Die Kriminalpolizei sistierte gestern die In -
baber eines Theaterbillettverkaufs in der Mohrenstratze , um die An -

gelegenheit weiter zu klären . Auch einige Angestellte von Theatern

wurden nach dem Polizeipräsidium geholt und verhört . Allem An
schein nach haben die Durchstechereien hier und da einen grohen Um -

fang gehabt ; ein Theater soll sogar daran zugrunde gegangen sein .

Der Zentralarbeitsnachweis veranstaltet , ermutigt durch die

Inanspruchnahme des Ausbesserkursus , zwei weitere Ausbildungskurse
für Hauspersonal : 1. einen PlättkursuS , in dem hauptsächlich das

Plätten feinerer Rollwäsche und Blusen gelehrt wird , auf Wunsch
auch das Plätten und Einstärken von Kragen und Manschetten ,
2. einen Schneiderkursus , der Gelegenheit geben soll , das Zuschneiden
und Abändern nach Schnittmustern und das Herstellen einfacher Röcke
und Blusen zu erlernen . Die Kurse finden je einmal wöchentlich
abends von ' /z8 —' /zlO Uhr statt . Der Unterrichtspreis beträgt
vierteljährlich 4 M. , im Einzelmonat 2 M. Für Material sind im

ersten Monat 50 Pf . zu entrichten . Meldungen werden möglichst
umgehend erbeten an den Zentralarbeitsnachweis Berlin W. 9,
Linkstt . 11 I . Auch zum Ausbesserkursus werden neue Schülerinnen
angenommen .

Schwerer Unfall eines RennstallbestyerS . Ein schwerer Eisen
bahnunfall hat sich am Mittwoch in Weißens ee ereignet . Gegen
2 Uhr nachmittags wollte der den Besuchern der Weitzenseer Trab -
rennbahn bekannte Rennstallbesitzer Max Neuenfeld aus der Ber -
liner Allee 75d aus dem Nachhausewege die Rennbihnstratze an der
Stelle passieren , an der die Gleise der Industriebahn das Stratzen
Niveau kreuzen . Kaum hatte N. den Bahnkörper betreten , als er
plötzlich unmittelbar vor sich einen von Heinersdorf kommenden

Zug der Industriebahn sah . Dem Rennstallbesitzer war es nicht
mehr möglich sich rechtzettig in Sicherheit zu bringen , er wurde
von der Lokomotive erfatzt und zur Seite geschleudert , wo er blut -
überströmt und besinnungslos liegen blieb . Der Verunglückte
wurde von Augenzeugen des Unfalles nach dem Weitzenseer
Krankenhause geschafft , wo festgestellt wurde , datz N. schwere innere

Verletzungen , mehrere Rippenbrüche und erhebliche äuhere Quetsch
wunden erlitten hatte . Die Verletzungen sind zwar schwerer Natur ,
jedoch nach Ansicht der Aerzte nicht unbedingt lebensgefährlich .
Die eigentliche Ursache des Unglücksfalles konnte bisher noch nicht
einwaitdftei ermittelt werden .

Das Ende eines Liebesromans . Viel Aussehen erregte vor
einiger Zeit in Hannover eine „ Eheirrung " , welche mit dem Plötz -
lichen Verschwinden eines jungen Archtekten mit der jugendlichn
Gattin eines angesehenen Kaufmanns endete . Der junge Architekt
Gustav Prechtel , dessen Bruder Inhaber einer bekannten Bau
firma in Hannover ist , hat im vorigen Jahr auf einem Ball die
junge Dame kennen gelernt . Es entspann sich ein Liebesverhälb
nis , das damit endete , datz die Frau das Haus ihres Gatten ver
lietz und mit ihrem Liebhaber , dem 26jährigen obengenannten
Architekten , nach Berlin flüchtete . Das junge Paar mietete im
Hause Kyffhäuser - Stratze 10 eine Wohnung , konnte dieselbe jedoch
nicht beziehen , weil die Möbel , welche der Architekt aus Hannover
mitgebracht hatte , vom hiesigen Spediteur wegen Mangel an Zah >
lung für verauslagte Fracht nicht herausgegeben wurden . Erst
nach längerer Zeit löste P. , der hier eine Stellung als Zeichner
angenommen , die Möbel ein . Das Liebespaar hatte mit großen
pekuniären Schwierigkeiten zu kämpfen , da P. seine Stellung ver
lor und die Verwandten in Hannover weitere Geldsendungen ver
weigerten . Nach unb nach wurde das Mobiliar verkauft , bis
schließlich nichts mehr in der Wohnung vorhanden war . Der junge
P. beschloß nun seinem Leben ein Ende zu machen . Unter irgend -
einem Vorwand veranlaßt « er seine Geliebte , am gestrigen Nach
mittag nach Hannover zu fahren , während er selbst mit dem
letzten Geld «, das er besaß , sich einen Revolver kaufte . Gestern
morgen gegen 4 Uhr hörten die Nachbarn einen Schutz in der
Wohnung des P . fallen . Ein hinzugcholter Schlosser öffnete die
Korridortür und hier fand man im Schlafzimmer den jungen
Architekten mit einer Schutzwunde im Kopf entseelt auf dem Fuß -
baden liegend . Die Leiche wurde nach dem Schauhause geschafft

Großfeuer kam gestern früh um 61� Uhr aus noch unaufge
klärter Ursache in der sogenannten Kampferabteilung der Chemi
scheu Fabrik auf Aktien ( vormals E. Schering ) in Charlotten�
bürg , am Tegler Weg 28/33 ( gegenüber der Ringbahnstation
Jungfernheide ) , zum Ausbruch . Ueber das Feuer , das sofort eine

Riesenausdehnung erlangte , wird uns berichtet : Ensstanden ist der
Brand in der Kristallisationsabteilung durch Explosion einer

Trommel , die mit Kampfer gefüllt war . Im Nu stand der ganze
Raum , in welchem Vorräte von rohem und kristallisiertem Kampfer
lagerten , in hellen Flammen . Die schon tätigen Arbeiter konnten

sich durch eilige Flucht noch in Sicherhett bringen . Die sofort
alarmierte Charlottenburger Feuerwehr rückte sofort zur Brand

stelle aus . Es wurde unverzüglich von 2 Dampsspritzen , 4 Hebet

flurhydranten und 10 Schlauchleitungen unausgesetzt Wasser ge -
geben . Das Hauptaugenmerk der Feuerwehr , die dort schon 1904
unmittelbar daneben «in Grotzfeuer bekämpft hatte , war auf die

Sicherung der angrenzenden Fabrikteile gerichtet , die aufs höchste
durch die haushoch emporlodernden Flammen und die enorme Hitze
gefährdet waren . Durch die giftigen Dämpfe war es sehr schwer ,
sich dem eigentlichen Brandherde zu nähern . Um 7 Uhr stürzte der

Dachstuhl mit der Eisenkonftruktion zusammen . Sämtliche in dem

Gebäude aufgestellten Maschinen wurden dabei vernichtet . Den

angestrengten Bemühungen der Feuerwehr gelang es aber , die

übrigen Teile der Fabrik durch kräftiges Wassergeben zu schützen .
Um 9 Uhr war die Gefahr beseitigt . Die Mannschaften der Feuet
wehr wurden abgelöst . Frische Kräfte übernahmen die Auf -
räumungsarbeiten . Wie wir hören , ist der Schaden durch Ver -

sicherung voll gedeckt . Eine Betriebsstörung soll nur in ganz
hcschränktem Umfange stattfinden . Die Kristallisationsabteilung
soll unverzüglich wieder erneuert werden , und man hofft , in

einigen Monaten mit der Erneuerung des Gebäudes und der

Maschinen fertig zu sein .

Straßenunfälle . In der Französischen Stratze fuhr Mittwoch
gegen 9 Uhr ahends der 17jährige Depeschenbote Karl Jakob aus
der Wolgaster Stratze 9 auf einem Zweirade gegen einen ihm
entgegenkommenden Straßenbahnwagen der Linie 40, wurde um¬
gestoßen und geriet unter den Vorderperron des Bahnwagens . Der
Verunglückte erlitt eine klaffende Kopfwunde und Quetschungen
an der Brust und beiden Armen und muhte nach dem Kranken -
Hause Bethanien übergeführt werden . Em gleicher Unfall er -
eignete sich zu derselben Zeit am Hohenstaufenplatz . Der Rad -
fahrer Joseph Kretschmann , Ratiborstratze 18 wohnhaft , fuhr fort
gegen einen Stratzenbahnivagen der Linie 65O und wurde um -
gestoßen . Er trug innere Verletzungen davon , die seine Ueber -
führung nach dem Urban - Krankenhause erforderlich machten .

Opfer der Straße . Ein tödlicher Automobilunfall ereignete
sich am gestrigen Donnerstag gegen 6 Uhr nachmittags in der

Gertraudtenstratze . An der Ecke der Breiten Straße wollte der

Fabrikant Otto Eifert aus der Frankfurter Allee 198 zwischen
einem Straßenbahnwagen der Linie 69 und einem diesem
folgenden Automobilomnibus der Linie 8 den Fahrdamm über -

schreiten . Dabei erfaßte der Fabrikant die Perronstange des in

langsamer Fahrt befindlichen Bahnwagens , um sicherer hindurch -
zukommen , glitt jedoch dabei aus und wurde von dem Autobus ,
der nicht mehr schnell genug bremsen konnte , überfahren . Dem
Bedauernswerten gingen die Vorderräder des schweren Gefährtes
über Brust und Unterkörper hinweg . Augenzeugen des entsetzlichen
Unfalles brachten den Verunglückten nach der Unfallstation am
Spittelmarkt , wo E. jedoch bald nach seiner Einliefcrung unter den

Händen der Aerzte verstarb . - . .

Reinigung der Berliner Wälder . Die Zentralstelle für Jnter -

essen des Fremdenverkehrs hat die Staats - und Gemeindebehörden
in einer Eingabe um eine gründliche Reinigung der Berliner Wal -

der gebeten . Hierzu teilt uns der Berliner Waldschutzverein ( Ge-

schäftsführer Dr . Werner Hcgcmann , Grunewald , Trabener Str . 25 )

mit , daß er bereits jährlich mehr als 1000 M. für diesen Zweck auf -
wendet . Der Verein hat für das vergangene und dieses Jahr eine

Vereinbarung abgeschlossen mit dem Verein Berliner Arbeiter -

kolonien , der für ihn die Reinigung durch Arbeitslose vornehmen

läßt . —

Schwere Schicksalsschläge haben den 69 Jahre alten früheren
Bauarbeiter Joseph Kaps aus der Swincmünder Stratze 8 den

Revolver in die Hand gedrückt . Vor 15 Jahren verlor er durch
einen Bauunfall das linke Bein . Er wurde arbeitsunfähig und

lebte von seiner Invalidenrente und Armenunterstützung . Vor

10 Jahren starb ihm die Frau . Seitdem hauste er für sich allein ,

nachdem sein Sohn sich verheiratet hatte . Vor 1 % Jahren starb

auch der Sohn an einem Lungenleiden . Seit dieser Zeit fühlte sich
der Mann ganz vereinsamt . Jetzt bekam er auch noch ein Blasen -
leiden . Der Arzt riet ihm , ins Krankenhaus zu gehen . Dagegen
aber hatte er eine unüberwindliche Abneigung . In dieser Lage

griff er zum Revolver . Nachdem er zwei Tage lang nicht zum
Vorschein gekommen war , öffnete man gestern seine Wohnung und

fand ihn tot auf dem Sofa sitzen . Durch einen Schuß in die Lunge

hatte er seinem Leben ein Ende geirntcht .

Die Oeffentliche Bibliothek und Lesehalle zu uucntgeltNcher

Benutzung für jedermann : SO . , A d a l b e r t st r . 41, hat vor kurzem
die 3. Auflage ihres Bücherverzeichnisses veröffentlicht . Der statt -

liche Band , welcher für den billigen Preis von nur 1 M. abgegeben
wird , umfaßt nicht weniger als 922 Seiten in Großoktavformat
und verzeichnet die umfangreichen Bücherschätze des Instituts in

klarer und übersichtlicher Anordnung . Die dem Kataloge ange -
fügten beiden Register , ein Verfasserverzeichnis und ein über 3300

Stichwörter enthaltendes Sachregister , werden dem in der� Bc -

Nutzung eines derartigen literarischen Hilfsmittels nicht Geübten

bei der Auswahl des Lesestoffes von größtem Nutzen sein .
Ganz besonders reich sind die Wissenszweige ausgestattet , denen

gewerbliche Arbeiter Interesse entgegenbringen . Naturwissen -

schaften , Geschichte , Volkswirtschaft mit allen Unterabteilungen der

Arbeiterfrage und der Geschichte der modernen Arbeiterbewegung ,
Gewerbekunde sowie Unterhaltungsschriften sind in einer Voll -

ständigkeit vorhanden , wie kaum in einer anderen dem Arbeiter

ohne Mühe und Kosten zugänglichen Bibliothek . Aber auch die

anderen Abteilungen der Bibliothek , Lebensbeschreibungen , Geo -

graphie , Rechts - und Staatswissenschaften , Philosophie , Erziehung
und Unterricht , Sport und Spiel . Kunst und Kunstgeschichte , Lite -

raturgeschichte usw . bringen alle hervorragenden Erscheinungen ,
deren Vorhandensein erwartet werden kann .

In dem Lesesaal des Instituts liegen zurzeit 103 politische und
454 Zeitungen und Zeitschriften jeder Art und Richtung zur Lek -
türe aus . Außerdem steht den Lesern die 1988 Bände umfassende
Nachschlagebibliothek zu unmittelbarer Verfügung . — Wir können
den Besuch dieser Bildungsstätte unseren Lesern auf das angelegent -
lichste empfehlen . _

Panikartige Szene «

spielten sich gestern nachmittag bei einem Brande in der Saar »

brücker Stratze 7 im Norden Berlins ab . Infolge kolossaler

Verqualmung kamen zahlreiche Familien in Lebensgefahr . Nicht

weniger als acht Personen , vier Frauen und vier Kinder , wurden

von der Feuerwehr unter Benutzung von Fangleinen und Rettungs -
leitern in Sicherheit gebracht . Ein neunjähriger Knabe stürzte
bei den Rettungsarbeiten aus dem dritten Stock ad und blieb

schwerverletzt auf dem Hof liegen . Ein Feuerwehrmann wurde

nach Rettung von fünf Personen infolge starker Raucheinatmung

ohnmächtig und stürzte von einer Hakenleiter ab . Er und der

verunglückte Knabe mutzten nach dem Krankenhause am Friedrichs -

Hain gebracht iverden . Im einzelnen wird uns über den gefähr »

lichen Brand folgendes gemeldet :
Das Haus Saarbrücker Straße 7 wird von mehr als 50 Miet¬

parteien bewohnt . Die ausgedehnten Kellereien sind in lauter

kleine Abteilungen geteilt , die von den Hausbewohnern zur Auf -

bewahrung von Brennmaterial und allerhand Hausgerät benutzt
werden . In einem solchen WirtschaftSkcller im ersten Quer -

gebäude war auf bisher nicht ermittelte Weise Feuer entstanden .
Die Gefahr wurde erst von spielenden Kindern bemerkt , als

dichter Rauch auf den Hof hinausdrang . Von Minute zu Minute

nahm dann die Verqualmung zu , so daß ü Ankunft der Feuer¬

wehr der erste und zweite Hof und das Treppenhaus des ersten
Ouergebäudes stark verqualmt waren . Bald wurden denn auch
unter den Mietern dieses Gebäudes Hilferufe laut und einzelne

Personen zeigten sich an den Fenstern . Der Rauch war in fast

sämtliche Wohnungen der vier Stockwerke eingedrungen und hatte
die Bewohner in Lebensgefahr gebracht . Um eine Katastrophe

abzuwenden , mußte die Feuerwehr zunächst auf die Rettung dieser

Personen bedacht sein . Der Brandmeister lietz zur Vorsicht ein

Sprungtuch ausbreiten und schickte dann mehrere Sappeure
über Hakenleitern und eine mechanische Leiter hinweg nach den
oberen Stockwerken vor . Aus dem zweiten Stock mußte die

Näherin Auguste Baatz und deren Schwester , eine Frau
B o r ch e r t , ferner eine Frau

'
W e tz e l mit ihren zwei

Kindern im Alter von drei und fünf Jahren mit Fang -
leinen auf den Hof hinabgelassen werden . Aus dem dritten Stock
wurde die Frau des Brauerciarbeiters E w e r t mit zwei Töchtern
im Alter von einem Jahre und vier Jahren durch Feuerwehrleute
in Sicherheit gebracht . Bei der Rettung des dritten Kindes dieser
Familie , des neunjährigen Kurt ( ein Pflcgesohn ) ereignete sich
ein bedauerlicher Unfall . Der Knabe stürzte ab , und zwar in
einem Augenblick , als das Sprungtuch nicht ausgebreitet war .
Er fiel infolgedessen auf den Hof hinab und zog sich schwere Ver -

letzungen zu , so datz er bewußtlos vom Platze getragen werden

mußte . Die Samariter der Feuerwehr nahmen sich des Kindes

sofort an und brachten es nach dem Krankenhaus « am Friedrichs -
Hain . Die Verletzungen sind leider lebensgefährlich . Unmittelbar

nach dem Rettungswerk verunglückte dann noch der Feuerwehrmann
I a h n k e. Er wurde beim Herabsteigen auf einer Hakenleiter
infolge großer Raucheinatmung von einer Ohnmacht befallen
und stürzte ab . Glücklicherweise fiel er in das ausgebreitete
Sprungtuch , so daß er sich äußere Verletzungen nicht zuzog . Trotz -
dem mußte auch er schleunigst nach dem Krankenhause am
Friedrichshain transportiert werden , da sein Zustand bedenklich
war . Nachdem alle gefährdeten Personen durch die Rettungs -
Mannschaften ins Freie gebracht waren , wurde energisch an die
Ablöschung des Brandes gegangen . Die Löschmannschaften wurden
mit Rauchschutzhelmen ausgerüstet , um möglichst nahe an den
Brandherd gelangen zu können . Nach halbstündigem Wassergeben
mit drei Rohren konnte das Feuer dann erstickt werden . Die ge -
retteten Personen erholten sich bald wieder von dem ausgestandenen
Schrecken und konnten in häuslicher Behandlung bleiben .

Gesangliche Beranstaltuugcn . Der Hutmacher - Gesangverein
„Einigkeil " veranstaltet am ersten Osterfeiertag im „ Deutschen Hos " .
Luckauer Stratze , ein Konzert , worüber die Leser Näheres im
Inseratenteile finden ,



Gesangliche Veranstaltungen . Der Sängerchor Südost
sM . d. A. - S. - B. ) , Clzormeister Otto Kowalski , veranstaltet ant ersten
Osterfeiertag sSonntag , den 7. Zlpril ) einen Untcrhaltungsabend
in den „ Prachtsälen " ( Jnki . Karl Wanzlik ) , Am Treptower Park 27 .
Mitwirkende : Berliner Künstlerensemble ( Direktor Max Saebel ) ,
Herr Karl Hcinzius , Rezitator . Anfang des Konzerts 6 Uhr .
Programm 40 Pf .

Ein Konzert der Thiloschcn Chöre , 300 Sänger ,
( Gesangverein Namenlos , Männerchor Ost , Sängerchor Wedding
( M. d. Il . - S. -B. ) , Chormcistcr Emil Thilo ) findet am Sonntag , den
7. April ( erster Osterfeiertag ) , abends ö Uhr , in der „ Brauerei
Fricdrichshain " statt . Mitwirkende : Konzertsängcrin Frau Johanna
Kiß ( Alt ) , Rezitator Emil Kühne , Schauspieler am Deutschen
Theater , > md das 50 Mann starke „ Berliner Konzertorchester "
lLeitung : Musikdirektor Franz v. Blon ) . Eintritt 60 Pf . , an der
Kasse 75 Pf . Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt .

Von einem Kraftwagen überfahren und schwer verletzt wurde
Mittwoch nachmittag an der Kreuzung der Lützow - und Genthiner
Strasse eine bis jetzt unbekannt gebliebene , ungefähr 55 Jahre
alte Frau . Sie erlitt bei dem Unfall einen Schädelbruch und
innere Verletzungen . Man brachte sie besinnungslos nach dem
iwhegelegnen Elisabeth - Krankenhause , loa sie schwer danieder -
liegt . Die Verunglückte scheint aus der Nachbarschaft der Unglücks -
stelle zu sein . Sie trug ein kariertes Umschlagtuch und hatte eine
Markttasche in der Hand , wollte also wahrscheinlich nur eine kleine
Besorgung machen . Ihre Wäsche ist P . O. gezeichnet .

Im Wintergarten tritt als Hauptanziehungskraft des neuen
Programms ein Drahtseilkünstler auf , der alle politischen Abarten
dieser hohen Kunst weit in den Schatten stellt . Herr R o b l e »
d i l l o, ein kleiner Kubaner von wirklich affenartiger Balanzierfähigkeit ,
übertrifft alles , was wir je ckuf diesem Gebiete gesehen haben . Er
tanzt im Rhythmus einer bewegten Musik auf seinem Seile , er schaukelt
sich, die Hände in den Taschen , und führt einen Betrunkenen auf
diesem schwierigen Terrain vor , der sich auf glattem Boden nicht
realistischer gebärden könnte . ( Ausserdem hat dieser Künstler den
Vorzug , von dem Automobil einer . . . ja es muss heraus : einer
wirkliche, , Gräfin verletzt worden zu sein , was eine besondere Mit -
teilung einer hohen Direktion nicht zu verschweigen geruht . Wenn
es nun aber ein Müllfuhrmann gewesen wäre ? . . . Nicht auszu -
denken . . .)

An Tänzen wird mancherlei geboten . Die Zenga Molo -
z o f f - Truppe führt originelle Zigeunertänze von charakteristischer
Wirkung vor . Den modernen amerikanischen Tanz mit sonderbaren
Figuren zeigt das vortrefflich aufeinander eingetanzte Duo
Adelaide und Hughes . Eine der schönsten Tanzerrungen -
schaftcn der Neuzeit , den Serpcntinetanz . mit dem wunderbaren
Farbenspiel auf silbrigen und seidenen Stoffen steigert A m e t a
noch durch reflektierende Spiegel . Gute akrobatische und equili -
bristische Leistungen , ein famoser Krafijongleur ( Spadoni ) , dessen
Kanonenkugelhantierungen ein humoristisch - überlegener Diener
parodiert , die liebenswürdige ( nickt blödsinnig amerikanische) Ulkerei
des englischen GroteSklomikcrs Richards vervollständigen daS
Programm . Ausserdem sind auch die Baggesens wieder einmal
da und rühren alle unverdorbenen Gemüter durch den tragikomischen
Kampf mit der Tücke der Teller . Auf wieviele verschiedene Arten
ein reizend - geschmeidigeS Mädchen ins Wasser springen kann , führt
uns Serene Nord vor .

Das Passagc - Theater bringt in seinem aus 12 Varietönummern
bestehenden Aprilprogramm einige recht gute Piecen . Auf dem Ge -
biete der Tanzkunst und des Gesanges belebt Miss Gertrud Barrison
die Melodien und Tänze vergangener Jahrhunderte , wobei die zeit -
gemässen Kostüme eine wirksame Unterstützung bilden . Ihre
« Kathinka » Polka " , „ Gavotte " sowie „ La Crazucke " wurden mit
grossem Beifall aufgenommen . Karl Horlitzer bietet dem Besucher
m einigen Gesangsvorlrägen eine » angenehmen Bariton . Namentlich
findet das Lied „ Der Arbeitsmann " , komponiert nach dem Gedicht
von Richard Dehmel , eine dankbare Zuhörerschaft . Fredy und
Rudy Walker führen recht originelle Negerduetts auf . Besonders
reichlich ist das Gebiet der Kraftarbeit bedacht . Nicht recht ernst
genommen wurde Prof . LogeS Illusion „ Das Geisterfenster " . Sein
„ Zauber " , in ein völlig isoliert und hoch stehendes Doppelfenster
leibhaftige Gespenstergestalten zu bringen , gelingt nur , indem er
durch den schwarzen Vorhang das Publikum nicht sehen lässt , dass
jene Gestalten von hinten durch die Fensterklappe in das Fenster
schlüpfen . Aber der Herr Professor ist von vornherein ehrlich genug .
einzugestehen , dass es mit den Geistern eine solche Sache ist . Viel
belacht werden noch die komischen und originellen exzentrischen Spähe
des Jongleurs AddikeS .

Die Akademischen Uiiterrichtskurse wollen MSnnern und Frauen .
die nicht mehr die Fortbildungsschule besuchen können , Gelegenheit

u gründlicher Ausbildung in den elementaren Unterrichtsfächern
icten . Vor allem sollen die Hörer richtig schreiben , sprechen und

rechnen lernen . Personen unter 18 Jahren können nicht auf -
genommen werden . Der Unterricht wird erteilt in Deutsch , Rechnen ,
Schönschreiben , Geographie , Stenographie , Chemie . Anmeldungen
werden entgegengenommen : R n ck e r st r. 9. ( Kantine des Zentral -
arbeitsnachweiseS ) am 19. , 29. , 23. April , abends 8 —10 Uhr .
L an g e ftr . 31 ( Schlesischcr Bahnhof ) am 20 . und 22 . April , abends
8 —10 Uhr . Neukölln : Kaiser - Friedrichftr . 208/10 am 21. April ,
morgenS 10 —12 Uhr und am 22. April , abends 8 —10 Uhr .

Vorort - j�ackrickten .
Neukölln ( Rixdorf ) .

Eine Versammlung der Privatangestelltcn , Lehrer , Beamten

usw. , die am 2. April iu den Bürgersälen stattfand , nahm zu
den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen Stellung . Reichstags -
abgeordneter Giebel wies in seinem vorzüglichen Referat u. a.
nach , dass die Privatangestellten usw . gleich den Handarbeitern
immer mehr in ein Abhängigkeitsverhältnis zu dem Grosskapital
geraten sind und alle Ursache haben , Schulter an Schulter mit

diesen zusammenzugehen . Er unterzog die bisherige Tätigkeit unse -
res Stadtparlaments einer herben Kritik und zeigte , aus welch
kleinlichen und egoistischen Gesichtspunkten man dort „ Sozialpolitik "
treibt , worunter die Lehrer , Privatangestellten usw . mit den Ar -
bcitcrn in gleicher Weise zu leiden haben . In welch unverschämter
Weise die kleine Clique der Neichen gerade die Lehrer und Privat -
augestellten rechtlos zu machen versuchte , habe zur Evidenz der

missglückte Wahlrechtsraub gezeigt , durch den beispielsweise über
6000 Wähler von der zweiten in die dritte Klasse abgeschoben wur -
den . Hieran partizipieren aber vornehmlich die Beamten und
Privatangestellten . Es sei deshalb ihre Ehrenpflicht , Bresche in
die zweite Abteilung zu legen .

Obwohl sämtliche Stadtverordnete zu dieser Versammlung ein -

geladen waren , war anscheinend nicht einer von den bürgerlichen
erschienen ; denn trotz wiederholter Aufforderung meldete sich nie -
mand zur Diskussion . Trotzdem war die letztere aber äusserst leb -
hast und wurde vornehmlich von einigen Vertretern der Dcmokrati -
schen Vereinigung und den sozialdemokratischen Stadtverordneten
Kloth , Wutzky und Conrad geführt . Die Demokratische
Partei suchte ihre eigenen Kandidaturen damit zu rechtfertigen , daß
den Lehrern und Beamten nicht die Möglichkeit gegeben sei , offen
kür die Sozialdemokratie einzutreten . Das kommunale Programm
der Demokratischen Vereinigung decke sich fast vollständig mit dem
der Sozialdemokratie und könnten daher diejenigen Angestellten ,
die nicht offen für die Sozialdemokratie eintreten dürfen , unbe -
denklich ihren Kandidaten die Stimme geben , um in gleichem Sinne

für eine fortschrittliche Kommunalpolitik zu wirken .
Mit Recht wiesen unsere Vertreter und in seinem Schlusswort

der Referent darauf hin , dass , wenn man die gleiche Politik vcr -

folge , auch offen für unsere Kandidaten eintreten könne , durch die
Taktik der Demokratischen Vereinigung erziehe man nur den Mittel -

stand zur Rückgratlosigieit . Zudem habe diese Partei wohl ein

schönes Programm , in der Praxi » haben sie bisher noch nicht be -

Rnefen , ob sie halten , ivofür die Sozialdemokratie stets eknge -
treten ist .

Aber auch der Humor kam in der Versammlung reichlich zur
Geltung . Dafür sorgte ein wunderbarer Heiliger in Gestalt eines

echt konservativen Handlungsgehilfen namens Rossteutscher , der sein
„ Programm " entwickelte , aus dem aber niemand klug wurde , jedoch
wiederholt stürmische Lachsalven entfesselte .

Der ganze Verlauf der Versammlung zeigte aber deutlich die

Erbitterung und den Widerwillen , welche das Treiben der bisher ! -

gen Rathausmehrheit Neuköllns auch in den Reihen des Mittel -

standes , der Lehrer und Privatangestellten gezeitigt hat .

Der „ Mäm> erchor Neukölln " veranstaltet am 1. Osterfeiertag im

neuen Konzertsaal der Neuen Welt . Hasenheide , ein Volkskonzert .
Als Mitwirkende sind gewonnen Frau Reichner - Feiten , Konzert -
sängerin , und der Posaunenchor des könial . Kammermusikers Herrn
Plass . Der Eintrittspreis ist auf 60 Pf . festgesetzt . � Der Verein

erwartet , dass daS gute Konzert von der Arbeiterschaft rege besucht
wird .

Am I. Osterfeiertag veranstaltet der „ Elternverein für Sport
und Wandern " einen Ausflug nach Schmetterlingshorst . Abfahrt
12 ( 4 Uhr mittags vom Ringbahnhof Neukölln .

Schönederg .
Einen Rrvolveranfchlag auf feine Frau und seinen zukünftigen

Schwiegersohn verübte gestern morgen der 45 Jahre alte Kimst -
schlosser Rudolf Fellmann in der Brunhildstr . 14. Fellmann wohnte
dort bis vor einem Jahre mit seiner 52 Jahre alten Frau Emma ,
geb . Meisau , zusammen . Dann trennte er sich von ihr . Die
23 Jahre alte Tochter Charlotte blieb bei der Mutter ; sie ist verlobt
mit dem 27 Jahre alten Schaukwirt Alfred Schäfer , der in dem -
selben Hause sein Geschäft betreibt . Fellmann machte immer wieder

Annäherungsversuche , wurde aber von seiner Frau stets abgewiesen .
Das schrieb er besonder ? Schäfer zu, und deshalb schwur er nicht
nur seiner Frau , sondern namentlich auch diesem Rache . Als gestern
früh um 5 Ubr das HauS aufgeschlossen wurde , begab er sich nach dem
vierten Stock vor die Wohnung seiner Frau und lauerte ihr auf .
Ohne daß sie ihn sah , ging Frau Fellmann um 7 Uhr von der
Küche über den Flur nach der Badestube . Jetzt schlich sich der Mann
in die Küche ein und erwartete sie. Bei ihrer Rückkehr sah die Frau
ihn stehen , schlug die Türe zu und eilte , nichts Gutes ahnend , zu
Schäfer hinunter . Kaum war Schäfer heraufgekommen und ein «

getreten , so richtete F. seinen scharfgeladenen Revolver auf ihn und
feuerte einen Schuss ab . Die Kugel streifte Schäfer an der Stirn
und ging an der Frau vorbei . Beide liefen nun wieder hinunter
und schlugen Lärm . Fellmamr blieb ruhig oben , als wenn nicht ?
vorgefallen Ivärc . Kurz daraus wurde er verhastet . Schäfer lieh
sich verbinden und konnte in ärztlicher Behandlung zu Hause bleiben .

Einen Nnterhaltungsabend veranstaltet heute abend die Freie
Elternvcreinigung in Ocffs Festsälen , tzauptstr . 5. Anfang 6 Uhr .
Eintritt frei . Interessenten sind auch gleichzeitig zu unseren
Osterwanderungen eingeladen . Näheres heute abend .

Wilmersdorf .

Ruö Furcht vor Einbrechern aus dem Fenster gesprungen und

schwer verunglückt ist gestern die ISjährige Louise Lehmann , die bei
einen , Kaufmann in der Schrammstrasse 8 in Stellung war . In der

Nacht erwachte die L. angeblich plötzlich infolge eines Geräusches .
Das furchtsame Mädchen glaubte , es seien Diebe eingedrungen , riss
in der Angst ein Fenster der in dem zweiten Stockwerk liegenden
Wohnung auf und sprang auf den gepflasterten Hof hinab , wo eS
blutüberströmt und besinnungslos liegen blieb . Die L. hatte ausser
anderen Wunden eine schwere Verletzung des Rückgrates erlitten und
wurde in sehr bedenklichem Zustande nach dem Kreiskrankenhause in
Gross - Lichterfelde übergeführt . Wie sofort angestellte Nachforschungen
ergaben , war die Befürchtung des Mädchens völlig unbegründet
gewesen .

' - vtahlsdorf an der Ostbahn -
Die Gemeindevertretung beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung

mit dem Voranschläge für das Rechnungsjahr 1912 . Der ordentliche
Etat , welcher aus Rücksicht auf die am 1. April erfolgende Eingemein -
düng des Gutsbezirks um zirka 30 000 M. erhöht worden ist , wurde

nach Abstrichen von insgesamt 5516 M. mit 148 631,50 M. festgesetzt .
Von dem mit 74 000 M. angesetzten ausserordentlichen Etat wurden
40 000 M. Anleihe für Errichtung einer Begräbnisplatzanlage und
10 000 M. für Strasse » und Plätze gestrichen . Beim Titel „ Schul -
Verwaltung " gelangte ein Antrag der sozialdemokratischen Vertreter
zur Annahme , den in MahlSdorf - Süd wohnenden Eltern , welche ihre
Kinder nach dem Dorfe in die Schule schicken müssen , die hieraus
entstehenden Fahrgeldunkosten zu erstatten und zwar ohne Rücksicht
auf die wirtschaftliche Position der Eltern . Um die Belastung für
die Gemeindekasie herabzusetzen , soll mit der Verwaltung
der Köpenicker Slrassenbahn wegen Ermässigung des Fahrgeldes
verhandelt werden . Beschlossen wurde weiter , den Lesesaal wegen
zu geringer Frequenz aufzuheben , den ersparten Betrag jedoch zur
Erweiterung der Volksbücherei zu verwenden . Zu Titel „ Gesund -
beits - und Wohlfahrtspflege " erllärte sich der Gemeindevorsteher auf
Anregung unterer Vertreter bereit , den Gemeindevertretern
eine Vorlage betreffend Beschaffung von Krankentransport -
Mitteln für die Gemeinde zu machen . Ferner wurde
beschlossen , eine Krankenpflegerin auf Gemeiudekosten anzu -
stellen . Die DeZinfeklionSkosten bei ansteckenden Krankheiten
sollen in Zukunft in allen Fällen au « Gemeindemitteln bestritten
werden . Bei Behandlung des Titels . Steuerwesen " beantragten
unsere Vertreter , die Gcmcindeeinkommensteuersätze von Einkommen
unter 900 M. in Zukunft nicht mehr zu erheben . Diesem Antrage
wurde von der Mehrheit der Gemeindevertretung zu -
gestimmt . Die Verhandlungen über den Etat selbst , sowie
ipezicll über die zu den einzelnen Positionen von unseren
Vertretern gestellten Anträge lieferten erneut den Beweis , daß die
dem Gemeindekollegium angehörenden Vertreter der Hausbesitzer -
Partei nur auf Wahrung ihrer Sonderinteressen bedacht sind, für die

berechtigten Wünsche der Allgenieinheit und Förderung deS Gesamt¬
wohls aber in keiner Weise eintreten . Besonder ? hervor tat sich
nach dieser Richtung auch diesmal wieder der Berliner Magistrat » -
fekretär Herr Schöffe Tammer . Dieser Herr versuchte m
seiner gehässig - demagogischen Weise alle von der Etats -
kommission gefassten , den Jntereffen der Gesamtheit dienenden Be -
schlüsse im Plenum zu Falle zu bringen . Dabei passierte ihm da ?

Malheur , sich auch gegen solche Beschlüsse zu wenden , die er selbst
in der Kommission miigefasst hatte . Selbstverständlich wurde ihm
von unseren Vertretern entsprechend heimgeleuchtet . Hoffentlich
lernen diejenigen , die den Tammer und Genossen bisher willig
Vorspanndienste leisteten , endlich einsehen , dass sie die Genas -
• führten sind .

Obcr - Tchöncweide .

Der Turnverein Oberspre « veranstaltet am 1. Osterfeiertag ein
Ostevergnügen im „ Wilhelminenhof " , bestehend in Konzert , turnrnschen
Aufführungen , humoristischen Vorlrägen usw . Anfang abends 7 Uhr .
Parteigenossen sowie Freunde und Gönner der freien Turnerei sind
hierzu eingeladen . Billetts bei den Mitgliedern und in den mit
Plalateu versehenen SKnalen . Ferner findet am Sonntag , den
14. April , nachmittags 3 Uhr , auf unserem Spielplatz an Villa

Weisseiiburg unser Anturnen statt . Der Spielplatz ist jeden
Sonntag von früh an für jedermann offen .

Kalkberge - Rüdersdorf .

In der Gitzung der Gemeindevertretung wurden die Gemeinde -
venreterwahlen für gültig erklärt und die vier wiedergewählten
Verordneten in ihr Amt eingeführt . Allgemein bedauert wurde die
schwache Beteiligung an den Koinmunalivahlen . Von ca . 700 ein¬
geschriebenen Wühlern der dritlen Abteilung übten ganze 21 ihr
Wahlrecht auS . Die schwache Beteiligung ist darauf zurückzuführen ,
dass von der Sozialdemokratie diesmal kein Kandidat für die Wahlen
aufgestellt Wörde » war . — Dem Vertrage mit der Gemeinde Klein -

Schönebeck betr . Benutzung der dortigen Strassen zur Bahnanlage
Kalkberge —Schöneiche erteilte die Vertretung ihre Zustimmung . Die

Entschädigungsangelegenheit ist durch den Vertrag noch nicht geregelt
worden . Die Gemeinde Klein - Schönebeck behält sich jedoch bor , die

Fahrpreistarife mit festzusetzen und mit den an dem Unternehmen

beteiligten Gemeinden eventuell einen Zweckverband zu schliessen .
Die Bahnarbeiten sollen beschleunigt werden , damit der Bahnbetrieb

so zeitig wie möglich eröffnet werden kann .

Treptow - Baumschnlenweg .
Die unter dem Name » „ Mönnerchor Oberspree " zu einem Gesang -

verein verschmolzenen beiden Gesangvereine . Liedesfreundschaft " -

Vaumschulenweg und „ Eintracht " - Niederschöneweide veranstalten
am Abend des ersten Osterfeiertages ein Konzert unter Mit -

Wirkung erstklassiger Künstler im Spreegarten zu Treptow . Da

dieser Verein bei allen Parteifestlichkeiten mitwirkt , werden die

Genossen ersucht , da » Konzert recht zahlreich zu besuchen .

Marieufelde .
Am Montag , den 8. April (2. Osterfeiertag ) . veranstaltet der

Arbeiter - Radfahrerverein ( Mitglied d. A. - R. - B. «Solidarität " ) ein

Tanzkränzchen , verbunden mir Kunst - und Reigenfahren im Lokal
von Hermann . Mariendorf , Grossbeerenstr . 79/81 . Genannter Per -
ein ersucht die Arbeiterschaft um rege Beteiligung .

Mühlenbeck .

Einen recht stürmischen Ausgang nahm die Feier , die die hiesigen
Spiesser im Anschluss an die letzten Gemeindevertreterwahlen im

Wahllokal veranstaltet hatten .
Wie bekannt , wurde unser Kandidat Genosse Barsch mit noch

nie erreichter Stimmenzahl wiedergewählt , und da eS bei den hiesigen
Spiessern Usus ist — ob Sieg oder Niederlage — gründlich zu feiern ,
so trank man auch am genannten Abend etwas viel über den Durst .
wobei sich auch die gegenseitigen Meinungen über den schlechten
Wahlausfall kreuzten . Dieses Wortgefecht artete schliesslich bei zwei

Herren in Schimpfereien und bald in Handgreiflichkeiten aus . Wie uns

mitgeteilt wird , waren die Kampfhähne der Malermeister Rick und

der Jagdaufseher Merz . Letzterem soll man sogar , um grösseres
Unheil zu verhüten , das Messer haben wegnehmen müssen .
Doch damit nicht genug , als der Wirt , um Ruhe zu haben , Feier -
abend geboten hatte , setzte sich der Skandal auf der Strasse fort .
M. , der sich an Körperkraft mit seinem Gegner nicht messen konnte .
soll sogar au ? seiner Wohnung sein Gewehr geholt haben und dann

nochmals auf R. eingedrungen sein . In dem Ringen zwischen
beiden hat sich dann das Gewehr entladen , ohne zum Glück jemand

zu treffen . - „ .
Befremden erregt es unter den Bewohnern des Ortes , dass tue

Behörde bisher gegen ein so frevelhaftes Spiel nicht eingeschritten ist .
Um so mehr , weil man der Ueberzeugung ist , dass . wenn ein so

skandalöser Vorgang sich in dem ArbeiterverkehrSlokal abgespielt hätte ,
ein Hüter der Ordnung sofort zur Stelle gewesen wäre .

Reinickendorf - West .

Der Arbeiter - Gcsangverein „ Einigkeit " veranstaltet am 1. Öfter -
feiertag in den Eichbornsälen , Eichbornstr . 60, ein Bokal - und

Jnstrumentalkonzert unter gefl . Mitwirkung der Kapell « de » Herrn
Hascheck und der Cellistin Frl . Erna Hascheck . ES wird gebeten , da »

Arrangement zu unterstützen .

Birkenwerder .

Bei der Stichwahl zwischen unserem Genossen Feuerfiack und

dem Kandidaten des konservativen Grundbefitzerverein » ist es uns

leider nicht gelungen , den Sieg zu erringen . Unser Kandidat erhielt

89 . die Gegner 142 Stimmen , darunter befanden sich allerdings

nicht weniger als 72 Forensen . Gegen den auch diesmal wieder

zutage getretenen Papierunfug wird natürlich wiederum Protest «in -

gelegt .

Einen FamilienuntcrhaltungSabrnd veranstaltet am ersten Oster -
feiertag im „ GesellschaftShauS " ( Inhaber Paul Feuerstack ) der hiesige

Arbeitcrgesangverein . Mit Rücksicht darauf , dass der genannte Verein

sich bei Arbeiterfestlichkeiten stets zur Verfügung stellte und es

andererseits auch Pflicht der Arbeiterschaft ist . das für un » freie
Lokal zu erhalten , wird um regen Besuch gebeten .

Lübars - Waidmannslust .
Aus der Gemeindevertretung . Beim ersten BeratungSgegen -

stand : „ Krankenversicherung der Bureauangestellten usw . " teilte
der Gemeindevorsteher mit , daß die Krankenversicherungsbeiträge
für die betreffenden Angestellten sich schon jährlich auf 600 M. be -
laufen . Es könnte hier gespart werden , wenn die Gemeinde selbst
die Versicherungspflicht übernehme . Er ( Redner ) denke sich daS so,
dass im Etat 200 M. eingestellt werden , um für den Fall der Er -
krankung freie ärztliche Behandlung und Medikamente zu gewäh -
ren , daneben Fortbezug der Tantiemen . Gemeindevorsteher Micha «
elis war auch der Meinung , dass hier gespart werden könnte .
Genosse Buscher warf die Frage auf . wie lange die Unterstützung
bei Erkrankung gezahlt werden soll , und ob der Angestellte bei an -
dauernder Krankheit gekündigt werden kann . Der Gemeindevor -
steher antwortete darauf , dass man sich bei über 8 Monaten an -
dauernder Krankheit nach einer anderen Kraft umsehen und der

Betreffende gekündigt werden mühte . Die Unterstützung würde
bis zur Entlassung gezahlt . Genosse Kestin stellte hierauf fest , dass
dann die Erkrankten schlechter gestellt sein würden als bei der

Krankenkasse ; dieselbe zahle während der Dauer der Krankheit bis

zur 26 . Woche Unterstützung , die Gemeinde aber nur 12 Wochen ;
für eine derartige Verschlechterung sei er nicht zu haben . Die Ge -
meindevertretung stimmte jedoch der Vorlage zu . Der Anfang
zum Sparen ist also bei den versicherungspflichtigen Angestellten ,
die von 600 bis 1800 M. Gehalt beziehen , gemacht . Einzelne Kom -
Missionen wurden durch Neuwahlen wieder vervollständigt . Wie
wenig hierbei oft auf Sachvcrständigkeit gesehen wird , zeigte die
Wahl des Herrn Horscht in die Baukommisfion ; dieser gab selbst
zu , dass er wenig von Bausachen verstehe . Tunlichst war man auch
darauf bedacht , dass unsere Genossen nicht in die Finanzkommission
gewählt wurden . Gegen die Gültigkeit der Wahlen zur Gemeinde -

Vertretung lagen Proteste nicht vor . Trotzdem bemerkte der Vor -
steher , dass Klage gegen die Richtigkeit der Wählerliste erhoben ist ,
und dass evtl . die Wahlen für ungültig erklärt werden mutzten .
Genosse Kestin widersprach dem und führte aus , dass die Klage
nur dahin ginge , sämtliche Genossenschafter der Firma Schier -
Weissmüller und Czarnikow u. Co. , welche als Forcnsen in die
Liste aufgenommen sind , auf Grund der § § 45 und 46 der L. - G. - O.
in der Wählerliste zu streichen ; bei eventueller Streichung würde
sich am Wahlresultat nichts ändern , mithin könnten auch die

Wahlen nicht für ungültig erklärt werden .

Spandau .

Stadtverordnetenversammlung . Der grösste Teil der umfang -
reichen Tagesordnung wurde diesmal verabschiedet , nur einige
Sachen , darunter der Bau de « Stadttheaters und der Er -
weiterungSbau der Gasanstalt , wurden vertagt . Bei den meisten
Siadtverordncten herrschte schon Ferienstimmung und lo wurde die
übergrosse Zahl der Borlagen debattelos genehmigt . Erst der ab -
lehnende Beschluss des Magistrats , die Lustbarkeitssteuerordnung auf
die Eingabe des Kinematographenbesitzers DuczinSki hin zu ändern ,
entfesselte eine rege Debatte . Der Oberbürgermeister K o e l tz e ist . wie
er selbst erklärte , kein Freund der Kinos . Ihm ist eS mindesten ?
gleichgültig , wenn ein Besitzer eines Kinos infolge der drückenden
Steuer seinen Belrieb schliessen mutz . Dies wurde ausser anderen
auch von unserem Redner , dem Genossen Pieper , gegeisselt , mit
dem Resultat , dass in der gemischten Kommission die Angelegen -
hcit nochmals geprüft werden soll . — Die WalderholungSsiatte ,
welche auS städtischen Mitteln zur Aufnahme von Rekonvaleszenten
errichtet wurde , erfreut sich nicht des erwarteten Zuspruchs . Der
Magisttat will dieselbe daher jetzt für 100 M. jährlich
Verpachtm . Di « Ursach « d « » schlecht «» Besuch » de KrholuagS -
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statte liegt aber nach Ansicht fast aller Redner , die hierzu
das Wort ergriffen , an der ungünstigen Lage . Wie auch unsere Ge -

noffen Pieper und Pieck ausführten , hatte sich ein großer Teil
der Stadtverordneten schon vor Errichtung der Erholungsstätte

gegen den Platz ausgesprochen ; die Nähe des Friedhofs mit dem

immerwährenden Grabgeläute müsse deprimierend auf die Ge -

mülsstimmung der Kranken wirken . Auf eine Anfrage , wie der

Magistrat über die Errichtung einer Walderholungsslätte an einer

anderen Stelle denke , antwortete Stadtrat Stritte , der Magistrat
denke nicht daran . Nach Ansicht des Magistrats seien die Kranken -

lassen schuld daran , wenn die Walderholungsstätte nicht in Anspruch

genommen würde , da dieselben ihre Patienten lieber nach auswärts

senden , statt sie in städtische Einrichtungen unterzubringen . Die Bor -

läge wurde angenommen , dabei aber die Erwartung ausgesprochen ,

daß der Magistrat eine neue Vorlage einbringe , wonach an einer

günstigeren Stelle eine Erholungsstätte erbaut werden soll . — Bei

der Genehmigung zur Errichtung je einer Dampferlandungs -
brücke im Zuge der Triftstraße und im Zuge der Körnerstraße

durch die Dampfschiffahrtsgcsellschast » Stern " wurde der

Wunsch geäußert , die Gesellschaft möge auch in der

Nähe der Schulenburg eine Landungsbrücke errichten . Unter

dieser Bedingung wurde der Vorlage zugestimmt . — Die

Aenderung der Friedhofsordnung und des Tarifs lockte noch eine

lange Reihe von Rednern auf den Plan . Die Mehrzahl derselben
konnte keinen Gefallen daran finden , daß der Magistrat nun auf
einmal den Preis für die Wahlstellen von 40 auf 60 M. , also um
60 Prozent , erhöht hat . Auch der Hinweis des Magistrats , daß
andere Orte noch mehr nehmen , wurde nicht für maßgebend er -

achtet , da in Spandau die Bodenpreise ja nicht annähernd so

hoch sind . Diese Angelegenheit war aber auch für den

Genosien Pieper günstig , um den Magistrat zu befragen , wie es mit

dem Antrage stehe , die Rednerhalle auf dem Friedhofe jedermann

zur Verfügung zu stellen ; jetzt dürfen nur Geistliche dort sprechen .
Stadtrat Stritte verwies auf einen früheren Beschluß der

Stadtverordnetenversammlung , wodurch der jetzige Zustand sank -
tioniert worden sei . Die Stadtverordneten Weber und Dr . Kanto -

rowicz erkannten jedoch die Berechtigung der Forderung auf

Freistellung der Rednerhalle an ; die Stadtverordnetenversammlung
in ihrer jetzigen Zusammensetzung werde ihr jedenfalls zustimmen
und eö wird eine dementsprechende Vorlage vom Magistrat erwartet .

Dies zu verhindern , ritt nun Oberbürgermeister Koeltze eine

Attacke gegen »eine gewisse Partei , welche jede Gelegenheit

ergreift , um politische Reden zu halten . " Die Anhänger

dieser Partei würden sogar an der Bahre eines Toten die

Propaganda für daS gleiche und freie Wahlrecht entfalten .

Diese Befürchtung entnimmt Herr Oberbürgermeister Koeltze der

Wahrnehmung , daß der Genoffe Dr . Südekum , welcher neben dem

Staatssekretär a. D. Dernburg und Oberbürgermeister Dominicus

die Aufgaben des Zweckverbandes Groh - Berlin aufstellte , bei diesen

Gelegenheiten ebenfalls über das freie und gleiche Wahlrecht

gesprochen habe . Nach Ansicht des Herrn Oberbürgermersters

scheint also die Entwickelung der Städte mit der Art des

Wahlrechts keinen Zusammenyang zu haben . Genoffe Pieck
betonte denn auch , daß die Ablehnung dieser Forderung durch
den Magistrat dessen ganze Rückständigkeit kennzeichne . Die

Rede des Oberbürgermeisters sei ein gegen die Sozialdemo -
kratie gerichteter Kampf gewesen , durchtränkt von Rückständigkeit ,
Intoleranz und Schikane . Diese berechtigte Abwehr unseres Redners
belohnte der Stadtverordnetenvorsteher Lüdicke mit einem Ordnungs -
ruf . Ein vom Stadtverordneten Weber gestellter Antrag auf
Aenderung der Friedhofsordnung im Sinne der erwähnten Forde -
rung wurde zurückgezogen in der Erwartung , daß der Magistrat
eine entsprechende Vorlage einbringe . Die Erhöhung des Preises
für Wahlstellen wurde dann abgelehnt ; es bleibt also bei 40 M.
bestehem — Von Interesse ist noch die Mitteilung , daß der Verein
der Saalbesitzer Spandaus eine Petition eingereicht hat , welche
darum ersucht , in das geplante Stadttheater keinen Saal einzw -
bauen , da hierfür kein Bedürfnis vorliege . Diese Mitteilung nahm
die Versammlung mit Gelächter und Widerspruch entgegen .

Nieder - Schönhaus eu .

Aus der Gemeindevertretung . Ms Armenpflegerin wurde Frau
Schmidt . Blankenburger Str . 6, und die Herren Rühl , Rehfeldt und

Voigt als Armenbczirksvorsteher gewählt . Trotzdem unser Genosse
Breitmann ebenfalls vorgeschlagen war , damit die Arbeiterschaft
auch in der Armenkommission vertreten ist , stimmten die gesamten
bürgerlichen Vertreter gegen ihn . Der Erlaß eines Ortsstatuts
betteffs Einführung der Bedürfnisfrage bei Erteilung der sogenannten
halben Schankkonzessionen wurde nach längerer Debatte abgelehnt .
Beschlossen wurde eine Beteiligung an der Ausstellung für Haus -
und Wohnungsbau in Berlin und zwar soll das Projekt der höheren
Mädchenschule ausgestellt werden . Der Punkt Erhöhung der Ge -

hälter und Löhne der Gemeindeangestellten mußte von der Tages -
ordnung abgesetzt werden , da die Versammlung beschlußunfähig ge -
worden war . _

Jugendvcranstaltunge « »
Schöneberg . Am Heutigen Karfreitag findet eln « Spielpartte nach

Eichkamp statt . Treffpunkt nachmittag « 2 Uhr am Bahnhos Ebersstraßc .
Die Teilnehmer an der zweitägigen Ostcrpartte nach Freienwalde und Um¬
gebung Westen sich am 1. Feievtag morgen « 4>/ . Uhr Kaiser - Wilhelm - Platz
am Denkmal . Die Ausgaben für beide Tage Inkl. Fahrgeld bewazcn 6 M.
Liederbücher mitbringen 1

Tempelhof - Mariendorf . Ostersonniag , den 7. April , Ausflug nach
Mü ggclbcrge , Gosener Berge , verbunden mit Osterciersuchen . Treffpunkt
sür ' Martendorf : ' 1,7 Uhr Kanalbrücke , Chausseestraße , für Tempelhos : 7 Uhr
Ringbahnhos . Bon hier Abfahrt 7. 30. Fahrgeld hin und zurück 60 Pf .
Kaffee pro Taste 6 Pf.

Am 2. Feiertag werden Spiele tm Freien veranstaltet . Treffpunkt nach -
mittags ' 1,5 Uhr Kanalbrücke .

Die Arbeiterschaft von beiden Orten wird ersucht , ihre schulentlaffenen
Söhne und Töchter zur Teilnahme an diesen Beranstalwngen zu ver -
anlassen . „

FriedrichShagen . Montag , den 8. April (2. Osterfelertag ) : Partie
nach den Gosener Bergen . Abmarsch vom Jugendheim , Friedrichsw . 60,
um 7 Uhr morgenS .

Köpenick . Sonntag , den 7. April (i . Osterfelertag ) : Tagespartie nach
dem Secngebiet um Schmöckwitz , Zeuthen usw. Treffpunkt srüh 6 Uhr am
Köllnischen Platz .

Montag , den 8. April (2. Oststerseiertag ) : UnterhaltungZabend Im
Jugendheim ( Rezitationen M. Sontienburg - FriedrichSHagen ) , Schönerlinder
Straße 6, bei Stippekohi .

Alle jugendliche Arbeiter und «rbesterinne » sowie deren Eltern find zu
diesen Veranstaltungen freundlichst eingeladen . Der Jugendausschuß .

ktzreireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 7. Aprll , vormittags
1t Uhr , Kleine Franksurter Str . 6- Herr Dr . B. Wille : - Fefttwwag " .
Damen und Herren als Gäste sehr willkommen .

eingseganFene Drudtfchnftcii, '
Von der „ Reuen Zeit " ist soeben das 27. Hest des 30. Jahrganges

erschienen . Aus dem Inhalt des HesteS heben wir hervor : Einiges von
Marx und Liebknecht. — Goldproduktion und Teuerung . Von Otto Bauer
( Wien) . — Zum siebzigsten Geburtstag Hermann Greulichs . Von Dionys
Zinner . — Die Arbeiter in der Schwereisenindustrie . Bon K. Spiegel . —
Tcchnisch - wirtschastliche Rundschau . Von R. Woldt . — Literarische Rund -
schau : Taschenbuch der Reichstngswahlen 1912. Von Ak. Dr. Gerhard
Keßler , Die Arbeitsnachweise der Arbeitgeberverbände . Von Julius Deutsch .
— Zeitschriftenschau .

Die „ Neue Zeit
Zon GK E.
erscheint wöchentlich einmal und_ _ _ _) - - - - - -, - - - - - -7 _ _ _ _ _ _ _ _ _ist durch alle Buch -

Handlungen , Postanstalten und Kolporteure zum Preise von Z,! si > M . pro
Quartal zu beziehen ; jedoch kann dieselbe bei der Post mir pro Quartal
abonniert werden . Das einzelne Hest kostet 86 Pf .

Von der „ Gleichheit " , Zeitschrift für die Interessen der Arbeiterinnen ,
ist uns soeben Nr. 14 des 22. Jahrgangs zugegangen . Aus dem
Inhalt dieser Nummer heben wir hervor : Aus dem Vormarsch . — Unser
Tag I Von Luise Zietz . — Aus dem Reiche der Kohl «. Von W. HäuSgen .— Der deutsche Frauenkongreß . Von Mathilde Wurm . ( Schluß . ) — DaS
Frauenwahlrecht im sächsischen Landtag . — Aus der Bewegung : Bon der
Agitation , usw.

Die . Gleichheit " erscheint alle 14 Tage einmal . Preis der Nummer
10 Ps. , durch die Post bezogen bewägt der AbonncmcntspreiS vierteljährlich
ohne Bestellgeld 65 Pf . ; unicr Kreuzband 86 Pf. Jahresabonnement 2,60 M.

„ Kommunale Praxis " . Mit dem vorliegenden Hest 14 beginnt daS
H. Quartal des Jahrgangs 1912 dieser wichtigen Wochenschrift. Mit dieser
Nummer wird auch gleichzeitig eine neue Verbesserung cingesührt , über die
Redaktion und Verlag in einer Vorankündigung sagen : Durch eine de -
trächtliche Erweiterung deS Abschnittes » Aus den Gemeinden " wird es hin -
fort möglich sein , das kommunale Leben der einzelnen Orte des Reiches
noch genauer und sorgfältiger zu schildern als bisher . Die „ Kommunale
Praxi ? " ist zum Preise von 3 M. pro Quartal durch alle Postanstalten ,
Buchhandlungen und Zettungsspeditionen zu beziehen . Probenummcrn
kostenlos vom Verlag Buchhandlung Vorwärts
Singer G. m. b. H. , Berlln SW. 68.

. ,r » In Freien Stunden " . Eine Wochenschrift Romane und Er «
Zahlungen sür daS Volk. Verlag Buchhandlung Vor wärt »
Paul Singer G. m. b. H. , Berlin SWi 68. Der gegenwärtig
Zum Abdruck gelangende Bergarbeiterroman „ Germinal " von Emlle Zola
begegnet in dem Leserkreise dem größten Interesse .

Vom „ Wahren Jacob " ist soeben die 8.
gangeS , 16 Seiten stark , als O st e r n u m m « r
Inhalt heben wir solgende Beiwäge hervor :

Zeichnungen : Michels Osterbeschcrung . — „ Arm in Arm mit
dir — — Legende . Von Erich Schilling . — Zur Kölner Osterdlenstags .
konferenz . Von M. Engert . — Des Rcichslohgerbers Glück und Ende .
Von H. G. Jentzsch , usw.
. - . �kt- dster - n. - DaS Haus »sür Herren " . - Fabeln . — Minister .
schicksah — Der Südpol . — Gelstererschemiina ln München . Bon Li. El . —
Lieber Jacob i Von Jotthtls Rauke . —
Robert Seidel . — „ Von unten aus I"

Der Preis der 16 Seiten starken
sind jederzeit durch den Verlag I . H. W. Dlctz Nochf . G. m. b. H. in Stutt »
gart sowie von allen Buchhandlungen und Kolpvrteurcn zu beziehen .

Paul

Nmnmer des 29. Jahr -
erschienen . Aus ihrem

l. : Ilse » « Frlpdrlchatr . 35
neben Zentral - Markthalle

Q. ; Tarmatr . 07
liefert an jedermann elegant «

»wreii - ltonlefolieil
_ _ nach Maß

unter Garantie sür tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

v ° n 1 Mark - m.

Zuschneidereiu . Werkstatt ImHause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern .
Besond . Abteilung s. sert . Garderobe

in der Viinnisti > aß « 67 .
2. Feiertag geöffnet . _

SpezialHaus für wenig getra
g- ne , fast neue Jackett - Nuzüge ,
Rock > Anzüge , Gehrock > An -
» üge . Swoking - Anzüge , Frack
Anzüge , Sommer - PaletotS ,
Beinkleider ( auch s. korpulente
Herren ) , sowie Kellner - Jacketts ,
- Fracks , schwarze Tuchhosen .
Dieselben sind teils auf Seide
gearbeitet und nur kurze Zeit
getragen , kaust man spottbillig bei

Weingarten , lÄ 38

Eckhaus Ritterftr . ( ftllher 20 Jahre
Gitschirier SW. ) . Sit, « aus 8«r »S-

und Hausmimmvr z« actrton .

1 Mark
wöchentl . Teilzahlungen

liefere elegante fertige

Hsrren -

; Ersatz Itlr iUra >
Anfertigung n. Man
Tadellos . Ausführung

JA Faft
Schneidermeister

fif . frankf. SIi. 3?"
Eingang

Strausberger Platz.

rsbirt Tumnti. lB
nur I Etage ,
i: kein Laden . „

Greift zu !
Jed . Herrn , der sich elee . u. bill .
kleiden will , empfehle eieg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( filrjed . Fig . pa. ss . )
Monats - Jackett - Anzüge 8,10 , 14, 18M-
Monats - Rock - AnzOge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hasen 2. 50, 5,00 M.

Ulster , sehr billig ; .
Große Abteilung neuer Garderobe .
Mnlrlanan Gl' - Frankfurter Str . US

, ( Nähe Strausberger ?l . )
Bitte genau auf Mo. US zu achten I

w . Zapel
Hut-Fabrik, Skalitzerstr . 131

= Größtes Spezial-Geschält =

für Seiden - und Filzhüte .
hager In Schirmen und lütttzon . " 18 » !

jfone Anzahlung
liefert an

Möbel auf Kredit
bei Zahlung einer Monatsrate laut Vereinbarung und

bequemster Abzabluno

komplette Wo Dungs - Einrlchinngen
sowie einzelne

HöbelsiDche , Polsterwardn , farbige Küchen
Porileran Oarrllnon teib u Bettwäsche Steppdeckei - ,
Teppiehe . W » UIIICII , Betten , Kronen , Kinderwagen usw.

In modernster AuttiHirung , Ferner

Garderobe für Herren , Domen d. Kinder
Cr««»«« Auswahl neuester Fassons

S . DORN 9
Ecke Alte Schönhauser Strasse

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Häuf - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, ÄPa : u
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 — 12. 2 —4

IS

2� Charlottenburg .
ä Q linf f _ _ _ _ _ _ _ _Wilmersdorfer Straße

nOTTmann , _ = Ecke Schulstralle - - - - - - - - -
e empfiehlt «ein reichhaltiges Lager von

Frühjahrs - Anzögen «ndPalelolSi

£ für Herren und Knaben zu « ehr soUden Preisen .

Maß - Anzüge aus den modernsten Stoffen von 45 M. an
23861!f ;n eljpener Betrtebswerkat &tte .

Dr . Kabierschke
Stralsunder Str . 62.

Tel . jetzt Amt Norden 5561 .

Saustellen
baureif

nur Pars . m. fertig angelegten
Obstgärten u. Ferienh &usom

Biesdorf
Station der Ostbahn

□Rate von SO Hark an .

Neu - Sadowa
Station Sadowa a. d. Straße

nach Biesdorf
□ Rate 15 Dlark an .

Kaulsdorf
am Bahnhof

□ Rate IL Mark an .

Petershagen
Station Fredersdorf a. d. Ostbahn

□ Rate 4 Mark an .
Kleinste Anzahlung . Auch
lOiährige Amortisations - Hy -
pothek . Verkaufsstellen auf
den OelSnden n. Bahnhöfen .

Nieschalke fiNitsehe
Berlin NO. 43,

Kene KOnlgstr . 10 .
Femspreeh . Königstadt 6376. j

teppvtcke «
BfJonbetS preiswert .

Größte Auswahl WWoll »
ailaS - , Satin - und

Tauueu decket, . « nfarbeitung
alter Steppdecken billigst .

- iß/K ' » ' Wallslr . 71,
BerDhard Slroiimandel .

Filialen ;
Spittelmarkt . Ecke Sehdelftrasse ,

toachimsthaler Strasse » 5 —LB.
lluftriert . Preisfotalog grat . ivstanko .

Abessinier -
Pumpen

zuni Selbstausstellen für
Gartenbesitzer u. Lauben
lolonisten von 8 M . an

Flügelpumpen .
Gartensprit , >' tt »

Röhren ,
usw. billigst .

leihweise .

Kgfl Köchlin &Co.
_ _ _ Berlin SW . ,

( IV 1676. ) NlteJafobstr . L0 . LL
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Lassen Sie

sich nicht irretlihren !
Trotz aller Anstreogrun�cn and Reklamen der
Konkurrenz bleibt es doch feststehende Tatsache :

es gibt nur ein

KREDIT - HAUS

MI
direkt am tietlclbeckplatz

ftelnldsentloifer Str. 1
Ecke Penk - und GeHchttV .

Bahnhof Wedding

Es wird öffentlich bekannt gemacht , daß

Knorr ' s Suppen
■ 1

die besten sind ,

Probieren Sie selbst ,

/ Knorr ' s Suppenwürfel - - - 3 Teller Suppe - - - - - 10 Pfennig .

- 40 verschiedene Sorten . - -

* rSt '
V r

stuf Kredit
Rrnoeto Siiiou/ahl in kompletten ScbUfzimmern ,UrUSMC riUsWalll Küchen etc . sowie Liderung

ganzer wohnungs - Einrichtungen
von den allerbWixst . d! s zu »rHafZzr » ! » ( eigenes
den hoehelosatnt . L. ichen , Fabrikat )

Z KsrK 5 Mark
1 Pfeilerspiegol1 Kleiderschrank

1 Vertiko
6 Stünle
1 Aunzieh tisch

1 Solatisch
1 Küchenschrank
1 Küchentlsoh
S Küchenstühle
1 Küchen - Rahmen

1 pleeeispimft
f Bettstelle
1 Matratze

Sofortige freie Lieferung ohne Firma .

M Tage Anders

Herren - , Damen- ,

Riniisr - Garderoben
auf allerbequemste Teilzahlung !

wöchentlichö

Abzahlung Mark

GiUtlS . Herreu einen eicg . Fllzhnt etc .
. Damen feine Lederwaren etc .

Bis zum Oslertest lür Anzabluno VeraUiolKuog
der ( toppelicn Anznlil 3 parniarken derRabatt -
Gewahrungb - Genossenscha/it , so dass dem ver¬
ehrten Publikum

W0lo Rabatt
in diesem Zeitraum zu gutp kommt , der in bar von
Rabatt - . ewänrungs - StnoijsenscIiatt bezahlt wird .

Einziges Waren - AbzahlunäS - Geschäft , das
zur Verabtolgung de Sparmarken der Rabatt -
Gewährt . ngs - Genosse et schaft berechtigt ist .

Mitglied der Tapezierer - Innung

Waren - und

Möbel - Kredit - Hans

Alle Tage Andere
Grösstes Haus am Nattelbeckplatz

Pank - , Gericht - und
Reinickendorfer 8fr . Ecke

Parterre , i. , II . , III und
IV Etage .

Kredit
an

jedermann

Air überbieten nües
durch unsere solid Preise u. kolossale Auswahl

Bequemste Zotilunssweise
Diskrete Kreditgewährung — Niedrige Raten

Einzelne Möbelstücke Anzahl , v. 3 m. ,n

Einzelne Zlmnier Anzahl v 10 m « n

Kompl . Einrichtungen Anzahl v 20 m an

Elegante Einrichtungen in jeder Preislage.

Alles auf Teilzahlung !

Wochenrate 1 Mark .

Hox Friedebers
G. m. b. H.

Büiowstrasse 24
Ecke Potsdamer Strasse

mm W

Gartenstadt

FalKenbüien- Aest
Olrokt am Sahnhof Seegefeld

to Mim, . « Charlottenburg dun. "nh. �
so"Minuten ab Lehrter Bahnhof ( Hamburger Bahn )

Billigste und schbnste Kolonie westlich Berlloa

■- • r . ir -
—

□ Rute von 20 NR . an
trilln « Anzahl . Langjahr . Amortis . - Hypothek .
E aenhaueer 6500 M. autw . dllns « rler <er
HlanprospoUl prafla ! Auekunttsstello auf

dem Terrain : Hansa - fetrasse .

Nieschalke & Nltscho
Berlin NO 43, Neue Königatr . I «

Amt Königstadt 6376.

Möbel - Cohn
58 Gr . Frankfurter Str . 58

unweit der KaiserstraBs .

Möbel aufKredit
Riesen = AuswahI " WU

Anzahlungen auf Stube und Küche :

Mark 15 30 50 75
bis SS bis 45 bis 70 bis lOO

Moderne

Schlaf - , Speise - , Herren - und Wohnzimmer
jeder gewünschten Art von 40 M. Anzahlung an.

Einzelne Möbelstücke
von 5 M. Anzahlung an.
Liefere auch auswärts , Abzahlung wöchentlich , monatliok ,

resp . nach Ucbereinkunft .
Verzeiger dies . Inserats erhält beim Kauf S M. gutgeschrieben .

Größte Rücksicht bei
Krankheit und Arbeits¬
losigkeit . - Mßi

- Bcionfwortiichcr StedaNeur ; Albert Berlin . Kür de » Anjeratenteilverantw . : TH. «»l «cke , Berlin . Druck n. Verlag ; Vorwärts Bnchdruckerei u. BerwgScnstalt gktul Singer s , Co , Kerlin SM
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Lriefkasten der Redaktion .

Am Sonnabend fällt die Sprechstunde aus .

A. S . 100 . Es empfiehlt sich ein gemeinschaftliches Testament
w dem die Ehegatten als Vorerben , die Kinder als Nachcrben eingesetzt

werden . — R. W. 18 . An das Kommando des betreffenden Truppen -
teils unter Uebcrreichung eines Meldescheins , der bei dem Zwilvorsitzenden
der Ersatzlommisston zu beantragen ist. — K. R. 91 . 1. Geiverbc -
drdnung , § 100 u. folgende . 2. Ja . 3. Das ist nach § 100 q der Gewerbe¬
ordnung unzulässig . 4. Ja , insbesondere über die LehrlingSsragc .
a) , b) u. o) Die Fragen besprechen Sie mit dem Vorsitzenden Ihres Wahl -

Vereins . — Jf . F. 40 , Stuttgart . Landwehr I. Ausgebots . Die Zu -
erteil ung zur Landwehr II . Aufgebots erfolgt nur dann , wenn der Eintritt
freiwillig erfolgt ist. ( K 12 Ziffer 2 Abs. 2 der Wehrordnuug . ) —

M. H. ÜSiü . So wie die Fragen gestellt sind, lassen sie sich im
Nahmen des Briefkastens nicht beantworten . Teilen Sie bei erneuter
Fragestellung das Verwandtschaftsverhältnis , Geschlecht und Alter mit —

Hanke ' s Brotbäckereien
bringen sich surn Quarlalswechsel ihrer werfen Kundschaft und den neu zugezogenen Haushaltungen in Erinnerung . Dieselben liefern das grCsste , im Geschmack vorzOglichste

Pfd .

Zum

Quartaisweclisef .

Nun lacht uns der Frühling enigegen
Mil trohllchem Sonnenschein ;
Es blühen an allen Wegen
Die ersten Glümcioin.
Es beginnen jetzt frohlicho Zeiten,
Das Osterfest naht heran ,
' ie Ostergiocken bald lauten

Und künden freudig uns an:
ass Hanke , der tüchtige Bäcker,

(n Gross- Berlin wohl bekannt .
ns Bro back4, so krjfllg und lecker

Und gross für ; egilchen Stand ;
onn Hanke ' s Brot ist das ' rösste ,
25 In Berlin es gibt.

Und nebenbei auch das beste ,
Srum ist es auch so beliebt .

Roggenbrot - 9
rar

Pfd
Mark

Hanke ' s Brotbäckereien
C. 9nt ( 3d ) ötibaufer €t . U9 « 40 N. 21

«j :««,, . ßrv . ur ,

befinden sich In allen Stadtteilen
Berlins und Umgegend wie folgt :

. '4, cetiri rtller 8tr . 411
s . Jiivlitidenftr . 16 ®

. Weinberaswe « ?

. Slntliimer «tr . Utt
. Ewincmünver * lr . 114
. »liillerfl ». 1 « « b
. NeiitlifenSorrcr Etr . So
. Echonwrttdcr Str . 14
. Liebenwrttder Sir . 44
. Srtiererfir . IS

, Wcintifenberfer Str . 50
. Pulbuter Str . « I
. Prtnzen . ittllee 10
. Stcttiner Sit . 7
. Wrltermflnnftr . 84

llretenwolder Str . S8
S. Ponlklr . 87
. Ererzicrslr . 3 a

. Alter frr . 85

. Neue Hochfir . S
. Wieienslr . 7
. Haneniiuer Str . 1
. tili »einer Sir . 55
. Treslowslr . 18
, Schtiemonnslr . 30
, Slariirtrder Sir . 2
, BrtUlirl . Altec Ott
. Stuluifrtie Sir . 41
, ©rrtunflr . 3! e
, ' Untbufcr Sir . 40
. E »

N. Ittrechier Sir . 15
, Cnbciirtrbet Sir . 4
. Amsierdanier Sir . 6
. Feuii str . 51
. «Sliaiitleeftr . 03
. Feiiiiftr . 34
. Votiensir . 40

NO, tffenc iiöntgftr , 88
, Landsberger Allee 183

atlleiifteincr Sie , 11
Landsberger Sir . 18" -

tttfl
'

. Swtneinünber Str . 74

. Kortdrer Sir . 80

. Strtlditibe Sir . 80
. Sotdtner Sir . 70
. SiiMiedenktr . II »
. Viet - nttiater Str . 5

i . ' rt »o»! >erger «rr . r »» . « rranmannur . *
. •n. iitisr &' ti 6t,,8S so . ftöoenttfer Sir . 8 »
iuflin eft/eu . WatnfulnHr . 8

8. Dresdener Sir . 43
r Wraetefir . 18
, Sinllsillretbrrftr . 38 »
. Aterandrinenftr , 110

. w. . . - » — W. Nollendorfftr . 40

Neukölln , Hermonnslrasse 22k , Eröffnung Anfang April I9l2a

riorndorter Str . 8
Martenburaer Str . 7
Wtnsitr . 48
W ins sir . 8
Thorner Str . 08

NO. Frieden sir . 40 , Eingang W. Mettelbeckftr . 85
FeiedriillSbeeger Sir . , Siegt , „er Sir . 73

n. Borhagener Sir . 33 , Nürnberger Str . 88
O. Garinerftr . 83 , «»oeidefir . 17

. «oweftr . 8 . Ansbachr » St ». » S

: KKSÄN . ' . » " SX ' m * - "
■ ; » Bali .

. Waldsir . 17
» Rafto3er Str . 18
» ©outowskhftr . 18

�NN le » er
Wollantftr . 08 .

NanleOII » -
»aiibnter Dam « 00
Berliner Sir . 70 . 7 ?
Sriedeltir . 84 - 85
Hermannftr . 88 «

Kochhannstr . 80
Dolitger Sir . 45
Siranmnnnfir . 8

iSl

Für Damen :

Form

„ Heddy "
mit Preßfalten

Form

,Beate "

Für Herren :

Form

„ New York «

Ii _ i —lui ;

Form

„ Günther «

Form

„ Boston "
mit PreBfelten

Marke Comdor .
ünverglelchlich in Quaiitäf , Eleganz , Prefswflrdigkeit

CONDOR
Schnürstiefel für Damen , schwarz und farbig , mit und ohne Lackkappen

Haupt - Preislagen : 7 . 50 8 . 50 10 . 50 12 . 50 14 . 50 16 . 50
für Damen : Echt Kalblack , Derbyschnitt . . . . .8 . 90 6 . 90
für Damen : Braun Chevreau , schwarz Chromleder 7 . 50 5 . 90
für Herren : Schwarz Chromleder , Lackkappe . , 7 . 50

Schnürstiefel für Herren , schwarz und farbig , mit und ohne Ladekappen
Haupt - Preislagen ; 8 . 50 10 . 50 12 . 50 14 . 50 16 . 50

Mode - Halbschuhe |

Conrad Tack & te
Schuhfabrik Bur$ bei Maädeburs ° 130 Maufssttn Midie . Sa « in Berlin aJüiaebunO :

C. Spittelniarkt 15 ( Teilhaus )
C. Rosenthaler Strasse 14
W. Potsdamer Strasse 50
W. Schillstrasse 16
NW Turmstrasse 41
NW . Wilsnacker Strasse 22
NW . Beusselstrasse 29
N. Friedrichstrasse 127
N Müllerstrasse 3
N. RelnickendorferS <rasse23
N. Brumienstrasse nur 37
N. Danziger Strasse I

O. Andreasstrasse 50
O Frankfurter Allee 125
SO . Oranienstrasse 32
SO Oranienstrasse 2a
SO . Wrangelstrasse 49
SW . Friedrichstrasse 240 - 241

Charlottenburg : nurWilmers -
dorfer Strasse 122 - 123

Potsdam : Brandenburger
Strasse 54

Rlxdorf ; Bergstrasse 30 - 31

_ |
Jedes Wort 10 Pfennig .

Das ( ettgedruckte Wort 20 Pfg . ( luliisslg Ztettgcdruckte
Worle ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen8 Pig . i das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zShlen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
IOr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedltfon , Llndenstrassc 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkaufe .

Zlorntnrtslcier eibalien lünf
Brozen Srnaraball . selbst bei Ge .
legciiheilSfäuien .

Räumuttgspreise sind bis zu SO
Prozent herabgesetzt Rosenlhalcrstr . S4.

Neubau Oeanienstr . I2S Ist eröffnet .

Teppich
ftratze 54.

Thomas Rosenthaler «
1322 »

Borjührige eleganleHerrrnanzüge
« nd Paletots au » feinsten Magstoffcn
80 —40 Marl . Hosen 6 —14 Mari .
BersandbauS Benuania , Unter den
Lwdev 2L

Monaisanzüge , Sommerpalctots ,
Ulfler , Ächrockanzüge , Smoking -
anzöge , Frackanzügc . Hosen , Phantasie -
Westen spotlbilllg Rosenthalerslrasic lS ,
eine Treppe . 3S/201 »

» ermaniivtati « Piandleibbaus .
Jedermanns allerbilligstcr Waren -
elnkaus . Rlcsenauswahl Pelzsachen .
Hcrrenvalelols . Jackellanzüge . >Äeh-
rockanzüge . Herrcnhoien . Damen -
lachen . Exlrabilliger Bellenverkaus .
AuSfteuerbetten . Vcrmlelungsbelt .
Aussteucrwäsche . Bcftwäsche . Reich -
haltigc »ardinenauswabl . Portieren .
Teppichauswahl . Pluichttichdecken .
Steppdecten . Wanduhren . Wand -
bildcr . Schmucksachen . Taschenubrcn .

Kettenauswahl . Ringeauswahl . Fest .
gescheute . Warenvertaus ebenfalls
Sonntag « . jäO *

Lrilihaus Moriiivlav 58a !
Moritzplay 58a im Leihhaus ( auien
Sic enorm billig , als : von Kavalieren
wenig getragene Jackcttanzüge . Rock-
anzöge , Paletots , arösitciueils auf
Seide , 9 —18 Mark . Gelegenhclts -
läuse in Damen - Kostümen , Kleidern ,
Tuchmäntcln , aus Seide . HerstellungS -
preis bis Mark ISO, jetzt bis 35 Mark .
Gelegenheitskäuse in Uhren , Ketten ,
Ringen , Wäsche . Aussteuerwäsche ,
Betten , enorm billig , nur Moritz -
platz 58».

Bruniiciistrasie 157. Fortuna -
leihhauS . Hochmoderne Herrengarde -
rode . Spottbilliger Bettenvertaus .
Gardlnenausivahl , Erbstüllitores .
Steppdecken , Plüschportteren , Pracht »
teppichc 12,75 , Wanduhren , Taschen -
uhren , Gotdsachen . Alle « spottbillig I

Wardincnhaus Bernhard
Schwarp , Wallstrasie 13 ( dreizehn ) ,
Untergrundbahn Spittclmarkt . — Erst -
klasftge Bezugsquelle sllr Gardinen ,
Portieren , Tcppiche . — Pom elnsachstcn
bis zum elegantesten : denkbar
niedrigste Preise . — Umtausch bereit¬
willigst . — Fachmännischer Rat fiel
Neueinrichtungen und Wohnungs -
wechsei . _

■
_ laoflr

Obstparzellc , Bahnhos Rchicid «,
Ostbahn , schöner Sommerausenthait ,
preiswert , vertäust Schieler , Berlin .
Wienerstrasic 29. fg7 »

Gardine » ! Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken I außergewöhnlich billig I
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra I Gardinenhaus Brünn , Hacke -
Icher Markt 4 ( Bahnhof Börse ) .

oimtag « geöffnet . »

Gastroncn , Woche 1,00 , billige
Preise . Groge Franlsurterstrasie 92,
Ravenöstrasie 6 ( Wedding ) , Rixdors .
Berlinerstraße 102. 62SI *

Piimpeiiwolff , Ackerstratze einund «
achtzig . Abessinicrpumven7,S0 — 100,00 ,
Sauget , Rohre , Ersatzteile , gebrauchte
Pumpen , billigst . Leiherdbohrer um -
sonst . _ +107 *

Teppich Fabriklager , Portieren ,
Gardinen , Gelegenheitskäuse , auch
au s Teilzahlung . Kulante Bedingungen
Veteranciistr . 12 I.

In Uretcn Stunden . Wochen -
schrist für daS arbeitende Volt . Romane
und Erzähluilgen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Au» -
gabcstellcn des . Vorwärts » entgegen .
Probeheste gratis .

Fischers Tepptchhaus , gegr . 1884
Potsdamerstratze 109. Spottbillige
Riesenposten Teppiche , Portieren ,
Gardinen . Steppdecken . TüllstoreS ,
Läuserstoffe . Vorwärlsleser Extra -
rabatt . 99SK »

Tamenhemden mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Nor -
malwüsche , Arbetterhemden sowie
elegante Reisemuster bis zur Hälfte
des Wertes . Wäschesabril Salomonskv ,
Dircksenstratze LI, Alcxan d erpiatz .

MonatSaiizüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüac von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu stauneud
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
sallene Sachen taust man am billigsten
bei «atz , Mulackstcatze 14. »



Eppiche sFarbenfehIer ) unter
N- ' reis Fabriklager Maucrliofs , nur
( «rotze Franksurter Slratze Kein
Laden . VorwärtSIesern 10 Prozent

SSufcrstoff - Reste ,
enorm billig .

3 bis 3 Meter ,

Tteppdecken , billiger wie überall .
Fabrik . Große Franksurter I trage 9.

Plüschdelkc «, Plüschporticren , mit
«ticksehlern , für balben Preis .

Gardinen , Tüllstoces , Tüllbett -
dclken lReiiemuster ) weit unter Preis .
Gardinen - ErgroStmuS , Mauerhoft ,
» ur Grobe Franksurter >strabc 9.
Flureingang . Kein Laden ! Por >
wärtslesern IvProzentRabatt . t327K

Zeh » iprozent Rabatt VortvZrM -
lejern . Sonntags geöffnet .

Gardinen ,
Z. Sö. 1. 95, 2. 35,
0. 50 usw.

Fabrikreste , Fenster
2. 85, 3. 50, 4. 05. 5. 75,

Totalausvcrkauf von ange -
schmutzten Gardinen , Stores , Bett -
decken, staunend billig . Große Frank -
jurlerttrabe 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Tüllstores . Bettdecken 1. 75, 2. 25.
2. 85, 3. 75, 4. 50. 0. 35 usw.

Künstlcrgardinen , weiß , creme
und bnntgewebt , Garnitur 3. 85, 4. 75,
5. 95. 0. 05, 8. 50, 9. 75 usw. E. Weitzen -

_ _ _ __ _ bergS . Gardinen , und Teppichhaus .
OStilctigeschaftS - Einrichtnngen k > Große Frarrgurterstrabe 125, imyause

Milchverkaiissgesäße , Milchkannen , der Möbelsabrik .
Milchmaße , Milchsiebe , Buttel
Maschinen , Eisschränkc billigst .
Spezialsabrik Hermann Jordan .
Michaelkirchstrane 21. 30/3

GeschäftsverkSufe .
Gckrestaurant mit voller Kon -

zession und anschließender Dreizimmer -
Wohnung sofort für 1400 Mark zu
verlausen . Miete 1000 M. Reinicken -
dors - West. Antonienslraße 9. 1025b

Bäckerei , nahe Franksurter Slllce ,
in volkreicher Gegend , billig zu ver -
lausen . Osserten an Horstmann .
KarlShorst . Fürstenbergallee 19.

Restauration , Bahnhof Hermann -
straße , Sportbetrreb . Bier tZwei -
zehntcl - Becherschank ) , Miete 1500, —.
SIcinborn , Noßstraße 18. 181/19

Rcstaurutio » , Weddingbahnhos .
ersorderlitb 2500 , — , dreiunddreißig
Hettoliter . Steinborn , Roßstraße 18.

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich
Gardinen , Portieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polslerwaren ,
Betten , Wäsche , Kinderwagen , Herren -
garderobc . Sende Vertreter . Mciscls
Rachsolgcr , Warschauerstraßc 80.

Humboldt - LethhauS ! Existiert
nur Brunncnstraße 58, Eckhaus Stral -
sunderstraße . Hochelegante Kavalier - !
anzöge , Gehrockanzüge , Ulsterpaletots .
RiesenauSwahl . spottbillig . Niesen .
großer Bettcnverkaus . Brautbetten ,
ÄluSsteuerwäsche , Steppdecken , Gar <
dinenauSwahl , Plüschportieren , ErbS -
tüllstores , Prachttcpiche , Massen -
auSwahl , Herrenuhren , Dameimhren ,
Uhrkctten , Wanduhren , Schmucksachen ,
Spottpreise . _ 133011 *

Gardincnreste ! Fenster 1. 85, 2,25 ,
3,25 bis 6,85 . Stores , Rouleaus ,
Uebcrgardincn . Ausverkaus zurück -
gesetzter Muster . Wolss TeppichhauS ,
DrcSdcnerslraße 8. Vorwärtsleser
lO Prozent Rabatt . 13g9K *

Gastronen Franksurter Allee 124,
erste Etage ( Fahrverbindung War -
schauerstraße ) . Mein Ricientager
bietet hier bevorzugte Preislagen .
LouiS Böttcher (selbst ) , Käusern Fabr .
geld vergütet . _ _ 1017S1 *

Teppiche t ( leblerbasle ) m allen
Größen , jast für die Häljie des WerleS
Teppichlager Brünn Hackcicher
Markt 4, Babndoi Borte ( Leier deS
» Vorwärts * erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geössnel t '

Tchöllhaufrr Allee 114 ( Ziing .
bahnhos ) . PjandlcibbauS . Grog -
Berlins spottbilligste EintanisqueUc I
Extrabilliger Bcttenvcrlauf , Frei -
schwingcr , Taschenuhren . Goidwaren ,
Monatsgarderobe , Gardinenverkuus ,
Plüschportieren , Eteppdeckenlager .
Spottpreise I 101 8K*

Zurückgesetzte , auf Seide ge-
arbeitete Frack - , Smoking - und Geh -
rockanzüge , 25 bis 00 Mark , Bein -
lleider 4 bis 12. Herrcngarderoben -
haus , Friedrichslraße 127. 1105K *

Borjährige
'

FruhjuhrSPaletols ,
Anzüge 18 bis 45 Mark . Herren -
garderobenhaus , Friedrichstraßc 127. *

Zehü Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern . Sonntags geöffnet . _

Teppiche mit Farbensehlern 3,25 ,
3. 85 , 4. 50, 5. 75, 0. 85, 7. 50, 9. 25,
12. 50.

_ _ _ _

_

_ _ _ _

Salonplüsch - Teppiche 13. 50, 16. 50,
19. 50, 22. 50, 27. 50, 35 —38 usw.
Riesensabrtlager , Große Franksurter -
straße 125, im Hause der Möbel -
sabrik .

"
_

Gardinen , Fabrikrcste , Fenster
1. 05, 2. 35. 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 75 usw.

TotalaiiSPerkaus von ange -
schmutzten Gardinen . Stores , Bett -
decken, staunend billig . Große Frank -
surtcrstraße 125. _ _

Tuch , und " Plüschportiercn , Gar¬
nitur 3,25 , 3. 85. 4,50 , 5. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 50 usiv.

_ _ __ _

Steppdecke » 3. 75, 4. 25, 5,65 , 7. 50,
0. 33, 12,85 usw.

_ _ _ _

_
Plüschdecteu mit tlcinen Fehlern

4. 25, 5. 50. 0. 75, 7. 85, 9. 35. 11. 50 usw.
E. Weigcnbcrgs Gardine » - und
TcppichhanS , Große Frantsurtcr -
straße 125, im Hause der Möbel -
sabrik . _ _ _ ___ _ _ 12311t *

Roseilhochstäinine , Kletterrosen ,
Strauchrosen . Obstbäume , Gemüse -
pslanzcn billig . Sevdel , Gärtnerei ,
Neukölln . Köllnischcallec . _ 1K20 *

Kinderwagei : , Klappwagen ,
Kinderbetten , Mctallbclten allcr -
billigst Vorwärtsleser süns Prozent .
Kotibuserdamm 90, _ tt26 *

4,00 Prachtbett , 9,50 ganzer
Stand . rotgestreist , Laken 0. 80,
Daniastbcznae 3. 55, Steppdecken .
AndreaSlechhaus Andreasilragc 38. *

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig , 14,25 , nur An -
dreasleihhaus .

_ _ _ _ _

*

Banerndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen , 26. 00, nur Andreaslcihhaus ,
Aildrcasstrage achtunddreißig . Fahr -
geld vergüte . _

1141K

Leinciiportierc », entzückend gc.
stickt, Garnitur 2. 85, 3. 65, 4. 35, 5. 50,
6. 75, 7. 28, 8. 50.

Tuchportieren
5. 25, 6. 75 usw.

3. 45, 3. 85, 4. 50,

Plülchportieren 5. 65, 6. 75, 7. 85,
9. 50, 11. 50 bis 40 Mark . Fabriklagcr
Große Fraiikfurterstraße 125, im Hause
der Möbelsabrik .

Steppdecken 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 35, 9. 75, 12. 85 usw.

Tuchdccken
4. 50, 5. 85 uslo

1. 25, 1. 75, 2. 50, 3. 35,

Plüschdecken mil kleinen Fehlern
4. 25, 5. 50, 6,75 , 7. 85, 9 35, 11. 50,
13. 75 bis 50 Mark . E. WcißenbcrgS
Gardinen - und Teppichhaus , Groge
Franksurterstrage 125.

Diwandecke » 3. 75, 4. 50,
6. 85, 7. 25, 8. 50 bis 40 Mark .

5. 45,

Abfall - und seblerhastc Teppiche
in den allerneuesten Mustern mit
>0 Prozent Exlra - Rabatl . E. Weißem
bergs TcPpichbauS und Gardinen
Haus , Grvße Franksurterstrage 125.
im Hanse der Möbelsabrik . 1241K *

Federbetten 12,50 , zwei , Pracht
stand , umsländebatbcr , Katzlcrstr . 16 II .

Ätonatsanzüge , Uebergaugs
Ulster , Gescllschastsanzüge , auch leih
weise , spvtlbillig . Schneidermeister ,
Wilniersdorserstraße 125, I links .
Fahrgeld oergütck _ 61/4

Ka >laric » häh » e , 4,00 , Zucht -
wcibchcn . Neue Königstratzc 23, Per -
Waller . 219/16

Seiferthähne billig ,
straße 65ir , Seitenflügel .

Naunyn -
m

Kinderwagen , gebraucht , verkauft
billig st Lenauftrage 23/24 , Hos
links II , links ( am Koitbuserdamm ) .

' ohnt nur bei Max Weig .
87, Groge Feankslirterstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu kauscn . Rtan
wird am recllslcn und billigsten bc-
dient . Wenig gctzrcitzcne , ieilweiie auf
Seide , von Kavalieien nur kurze
Zeit getragene Jackcllanzüge . Rock-
anzügc . Gehrockanzüge , Frackanzllge .
Smotinganzügc , Palelols . Ulster .
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigslen Preisen verkaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franlsurtcrstrage ■87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . _ 61/ : *

Leihhaus . Schöneberg *, gegenüber
Bahnboj , Sedanitraßc 1. Telephon
Ann 6, 15687 , bietet stets Gelegen -
heilskänsc in verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Wintcrpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen . Remontoire > Uhren , Ketten
3,50nn , jerncr goldene Ringe . Broschen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
schwingcr 10 Mark an. Richard
Eichelmann . 20OK

Bekanntmachung ! Im well -
berühmten Psandleihhaus , Chansfee -
straße 60. allerbilligsler Betteiwersaus .
Dunnciibetten , Ausstcucrwäsche ,
Pruchtteppiche , Gardinenaiistvahl ,
Plüschporticren . hochelegante Herren -
garderobe . Dnmcnsachen , Taschen -
uhren , Uhrleiten , Schmucksachen ,
Spottpreise . _ _ __ _ 134911

Bi eniiabor , Kinderwagen , Sport¬
wagen . Pupoenwagen . Klappstühle ,
Kiiiderstühle , Triunrphstühle , Faulenzer ,
Kindcrbettstcllen , 30 Prozent billiger
wegen Liguidcitiun . Sonnabend letzter
Tag . Weißenburgerstraße 3. i0 >8b *

Ohne Anzahlung , Woche 0,50 ,
Bilder . Spiegel , Möbel . Polslerwaren ,
Steppdecken . Tischdecken , Teppiche .
Gardinen . Portieren . Bezüge , Uhren .
Gastronen iiesert billigst Weber .
Neue Königftraßc 34. Besuch oder
Postkarte . _ _ __ _ JUllft *

Federbetten . Stand 10,00 . 15,00 ,
22,00 , scinste Brautbctten , Wäsche .
Schmucksachen , Uhren billigst . Piand -
leibbuus , Küstrinerplud 7. 1089K *

Gardinen , Stores . Portieren ,
Steppdecken . Tcppiche . Ein ' egnungs -
gescheute . Psandleihhaus , Küstriner -
platz 7. _ _

_ _

Stand
22,00 .

spottbillige ,
hochieine

Schöneberg , »�aupl -
1160K *

Federbetten ,
11,00 , 16,00 ,
ZcnlralleihhauS
straße III .

_

_ _ _

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus . Rosentbaler Tor *.
Linienstraße 203,4 . Ecke Rosenthaier -
straße taujcn . Anzüge von 9,00
Mark an ; Paletots von 5. 00 an ;
Damengarderobe , Betten . Wäsche .
Gardinen . Portieren , Frciichwingcr ,
Bilder . Uhren . Gold - , Silbcrwaren .
Fahrräder . Alles spottbillig . ' Anzüge
werden oerlichen . Sonnlags gcösinel
Hohe Beleihmig . _ _ _ _ _1L80K *

Po in m ersitze Betten I zwei Deck-
betten , zwei Kissen , zweischläfrig ,
15,00 , große Laken 90 Pjemiig ,
Damnilbczüge 3,80 , Aussteuerwäscbe ,
Steppdecken , Portieren , Teppiche .
Gardinen . Psandleihe , Prinzen -
straße 34. _

12611t *

4,23 , Prachtbett 10,00 , ganzer
Stand , ratio ja gestreist . Prinzen -
psandleihe , Prinzcnstraße 34. *

BräNtbette » , ganzer Stand 27,00 ,
nur in der billigen Pfandleihe Prinzen -
stvaßeJW . Fahrgeld wird vergütet . *

SommerscldS Monalsgardcroben -
Haus und Psandleihe . srüder 25 Jahre
Heinrichsplatz , jetzt Prinzenstraße 34 I,
bietet jedem Käufer große Geld -
crsparnis für Anzüge , PalctotS ,
Ulster , für jede Figur passend . Nur
Prinzenstraße 34 1. Sonntag gc-
östnct van 2— 6.

Ktemplierci zu vcltauscn Nieder¬
schöneweide , Berlinerstraße 40. 60/20

Restauration wegen Todcssall zu
jedem annehmbaren Preise vcrkäusi
lich. Etagen , Lausitzerstraßc 43. f62

Möbel .

Teilzahlung , Möbeleinrichtung ,
Stube und Küche 15 Mark . Verl
liehen gewesene Möbel spoitbillig .
Berolina , Kastanicnallee 49. 1114K *

Glänzrude Käufgelegenheit !
Prachtteppiche mit kleiiien Farbfehlern
12,50 , Parlieren alle Farben 4,25 ,
Ptüschdeckcn 5,90 . zoleppdcckcn 4,50
Gardinen , Einzctsenftcr 2,50 , Erbs -
tüll - Beltdecken 3,75 . Aeußerst günstig
zum Umzug und sür Brautleute .
Georg Lange Nachfolger , Chaussee -
straße 73/74 . . Vorwärls " lcsern noch
5 Prozent Extrarabatt . 1192K *

Bettcii�sttnd 11,00 zweij - blösrig
16,00 , Anzüge , Steppdecken , Gar¬
dinen , Fleischil - iiiger , Tcppiche ipott -
billig . Leihhaus Osten , Königsbcrgci -
straße 19. 1340K *

Hcrrenhüte , steise und weiche ,
Zylinder und Mützen einpsichlt billigst ,
da keine Ladenmiete , Gubener Hut -
lager , Reichenbergerstraße 11/12 , par -
t - rre . 134 LK*

Rrbeitcr - MlistcrwohllUngen . Für
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhalten .
grvße Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . Kasscnpreis Zinsvergütung ,
lleine Anzahlung , bequeme Abzah «
lung nach Wunsch der Käufer .
Gabbert Tischlermeister , Acker
straße 54. '

Möbel - Lechner - Brunnenitr . 7,
am Rosentbaler Tor , Spezial - Möbel
bauS . Aus Kredit und gegen bar .
Große Ausmahl jeder Art . Stube
und Küche , Anzahlung schon von
15 Mark an. Einzelne Möbelstücke ,
Anzahlung von 5 Mark an. Liefere
auch nach auswärts . Vorzeiger
dieses Inserats erhält bei Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntag nur
von 12 —2 geöffnet .

Möbeltausch . Aeltcre , unmoderne
Möbel werden in Zahlung genommen
und moderne dasür gclicsert , die
Differenz in bequemen Raten . An -
fragen unter Postlagerkartc 18, Post -
aml 22. 1344 K*

Btobcl ohne Geld ! Bei ganz klcincr
Anzahlung geben Wirtichaslen und
einzelne Slnckc aus Kredit unter
äußeriler PreiSnotterung . auch Herren -
garderobc und Waren aller Air . Der
ganze Osten taust bei uns . Kreisch -
mann u. Co. , Koppenstraße 4.
( Schlesiicher Bahnhof . ) _ _ _ 107 SS *

Dringend vcrkause Nußbaum¬
wirtschast mit prachtvollen Küchen -
möbeln . Gaskrone , Teppich , einige
Wandbilder , Geschirr , 195, — , Säulen -
trumcau 33, —. Händler zwecklos .
Neue Königstraße 66 I.

_ 119/11�
Möbclaiigehot . Vortcilbastcste

Gclcgciibcilsläuse durch Ankam ganzer
Warciiläger . Einzelmöbel , komplette
Einrichtungen , schlichteste , eleganteste
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zinnner . Riescnauswahl . 5 Etagen .
Fadrikgcbünde . Neuc Königstraße 5— 6,
Teilzahlung gestattet . Sonntags gc-
öffnet . .

*

Auf Teilzahlung ! Einzelne
Möbel , komplette WohnungScinrich -
rungen in eiusacher und besserer Aus -
sührung licscrt unter kulanten Zah -
lungsbediiigungen die seil 50 Jahren
bestehende Möbelfabrik Hermann Nolle .
Tilchcrmcistcr , ZionSkirchslraße 39. *

Möbel , Kleiderschrank , Vertiko
28, — , Trumeau 45, —. Schreiber .
Brunnenstraßc 123. _ 11161t *

Möbel ! Für Bramleule günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
llllit tieinsler Anzahlung gebe ichon
Stube und Küche . An jedem Stück
dcutticher Preis . Uebcrvorteilung
daher ausgeschlossen . Bei KranlbeitS -
ällen und Arbciisloftgkeil anerkannt

größte Rücksichi . Möbelgeichäjl M
Goldstaub . Zoffenerstraße 38. Ecke
Gneilenaustraße . 2901 K*

tl
Möbel - Geiegcnbeilskäuse in aller -

rößlcr Answabl ; einlache sowie
sscre Wobiiungseiiirichtnngen be-

deutend billiger wie regulär . Er -
gäiizungSmöbel . Büiclle . Schreib -
tiichc 45, Solas 45, Gariüturen 65,
Trumeans 37, iechränlc , Vertikos
27. Kronen . Tevpichc . Bilder , Kücken -
möbcl , Klubsessel , Ledersoias . Nni -
baue , Ledcrstüble usw. spottbillig .
Lenncrts Möbelipcicher , Lotbringer -
straße 55 , Rosenthaier Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aui -
gestclll . 1279K *

Bicrapparat , 3 Tuten , massiv
Nickelin , verlaust billig Heinze ,
Rei chenbcrgerstraße 11/12 , parterre

MöbclGclegeuheitSkäufe . gut
gcarbeitci , viele Gelegenheilsmöbel ,
weiche bedeutend unterm Preis sind .
Bücherspind 68, —. Schreibtisch 43, — ,
Bctlslcllc 33, —, Trumeau mit Stufe
34, —, Garnitur , Sofa , 2 Sessel ,
Sola 45, —, Kleidcrspind 46, —,
Hcr- rcnzimnier , Speisezimmer , Schlas -
zimmer , wundervolle Sachen , scdr
dillig . Kommen Sie erst vor Ihrem
Einlaus zu mir , Sie sollen die Möbel
nur besichtigen . Ehrlich , Alte Schön -
bauscrslraßc 32. 1343K *

Möbel - Cohn . Große Franlsurter -
straße 58, nahe Kaiserstraßc . Wob -
nungS - Einrichtungcn ans bequeme
Teilzahstmg . Stube und Küche An-

zabliing von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mark
an. Moderne Schlaszimmer . Speise -
zimmer . Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Licscre
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -
hcit und Arbeitslosigkeit . Vorzcigcr
dieses Jnscrals erhält beim Kauf
5 Mark guigcschricbcn . Äarireitag
12 - 2 Uhr geöffnet . W4K *

Verkaufe moderne . noch neue
Nußbaumwirtichast , bildschöne Küchen -
cinrichtung , Plüschsosa , Englischbcttcn ,
Rauchtisch , Wandbilder spottbillig .
Waßmannstraße 13, I. 61/6 +

Chaiselongue 15,00 , Spcisctisch
7,00 , eleganter Säulentrumeau ,
Vertiko . Kleiderschrank , Bettstellen
verkäuflich Waldemarstr . 76, Vorder -
Haus I links . _ 59/19

Möbelfabrik Menner , Reichen¬
bergerstraße 57, liefert reellste Möbel ,
billigste Preise . Teilzahlung gestattet .
Vorwärtsleser 4 Prozent Rabatt . *

Kleiderschrank , Vertiko , Tru¬
meau , Plüschsosa , Tisch, 2 Bettstellen
billig , Schumannstraße 11, III links .

Elegantes Umbauplüschsosa , voll -
ständige Wirtschast sofort Waldemar -
straße 64, vorn I links . _ 59/17

Herrenzimmer , eiche , moderne
AuSjührung , komplett 575, — . Fabrik ,
Skalitzerstraße 25, an der Hochbahn .

Großen Posten Möbel in kam-
piekten Wohnungs - Einrichtungen ,
modernen , sarbigen Küchen . Ankleide -
schränke , englische Bettstellen , Um-
bauten , Ruhebetten , 70 Plüschsosas ,
Büfetts , modern , Säulen , Schreib -
tische, staunend billige Preise , Chaussee -
straße 49, Hirschowitz . 1346R *

Macbcl - Borbet . Oranicn
stratze ( Montzvlatz ) 58. Fabrikgebäude ,
Iiesert als Spezialität : Ein - und

Zwcizimmcr - Einrichlungen . Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik
gebäudcn . Billigste Preise . Ein
Zimmer und Küche 234, — , 336, —,
409, —, 496, —, 566 —, 655, — bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 448,
501 . —, 571, —, 660, —. 773 . —.
867, —, 991, — bis 2000, —. Schlaf
zinimer 194 —, 270, —, -cht Eiche
299, —, 350, —. 401, —, Wohnzimmer
modern , 266, —, 318, — , 343, —,
403, —, Sveisczimmer , echt Eiche ,
343, —, 373, — , 462, —, 571, —,
Herrenzimmer , englische Bettstelle
mit Matratze 42 . —, Trumeau , ge
schliffen 36, —, Plüschsosa 58, —, Um-
bau 50, —. Besichtigung ohne Kauf -
zwang erbeten . 5 Jahre Garantie .
Eventuell Zahlungscrleichtcrungen .
Geöffnet 8 —8 , sonntags 12 —2 .
Kein Laden . Berlauf im Fabrik -
gebäude� _

952K *

Möbel verlause zu außcrgcwöbn -
lich niedrigen Fabrikpreisen direkt im

Fabrikgebäude und Laden . Besich -
ttgimg ohne Kauszwang . Wohnungs -
cinrichtung , Stube und Küche 200,00 ,
270,00 —400 . 00 , zwei Stuben und
Küche 400,00 — 700, 00_, Speise¬
zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
Küche 950 . 00 —1450 . 00 . Aeußerst
günstige Gelegenheit bietet sich meiner
Kundschaft in Gclcgenhcilstäuscn ,
darunter Muschelkteidersvind . Ver «
tikos . Ruhebetten , Muschelbeltstelle mit
Matratze . Säulcntrumcaus , Schreib -
tiiche , Büsette , Plüschgarnituren ,
Büchcrspindc , Paneelsosa sowie ganze
Einrichtungen . Eventuell Znblungs -
erlcichtcrung . Gekaustc Möbel werden
koslenseei aufbewahrt und geliefert .
Richard Dchmcl . jetzt Oranien -
straße 131. 1138K '

Möbel (distret ) . Reelle , alle , gut
renommierte Firma licseit Möbel
unter Diskretion auf Teilzahlung .
Auslagen ; Postlagerkarte 12, Post .
aml 22. 1345K *

Rcliicld . Badftratze SS . Wob -
nungseinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb

Rchfeld , Badstraßc 49 , Umbau .
Plüschsosas 45� _ _

*

Rchfeld , Badstrastc 49 , englische
Bettstellen . Matratze 39, —, gebrauchte
12 . —, 15 —, 18, — usw. *

Reisfeld , Badftratze 49 . Kleider¬
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . 282 lK *

Möbelhandlung Mariannen -
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestaltet . . Vorwärtsleser 3 Prozent
Rabatt . _ __ _ 39K *

Möbelangebot . Wegen voll -
ständiger Auslösung des Geichästs
verlause Möbel und Polslcrworen
sehr billig . Leser noch 5 Prozent
Rabatt . Fruchtstraße 28

Zentrale sür Arbeiterniöbel liefert
Rosorincinrichtungen in gediegener
Arbeit an Rcelldcnkcndc auch aus
Teilzahlung und biitel Parteiinitgiie -
der um Besuch der großen Läger .
Niedrige Anzahlung . Zinsvergütting .
Gclegenhcitskäuse in gebrauchten Mö-
dein . Lerkaussslclle Schatz , Brunnen -
straße 160, Eingang Anttamcrstraße .

Ginrichtungeu , Einzelstückc licscrt
billig und gut . Teilzahlung gestattet .
Lange . Schwedterstraße 26. 1025K *

Möbel - Teilzahlung licscrt Messing ,
DrcSdcnerstraßc 124, am Kottbuicrtor .
Aus Kredit und bar . Stube und Küche ,
Anzahlung von 15 Mark an. Bc-
amten ohne Anzahlung . Licscre auch
auswärts . Vorzeiger dieses erhall
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
von 12�2 geöffnet . 1148K *

Musikinstrumente .

Pianiuo , prachtvolles ( Schwechten ) ,
250, — . Händler ausgeschlossen . Krüger ,
Fricdenstraße 2. Königstor . 219/14 *

Ptaniiioräufer taufen ohne
Zwischenhandel , ohne kostspielige Aus -
slellungs räume , ohne llmsatzspescn ,
nachweislich mit zirka 40 Prozent Er -
sparnis . Neuköllner Pianinosabrik ,
Juliusstraß - 59. _ t49 *

Geige , Piano verkauft Antiquitäten -
gcschäst Kirchstraße 14, Moabit . 60/17

Pianino . seltene Gelegenheit , so¬
fort . Hartwig , Neukölln , Reuter -
straße 85. _ 61/8

Pianino . hohes , ( Garantieschein ) ,
110, — ( Teilzahlung ) , Zander , Turni -
straße 8. 60/18 *

Biitler .

Sie lausen Bilder nirgends billiger
als direkt Fabrik bei Bilder - Bogdan .
Weinmelsteistraßc 2. 1005K *

Fahrräder .

Herrcufalirrad ,
wie neu . 35, — .
straße 44

Danienlabrrad ,
Holz , Blumen -

1093SI *

Geschäftsdreirad . äußerst stabil
50,00 an. Holz , Blunicnstraßc 44. *

« 90 Fahrräder 15, —, 18, —. 20, —,
25, — Mark auswärts . Prachtvolle
Damensahrräder . Schneidige Straßen -
renner ! Vor Ankauf bitte besichttgen !
Psandleibhaus , Rosentbalerslraße 32
( neben Weitheim ) . Vorwärtsleser
erhalten Rabatt ! _

998b *

Tie bedeutendsten Rennfahrer der
Welt fahren Arcona - Räder von Ernst
Machnow , Weinmeisterstraße 14.
6 - Tagc - Rennen X. , It . , III . , IV. .
V. Preis aui Arcona - Rad gewonnen .
Verlangen Sie Kataloge gratis und
franko . 1265K *

Fahrräder billiger i Neue ele -
gante Halbrenner . Pneumatik 33, — ,
38 —, ' elegante Damenräder 40, —,
45, —, Lausdecken 1,50 , Lustschlauche
1,25, 1,50, gespannte Räder 2 . —1
Gabeln 1,75 , Leiikilangen 0,90 , Fahr¬
radständer 0. 20. Glocken 0,10 . Sättel
1,20 , Acettzleiilaternen 1,10. Zahn -
kränze 0,10 . Kurbeln 0. 50. Frcilaus -
Zahnkränze 1,75 , Felgen 0,50 , Ketten
0. 90, Pedale 0. 90, Fußpumpen 0,45 ,
Rollschuhe , Paar 0,75 . Kataloge
gralis und sranlo . Machnow , Wein ,
meisterstraße 14. Größtes Fahrrad
Hans Berlins . Jahresumsatz zirka
20 000 Fahrräder . 1266K *

Tameiifahrräder . Riesenauswahl ,
gebrauchte 20, —, 25, — , 30, —, 35, —.
neue 40. — , 45, — , 50, — , 55, — .
Machnow , Weinmeisterstraße 14.

Gebrauchte Fahrräder , kolossale
Auswahl , 10, — , 15, — , 20 —, 25, — .
Machnow . Weinmeisterstraße 14. *

Fahrräder , Gelegenheitskäufe ,
Leihhaus Rosenthalec Tor , Linien -
straße Ecke Rosenthalerstraßc . 1257K *

Damenfahrrad . Herrcusahrrad
modern , guterhallen , 28,00 . Große
Franksurterstraße 14, Hof, Keller .

Herrenfahrrad billig . Bergmann -
siroßc 108, Blumenladen . 1040b

Herrenfahrrad billig Watt -
straße 20, parterre links . Ecke Usedom -
straße . 1041b *

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
frcilaufrad , zweimal gesabren , spott -

oillig . Braunack , Große Franksurter -
straße 137, erster Hos, rechter Seiten -
flügcl . 61/2 *

Fahrrädcrgelegenheite » . Motor -
zweirädcr spottbillig . Kämmercit ,
Große Fronkfurtcrstiaßc 14.

28 . 00 Halbrenner und Tandem ,
tadellos , kein Trcppenhändler . Horn ,
Koppcnstraße 33. _ 1347Ä *

Herrenfahrrad billig Kleinschmidt .
Andreasstraße 38. 1043b *

Herrenrad . Damenrad billig .
Klemm , Schöneberg , Koburger -
straße 6. _ +89

Herre nrad 25,00 , Damenrad 28,00 ,
verkaust Winter , Sophienstraßc U,
Hochparterre . _ 1036h

Damenfahrrad verlaust billig
Pögcl , Giogaucrslraße 34. 3 Treppen .

Fahrrad verkauft Zcbc , Genter -
straße 4l . +87

Tandem , gut erhalten , verlaust
billig Schulz , Schliemannstraße 11,
vorn III . +116

Kautzesucke .
Reue Zeit gesucht . 1833,1901/1902 .

Buchhandlung Vorwärts . 1277K *

Platinabfälle , Gramm 5,75 , Gold ,
Silber , Zahngebissc , Stanniol . Queck -
silber taust Blümel , Auguststraße 19.

Zahngebissc , Zabn bis 1 Mark ,
Goldsachcn , Stanniol , höchstzahiend .
Kohn . Neue Königstraße 76 219/12 *

Platina , alte Goldsachcn , Bruch -
gold , Silber . Doubleeabsälle , Tressen ,
Gebisse , Kebrgold . Goldwatten , Gold -
gummiS , Stanniolabfälle , Quecksilber ,
sämtliche gold - , silbcr - und Platin -
balligen Rückstände taust Broh ,
Goldschmcize , Kövenickerstraße 29.
Tetephon Moritzplatz 6953 . 57/3 *

Zalnigcbisse . Zahn bis 1, — ,
Platinabsällc höchsten Preis . Ein -
kaufsbureau , Chanfseeslraße 73/74 . *

Platiiispeziatist , pro Granim5,75 .
Gold . Silber , Gebisse taust Gold¬
schmied Bruckard , Mulacksiraßc 22.

Goldfache « , Silbersachcn , Pialina -
absälle , Zahngebissc . höchstzahlend
Goldschmied Jllgner , Kastanienallce 11.

Kupfer , Messing , Pltttinabsälle ,
Silbcrabsällc . Goldichmetze Niep er
Köpcuickerstraße 20a ( gegenüber Man -
teuffelstraße ) . _

205 K*

Zähngebisse . Zahn bis 1,00 , Pia -
tinabsällc . Gramm 5,75 , Geldlontor
Hollmannstraße 30. 1039b

l�nterrickt .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel .
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ucbcrsetzungen an -
gcjcrtigl . G. Swienty - Liebknecht
Eharloltenburg , Stuttgarterplatz 9
Gartenbaus III . 44K '

Klavierschule , Violinschule , Man -
dolinciischulc , Erwachsene Abendkurse ,
Anklamcrstraße 45. +108 *

Versdriedenes .

Das Cafö „ Alter Kuhstall " ( Hotel Wikinger Hof) ,
Jnvalidenstratze 110 , ist für organisierte Gehilfen gesperrt .
Der Inhaber Schumann verweigert die Anerkennung des

Tarifes und verlangt außerdem noch 45 Pfennig Abgaben
57/16 * ' pro Tag . _

'
_

Die Ortsverwaltuug -

Verantwortlicher Aedatteur : Albert Wachs , Berlin , gür de ? Lnjeratenteilverantw . : Th . Gl » ile . Berlin . Dtucku . Verla,�Vonpar : » Luchdrucierei n. ivertagsanstat » Pant Singer g- lto , iverlm Si « ,

Herrenfahrrad , inodcrncs , 25. 00,
Adlersreilausrad , hochcleganies Da -
mensahrrad »Presto * Triumph .
Brandl . Große Franksurterstraße 121,
Seitenflügel . _

Bautischler mit etwas Kapital
wünscht einer Genosscnschast beizu -
treten . Offerten unter ?. 2 Haupt -
expedition des »Vorwärts *. 1037b

Sewaiidowsky - Sänger . Mefie Gc «

scllschasl , Ouihow straße 105. +103 *

Patentanwalt Müller . Gillchiiicr «

straße 81. 243951 «

Parenlanwalt Wessel , Gitschiner -
straße 94».

Klinitslopferei von FrauKokosky
"chlachtensee . Kurstrane 8 III .

Verleihung von Frackanzügen ,
Smokinganzügen , Gchrockanzugen ,
Paletots im HerrengarderobcnhauS ,
Friedrichstraßc 127. 1105K

Wer Stoff hat , serttgc Anzug zum
Ostcrscst 16. 00. Kaczgnski , Lichten -
bergerslraße 9. _

+40

�Bibliotheken neuccnoviert Buch -
bindcrci Sleber , Josephstraße 2.

Schöne vläume jür Vereins - und
Wertstattsitzungen z. . vergeben . Alte
Jakobstraße 119, srüber Ernst Lier .

Wohnungen .
Sofort ! Stube mit Balkon , Küche ,

Klosett und Speisekammer , 22,75 .
Stargarderstraße 4, vorn IV , Hoff¬
mann . +116 *

Griiuanerstratze 3, am Sprec -
waldplatz . freundliche Hoswohnung .
21,50 , sogleich . 1028b

Limmer .

Vorderziulmer , möbliert , auch an
zwei Herren , vermietet Flaschel ,
Prinzenstraße 26 IV. _ +62 *

Kleines möbliertes Zimmer nach
vorn vermietet Oelschlager , Frank -
surtcr Allee 69. +77

[ Arbeitsmarkt , j
Stellenangebote .

Tüchtige Zimmergesellen stellen
ein Adolf u. Alsred Thtele , Birken -
Werder a. /Nordbahn . 1038b

Friseurichrling verlangt . Steg -
litzerstraße 25. _ _ 81/20

Tnpezierlehrliiig verlangt Bein¬
ba cd Schreiber , Brunncnstranc 123.

Zeitungssrauen sosorl
Rvsenihalerstiaße 48.

verlangt
59/16 *

Zeitiingssrauen sofort verlangt
Alt - Moabit 37, Hos parterre . Mel¬
dungen abends oöü 6 —7 . 59/18 *

Lehrfräulein für die Expedition
unserer Schirmsobrik gesucht . Remack
u. Silber , Lindenstraße 71/72 .

Lehrmädchen sür unserePhantasie -
und Straußsedemsabiik finden vor -

zügliche Ausbildung und nachfolgende
dauernde Bcschästtgung gegen monat «
lichc Vcrgütigung bei Gebiiidcr
Ncison , Lcipzigcrstraße 71/72 . _

*

Eingesegnete junge Mädchen von
14 bis 16 Jahren zur Erlernung der
Slraußscdcr - Fabrikation verlangt bei
27 Marl MonatSlohn . Ruhcmann u.
Co. , Straußseder - Fabrik , Komman »
dantenstraße 45. 59/1 *

Mädchen bei 7. 50 Mark Wochen -
lohn sür leichte Handarbeil verlangen
E. Rnhemann u. Co. , «traußseder «
sabrik , Kommandantcnslraße 45. *

~ 500 Plenreuse » - Kuüpserinnen
bei hohen Löhnen sowie Arbettsstubcn ,
welche flott und viel licseni können ,
verlangen E. Ziuhcmnnn u. Co. ,
Kommandanlenstraße 45. 59/2 *

Orundjermeister
nach Frankreich gesucht . Derselbe
niuß die Maschiiiengrundi - rerci selbst -
ständig leiten . Die Stelle ist eine
gut honorierte Lcbensstclle . Angebot
inil «Schaltsansprüchcn , Ali er und
Familicnvcrhälinisse unter O. 2 an
die Hauplcxpcdition des „ Vorwärts *.

Achtung! Uageubauer !
Die Wagensabrik von

�' tvnielecz
Pankow , Breitestrafte ,

ist sür olle Berufe , als da sind :
Stellmacher , Schloffer , Schmiede ,
Lackierer und Sattler , gesperrt und
bitten wir , dort Arbeit nicht anzu -
nehmen . 176/3
AgitationSkommission der Wagen -

sabrikc » Berlins und Umgegend .

Achtung! Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Lohn »

disserenzeu sind gesperrt :
Tischleret 8cliii « tvr , Koper -

nitiisslratze 23 .
Tischlerei Öttmann A Co . .

Gubener Str . 44 .
Goldleistenfabrik Klinke ,

Köpenicker Str . 21 .
ItvrnfHverein der Berliner

ParkettgeschlUte . Ehar¬
loltenburg , Uhlanostratze .

Für Hartgummi - Arbeiter die
die Firma Bnttdnez ' , Schle -
tische Str . 32 .

Das Berliner Arbeitswilligen -
vermitteluiigsburean d. gelbe »
» HaiidwerterschuyverdandeS » .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
iiinuiig und der Wagenfabri -
kanten , Kaiser - Franz - Grenadier -
Platz .
Zuzug ist streng fernzuhalten .

vie Orlsverwaltu &x Berlin des
Deutschen HolzarbPilP . rverbandes .

» ül GafC' flngcttcIlte !
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